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dürkiſcher Umſturz — 
Kriegspartei obeuauf! — Neues 

Kabinet beſchloß, türk. Friedens⸗ 

delegaten aus London zurückzu— 

rufen! — Bisheriger I Oberbefehls- 
haber Nazim Paſcha erſchoſſen. 

—Heute Straßenkampfe. 

Konftantinopel, 24. Jan. Das neue 
türfifche Kabinet hat beichlofien, Die 
ürkiſchen Friedensdelegaten aus Lon— 
don zurückzuziehen! 

Enver Bey, der feurige Hauptführer 
der Jungtürken, wurde zum General— 
ſtabschef ernannt. 

Straßenkämpfe ereigneten ſich heute 
Vormittag an mehreren Stellen in 
der Stadt. Gin Dutend oder mehr 
Verfonen wurden dabei bermu.:bet, 
und es wurden eine Menae Berhaftun- 
gen borgenommen. (3 herrjcht allent- 
halben ungeheure Aufrequna! 

Konitantinopel, 24. Ian. Nazim 
Paſcha, der frühere - Ariegäminiiter 
und Oberbefehlähaber der türtifchen 
Armee, wurde Donnerätagabend mäh- 
rend der Aramalfe erichoilen, melche 
der Abdantung des Kabinets bormus- 
aingen. Enver Bey und Talaut Ben 
hatten ftrifte Order gegeben, daf fein 
Blut vergofien werden dürfe. Nazım 
Balhas Adjutant jedoch feuerte aus 
einem Fenjter des Regierungspalaltes 
auf Enver Ben und feine Begleitung, 
die das Feuer eriwiderte, — und babet 
wurde Nazim Paicha jelber getötet. 

(Nach anderer Angabe foll er jedocd) 
das Opfer einer richtigen Ber- 
Iihmärung geworben jein!) 

Nazim PRafka führte perfönlich das 

Kommando über die Truppen, melche 
die bulgariſche Armee bei Tſchataldſcha 
ufhielten. Er ſammelte und reorgani— 
ſirte darauf die Truppen, die ſich nach 
der Schlacht bei Ifcehorlü zerftreut hat» 
ten, und flöhte den Soldaten neuen 
Mut ein. Unter feinem Kommando 
war die türfifche Armee in ausgezeid) 
neter Verfaſſung. 

Nazim Paſcha ſtand im Alter von 
über 60 Jahren und galt für einen 
er beiten Dberbefehlähaber, melche die 
Jürfet in der lebten Zeit gehabt hat. 
Fr iihernahm das Kommando über die 
Iruppen nad) der Niederlage Abdullah 
Paſchas bei Kirkiliſe und Adrianopel. 
Im erſten Kabinet Kiamil Paſchas 
war er Kriegsminiſter, was die Oppo— 
ſition der Jungtürken heraufbeſchwor 
und den Sturz des Miniſteriums zur 
Folge hatte. Im Jahr 1912 wurde er 
zum zweiten Mal Kriegsminiſter in 
Mukhtar Paſchas Kabinet und behielt 
den Poſten bei, als im Oktober desſel— 
ben Jahres Kiamils zweites Kabinet 
gebildet wurde. 

Konſtantinopel, 24. Jan. Ueber die 
Ereigniſſe, welche zu dem neueſten 
Staatsſtreich führten, wird noch mit— 
geteilt: 

Der jungtürkiſche Führer Talaat 
Bey beſuchte geſtern Bornittag den 
Großweſir Kiamil Paſcha und forderte 
ihn dringend auf, abzudanken. Kia— 
mil Paſcha verweigerte eine Erwide— 
rung, und das Kabinet erörterte den 
Entwurf der Ermwiderung auf Die ae- 
meinfame Note der Großmächte meiter. 

Gegen 3 Uhr Nachmittags traf der 
jungtürfifche Führer Delal Ben, 
gleitet von 5 berittenen Offizieren, an 
der Hohen Pforte ein. Xm jelben sy 
aenblide jammelten jich plöglih — 
fenbar auf vorherige Ver abrebung. Hin 
mehrere Hundert Perionen ar. 

Dann erihien Enper Baicha, 
auf einem meiben Pferde reitend, be- 
aleitet von Kiafim Palcha, melcher 
früher türfifcher Botichafter in Maih- 
ingten war, jomwie von Halil Ben und 
anderen Staböoffizieren. VWIn den 
Türen der Pforte abjteiaend, nerlanate 
er, ven Großmefir zu fehben. Darauf 
wurden alle Toren geichlofien. ‘Mem- 
dub Bafcha, der Oberfommandant von 
Konftantinopel, ließ Niemand ein 
außer Enver Ben und Talaat Ben, 
Diefe betraten den Ratzfammer und 
erflärten auf das Beltimmteite, daf 
das Miniſterium abdanken müſſe. 

Kiamil Paſcha ſchrieb daraufhin 
ſeine Abdankung und händigte ſie En— 
ver Bey ein, welcher damit nach dem 
Sultanspalaſt ging. Der Sultan 
wollte anfänglich die Geſchichte nicht 
glauben, bis Boten, welche er nach der 
Hohen Pforte ſandte, ihm die Kunde 
beſtätigten! Darauf ließ er Mahmud 
Scheftet Paſcha kommen und machte 
ihn zum Großweſir. 

Enver Beh iſt jetzt wieder einmal der 
Held des Tages. 

London, 24. Jan. Für die Bot— 
ſchafter der Großmächte, welche ſich 
ſchon dazu beglückwünſchten, daß das 
europäiſche Konzert den Krieg im 
nahen Oſten beendet habe, für die 
Delegaten der berbünbeien Balkan: 
mächte, forie für ganz London, a u 8= 
senommen die türkfifhen Bepoll- 
mädtiaten, fam die Meldung vom 
Rüdtritt KRiamil Bafchas und von der 
Ernennung Scheftet Paſchas zu ſeinem 
Nachfolger als Großweſir wie ein Blitz 
aus heiterem Himmel. Ob dieſer 
Schritt nun bedeutet, daß die Türkei 
mit den Jungtürten am Ruber ben 


Krieg bis zu Ende führen wolle oder 
ob eS meiter nichts als ein Schadhgug 
der türfifchen Diplomatie ift, das ber- 
mag im Augenblid Niemand zu fagen; 
noch kann Jemand mit Beitimmtheit 
borausjagen, ob die Großmächte die 
Pforte zum SFriedensfhluß zmingen 
oder den Dingen ihren Zauf laffen 
mollen. 

Die türfifchen Delegaten find von 
Unfang an überzeugt aemefen, da 
die Preisgabe Adrianopels durch das 
Miniiterium ein jungtürkifches Kabt- 
nett an die Reaterung bringen würde. 
Die Tatfache, dak Scheftet Bafcha zum 
Großmefir ernannt, und Talaat Bey, 
der ein herporragendes Mitglied der 
Sungtürfen ift, zum Minifter des 
Snnern ernannt murde, ift jehr be= 
zeichnend. 

London, 24. Jan. Außer der Zu: 
rückberufung der türkiſchen Friedens— 
delegaten aus London, ſoll das neue 
türkiſche Kabinet die türkiſchen Bot— 
ſchafter in Wien und St. Petersburg 
erſucht haben, nach Konſtantinopel 
heimzukehren! 

Berlin, 24. Jan. In amtlichen 
deutſchen Kreiſen werden die neueſten 


Entwickelungen in der Türkei mit gro— 


aweifelt, d 


| 


be= | 


her Zurüdhaitung erörtert. Man be- 
aß e2 noch mit diplomatischen 


Mitteln moalich jet, eine Wiederauf: 


I nahme der Feindjeligfeiten zu perhin- 


dern! Ind es wird erklärt, daß die eut= 
ropäiſchen Großmächte alle ihre Bemit- 
i hbunaen dafiir aufbieten werden, den 
Kampf, wenn er neu ausbricht, zu lo- 
faltjiren. 

Deutſche Regierungsbeamte fehen 
noch keine Anzeichen einer Erſchütte— 
rung in der Einigkeit der Mächte durch 
die neueſten Entwickelungen. Verhand— 
lungen unter den intereſſirten Natio— 
nen ſollen aber bereits darüber im 
Gange ſein. 

Die Börſe, hier und in anderen eu— 
ropäiſchen Hauptſtädten nahm die 
Nachrichten aus Konſtantinopel mit 
ziemlicher Beſtürzung auf. 

Konſtantinopel, 24. Jan. Der Sul— 
tan Mohammed V. iſt jetzt ſogut wie 
Gefangener der Jungtürken, welche 
wieder vollſtändig die Regierung kon— 
trolliren! Erneuerung des Krieges 
ſcheint gewiß zu ſein. 

Mahmud Schefket Paſcha, welchen 
der Sultan auf Geheiß des jungtürki— 
ſchen Komites für Einheit und Fort— 
ſchritt zum neuen Großweſir ernennen 
mußte, erließ eine Proklamation an 
das ganze Volk, worin er verlangt, 
daß „die politiſchen Meinungsver— 
ſchiedenheiten vergeſſen werden, bis 
nationale Ehre der Türkei vor weite 
rer Entehrung ſeitens eines ausländi— 
ſchen Feindes gerettet werden kann.“ 

Die tatſächliche Abberufung der 
türkiſchen Friedensdelegaten aus Lon— 
don iſt noch nicht erfolgt, wird aber 
jede Stunde erwartet. 

Die, hierher zurückgerufenen, türki 
ſchen Botſchafter in Wien und St. Pe— 
tersburg ſollen vor ein Kriegs— 
gericht geſtellt werden! Dieſer Be— 
ſchluß ſcheint der erſte amtliche Akt 
des neuen jungtürkiſchen Kabinets ge— 
weſen zu ſein. 

Enver Bey wird wahrſcheinlich auch 
als Kriegsminiſter der Nachfolger des 
getöteten — oder ermordeten — Na— 
zim Paſcha. Gleichzeitig mit deſſen 
Tötung wurden auch mindeſtens 30 
Perſonen verwundet. 

Konſtantinopel, 24. Jan. Das neue 
türkiſche Kabinet ſetzt ſich folgender— 
maßen zuſammen: 

Großweſir und Kriegsminiſter — 
Mahmud Schefket Paſcha. 

Inneres — Hadji Adil. 

Auswärtiges — Mukhetar Bey (provi— 
ſoriſch). 

Marine — Tſchurukſula Mahmud. 

Juſtiz — Ibrahm Paſcha. 

Finanzen — Rifaat Bey. 

Oeffentliche Arbeiten — 
Effendi. 

Religiöſes 


Batzaria 


Hairi Paſcha. 

Ackerbau Djelal Effendi. 

Poſt — Oskian Bey. 

Oeffentlicher Unterricht — Schufri 
Paſcha. 

Norwegens Kabinet geht. 

Chriſtianſand, 24. Jan. Das nor 
wegiſche Miniſterium hat abgedankt, 
anläßlich ſeiner Niederlage bei der letz⸗ 
ten Wahl. 

König Haakon betraute Gunnar 
Knudſen, welcher von 1908 bis 1910 
Premier war, mit der Bildung eines 


neuen Kabinets. 
—— — —— 


Inland. 


aonares. 

Waſhington, D. K. 24. Jan. Das 
Pujo'ſche Geldtruſtkomite des Abge— 
ordnetenhauſes hofft, ſeine Verhöre 
heute zum Abſchluß bringen zu kön— 
nen. Die Liſte der noch zu vernehmen— 
den Zeugen wurde gekürzt, und alle ge— 
ſtellten Fragen wurden auf das ge⸗ 
ringſte Maß beſchränkt. 

Henry P. Daviſon von der Firma 

J. P. Morgan Je Co. ſagte geſtern 
* heute aus. Der einzige ſonſtige 
Zeuge von Bedeutung war heute F. L. 
Hine, Präfident der „Firft National 
Bank of New York“. Nah. Schluf 
der hiefigen Verhöre fol das Zeugnik 
bon Wm. Rodefeller entgegengenom= 
men terben, wahrjcheinlich in Nem 
York. 

Ueber 16 Prozent der Zolleinnah- 
men für bas Yahr 1912 wurden aus 
den Einfuhrmaaren aufgebracht, welche 
in der „Zabelle 5“ des Zolltarifgejeges 


rn — — 


— — — — — — — — 
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— 
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verzeichnet find, mit deren Erörterung 
heute das Konarekkomite für Mittel 
und Wege begann. Zu diefer Tabelle 
gehören Leinen, Spiten, Linoleum, 
mwaflerdichte Kleider Korkteppiche 
Wafferfhläuhe, Gardinen, Kabel 
Zaumerf, Faden und noch allerlei an- 
dere Fabrikate aus Flachs, Hanf, 
Jute, Ramie u. ſ. w. 

Die Demokraten ſind entfchloffen, 
daß alle Lurusmaaren höher ver- 
zollt, aber fonftige Zölle durchweg her= 
abgejegt werden follen. 

Vierzehn Tabellen des Zolltarifge— 
ſetzes ſind in den bisherigen Verhören 
bereits abgefertigt worden. 
Wafhington, D. K., 24. Jan. Das 
Kapitol wird für einen öffentlichen 
Empfang, nah der Amtseinführung 
des neuen PBräfidenten, nicht zur 
Verfügung geftellt werden. So murde 
in einem Kaufus der Mehrheitsführer 
befchloffen. 

Dies läßt die Frage offen, ob über- 
haupt etwas .an Stelle des Inaugura— 
ttonsballes treten wird. Herr Wilfon 
miinfchte bekanntlich den Tegteren nicht 
und erflärte nachher, er werde fich mit 
Allem zufrieden geben, was fonjt be= 
Ihlojfen oder nicht bejchloffen werden 
ſolle. 

Waſhington, D. K., 24. Jan. Die 
demokratiſchen Senatoren beſtätigten 
in Fraktionsſitzung auf's Neue ihren 
Entſchluß, derzeit keine der Ernennun— 
gen des Präſidenten Taft zu beſtäti— 
gen, — außer ſolche für Armee, Flotte 
und diplomatiſchem Dienſt. Die Repu— 
blikaner wollen über ihre Haltung 
nächſten Dienstag beſchließen. 

Mrs. Margaret Jane Witcher von 
Salt Late City überlieferte formell 
dem “WPräfidenten des Senats das 
Dotum der Präjidentichaftseleftoren 
von Utah. Sie war die erjte Frau, 
welche je in folcher Eigenfchaft hier ein- 
getroffen tit. 2380 Meilen hat fie hier- 
her zurüdgelegt und $585 an Meilen 
gebühren erhalten. 

Bom Streiffelde. 
New Horf, 24. Yan. Nahezu 1000 
Yufmärter und andere Hotelangeltellte 
— einſchließlich der Aufwärter, welche 
geſtern Abend in den Hotels Rector 
und Cadillac und im Reſtaurant 
Folies Bergere ſtreikten —hielten heute 
eine Maſſenverſammlung ab, um wo— 
möglich einen Generalſtreik durch Ab— 
ſtimmung der ganzen Union herbeizu— 
führen. 
Streikerpoſten wurden im ganzen 
Hoteldiſtcikt verteilt, um Zögernde 
zum Ausſtand zu bringen, und alle 
Zugänge wurden überwacht, um die 
Hereinbringung von Streikbrechern zu 
verhindern. 


Innerpolitiſches. 

St. Paul, 24. Jan. Die Konferenz 
progreſſiſtiſcher Parteiführer, welche 
Michigan, Norddakota, Süddakota, 
Wiskonſin und Minneſota vertreten, 
wurde hier eröffnet; ſie ſchließt heute 
Abend mit einem Bankett ab. 

In der Vormittagsſitzung ſprachen 
u. A. der frühere Bundesſenator Al 
bert J. Beberidge von Indiana und 
Mrs. Maud Howe Elliott, welche zum 
Nationaltomite dieſer Partei gehört. 

Richter Milton D. Purdy von 
Minneapolis, ebenfalls Mitglied des 
Nationalkomites, führte den Vorſitz 
über die Verhandlungen. 

Nur 8 Todesopfer! 

Mefinney, Ter., 24. ‚san. Mit 
dem Einfturz und dem Feuer in zmei 
Xadengebäuden dahier war es nicht fo 
Ihlimm, mie erft gemeldet wurde. 

Nach neuerer Angabe beträgt die 
Gefammtzahl der Umgefommenen acht, 
während erft von fünfunddreißia oder 
gar noch mehr die Rede gemeien war! 
Alle Bermipten find aufgetaucht. 
Unter den fünfzehn Verlebten be— 
findet fich nur Mrs. Bell Williams in 
frittfchem Zuftande, 


Soralbericht. 


Geldſtrafe für Autoführer. 


Charles Younggren, Krafwagen— 
führer in Dienſten von Frau Honore 
Palmer, mußte heute im Ehicago Ave. 
Stadtgericht, Richter Robinſon, 825 
Strafe zahlen, weil er ſeinen Wagen 
vor einem Laden an Sedgwick Str. 
und North Ave. hatte allein ſtehen 
laſſen, ohne den Motor abzuſtellen. 
Zu derſelben Strafe aus derſelben Ur— 
ſache wurde der Kaufmann Julius 
Bender, 901 W. Madifon Str., ver- 
urteilt. Er hatte feinen Wagen an 
North Une. und Larrabee Str. ftehen 
laffen. Bender wohnt im Haufe 4921 
Sheridan Road, 


Qufgeihoben. 


Weil der Regierungsanmwalt Glart 
MeXercher andermeitig befchäftigt ift, 
mußte die auf heute angefegte Weiter- 
berhandlung in Angelegenheiten des 
Holztrufts, den die Regierung aufae- 
löft haben möchte, bis zum 4. Februar 
perfchoben werben. An j jenem Tage foll 
Maurice Rothihild, Inhaber der Chi- 
cago Houfe Wreding Company, ver- 
nommen werben. Er gehört angeblich 
zu den Großhändlern, denen der 
Kleinhändlertruft den PVerfauf von 
Holz direkt an die Verbraucher unmög- 
lich gemacht*hat. 


* Anläßlich feines 25 -jährigen 
Dienftjubiläums veranftalten morgen 
Abend dem Oberftleutnant Yohn M. 
Glasby dom 7. Milizregiment bie 


Lacht ſich in's Fäuſſchen. 


Die Polizei hat bisher vergeblich 
auf Webb gefahndet. 


Spielen Verſtecken. 


Der Mordbube wurde auf der Straße 
geſehen, iſt aber wieder den Häſchern 
durch die Kappen gegangen. — Haus 
umszingelt. — In Anklagezuſtand. 


Die Polizei hat jegt angeblich feit- 
geitelt, daß Robert Webb, der Mörder 
des Poliziften Peter Hart, mährend 
fämmtliche verfügbaren Hälcher ein 
Kefieltreiben auf ihn veranitalteten, 
zweimal nacheinander in einem an ber 
W. 43. Straße gelegenen Hauje über» 
nachtet hat. Seit heute früh tft das 
betreffende Haus von einem Dutßend 
bis an die Zähne bewaffneter Detet- 
tive umzingelt worden. Man mill 
nämlich erfahren haben, daß er ſich 
wiederum im Hauſe befindet. 

Da Vorſicht die Mutter der Weis— 
heit iſt, ſind die betreffenden Häſcher 
rückſichtsboll genug, das betreffende 
Haus nicht zu durchſuchen. Sie werden 
geduldig ausharren, bis er ſich zeigt, 
und dann wahrſcheinlich tollkühn 
Löcher in die Luft ſchießen. Möglich 
wäre es ja immerhin, daß der gefürch— 
tete Autobandit von einer verirrten 
Kugel getroffen würde. 


Mieden einander. 


Geſtern Abend haben wohl ein Du— 
tzend Perſonen telephoniſch der Wache 
aͤuf den Viehhöfen gemeldet, daß ſie 
den mehreren von ihnen perſönlich be⸗ 
kannten Juſtizflüchtling auf der 
Straße geſehen hätten. Polizeihaupt- 
mann Coughlin und ſechs Detektives 
klapperten dann auch gewiſſenhaft bis 
drei Uhr Morgens den Bezirk ab, ohne 
daß ihnen der Mordbube in den Weg 
gelaufen wäre. Es ſcheint aber faſt, 
als ob die Streifpatrouille und der 
„gehetzte“ Verbrecher einander ſorg— 
fältia aus dem Wege gegangen ſind, 
denn kaum hatten Coughlin und ſeine 
Mannen die „Hatz“ aufgegeben, als 
auch ſchon wieder der Wache zu Hyde 
Park gemeldet wurde, daß Webb und 
zwei Begleiter an dert 45. Straße, 
»ahe Armour Ude, aefehen morden 
wären. 

Fred Lufhto, der Wagenführer des 
Trant Madia, der angeblich mit den 
Autobanditen in unlauterer Gefchäfts- 
verbindung ftand, wurde heute Mor- 
gen bon Leutnant Hogan verhört. 
Nach dem Verhör beitieg Hogan mit 
tm eine Kraftdrofchfe und fuhr da 
bon. Wohin die Fahrt ging, hat’ bis- 
her nicht ermittelt werden fünnen. 

Heute Morgen fam Frau Pearfon, 
Nr. 1434 N. California Upe., atem- 


108 in die Wache an W. North Une. ae- | Söhnden auf dem Arm trug, 


jtürzt und meldete, daß fie eben dem 
Webb im Humboldt Park begegnet Jet. 
„Er trug Frauenkleider," fchrie fie. 
„Ih habe ihn aber nach einem Bilde 
bon ihm, das ich in einer Zeitung ah, 
erfannt. Er trug ein dunkles Kleid, 
eine dunfle Blufe und einen Hut mit 
Schleier.“ 

63 wurde fofort ein mit Deteftines 
bemannter Polizeimagen nad dem 
Part aefandt. Die Häfcher fuchten 
den ganzen Park ab, fanden aber von 
einem als Frau verfleideten Mann 
teine Spur, 

Ihr Sündenreaifter. 

Die Großgeihmorenen haben heute 
dem Richter Burke Anflagen gegen die 
Autobanditen unterbreitet, und zwar 
fieben gegen James PBerrn, jech3 gegen 
Frant MeErlane, auch „Walter Scott“ 
genannt, und fünf gegen Frant Webb. 
Eine der gegen Webb erhobenen An: 
lagen befagt, daß er den Detektive 
Hort ermordet habe. 

Perry, der des Raubes in fünf, und 
des räuberifchen Weberfalles in ämei 
"allen bezichtigt wird, jteht unter 
$25,000 Bürafchaft. 

MeErlane wurde wegen angeblichen 
Raubes in vier Fallen und wegen an= 
geblich räuberifchen Weberfalla in zmei 
Fallen unter $20,000 Bürgfchaft ae- 
ſtellt. 

Webb ſoll wegen Mordes ohne Zu— 
laſſung von Bürgſchaft zum Prozeß 
feſtgehalten werden. Wegen angeblichen 
Raubes in zwei Fällen würde er unter 
je 310,000 Bürgſchaft zu ſtellen ſein. 

Das Verhör von Madia, der bezich— 
tigt wird, ſeinen Kraftwagen am 18. 
Januar ohne Laterne an der Hinter— 
wand gefahren zu haben, iſt heute vom 
Stadtrichter Hopkins auf den 7. 
Februar verſchoben worden. 

Verzichtet auf die Freiheit. 

Wie geſtern berichtet, hat Rocco Ca— 
ſello geſtern ein Habeascorpusberfahren 
zugunſten ſeines Bruders Michael 
ohne deſſen Wiſſen und Zuſtimmung 
anhängig gemacht. Er war nicht wenig 
erſtaunt, als Michael ihm kurz und 
bündig erklärte, daß er auf ſeine Frei— 
laſſung verzichte. „Ich befinde mich 
ganz wohl in meiner Zelle,“ ſagte er. 
„Die Polizei behandelt mich fehr an- 
ftändiq und ich denfe gar nicht daran, 
mich auf die Straße Hinaußzumagen, 
fofange nicht Webb Hinter Schloß und 
Riegel ift.“ 


In Schwulitäten. 


Biene Disc: Sr —2 im | Drei Männer, bie Ah: als ii 


| 


früh gegen 1 Uhr an Ban Buren | u ee FE | 


und 5. Une. eine Kraftdroſchke Der 
Shaw Eo. und befabhlen dem Wagen: 
führer W. Eiler, fie nah W. Ham 
mond zu fahren. Giler hatte mit ih 
nen etwa-eine Meile zurüdgeleat, als 
er Verdacht fchöpfte und fie nad) der 
Sham’fhen Garage an ©. Wabafh 
Moe. fuhr. Dort erfuchte fie der Ge— 
Ihäftsführer, fih zu legitimiren. 
Statt jeder Antwort machten fie Kehrt 
und riffen aus. Er fandte ihnen meh: 
rere Schüffe nach, die drei Detektives | 
berbeilodten. Die fingen nad) aufre: 
gender Haß zwei der Burfchen ein. 
Einer der Häftlinge war während ber 
Flucht gefallen und Hatte das rechte 
Bein gebrochen. Er gab feine Wdreffe 
als Walter Brintmann, Nr. 211 Flo— 
rimond Str., an und beteuerte, daß er 
und feine beiden Genofjen nur ’mal 
Ipazieren fahren wollten. Der an- 
dere Häftling entpuppte fi als 
der ehemalige Sträfling Walter 
Yonergan. 

Stadtrichter Hopkins, dem fie vor- 
geführt wurde, hat die Verhandlung 
auf Morgen verjhoben, um bie Poli: 
zei Gelegenheit zu geben, den entfom: 
menen Genoffen der Angeklagten, der 
große Aehnlichkeit mit Webb haben 
fol, einzufangen oder mweniajtens feit- 
zuftellen, ob der Burfhe mit Webb 
identiſch ſei. 

Heute wurde ein an 51. und S. 
der Polizei ausgehoben. Die Häſcher 
verhafteten vier Männer, die während 
eines Saufgelages in Streit geraten 
waren. Die Häftlinge, deren Namen 
geheimnißvoll gehalten werden, ſtehen 
im Verdacht, in Beziehungen zu den 
Autobanditen geſtanden zu haben. 
Opfer von Raubüberfällen ſind erſucht 
worden, in der Wache auf den Vieh 
höfen vorzuſprechen und ſich die Ge 
fangenen anzuſehen. 

Der arbeitsloſe Fred B. Knepper, 
der ſich auf den Viehhöfen nach Arbeit 
umſehen wollte, wurde heute an Weſt 
47. Straße und Armour Ave. von den 
Detektives Rink- Ferrell und Clancy 
für Webb gehalten und verhaftet. In 
der Wache auf den Viehhöfen gelang 
es ihm aber, den Nachweis zu liefern, 
daß er nicht Harts' Mörder ſei. 


— — — 


Geſtörte Ragtruhe . 


Feuer im City Hall Square Hotel ver: 
fachte $15,000 Schaden. 

‘m Seller des „City Hall Sauare 
Hotels“, Nr. 39 W. Randolph Straße, 
brad in boriger Nacht Feuer aus. Die 
Säfte wurden von der Telephoniitin 
Frl. K. Kelly rechtzeitig gewarnt, aber 
auch gleichzeitta darauf aufmerffam ae: 
macht, daß es fich um einen unerheb- 
lichen Brand handle. Auf diefe Weile 
wurde eine PBanif verhütet. Die Mtehr: 
zahl der Gäfte eilten über die Treppe 
nah der Haupthalle, die übrigen be= | 
nubten den Fahrftuhl. Frau F. Moore 
aus New MVorf, die ihr ein Jahr altes 
wäre 
auf dem Korridor des Stod3 von 
Rauch iibermältigt ———— 
wenn nicht der Zimmerkellner Alfred 
Whitley ihr rechtzeitig beigeſprungen 


7 


| wäre und fie nach dem Fahrſtuhl gelei— 


tet hätte. Whitlen rettete auch den 55 
jährigen Yohn D. Eafey, der in feinem 
im 8. Stod gelegenen Zimmer frant | 
darniederlag. 

Das Feuer wurde gelöſcht, nachdem 
es etwa 81500 Schaden angerichtet 
hatte. 

Durch Feuer zerſtört. 

Die hölzerne Anlage der Champion 
Oil Company, Nr. 633—637 W. 39. 
Straße, ift geitern in Flammen aufge: 
gangen. Die Feuerwehr mußte ich 
darauf bejchränfen, ein Umfichgreifen 
de3 Brandes zu verhüten. Der Scha- 
ven beläuft fich auf etwa $12,000. Die 
Entjtehungsurfache des Feuers dat 
nicht ermittelt werben können. 


= —-- 


Kinder haben Blattern. 


Dorfihtsmaßregeln gegen Weiterverbrei:» 
tung find getroffen. 

Un den Blattern erfranft find brei 
Kinder von John MeGinnis, der auf 
der Ditjeite der Ortjchaft Domners 
Grove wohnt. Duarantänemaßregeln 
find getroffen, die Kinder befinden jich 
unter der Obhut einer Krankenpflege: 
rin, und eö werden Schritte getan, die 
Kranten in das Chicago Kfolirhojpital 
zu bringen. Die Kinder find ein 14- 
jähriges Mädchen und zwei 10 und 8 
Jahre alte Knaben, vermutlich hat ihre 
ältere Schweiter den Krankheitsteim 
bon Chicago mit nad) Haufe: gebracht 
und die Gejchmwifter angeftedt. Alle 
übrigen Mitglieder der Familie und 
auch alle Schulfinder in Domners 
Grove Jind geimpft worden, obmohl 
die MeGinnisichen Kinder feit einer 
Woche vor dem Ausbruch der Krant- 
heit die Schule nicht befucht haben. 


Das Wetter, 


Chicago und ammgegend: Klar und wärmer 
beute Abend; Mindeittemperatur etwas unter 
dem Wefrierpunft; morgen unbeitändig und an- 
altend milde Temperatur; mäßige mwedfelnde 


inde. 

Illinois: Zunehmenbe Bemwölttbeit heute 
Abend; morgen —— — im nordlichen Teil 
der Abend märm 

Indiana: Klar Heute Ubend und morgen; 
mot, ib ee tmärmer Er ——— 

er⸗Michigan: gemein bewöllt heute 
und morgen; wärmer ’ 


„ara: — * „line heute Abend; 


"an 1 Golcag — 3 re 


bon 
MR a Mittags 12 


mn , 


— 


Dunne bleibt feſt. 


Will von Kuhhandel mit MeLaugh— 
lins Anhängern nichts wiſſen. 


MeLaughlind Garde prablt. 


Derlangt angeblich, daß das neue Staats» 
oberhaupt Die die Korimer:- 
demofralen gerichtete Erflärung zurüd: 
nehme. — Repnblifaner fuchen nod. 


gegen 


Wenn die Anhänger Kohn 3. Me- 
Laughlind im Unterhaus glauben, 
Gouverneur Dunne zur Annahme 
ihrer Bedingungen zwingen zu fünnen, 
jo haben fie die Rechnung ohne das 
neue Staatsoberhaupt gemadt. Er 
machte e3 heute Hlar, daß er fich mit 
ihnen nicht auf Unterhandlungen und 
ihre Bedingungen einlaffen wird, nur 
um feine Einführung ins Amt zu be- 
fchleunigen. „Sch werde feinen Kuh: 
handel mit den Herren abichließen,” 
erklärte er heute, ala er darauf ber= 
wiefen wurde, daß MeLaughlins Ans 
hänger die Erwählung John M.Rapps 
vereitelt und fich damit gebrüftet Hät- 
ten, und daß es fich nach der in 
Springfield berrichenden Anfiht nur 
um einen Verjuch handele, ihn zur An« 
nahme ihrer Bedingungen zu zwingen. 
Er fprach die feite Zuberficht aus, daß 
die Reihen der Anhänger Mekaugh- 
(ins fich lichten würden, wenn die Ab— 
ftimmungen am nächjten Dienstag 
wieder aufgenommen mürben. Sie 
wantten bereits. Seiner Anficht nad 
werde ini der nächften Woche die Sperre 
aehoben werden. Davon, daß er fi 
vereidigen laffen wird, ehe das llnter- 
haus fich organifirt hat, ift nicht mehr 
die Rede. Gouverneur Dunne hatte 
heute Vormittag eine längere Konfe— 
renz mit feinem politischen Berater 
William &. D’Eonnell, in det die Lag? 
eingehend bejprochen wurde. 

Nachrichten aus Springfield zufolge 
rühmten die Anhänger MecLaughlins 
fich offen, daß fie die Wahl Rapps 
und Hoffmans vereitelt hätten und daß 
fie Gouverneur Dunne zwingen wür⸗ 
den, ſich ihnen zu beugen, ehe er das 
Gouverneursamt antreten könne. Es 
verlautete in der Staatshauptſtadt 
nach Meldungen von dort, daß „Boß“ 
MeLaughlin und ſeine Getreuen ver— 
langten, das, neue Staatsoberhaupt 
ſolle ſeine gegen die Lorimerdemokra— 
ten gerichtete Erklärung zurückziehen. 

Daß Lee O'Neil Browne, der ſich trotz 
ſeiner angeblichen Feindſchaft gegen 
Roger E. Sullivan auf die Seite Me— 
Laughlins geſchlagen hat, eine derar— 
tige Forderung an William L. O' Con— 
nell. den Berater des neuen Staats— 
oberhauptes, bereits vor einiger Zeit 
geſtellt hat, wurde heute in Chicago 
behauptet. Nach dieſer Meldung erklär— 
te Browne, daß Gouverneur Dunne 
ſeine Erklärung zurückziehen und gera— 
dezu Abbitte leiſten müſſe, ehe er auf 
die Unterſtützung ſeiner und MeLaugh— 
lins Anhänger rechnen könne, und daß 
der einzige Kandidat, der genug Stim— 
men erhalten könne, er ſelber ſei. 


helfen den Republikaner. 

Kreiſe, die mit den Zuſtänden in der 
Legislatur vertraut ſind, weiſen da— 
raufhin, daß der Anhang MeLaugh— 
lins von Politikern geleitet wird, die 
mit allen Hunden gehetzt ſind, denen 
kein parlamentariſcher Kunſtgriff un— 
betannt iſt. Sie erklären, daß, ſolange 
die Republikaner geſchloſſen ſtimmen, 
McLaughlin Herr der Lage iſt, daß die 
Republikaner das genau wiſſen, und 
dadurch die Erwählung Lawrence V. 
Shermans, des Finſterlings der die li— 
beralen Elemente ſo ſchnöde behandelt 
hat, zum Bundesſenator erzwingen zu 
tönnen glauben. 


Mc£aughlins Garde. 


Bon den Demokraten, die geitern in 
der 55. Abltimmung, al3 Kohn M. 
Rapp acht Stimmen brauchte, um eine 
verfaffungsmäßige Mehrheit zu er- 
langen, für MeLauahlin ftimmten, und 
bie daher als die getreue Garde Des 
„Bojjes“, wie er allgemein genannt 
wird, angejehen werden fönnen, ver 
tritt die überwiegende Mehrzahl hiefi- 
ae Wahlbezirke. Nur jehr wenige Ab- 
geordnete aus den ländlichen Wahlbe- 
zirten haben den Mut, mit McLaugh- 
fin durch Did und Dünn zu gehen. 
Bon den 21 Getreuen MeLaughlins 
ftammen die folgenden aus Chicago: 
Sohn Griffin, J. F. MeCarty, 3. PB. 
Walſh, ©. E. Hilten, Hubert Kilens, 
Robert E. Wilfon, Rudolph Stotlafa, 
R. 3. Mulcady, Peter %. Smith, Tony 
Irimarco, %. 3. MeLaughlin, Benja- 
min M. Mitchell, JYofeph Pitlod, 3. 
M. Donlan, PBatrid X. Sullivan und 
James 9. Farrell. Die übrigen fünf 
find: Martin Y. Dillon, Galena; Mi- 
hael Fahy, Toluca;; WU. M. Foiter, 
Rufhoille; H. U. Shephard, Zerjey- 
pille, und Lee D’Meil Bromwne, Dt- 
tatva. 

Suche ift vergeblich. 

Die republifanifche Parteileitung, 
die jeit Wochen auf der Suhe nad) 
Kandidaten für das Stabtjchagmeifter» 
und Stabtjchreiberamt ift, ift der Lö- 
fung ihrer fhiwierigen Aufgabe no 
nicht näher gelommen. Der mit ber 
Auswahl paffender Kandidaten be- 
traute — unter dem Bor: 


Die „Abendpoft‘ 


veröffentlicht heute ® 
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Kleine Anzeigen. 


25. JZahrgana—No.20 


S Stand gewefen, einen paffenden Kan» = 
didaten für das Stadtjehagmeifterami 7 
zu finden, feitvem Ald. X. W. Beilfuß 
die ihm zugedachte Ehre dantend abge 
lehnt Hat. Eine Situng des Unteraus- 
ichuffes, die auf heute Mittag einberus 
fen war, verlief ergebn:$lo3. E3 hatten 
fih nicht alle Mitglieder eingefunben, 
und der richtige Mann war noch nicht 
gefunden morden. E3 gewinnt immer 
mebr den Anjdjein, als ob die republi- 
fanifhe Parteileitung am Montag, 
wenn die Noninationspapiere einge 
reicht werben fünnen, feinen Kandbibas 
ten für beide Memter haben mwiürbe, 


AP, Janovsfy fiegt, 

Richter Franklin, der im Kreißges 
richt zu Gericht ſitzt, entſchied heute 
da3 Duo Warranto Verfahren, das 
bon Mathias Mueller gegen Ald. Felix . 
Janovsky von der 29. Ward eingelei- 
tet worden ift, zuqunften des Verklag- 
ten. Er mies die Gefchmorenen an, 
einen Wahrſpruch zugunſten des 
Stadtvaters einzubringen. Mueller 
hatte die Wahl Ald. Janovskys bereits 
im Jahre 1911, d. h. kurz nach der 
Wahl angefochten, doch entſchied da— 
mals ein ſtadträtlicher Ausſchuß zu—⸗ 
gunſten ſeines Gegners. Daraufhin 
ſtrengte er ein Quo Warranto Ver— 
fahren an. 


In Davenport verhaftet. 


Ein Brief von ihm unter Logues Nachlaß 
gefunden. 


Unter dem Nachlaß des am 20. De⸗ 
zember in ſeinem Geſchäftszimmer im 
MeVickertheatergebäude ermordeten 
Juweliers Joſeph H. Logue wurde ein 
von dem ehemaligen Zuchthäusler 
George E. Cramer herrührender Brief 
gefunden, in dem der Unterzeichnete 
bei dem Adreſſaten anfragte, ob er 
nicht 60 PfundSilber umſetzen könnte. 
Detektivehäuptling Halpin zog Erkun— 
digungen über den Abſender des Brie—⸗ 
fes ein und erfuhr, daß der Burſche 
vor acht Jahren wegen Einbruchs ins 
Zuchthaus geſteckt wurde und ſeit ſei— 
ner Freilaſſung in Rock Island und 
Davenport gewohnt habe. In Daven⸗ 
port iſt Cramer heute Morgen aufge— 
ſtöbert und auf Erſuchen der hieſigen 
Polizei verhaftet worden. Halpin hat 
zwei ſeiner Mannen mit der Abholung 
des Häftlings betraut, den er gründ— 
lich auf Herz und Nieren zu prüfen be 
abſichtigt. Falls er auch nicht im— 
ſtande ſein ſollte, ihm den Mord oder 
die Beihilfe zum Morde nachzuweiſen 
ſo hofft er doch, von ihm dringend er» 
wünſchte Auskunft über ſeinen „Ge— 
ſchäftsverkehr“ mit Logue zu erhalten. 
Aus dem Schreiben des ehemaligen 
Zuchthäuslers ſcheint nach Halpins 
Meinung über jeden Zweifel erhaben 
herporzugehen, daß der Yumelier Be- 
ziehungen zu Verbrechern unterhielt 
und unfaubere Gefchäfte mit ihnen 
machte. Halpin Hat befanntlich von 
jeher die Unficht verfochten, daß Logue 
bon einem feiner anrüchigen „Ges 
Ihäftsfreunde“ umgebracht worden ſei. 


Schlüpfriges Pflaſter. 


Es verurſacht zwei Unfälle an Waſhington 
Bouleward. 


Vor dem Haufe Nr. 2214 Waſhing« 
ton Blod. fchlidderte gejtern Abend ein 
von dem 22jährigen 2. E. Bennett, 
Nr. 407 Laflin Str., bebienter Kraft 
wagen ber Neiberrh Auto Garage, 
Nr. 1124 ©. PBaulina Str., auf dem 
eisbededten Pflafter feitwärtg und 
prallte mit folcher Wucht gegen einen 
dort ſtehenden, D. T. Peterſon gehö— 
renden, leeren Kraftwagen an, daß 
Bennett aufs Pflaſter geſchleudert 
wurde. Der Verunglüdte, der Duet- 
Ihungen und Schrammen erlitt, befin= 
det jich in Arztlicher Behandlung. 

Die beiden Kraftwagen murbem 
ſtart beſchädigt. 

Vierzig Minuten ſpäter prallle an 
derſelben Stelle ein von R. J. Nelſon, 
Nr. 836 W. Adams Str., bedienter 
Kraftwagen gegen den Ständer einer 
eleftrifchen Laterne an. Der Magen 
ging in die Brüche. Nelfon erlitt 
Quetfchungen und Schrammen. Yuch 
diefer Unfall war durch Glatteis ber- 
urfacht worden. 


Entſetzlich. 


Ein Vater wegen Schießens auf den Sohn 
verhaftet. 


Der im Countygebäude angeſtellle 
Heizer John J. Nickel, 4819 W. Ful⸗ 
ton Str., wurde geſtern Abend wegen 
Mordangriffs auf feinen 22jäh 
Sohn D. H. Nidel verhaftet. 
Polizift Thomas E. Thompfon hörte 
einen Schuß in dem Haufe, Tief hinein 
und nahm den Vater feit, welcher ein: 
aeftanden haben fol, daß er auf feinen 
Sohn gejchoffen hat. Vater und Sohn 7 
hatten Streit gehabt, mobei der ällere 
Nidel zur Flinte griff. Die Kugel ° 
verfehlte den jungen Mann und beang 7 
in die Tür. & 


Leſet die „Sountagpo — 
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Bu fpät! 


Da diefe Hududd-Unren anftatt zu Weihnachten durch widerliche Um⸗ 


a r jechs Wochen zu jpät von Deutihland eingetroffen find, beichloffen 
Aioir, bad Berjäumte jegt in der flauen Saijon nadzubolen. 


Die Bebingungen find diefelben wie in den lebten jet Jahren. Ein 
Funde, der bei uns für $15.00 oder darüber eintauft, befommt eine 
dieſen prachtvollen Kuciucks⸗ Uhren, die 14 Zoll breit und 22 Zoll hoc 

nd, abfolırt frei al3 Gefchent. Die ihren find voll garantirt und merden 
Iumgetaufcht, wenn diefelben nicht richtig gehen. Zu jeder halben und gan- 


zen Stunde erfcheint der Kudud und ruft die Zeit. 


| 
i 


— 1 
Eu: 
3 | 


yrantui 8 
 Rututs- 
un, wert 
98.50 


abſolut 


Dieſe Offerte iſt blos gut, wenn jetzt 
pofifio feine Ihren für Einkäufe, die,fchon früher gemacht worden int. 


FREI! 


Diele 
prachtvolle 
Kukuks— 
Uhr, wert 


58.50 


abſolut 


gekauft wird, und geben wir 


Spezielle Bargains Für dieſe Woche 


25% bis 's ab an allen Heizöfen 


Stewart Selbitfüllöfen, wert $38.00, für 

Home Selbitfüllöfen, wert $42.50, für 

Charm Beaver Selbitfüllöfen, wert $27.50, für 

Stewart Kochöfen, gar. die heiten Badöten im Markt, mt. 42.50. 


Lincoln KRochöfen, m 


w 


Eine: große Partie Rings in allen 
Größen und Mujtern, werden alle eiu 
Drittel unter Den regulären Pretien 
geräumt. 

Zimmer-Größe Rugs 

— 
9 Bei 12 Bruiiclet Rugs 

für 

9 Bei 12 nahtloie Teppiche 

Bano wert, für.........- 
9 Bei 12 franz. Wilton 

tert $56.00; - 


Rugs — 


Horih Ave. urnifurs 60. 


A. BOTSCHEN, Eigentümer. 
- 123-725-727 NORTH AVE., nahe Haistad Sir, 


Das ungefchriehene Geieh, 


Roman von Reinhold Ortmann. 


(14. Fortjegung.) 


Bernhard bemühte fich rechtichafien, | 


richte Don diefen drohenden Anzeichen 
= Zu bemerfen. Cr überhörte die ge- 
Tegentlichen vertrauliche:; Bemerkungen 
feines Wirtes, die vielleicht feinen an 
F deren Ziwed hatten als den, ihn aus 


= feiner fühlen Zurüdhaltung herauszus | 


© loden, wie er feine farkajtiihen An- 


F jpielungen überhörte, und er fühlte ji 
E feiner jeldft fiher genug, um aud in | 
= Nugenbliden, wo Botho Falkenhagen 


© nahe daran mar, fich zu bergefien, 
= Serr der Situation zu bleiben. 
Fr Ein einziges Mal nur hatte der 


© Gaftgeber. den VBerjuch gemacht, das | 
Seh auf Hilde zu Ienten, aber | 


F Bernhards Ablehnung war bei aller 
E Höflichkeit jo unzweideutia und be 
Aimmt geweien, dah, es. bei biefen 
F einen mihlungenen Berfuch jein Be 

wenden behalten hatte. Nichtsdeito 


altenhagen etivas auf dem Her- 
bite, mas zu unterbrüden ihm non 


daß 
zu Minute ſchwerer fiel, u. zu⸗ 
© Tebt, nachdem er eben wieder ein grobes | 
Yatte, 


e Slas Wein hinuntergeltürzt 
dam © denn aud in feiner plumpen 
eife ganz unvermittelt damit her- 
aus. 
Aebrigens würden Sie Ihren 
a Dbeim vermutlich in verdammt 
blechter Laune getroffen haben, wenn 
Sie jhon am Mittag nah) Friedland 
efahren wären. ch fam gerade 
tehten Zeit, um ihn ein bißchen 
faubeitern. Die Clique, die ihn bei 


aus dem Satiel heben möchte, fängt 

; ihm das Leben rechtichaffen fauer 

"maden. Und fie verjtehen es, ihn 
einer Stelle zu faffen, wo er viel 
gar zu empfindlich tit.“ 

Und melde Stelle märe das, Herr 
enhagen ?“ 


NOTH BEI ASTHMA 
ort Ifen Durch 


ronditis wird fofort abgeho 
5 BRONCHIAL 


6.508 
8.50 
13.005 
35.008 


Ablieferungen per Automobil, 50 Meilen im Umfreiz, in fürzefter Zeitdauer. 


ı aus 


per 
| 


Sieniger war e3 aanz umverfennbar, | 





fen 
TROCHES 
Probe frei. 
ton, Mass 


27.30 
32.50 
17.50 
‚32.50 


Nähmaſchinen 


Eldrige 
nen, voll aar., für. 


Nählnaſchi 


18.50 
23.00 
33.00 


51.00 wödentlide Ab: 
zahlungen 


Rotary Nähmaſchi 


=. 


„Sie juchen nach irgendeinem flei- 
nen Fledchen in feinem Privatleben, 
us dem jte Durch geeignete Retufche 
emen recht großen dunklen 
macen fönnten. 


für Klatichgeihichten aber 
Itebes Friedland von 
pfänalichite und bemfbarfte Boden ge- 


iſt unſer 


weſen.“ 


„Wenn ſeinen Gegnern keine beſſeren | 
Waffen zu Gebote jtehen ala diefe, darf | 
mein Onfel dem Ausgang des Kam- 
pfe3 mob! mit GSeelenruhe entgeaen- 
jehen. Sein Privatleben kann, wie ich | 
bente, auch die fchärffte Prüfung ver- 
tragen.“ 

„Sofern fie gerecht und mohlmol- 
lend ift — gewiß! irgendein min- 
aiges Hülchen aber, wo fich die Ver— 
leumbung einhängen fann, findet ich | 
natürlich überall. Und eine Verdächti- | 
aung it Hunbertmal leichter ausge- 
jtreut als miderleqt.“ ft 

„Der Major Guntram aber tft nicht 
Daun, ji) vor verleumberifchen 
Gerdadtiqungen zu fürchten. Xch kenne 
die Denfunasart meineg Ontels zur 
Genüge, Herr Faltenhaaen, um da— 
rüber vollitändig beruhigt zu fein.“ 

„Sie mögen feine Dentungsart 
tennen, aber Sie find doch wohl nicht 
hinlänglich über die Verhältniffe un- 
terrichtet, die da in Betracht kommen. 
Und ich verfichere Ihnen, daß ich feinen 
Pfifferling für Guntrams Miedertvahl 
geben würde, wenn ich nicht zufällig 
jelbjt ein wenig an diefer Wiederwahl 
interejjirt wäre. Seine guten Freunde, 
bie jeit Monaten rechtichaffen fpionirt 
baben müflen, hatten gehofft, mich auf 


* 


ihre Seite zu bringen, denn ſie wußten 
bevorſtehenden Bürgermeiſterwahl 


recht gut, was für einen Bundes— 


genoſſen ſie ſich damit gewonnen haben 


würden. Noch aber gibt es für mich 
keinen Anlaß, den Bürgermeiſter fallen 
zu laſſen. Und ſolange ich bei ihm 
ſtehe, kann er allerdings ruhig ſchla— 
fen.“ 

Auch wenn die Drohung in ſeinen 
Worten weniger deutlich geweſen wäre, 
würde Bernhard ſie doch in dem 
ſtechenden Blick geleſen haben, mit dem 
die Augen des halb Berauſchten auf 
ihn gerichtet waren. Heiß ſtieg ihm 


jeher der em- 


mußte 


die zu überſchreiten er ihm unter kei— 


behandeln? 
ı Ende gar noch verbieten wollen, da 


| ala Sie mir billigerweife zumuten 


| der rechten Verfaffung find, mir zu 


| da fchlug Faltenhagen mit der Fauſt 


daran, junger Mann, daß wir aus 


Willen 
Fleck 
Seine Amtstätigfeit | 
bietet ihnen zu wenig Angriffspuntte, | 
| den Skandal zu vermeiden, der Ihrem 


das Blut zum ‚Ropfe, aber ber Ges \ 


* 


und er rölelte ſich nur noch nachläſſiger 


dante an Hildes Vater gab ihm auch; ! 
jet noch die Kraft, fich zu. beherrjchen. 

„Sie mögen wohl recht Haben, Herr 
Halkenhagen,“ fagte er kalt, „ich kenne 
in der Tat die Verhältniffe zu wenig, 
um mid über diefe Dinge außern zu 
fönnen. Und ich halte es darum für 
das Beite, fie nicht weiter zu erörtern.“ 

Sp aber war ce nit nach dem 
MWunjde des andern. Er zog bie 
Stirn in Falten und griff abermals 
nah dem Weinglafe. Dann legte er 
fih in feinen Stuhl zurüd und fagte 
mit einem häßlichen, beleidigenven 
Auflagen: 

„Mebrigens muß ich mich doch heute 
Abend mal recht gründlich im Spiegel 
beichauen. Denn die Gutmütigteit 
muß mir doc wohl in Frakturjchrift 
auf dem Geficyt geichrieben ftehen, weil 
alle Welt wie mit etwas aanz Selbit- 
verjtändlichem bamtt rechnet. — Erit | 


der Herr Bürgermeifter — dann jein ' Bi 


hoffnungspoller Sprößling — und | 


nun aud) Sie, mein verehrter Herr In- 
genteur! — Sagen Sie mir doch ganz 


' BE 
ehrlich, Teuerfter, ob ich wirklich ein | WB 


jo Shafsmäßiges Ausfehen habe!“ 
„Der Scherz ift mir nicht ganz ber 
ſtändlich, Herr Falkenhagen! Jeden— 


falls aber möchte ich bitten, mich aus * 
der Liſte derer zu ſtreichen, die — wie 


Sie ſich auszudrücken belieben — mit 
Ihrer Gutmütigkeit gerechnet haben. 
Denn ich habe bis zu dieſem Augenblick | 
feinen Anlaß gehrbt, mich mit ber | 
Frage ihres PVorhandenfeins oder 
Nichtporhandenfeing zu kejchäftigen.“ 
„Borzüglih ausgedrücdt!” 
Haltenhagen. „Wahrhaftia, junger | 
Freund: Sie reden mitunter tie ein | 
ud. Und Sie müfjen’3 einem unge: | 
bildeten Bauern fchon nachjehen, wenn 
er da nicht recht mitfann. Unfereins 
Ipricht eben, mie ihm der Schnabel ge- 
wachlen ift. Aber wenn’s auf die Yrt 


ausfommen mag, fo ijt’3 dafür um fo 
sufrichtiger und verftändlicher. Und 
wenn ich Khnen auch in Gottesnamen 
alles glauben will, was Sie am Fa- 
miltentifche in Friebland und hier auf 
Waldmwinfel an gefcheiten und erbau= 
!ihen Gefchichten zum Beiten gegeben 
haben, da Sie meine Kleine, freund: | 


Ichaftlihe Anfpielung nicht begriffen | * 


hätten — nein, das glaube ich Ihnen 
nimmermehr. 
nicht hübſch, daß Sie ſich ſo ſchwer 
fällig anſtellen. Freuen Sie ſich doch, 
duß ich-zufällig in der Laune geweien 
bin, Hr romantisches Abenteuer von 
der jpaßhaften Seite zu nehmen.“ 
„Darf ich fragen, mas mit dem ro- 
mantifchen Abenteuer gemeint it?“ 
Bernhard Hutte jich erhoben. Der 
ichneidend fcharfe Klang feiner Worte 
dem Andern unzweideutig 
offenbaren, daß die Grenze erreicht ſei, 


nen Umſtänden geſtatten würde. Aber 
das höhniſche Lächeln verſchwand nicht 
von Faälkenhagens gerötetem Geſicht, 


in ſeinem Stuhl. 

„Mein Gott, warum bleiben Sie 
denn nicht ſitzen? — Sehen Sie denn 
nicht, daß ich durchaus nicht aufgelegt 
bin, die Kinderei wie ein Drama zu 
Aber daß Sie mir am 


rüber zu lachen — nein, das iſt mehr, 


dürfen.“ 
„Wenn Sie augenblicklich nicht in 


antworten, jo werden Sie mir geftat- 
ten, meine Frage morgen zu wieder: 
holen!“ 

Er mollte fih zum Gehen wenden, 


auf den Tifch, daf Teller und Gläjer 
ertlirrten. 


„Halo! — Liegt Ihnen Toviel 


einem andern Ion miteinander reben, 
ſo kann ich Ihnen ja ſchließlich zu 
ſein. Aber Sie werden ge— 
fälligſt nicht mich für die etwaigen Fol— 
gen verantwortlich machen. Ich habe 
trechtichaffen das Meinige getan, um 


Dnfel das Genid brechen müßte.“ 

„Laffen Sie den Bürgermeifter aus 
dem Spiel, wenn ich bitten darf! — 
Er wäre wahrhaftia der Lebte, der mir 
zumuten mürbe, daß ich mich aus Rüd- 
fiht auf ihn beihimpfen Tieße!“ 


Das Kelichl uorer 


hlüschenausichie: 


Begann mit Puſteln. Breitete ſich 
über das ganze Geſicht aus. In 
Vein die ganze Zeit. Juckte und 
ſchmerzte. Gebrauchte Cuticura— 
Seife und Salbe. Wurde geheilt. 

— (.J — 

Moserih, Mo. — Mein Uebel begann mit 

einem kleinen Vuſtel an der Tinten Seite mei⸗ 
ſeſichtes und breitete ſich Wer des ganze 
Geficht bis zum Halſe aus. Es 

ſah ſcharlach rot aus wenn ich 

warm wurde. Mein Gelicht 

war die reinſte Fratze. Es ſah 

fehr häßlich aus und war für 

mich ſehr unangenehm. Mein 

Geſficht war etwas gerade zu 

ſchredliches und verurſachte mir 

fortwährende Schmerzen. Einig: 

fagten, c3 wäre Ausaldhfag, an: 

dere e& märe jene’ ſchredliche Echzema. Ich 
aber alaube, e8 war Hautausihlag. Bwei Jahre 
lang Hatte ich Dies Uebel und berfuchte biele 

Mittel, aber ohne Zrioig, His ih Cuticura⸗ 

und EuticurasSelbe brauchte. 

Senn ih mein Goigt mit Euticara » Seife 
wufh und die Guticura« Salbe darauf tat, To 
tünlte das die Haut urd 209 große Tropfen 
Eiter aus der Haut. Cie würden venten, dab 
ih Iömiste, es lief mein Gelit entiang, uJ3 >5 
ih es gewaſchen hatte. Es judte und Ichmierate, 
und ip Titt am Tage aıtt meilten von der Dien- 
bige. & gedraudte Euticura-Seife und Cuti- 
cura-Salde einen Monat lang u wurde da⸗ 
durch oebeilt. 36 werde jedem dabon erzählen, 
von ben id mweib, bah er Ir ie an Saut» 
irantheit leidet.“ (Wezeihmei) Mrs. I. Brool- 
fher, 15. Mpril 1012, 

Euticura-Selfe_ nnd Euticura » Salbe_ werben 

in der en : seen h * — 

it manchmal gen erale 

3%4feitigem AT über Haut frei veriandt. Man 

adreefffre Harte „Euticura, Departement 7, 

Boiton.” 

SI Zartbäutige Männer folten „Eutienra 
Sony Zhading Eid“ gebraugen, 35 Genis. 
Probe ir, > : : — 

RE We 


lachte | 


| 

| 

| 

J 
auch manchmal ein bißchen plump her— | ; 

| * 

| 

| 


eeinen 


Pan 


Grosser Räumungsverkauf von 


feinen Veberziehern 
Die Gelegenheit des Jahres, { 4.3 


| für die berühmten 
einen eleganten Heberzieher 
j K 
Ueberzieher, die je in Chicago 


rn Kuppenheimer und 
zu einem fehr niedrigen —— 
9.50 
verfauft wurden. 


Preife zu erfiehen. andere ausgezeichnete 


Sabrifate, wert bis $25. 
CLOTHING CO. 


V B & a 
Its ie Zwei Fäden 


Ale Facons, Farben und Größen. — 
Keine Gelegenheit zur Nnzufrieden- 
heit. Seid hier am Blatse io 
frühzeitig, ald c8 Euch 
möglich iſt. 

⸗ 1 


für gut bekannte, erſt— 
klaſſige Fabrikate von Ueber— 
ziehern für Männer u. junge 
Männer, wert 818 und 820. 


Bargains 
für Knaben 


leberzicher für Knaben — Gröken bis 
zu 10; Furge Partien, früher jo body 
wie $3.50 verfauft; 
Verfaufspreis, nur 


Bargains 
für Männer 


Männerhofen— Ausgezeichnete 2.50 u. 
$3 Werte, in den neueiten Effetten:— 
für den fchnellen 

Verkauf herabge— 

ſetzt, auf 


Männerhoſen — Allerbeſte 88. 50 u. 84 


Werte, neueſte Mo— 2 85 
a 


den; in einer Par 

J . 
Männerunterzeug—Natü-!.Wolle, eins 
fach- oder doppelbrüjtige Hemden, mit 


dazu pafjenden Ilnterhofen; 
$1.25 Nleidungsitüce, C 


Corduroy, 


für die beften $12.50 und $15.00 


Knideranzüge für Knaben— Größen 8 
bis 17; furze Partien, früher bis au 
53.50 verfaufts— 
Verfaufspreis, nur 


Schwere geflichte Union 
Knaben — 


Sntt3 für 


19c 


Siniderhoien für Knaben — llerbeite 
75c Werte, berabgefeßt 


Milwaukee & 


Chicago Aves. 
Flannelette Blouſen für 


Knaben — herabgeſetzt auf. 


Warme Männerkappen — 
Pelz Inband; 81 Quali— 
täten; herabgeſetzt auf 


Röcke für Fuührlente; außen 
Schaffellfutter — 

ute Länge; beſte 

% Qual., für % 


„Außerhalb des hohen Miete-Diftritts.“ 


Dften Samitag Abends bis 10:30 Uhr 
Offen Sonntags bis Mittag 


Und ich finde es gar | F 


mülfern, daß uns die Baden fehillern“ 
oder jo ähnlih. Frl. MWeingärtner 
und Herr Marr fingen ein Tanzlied, 
an deifen Schluß Herr Marr, in komi— 
ſchem ſchottiſchen Koſtüm, iiber den 
Kopf der Dame hinwegſpringt. Im 
Verein mit Herrn Diedrich tragen dieſe 
beiden Künſtler einen Geſang von einer 
Maus in der Falle vor. Herr Diedrich 
ſinat ein Kuplet „Die Schönſte von 
Allen“, und Herr Lippich feiert das 
Berliner Nachtlokal in einem Geſangs— 


vortrage. 40,000 Familien ſparen 

Heute werden folgende Vereine das eins Million Dollars jedes Ja & ober iche gas 

. ’ 2 2 milie 5 da ahr oder 52 de e 

Theater befuchen: Damenverein „Frohz | Hoc die Kuoe, Indem fie don ante nur die 

Finn“; Germania Chapter Nr. 552, NH, | dier Artikel saufen: Bellen fafiee, Butter, Tee 
E.S.; Turnſchweſtern des Turnvereins Beiter Kaffee, den Geld fanfen faun — 

Lincoln und Douglas TFrauenverein. 


der ihm ja deutlich genug zu verjtehen | 
gegeben hatte, von wie großem Werte 
ihm gerade in diefem Augenblid Fal- 
fenhagens Preundfchaft jei. Und im 
Grunde durfte e8 ihm in der Tat 
gleichgiltig fein, was diefer Menfch von 
ihm dachte, dem er nach jeinem feiten 
Entiehluffe Hinfort nie mehr begegnen 
würde. Seine anfängliche Vermutung, 
daß es Faltenhagen ledialich darum zu 
tun fei, einen Sireit zu probogiren, 
war durch die Erflärung miderlegt 
morben, die jener ihm abaegeben: das 
Verhalten des Mannes und feine Ab- 
irhten waren ihm dadurch allerdings 
noch unverjtändlicger geworden, aber er 
jah feinen vernünftigen Anlaß, fich 
durch eine Fortfegung der widerwär— 
tigen Wuseinanderjehung über bie 
Natur diefer Abfichten Gemwihheit zu 
verjchaffen. Hielt jener noch mit ir- 
gendeinem tücijchen Vorhaben hinter 
dem Berge, jo war es jedenfalls rich- 
tiger und mürdiger, der. Angriff, der 
in diefem Fall ja ficher nicht ausblei- 
ben würde, auf einem anderen Schau— 
plaß abzumarten. Nicht zum ziveiten- 
mal follte Yaltenhagen mit täppifchem 
Kapdaliersgehaben darauf hinmweifen 
dürfen, daß ihm in feiner Eigenjchaft 
als Gaftfreund gemilfermaßen die 
Hände aebunden feien. 

„Es wird ganz von ben Umſtänden 
abhängen, ob ich mich nicht vielleicht 
dennoch genötigt ehe, jolche Rechen: 
Ihaft von Xhnen zu verlangen,” jaate 
er mit einer NAube, die jeht feine er- 
fünftelte mehr war. „Für heute fann 
ih allerdings aus Gründen verfchie- 
denjter Art bereitwillig darauf ver- 
zichten.“ 

„Welche Großmut!” fpottete Falten- 
hagen. „Aber ich jehe, daß Sie den 
Wunſch haben, zu Bett zu gehen, und 
da mir. den richtigen gemütlichen Ion 
doch vielleicht nicht fo fehnell mieder- 
finden würden, will ich Sie nicht zu- 
rückhalien. — Ich wünſche Ahnen 
eine geruhſame Nacht und liebliche 
Träume.“ 

„Gute Nacht!“ erwiderte Bernhard. 
Und mannhaft widerſtand er der Ver— 
ſuchung, die Tür des Speiſezimmers 
wieder aufzureißen, als er in dem 
Augenblick, da er ſie hinter ſich ins 
Schloß gedrückt hatte, Falkenhagens 
rohes Hohnlachen vernahm. 

Gewiß hatte er den ſehnlichen 
Wunſch, das Haus auf der Stelle zu 
verlaſſen, aber draußen über der ein— 
ſamen Waldlandſchaft lag die pech— 
ſchwarze, undurchdringliche Finſterniß 
einer mondloſen Regennacht, die ihn 
wider ſeinen Willen noch für eine Reihe 
peinlicher Stunden zum Gefangenen 
auf Schloß Waldwinkel machte. 

(Fortfegung foigt.) 


„Habe ich Sie beihimpft? — Wirt: 
fih? — Habe ich das aetan? — E3 | 
miürbe mir leid darum fein, denn e& 
hat gar nicht in meiner Abftcht gelegen. 
Und wenn Sie um einige Jahre älter 


wären, würden Sie wahrſcheinlich 
willen, daß man fich in mander Si- 


tuation befier der übergroßen Em:= 
pfindlichteit entfchlägt.. Was, zum 
Henker, hatten Sie denn eigentlich er- 
wartet, wenn Sie mir nicht einmal 
Dant mwiffen für das freundichaftliche 
Geficht, das ich Khnen nach meiner 
Heimfehr gezeigt habe?“ 

„sh lege feinen Wert auf hr 
freundliches Geficht, Herr Faltenhagen, 
aber ich lege deito arößeren Wert auf 
Ihre Erklärung, daß mein Verhalten 
unter Ihrem Dache ein abjolut bor- 
wurfsfreies geweſen iſt. — Ihre be— 
leidigenden Anſpielungen zwingen 
mich, dieſe Erklärung mit allem Nach— 
druck von Ihnen zu verlangen.“ 

„Sie ſind beſcheiden — das muß 
Ihnen der Neid laſſen. — Aber Sie 
werden ſich das Sittlichkeitsatteſt doch 
wohl von einem Andern ausſtellen 
laſſen müſſen als von mir. Denn ich 
fann unmöglich bezeugen, was ich nicht 
mweih. Daß die äußeren Umftände ein 
wenig zu Ihren Ungunſten ſprechen, 
werden Sie ja vielleicht zugeben. Und 
ich hoffe deshalb zuverſichtlich, daß Sie 
ſich ein wenig von Ihrer nachdrück— 
lichen Forderung abhandeln laſſen 
werden. Als guter Kerl, der ich nun 
einmal bin, und als Freund Ihrer Fa— 
milie will ich ja gerne tun, was ich 
kann, um Ihr in unzeitige Wallung 
geratenes Ehrgefühl zu beſchwichtigen.“ 

Bernhard ging zur Tür. 

„Sie haben vielleicht die Güte, Herr 
Falkenhagen, mir meine Sachen mor— 
gen nach Friedland nachzuſchicken.“ 

Nun richtete ſich auch Falkenhagen 
ſchwerfällig vom Tiſche auf. 

„Möchten Sie nicht Ihrerſeits die 
Güte haben, mich zu Ende zu hören, 
ehe Sie gehen? — Ich rede nämlich 
im vollen Ernſt. Ich bin vielleicht ein 
Emporkömmling und in den Augen 
Mancher ein Plebejer. Soweit aber 
iſt der Umgang mit vornehmen Leuten 
doch ſchon auf mich abgefärbt, daß ich 
bie Pflichten der Gaſtfreundſchaft 
nicht ohne zwingendſte Not außer acht 
laſſen möchte. Weil Sie mein Gaſt 
ſind und weil ich das Menſchenmög— 
liche tun möchte, dem Bürgermetiter 
Guntram einen gefährlichen Affront 
zu erfparen, will ich $hnen in Gottes- 
nomen erflären, daß e3 nicht meine 
Abficht gevefen tft, Sie zu beleidigen. 
— Sind Gie damit zufrieden?“ 

„Und Site nehmen alles zurüd, ma3 
fih ala ein Zmeifel an meiner Ehren- 
haftigfeit und als eine fehimpfliche |- 
Verdähtigung Ahrer Gattin deuten 
ließe?“ 

„Ich nehme gar nichts zurück, und 
ich gebe die Deutung deſſen, was ich 
geſagt habe, ganz Ihrem Belieben an— 
heim. Wenn es Ihnen an meiner eben 
abgegebenen Erklärung nicht genug iſt, 
fo tun Sie in Gottesnamen, was Sie 
nicht Iaffen fönnen. — Ueber meine 
Gedanten und Bermutungen bin ih 
Ihnen feine Rehenichaft fchuldig.“ 

Er kehrte ihm den Rüden und trat 
wieder an den Tifh, um fein Glas 
aufs Neue zu füllen. Bernhard Stand 
ein paar Gefunden lang unfchlüffig, 
dann aber hatte er fich zu der Erfennt- 
niß durchgerungen, daß e8 aus mehr 
al3 einem Grunde befjer war, bie 
Dinge jet nicht weiter zu treiben. Er 
durfte nicht vergeffen, daß er ein mehr- 
Iojes, frantes Weib in den Händen 
—* brutalen — 
und er durfte Rüdficht 

Dfeim nicht außer. acht lafen, 


ver Rum 
(sein bef 
30° Santos Kaff 
Banted’ Creamery⸗Butter iſt beſſer als 
irgend welche andere, Pfund, 7o 
Keine Butter, aut und füß, probirt fie, feht 
Wie GUE TE Winnie ——— 
Evezialwert in Tee, wert 60C....uuunnu0n.n.. 400 
Beiter Head Reis, die 10€ Sorte. znunacscneı 61% 
Bnnfes’ beiter Ankao, z Bund 
wenn Ihr in ir 


[$1000 Belohnung, gend einem von 


Bankes Kaffeeläden Butterine Tanfen könnt. 


Hämorrhoiden geheilt in 6 bis 14 Tagen. 


Euer Apothefer gibt'3 Geld zurüd, wenn Paso 
Dintment nicht jeden Fall bon jucfenden, bIutens 
den oder boritehenden Hämorrhoiden in 6—14 
Tagen beilt. 50. irmo 


ne a — . 
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II HI Hr Hr rt HI HIHI 
— Edwin Osfar Gale, Gründer des 
Hanfes Gale & Vlodi und ältejter Vür- 
ger bon Chicago, it nadı langerem 
Siechtum im Alter von S1 Jahren in feis 
ner Wohnung 347 Lak: Straße, Taf 
PBarf, aeitorben. Herr Gale fam als 
dreijähriges Kind gleichzeitig mit, dem 
jeßt veritorbenen Fernando Jones "nach 
Chicago, er war am 7. MailS32 in New 
ort geboren md fanı mit Eltern umd 
Geſchwiſtern iiber den Eriefanal nach dem 
damals neuen Weiten. Seine Mutter 
eröffnete hier ein Pusßgejchäft mit Das 
menbüten, Die fie von New Morf mitge- 
bracht batte. Die yamilie wohnte zuerit 
an Randolph Straße und Fifth Menue 
und befa ı. a. ein Piano, das bon den 
Andiemern angeitaunt wurde. Bald nach 
der Gründung der Mpotheferfirma, wel 
che die Vorgängerin von Gale OBlocki 
war, trat Herr Gale im Jahre 1847 in 
Die ‚jirma cin. Später organifirte er 
fte, und bis vor 15 Nahren war er im 
Geichäft tätig, länger als fein Teilhaber 
William %. VBlodi, der ihn überlebt. Am 
Sabre 1856 heiratete Herr Gale Frl. Zus 
lia Hart von Belvidere, die ihn als 19= 
jährige Wittive aleichfall3 überlebt, nebit 
fünf Söhnen, Walter, Vincent, Abram, 
Wpittier und Oliver. Seit 1366 wohnte 
die yamilie in Tat Park. Nach feinem 
Rücktritt vom Gejchäft jchrieb Herr Gele 
feine Erinnerungen und einen Band Ge- 
dichte unter dem Titel „Fallende Blät- 
ter“. Er war Mitalied des „Vorromed 
Time Club“ in Caf Part, dejjen Mitglie- 
der alle das 70. Lebensjahr überjchritten 
haben. 
— Der Kommijjär fire öffentliche Ar- 
beiten MeGann beſitzt eine Sammlung 
von Bildern von Präſidenten der Verei— 
nigten Staaten, welche er im Flur vor 
dem Raſtzimmer der Stadtratsmitglieder 
in der Stadthalle aufhängen laſſen will. 
— Heute Nachmittag wurde Herr Paul 
Neugebauer von ſeiner Wohnung, 3309 
N. Seelen Mve., nad’ dem Montroje: 
riedhof zu Grabe geleitet. Der Ent- 
jchlafene gehörte auch zu den Mitarün: 
dern des MWohltätigfeitsvereins der Lurs 
theriichen Stadtmilfion und blieb deilen 
eifriges Mitglied bis zu jeinem Heim— 


MWeftfeite Läden: 


1644 @, o Abe. 1886 Blue ; 
tote Mic: 1818 iD en 
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Kadi Mahoney. 


Rüffelt Polizei, weil ſie Spielhölle eines 
ſtädtiſchen Angeſtellten überfällt. 


Seit ſechs Monaten hatte Stadtan— 
walt MeInerney als Stenograph und 
Unterſucher einen Farbigen Namens 
Efford Woodſon in Dienſten, welcher 
1247 W. Lake Str. wohnt, ein Günſt⸗ 
ling des vielgenannten Politikers Gro— 
gan von der Weſtſeite iſt und im Hauſe 

168 N. Peoria Str. eine Spielhölle be— 
treibt, bei der Grogan beteiligt ſein 
ſoll. Die Spielhölle wirft wöchentlich 
rund 8500 ab. Am Samſtag Abend 
hatte die Polizei dort, und nicht zum 
erſten Male, ausgeſäubert, Woodſon 
und 59 Spieler, Weiße und Neger, ver— 
haftet, unter denen ſich viele altbekannte 
Glücksſpieler befanden. Eine Stunde 
ſpäter waren die Gefangenen wieder 
unter Bürgſchaft frei und ſpielten wei— 
ter. Als die Verhandlung am Mon— 
tag ſtattfand, erklärte Stadtrichter 
Mahoney, daß für die Vornahme der 
Verhaftungen kein Grund vorlag und 
daß die Polizei ihre Befugniſſe über— 
ſchritten habe. Er ſprach die Ange— 
klagten frei, und W. J. Barra, der 
Hilfsſtadtanwalt in jenem Gericht, er— 
hob keinen Einwand. Hauptmann 
Meagher von der Wache an der Des— 
plaines Str. teilte den Vorfall geſtern 
Nachmittag dem Bürgermeiſter mit, 
der ſofort Woodſons Amisentlaſſung 
anordnete. Oft ſollen Nachts 200 
Perſonen und mehr in dem Platze 
ſpielen. 


Lokalbericht. 


Deutſches Theater. 


Im Hauſe ſeiner jüngſten Tochter, 
. 2549 Cornelia Straße, iſt im Alter 
bon 81 Jahren Herr Yakob Deitermann 
geitorben, der lette von den Gründern 
der St. Peterdgemeinde. Er war feit dem 
Nahre 1850 in Chicago anfäflig geivefen 
und hatte viele Jahre lang eine Spezerei- 
handlung an der Ede von Centre Avenue 
und Frh Straße betrieben. Seine Gat- 
tin hatte er vor zehn Nahren durch den 
Tod verloren. Bon feinen Kindern über— 
leben ihn jecha! Frau Annie Kinuth, rau 
Augufte Kummerow, Nafob Oetter: 
mann, Frau Lizzie Lund, George Oeiter- 
mann und Frau Wddie Nahnert. 


— Gewohnheit. — Was tut der 
alte Herr Wilke jetzt eigentlich, wo er 
ſich vom Geſchäft zurückgezogen hat? — 
Genau dasſelbe wie früher, — er redet 
immerzu vom Arbeiten. 


„Wenn die Bombe platzt“ iſt gegenwärirg 
auf dem Spielplan. 


Im Deuiſchen Theater wurde geſtern 
Abend ein Stück mit dem Titel „Wenn 
die Bombe platzt“ aufgeführt. Es ſoll 
heute, morgen, am Sonntag Nachmit- 
tag und Sonntag Abend tieberholt 
werden. Hauptfächlich befchäftigt darin 
find die Damen Yagemann, Bötiger, 
Schönfeld und MWeingärtner und die 
Herren Diedrich, Lippih und Marr, 
fowie tie Damen vom Chor. Mufi- 
falifche Nummern find „DO du ent- 
zücfender“, gefungen von Frau Schön- 
feld in fchottifhem Koftüim, „Liebe, 
füße, tleine Lorelei“, gefungen von 
Frau Schönfeld, Lippih und 
dem Chor, ein von Frl. Böttger porge- 
tragenes Sieb umd ein Enjemble „Wir - 


An Ga8 erftidt. 


Der TOjährige Guftan Chriffe, 748 
MW. 119. Str., hängte geftern Abend 
jeine Kleider auf den Gasarm in jei- 
nem Schlafzimmer und jeheint Ddabet 
unverjehen® den Hahn geöffnet zu 
haben. Sein Sohn Henry fand heute 
den Vater tot, an dem augjtrömenden 
Gas erftidt. 


— Traue den andern immer nur 
das Allerbefte zu—aber verlafje dich 
nie barauf. 


. SASTORIA Füsäugingeund Kindr 
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Abendpoft, Shicage, Freitag, den 24. Januar 1913. 


—— Naumungs- Verkauft 


Gejtohlenes Gut im Werte von 
51000 zurüderlangt. Große Serabiegungen jest an unjerm ganzen Binterlager vom 
Anzünen und Neberziehern Für Männer und junge Männer 


_ heine Strofenbahnmigen: in Streit 
geraten und hatte ihn, nachdem beide 


abgeftiegen maren, angeblich hinter» 
rücks niedergeſchlagen. 
Wechſelten Schüſſe. 

Heute früh um halb ein Uhr betra— 
ten zwei Banditen die von C. L. Dodge 
im Hauſe Nr. 1100 Wells Straße be— 
triebene Schankwirtſchaft, bedrohten 
den Herbergsbater und die vier Gäſte 
mit dem Tode, nahmen ihnen die Baar— 
ſchaft im Betrage von etwa 850 ab 
und erleichterten einen der Gäſte auch 
um einen Diamantknopf im Werte von 
885. Als ſie das Weite ſuchten, ſandte 
Dodge ihnen vier Schüſſe nach und 
ſchoß einem der Ausreißer ein 
Stück der Hutkrempe ab. Die Raub— 
geſellen erwiderten das Feuer, richteten 
aber, da Dodge hinter dem Schank— 
tiſch und die Gäſte im Abort Schutz 
geſucht hatten, weiter kein Unheil an. 
Sie entkamen und haben ſich bisher 


£ x 5 — — 

Es iſt gut zu bedenken 
daß jedes Organ des wunderbaren men ſchlichen Körbers von jedem anderen 
abbängig iſt. Wenn Eure Leber verſagt, wird Euer Blut unrein, wenn Eure 


Eingeweide untätig ſind, macht ſich das bei Eurem Magen und Berdauung 
bemerkbar. Und ein Leiden führt Zum andern. 


Beccham3 PUls 


find zum berühmteiten uni gef&häßteiten Terlhuketen —— ——— in der Welt geworden. 
Sie find wegen ihrer wunderharen und unerreichten Kraft bekannt, regelmä⸗ 
Bige, natürliche Tätigkeit der Leber und Eingemeide herbeizuführen. Sie find 
mild und zuberläffig, aber ficher. Beedham'3 a itärfen jedes Organ de3 
Körper — erhalten da Auge, Hären da3 Gehirn, fräftigen die Nieren und 
erhöhen die Lebenäfraft, meil jie 


die Nriacdhe des Leidens 
bejeitigen 


Eyesielle Anweifungen für rauen in jeder Schachtel. Meberait verkauft, 10c, 258. 


UAngeblihe Diede verhaftet. 


Don der Polizei überrumpelt, als fie in 
einem Stalle die Beute mufterten. — 
Teure Bierreife. — Wieder im Dienft. - 
Doaelfreil— Mutmaflic Mord. 


":: 
ET i 


Dies ift eine gelderfparende Gelegenheit, die fi nur einmal im Jahre bietet, bei der Inventar: ° 
Aufnahme, um melde Zeit wir alle requlären Waaren der Saifon zu großen Preisherabfegungen vers 
faufen, ohne Rücdficht auf den früheren Koftenpreis. E3 ift dies ein DVerfauf, den Niemand verfäumen 
follte, ji zunuge zu machen. 

Alle unfere regulären $12 Anzüge und 
Ueberzieher —- jebt für 

Alle unfere regulären $15 und $16.50 
Anzüge und lleberzieher, jeßt nur 

Alle unfere regulären $18.00 Anzüge und 


Mittwoch wurden von einem Wagen 
der Yirma Wells, Fargo & Company, 
der unbeauffichtigt an Weit Mabifon 
und Sangamon Strafe ftand, Pelz- 

| fachen im Werte von $4000 geftohlen. 
Heute früh ftoberten Deteftives der 


Anzüge und Meberzieher für Knaben — 

die $5 nnd $6 foiteten, herabgejett auf 
Anzüge und Weberzicher für Knaben — 

die $6.50 foiteten, herabgefebt auf „..... * 
Anzüge und Ueberzieher für Knaben — 


Telegraphishe Depefchen. 


@eliefert won der ""Associated Prese’' 


anland, 


Mindeitens 35 Tote? 
Derhängnißvoller Hauseinjturz in einer 
teranifchen Stadt. 
MeKinney, Tex., 
dreiſtöckige Gebäude 


Das 


24. Jan. 
der 


Gebäude der „Tingley Implement 
Co.“ ſtürzten geſtern Nachmittag zu— 
ſammen, und unmittelbar auf den 
Krach folgte eine Feuersbrunſt! 
Eine große Zahl Perſonen 
zur Zeit in den beiden Gebäuden, 


war 
im 


eriteren 18 Elerfs und etwa 75 Kun: ! 


ben, bejonder3 viele einfaufende rauen 
nebit Kindern. E3 wurden mindeltens 
35 Berfonen durch den Einfturz und 
duch den Flammen getötet! 


‘m der ungarifchen Hauptitadt Bus |; 


dapeft deitand jchon ein ähnliches Un 
ternehmen, hielt fich aber nur bier 
Monate.) 

Kaifers dritter Sohn franf. 


Berlin, 24. San. Prinz Wdalbert, 


| der dritte Sohn des Kaifer3 Wilhelm, 


| aroße 
| hen Familie I 
„Miſſiſſippi 
Dry Goods Co.“ und das zweiſtöckige 





18 Lei-⸗ 


chen wurden noch geſtern Abend aus 


den Brandtrümmern geholt. 20 Per 
ſonen werden noch vermißt. Eine An— 
zahl Angeſtellte wurden durch Sprung 
aus Fenſtern oder ſonſtwie 
Man glaubt, 
Angeſtellte in dem Gerätgeſchäft 
kamen. 

Feine diplomatiſche Antwort. 


Waſhington, D. K., 24. Jan. 
Erwiderung des amerik. Staatsſekre— 


tärz Anor auf den Proteit Englands | 
ü 5 D Rınder 
gebührenfrete | ier Kindern. 


gegen die beichloffene 
Durchfahrt amerifanifher Küjten- 
ichiffe durch den Panamatanal mird 
befannt gegeben. Hr. Knox berfichert 
der britiichen Regierung, die ameri- 
anifhen Küftendampfer. jeien bom 
Mettbeiwerb auf allen Handelägebieten, 
welche ausländifchen Dampfern offen 
ftehen, ausgejchloffen; und man bente 
gar nicht daran, die Gebühren für 
ausländiiche Schiffe höher zu bemeſſen, 
um bierdurh den Ginnahmenausfall 
zu beden, welcher durch die gebühren 
freie amerifanifche Schiffahrt herbor- 
gerufen werde. Wenn Großbritannien 


fich mit diefen Verficherungen richt zus | 


frieden geben follte und fich die Streit- 


fragen nicht auf gewöhnlichen biplo= | 


matifhem Wege beilegen ließen, To 


derkommiſſion des 
Streites. 
Proteſt nicht auf den jetzigen 
des Streits anwendbar, 


zur Schlichtung 


verletzt. 
daß auch mindeſtens 3 
um-⸗9 

ſen Namenstag. 


Die | 


Uebrigens jet der britiiche | 
Stand | 
da er fihon | 


| für etiva 


| quna an fechz 


por der Proflamation des Präfidenten | 


bezüglich Feſtlegung der Kanalgebüh— 


ren erhoben worden ſei und ſich nur 


auf damals 
ſtütze. 


London, 24. Jan. 


angenommene Ereigniſſe 


Die Londoner | 


Morgenblätter jind jehr menig bon der 


Knor’ichen Ermwiderung erbaut. 


Ausland 


Nufland und Deifterreid. 
©t. Peteröburg, 23. Yan. 
abermals aus angeblich befter 
berjichert, daß Deiterreich-Ungarn und 
Nußland ich jegt in voller Ueberein— 
ftimmung binfichtlich 
Grenzen von Wlbanien befanden, und 
daß damit der „Hauptgrund“ 
militärifhe Spannung befeitigt 
Doh find no immer 
Schritte für die Ermöchtiqung 


let. 
feine 


den, — Rußland martet darauf, daß 
Deiterreich-IIngarn den eriten Schritt 
in diefer Sache tut. 

(Nach einer anderen, jehr allgemein 
gehaltenen Meldung aus Wien hat die 
Demobiltfirung 
jegt begonnen.) 

Die Beforgnig vor einem 
ziwifchen diefen beiden Mächten tit aber 
nicht mebr fo groß, und aud) d.: Börfe 
zeigte eine beifere Stimmung. 

Dper und Neuigkeiten telephoniich! 


Berlin, 24. Yan. Ein telephonticher 
Neuigkeitspieuft foll hier bald in Be 
trieb azfebt werden, zu Koften von 5 
Markt pro Monat für die Subifriben 
ten. (Alfo billiger al3 die Berliner Ta 
aeszeitungen für einen Monat fom 
men.) 

Sede Stunde werden die Kunden an 
aeflinaelt, und alle 
Neuigkeiten, Sport3ereianilfe, 
fennotirungen u. f. m. werden 
mitgeteilt werben. 


Bor: 


mit den Opern, Theatern und 


benten. 


2 — 
Berdaunngd-Stärkungsmittel. 


Dr. Auguſt Aoenig’s 
Hamburger 
Tropfen 


Kalten Sie eine Flafche bei der 
Hand. Preis’50 Cents. ; 


der fünftigen | 


räiſcher 


Es wird | 
Duelle | 


| 
| 
| 
I 
I 


| welcher das 
für Die | 


it gleichzeitig an Qungenentzünbung 


| 


| 
| 


und Maiern ernitlich erfrantt, — maß | 


Beunrubigung in der faiferli- 
hervorgerufen bat. 
Eine Anzahl! Aerzte wurde zu einer 


Beratung zufammengerufen. 

Die Guadenhand Alfonjos, 

Madrid, Spanien, 24. San. An- 
läßlich ſeines Namenstages 
zu. : — ĩ 
Spanien ganz beſonders gefeiert wird 
— hat König Alfonſo heute alle 
verurteilten politiſchen Miſſetäter be— 
gnadigt. 


ö—— —— — ñ J — 


deſegraphiſche NRolizen. 


IAnland. 


— Präſ. Taft kobelte im Namen der 
Nation Glückwunſchgrüße an N 
König Alfonio von Spanien zu dbe]> 


Während Nnipektoren 
Bücher prüfien, erihoß ſich der Poſt⸗ 
meiſter Joſeph A. Schmitt in Ells— 
worth, Kanſ., Gatte und Vater von 


- Drei Feuerwehrmänner in Min 
neapolis * einem Brande verletzt, der 
in einem am ſtöckigen Geſchäftsgeböude 
550,000 Eigentum, darunter 
6 Automobile, zerſtörte. 

— 98 Prozent 
der Cincinnati Southern und der Ala 
bama Great Southern? 
für einen Streik behufs Erzwingung 
einer Lohnerhöhung. 

Blue Richards, welcher 
hatte, daß er wegen Beteili— 
Bankräubereien in Okla— 
homa geipünfebt twird, jette das Stadt- 
aefänanit zu Pueblo, Kolo., in Brand 
und trua Jchrzere Wunden davon. 
— Zu Little Sturaeon, Wiß., 


- Somer 
aeltanden 


mur 


ı den 50 Filcher auf einer Eisicholle, die 
feien die Ver. Staaten für eire Con | 


fi infolge Taumetters loägelöft hatte, 
nach mehreren Stunden gelang e3, fie 
zu retten. 

Wie aus der Bundeshauptitadt 
gemeldet, deten Pojtinfpeftoren einer 
aroßen Handel mit gejtohlenen Brief: 
marfen auf, durch welchen die Regie- 
tung einen Verluft von $200,000 pro 
ıhr erlitten haben fol. 
— Die zmeijährliche 
der Vereinigung 


RT 
Berfammlung 
Umerifaniicher Heb- 
Gemeinden in 
Ihloß mit der Ermählung eines, aus 
30 Mar iedern beitehenden Voll: 
zugsausihufles. Die neuen Beiträge 
aut Unter? tügung des „Hebrew Union 
Gollege“ erreichten $200,000. 


Im Miffourier Staatsfenat be= 
antragte Sen. Ford, durch Refolution 
den Kongreß zu erfuchen, einen Zujat 
zur Bundesverfaffung :u unterbreiten, 
Eleftorenfollegium aanz 
und unmittelbare Ermäh- 


abſchafft 


lung der Vräſidenten der Ver. Staaten 
durch das Volk verfügt. 


der 


beiberfeitigen Rüftungen getan mor= | New 


— Sechs Automobilbanditen in 
York ſprangen am Abend vor 
einem Großproviſionshaus an 


an 
OO. 


| Straße aus einem Kraftwagen und 


| zwangen Di 
| die aanze 


Deiterreich-Ungarnö | 


Krieg | 


ı Bundes 
| Digere 


intereffanten | 


ihnen | 


ie bier Angeitellten, 
Baarfhaft zu übergeben; 


zwei fletterten noch über das Draht 


Gincinnatt, 


2 ber in | fern Abend mit zwei Zechgenoifer: un- 
 ternommen hatte, wurde der Verfiche- 
ı rungsagent Charles 3. Heblund, Nr. 

4201 ©. Halited Straße, um $50 be- 
| jtohlen. 
ı Verdacht der Täterjchaft. 


den | 


; Itern von Polizeichef 
ı in den 
Koronerzjurn, die den Inqueit abhielt | 


| ton Blop., 
| 1224 W. Randolph Straße. Sie mur- 


Wache an Desplaines Straße das ge- 
ltohlene Gut in dem hinter dem Haufe 
| Nr. 1224 W. Randolph Straße ge: 
legenen Stalle auf, beichlagnahmten e8 
und verhafteten zwei Männer, bie an= 
geblich überrumpelt wurden, ala fie dı 
Pelzſachen ſich anſahen. 

Die Häftlinge entpuppten ſich als 
John Ruſſell, auch Sam Jones ge— 
nannt, wohnhaft Nr. 1240 Waſhing— 
und John La Salle, Nr. 


den unter der auf Diebſtahl lautenden 


Antklage gebucht. 


Wurde beſtohlen. 


Auf einer Bierreiſe, die 


er. ges 


Er hatte feine Begleiter im | 
Die aber 
begleiteten ihn zur Wache und unter- 
warfen fich einer Zeibespifitation. Als 
das Geld nicht in ihrem Befite gefun- 
; den wurde, wurden fie mit feiner Ein- 
willigung entlaffen. Auf den Dieb 
fahndet die Polizei. 
Wieder ın den Dienft geftelit. 
Detektive Michael Burke, der furz 


u | vor Weihnachten Nojeph Harafed, Nr. 
feine | 


8433 Union Abe., erfchog und deshalb 
bom Dienfte fuäpenbirt wurde, iſt ge— 
MecWeeny wieder 
Dienſt eingeſtellt worden. Die 


über Haraſecks Tod, hat den Detektive 


bekanntlich unter der auf Mord lau— 
tenden Anklage den Großgeſchworenen 
übermwiefen. Der Angeklagte befindet 


ı fih aber aegen $5000 Büraichaft auf 


der TIelegraphiiten | 


freiem Fuhße. Er beteuert, ir Notwehr 


von der Waffe Gebraud gemacht zu 


Bahn ſtimmten | 


* 
| 


- 5 i j : | Wohljtand de3 
| auf den Michiaanjee hinausgetrieben; 


gaben. Harajet mar mit ihm auf 


Schwache Männer! 


Hier —9— er — an Euch von 
r. N. B. Bars. 


Alle Dienite frei vis geheilt. 

Es gibt keine Krankheiten, ſo ſchädlich 
der Geſundheit, dem Glück und dem 
Mannes, wie Blutvergif: 
ung, Zehrungen, Verluſte, Ausfluß, 
Urinleiden und andere Krankheiten, an 
welchen Männer allein leiden. 


Dr. N. B. Bartz. 


Solche Krankheiten ee selten 
den Tod, aber jte erzeugen einen Buftand 
geiltiger und fürperlicher Leiden, Die 
Ichlimmer find wie der Tod. 

Es gibt keine Krankheit, von der die 
Aerzte im Allgemeinen ſo wenig wiſſen 


| und dieſelbe ſo nachläſſig behandeln. 


ihnen 


gitter, hinter welchem der Kaſſirer ſaß, 
| und nahmen ihm $800 ab. 


— Die JahresjiKung des nationalen 
gegen in ber 
hauptitadt beifchloß eine jchnei- 
Zuttit gegen die Untifaluhnliaa 
und arößere Summen mwurden hierfür 
gezeichnet. 
aehende Neform 
Ichloffen. 
iol ein 


im Wirtögewerke be 


Drud zugunjten Wiederein- 


Ausland. 


— Frangöfifcher Flieger 


teren Rippenbrüchen davon. 


— Der britifche Premier Asquith 
beriprach, dem Parlament eine Vor- 
lage zu unterbreiten, welche eine $15,- 
000,000-Anleibe zur Entmwidlung des 
Baummollbauez im Süden fonzen= 
triren fol. 


— 12 Mann von der Befahung der 
Barfe „Aada“ ertrunten an der Mün- 
dung des Humberfluffes, England, al? 
das Fahrzeug fcheiterte. Drei Andere 
—— von einem Fiſcherboote ge— 
rettet. 


— In der Nationalgallerie zu Lon— 
don beſchädigte ein Mann, nach Zer— 
trümmerung des Glaſes, 4 Gemälde. 


Er wurde dann feftgenommen. Einen |. 


Bemeggrund für feine Tat gab er nicht 
an, 


. 


| der Lungen und des 
Zugleich wurde eine durd;= | 


Auf die Kongreßvertreter 


| der Leber und der Eingeweide, 


Charles | 
| Gaubard ftürzte zu Rheims aus einer | 
Und Abends merden die Telepbone | 
Vor⸗ | 
traadhallen in Verbindung aefeht mwer= | 
den, je nad) der Auswahl der Subifti= | 


| Zumbago, 


—* Mitt 
führung der Kantinen in der Bundes: | —— 


* viele Doktoren fehlſchluger. 
armee geübt werden. 


hartnäckiger chroniſcher 


chroniſcher Huſten, 


Höhe von 240 Fuß, fam aber mit meh⸗ Skrofeln, unreines Blut, 


Da ?ie Krankheit ſo delikat iſt und 
häufig jo unangenehm, jo behandeln 
fäbige Aerg ſie nicht gern, und die 
Scheuheit der Patienten verurſacht eine 
Vernachläſſigung der Behandlung. 

Solch ein Gefühl mag vielleicht natür— 
lich ſein, aber es fußt auf keinem ſtich— 
haltigen Grund. 

Unwiſſenheit, kein Verbrechen, iſt die 
Urſache dieſer Krankheit. 

Deshalb vernachläſſigt Euch nicht durch 
falſche Scham. Dieſe Leiden ſind ebenſo 
natürlich als Strantheiten des Herzen?, 
Magen?. 

Sucht jofort die richtige Meiie der Hei⸗ 
lung, che Nachläfligfertt Schaden anrichtet. 

Alle beilbaren Sranfheiten _ fönnen 

durch Dr. Varg‘ Behandlungsinitem ge- 
heilt werden — viele, die Andere für 
unbeilbat halten — ganz gleich, wie viel 
Xhr probirt habt, ganz ‚gleich, wie 

Die Heilung 
sälle it Dr. 
Rheumatigmus, Nie: 
alle rantheiten des Magens, 
Statarıh, 
Krankheiten der Blaje und geichwollene 
Drüfen. Blutvergiftung, Varicocele, 
Nervöſität. Alle weiblichen Leiden, 
ſchwache Lungen, Aſthma, Bronchitis, 
alle Hautfranfheiten, 
teilmeife Läh: 
Hämorrhoiden, Herzkrankheiten, 
Anaemia und allgemeine 
Krankheiten. Alle chroniſchen Krankhei— 
ten werden täglich geheilt. Tauſende yınd 
in der Vergangenheit geheilt worden — 
viele wie Euer Fall. Wollt Ihr Euch 
nicht von ihm heilen laſſen? 


Freie Behandlungs-⸗Ankündigung. 


Auf ſpegzielles Erſuchen hat Dr. Bartz 
eingewilliot, ſeine ärztlichen Dienſte, ein⸗ 
ſchließlich alle Office-Behandlungen auch 
weiterhin vollſtändig koſtenfrei jeder 
Perſon 5 gewähren, die im ee des 
Monat Nanuar serie richt. — 
nachdem Kr furirt Keid einfach 
Bartz' Behandlung und belohnt en da⸗ 
durch für ſeine Dienſte. 


Dr. Nicholas B. Bartz, 


Zimmer 82 Dexter Gebäude (8. Floor), 
29 Weit Adams Str., Ehitcago; 


— 
p 


Bartz' Spezialität. 
renleiden, 


mung, 





begleitet, 


Abetreffenden Häuſer iſt. 
Mandernack, weil dieſer, eh er die Po— 
ige von dem Todesfall benachrichtige, 


ihrer Verhaftung zu entziehen gemußt. 


In Dunfel gehüllt. 
Auf Grund der Wusfagen einer 


Frau Minnie Bromn wurde gejtern 
der inqueit über den Tod der, wie be- 
richtet, im ihrer Wohnung Nr. 1830 
N. Fairfield Ave. erfchoffen aufgefun- 
denen 60 Nahre alten Frau Margaret 
Steinhoff auf dem 29. Januar ver- 
ſchoben. 

Frau Brown ſagte aus, ſie habe 
Peter M. Mandernack, den Bruder der 
Frau Steinhoff, nach deren Wohnung 
nachdem er ihr mitgeteilt 
hatte, daß er die Schweſter nicht ver— 
anlaſſen könnte, ihm zu öffnen. 

„Frau Steinhoff“, fuhr die Zeugin 
fort, „ſaß entſeelt auf einem Stuhl. 
Ihre Bluſe wies, gerade über dem Her— 
zen, eine von einer Kugel verurfachtes 
Loch auf. Die Blufe war blutig. Die 
alte Dame trug aber, über die Schul- 
tern getworfen, einen Umbang, der das 
Loch in der Bluſe verdeckte und ohne 
jeden Blutfleck war. Die Frau konnte 
doch unmöglich, falls ſie ſich ſelbſt die 
Kugel ins Herz gejagt hätte, dann erſt 
den Umhang umgenommen haben. Ich 
glaube auch nicht, daß der Umhang ihr 
ſelbſt auf die Schultern gefallen ſein 
fönnte. Neben der Leiche Jagen ein 
Revolver und eine Schachtel Patro- 
nen.“ 

Mandernad gab an, daß jeine 
Schmefter nie einen Revolver bejeflen 
und feinen Grund aehabt habe, ich 
das Leben zu nehmen. Das Haus, in 
dem fie mohnte, jomwie andere, in der 
Nachbarfchaft gelegene Gebäude, feien 
fein Eigentum. Als Nachbarn darauf 


hinmiefen,daß ihrer Ueberzeuaung nad) 


Frau Steinhoffi die’ Eigentümerin be- 
fagter Häufer gemefen jei, da fie die 
Mohnungen vermietet und die Miete 
eingezogen habe, erklärte er, dak die 
Schmeiter in feinem Auftrage gehan— 
delt habe. 

Der Koronersgehilfe Kennedy ord- 
nete an, daß aus dem Grundbuch feit- 
zuitellen jei, wer der Gigentümer ber 
Er tabdelte 


die Leiche nach einem Beſtattungsge— 
fchaft hatte ſchaffen laſſen. 


Unalaublidy dreiit. 


Ein qutgefleiveter Mann betrat ge- 
ftern Ubend den Zigarrenladen der 
Yirma 9. M. Schermerhorn & Eo., 
Nr. 59 W. Monroe Straße, eignete 
fih ein Auslagefäftchen an, das Ta: 
baföpfeifen im Werte von $30 enthielt, 
münfchte dem Verkäufer D. F. Morris 
„Sute Nacht!” und lief davon. Mor: 
ris nahm jeine Verfolgung auf. Ahın 
Ichloffen jich die durch feine Hilferufe 
berbeigelodten Boliziften Pat. Blanch— 
field und James Tobin an. Die jand- 
ten dem Dieb, al3 er die Dearborn Xoe. 
binauflief, eine Anzahl Schüffe nad, 
die große Aufregung unter den Stra— 
Bengänger verurjachten, und fingen ihn 
Thlieglih an State und Adams Str. 
ein. In der Zentral-Detailmahe gab 
der Häftling an, Richard Hargeft zu 
J 42 Jahre alt und Kellner zu 

ein. 
Empfindlicher Verluſt. 

Der American Expreß Co. iſt ein 
Päckchen Schmuckſachen im Werte von 
83000 während der Beförderung von 
Eleveland, Ohio, nad Nem York City 
verloren gegangen. Da e3 nicht aud- 
geichloffen ift, daß der Dieb verfuchen 
wird, die Frau E. Toote, Cleveland, 


ı gehörenden Kleinodien hier umzufeken, 


} 
I 
I 


ilt die hiefige Polizei erfucht worden, 
die Augen offen zu halten. 


=-— —— — — — 


Das Nachſpiel. 


Grandjury-Unterſuchung gegen Beteiligte 
am Kirbvfalle. 


Nach der Verurteilung von Dr. Win. 
T. Kirby und feiner Frau, welche Be- 
rufung eingelgt haben und inzmwifchen 
unter Bürafchaft auf freiem Fuße find, 
ordnete Bundesrichter Landis befannt- 
lic eine Unterfuhung gegen die im 
alle Kirby beteiligten Anwälte und 


| Zeugen an, weil er jtarfen Verdacht 


heate, daß faljches Zeugnif abgelegt | 
morden war, um das Ehepaar Firby 
loszueiſen. 

Beſonders die Erzählung von der 
Drahtanzapfung hatte den Unwillen 
des Richters erregt. Heute nun hat 


die Unterſuchung vor den Bundesgroß— 


el 


geichworenen begonnen, und als erjter 
Zeuge murde der AUnmwalt des Maife: 
verwalter3 der Kirbyfparbant, Michael 
Gefas, vernommen. Er gab derrand- 
jury eine allgemeine Schilderung des 
Falles und berichtete von gemilfen 
Bemeifen, die er für den Prozeh er- 
langt bat. Der SKraftwagenführer 
Roger Decoverly, der die Drahtanzap- 
fungsgei&hichte hatte beftätigen helfen, 
figt jegt unter Meineidsanktlage im 
Gountygefängniß. 


— — —— 


* Mm. Swift, Nr. 1920 Ogden 
Xoe., der fi Montag Abend, mie be- 
richtet, nad einem Streit mit feiner 
Herzenskönigin Mary Anderfor — 
ihrer 2 in Riverſide eine Ku— 
iſt heute im 


Ueberzieher 


und Ueberzieher, jetzt für 
Alle unſere regulären 825 und 8 
und Ueberzieher, jetzt für 


Neue $1.50 Herbit-Hemden — 
herabgejekt auf 

Alle unfere 500-Halstradhten — 
herabaefekt auf 


BEE Hüumungs-Berkauf von unferem gan: 
zen Lager von Winter-Anterzeug zu 
großen Herabfehungen. 


A 
Alle unfere regulären $20 und $22 Anzüge 


814.75 
"s16.75 


die $7, 


7.50 u. $8 fojteten, herabaef. auf.. 


Schwere Kammaarn:Hofen für Männer — 


die früher $4 fojteten, herabgefebt auf.... 
Alle regulären S5.00 Hnien — 


herabgeießt auf.. 


. nr nr een“ ........... 


Räumung von Herbii- und Winter: 
Schuhen für Männer 


53.00 
83.50 
54.00 
55.00 


—— _ -( 


Schuhe — herabaefeßt auf 
Schuhe — herabgefeßt auf 
Schuhe — berabgejeßt auf 
Schuhe — herabgejeßt auf 


.....82,95 
ernennen 


LOTHING 


Belmont, Lincoln und Ashland ‚0: 


Stadt 7 ee 
Hat fein Recht Hochbahnpreife zu regeln. 


dern der Ehicagoer Grundeigentum3- 
börfe als Abfchägern des Wertes der 
vielen Grundftüce der Hochbahngefell- 
ichaften verhandelt, über die in ben 
Verfchmelzungsverhandlungen große 
Meinungsperichiedenheiten entitanden. 
Der Unterfchied in den Abfhägungen 
der Fachleute der Stadt und der Facı- 
leute der Gefelichaft war etma 29 
Millionen Dollard. Kommt die Ein: 
fegung der neuen Abjchägungstom- 
milfion zu Stande, fo hat die Stabt 
nur das Recht, deren Befund anzuneh- 
men oder zu veriwerfen. 

Kreizrichter Baldwin hat Heute ent- 
jchieden, daf, Die Stadt fein Recht habe, 
die Fahrpreife der Hochbahn- und 
Eiſenbahngeſellſchaften vorzuſchreiben, 
und dem am 15. Juli von der hieſigen 
Hochbahngeſellſchaft erlangten Ein— 
haltsbefehl, welcher der Stadi die Er— 
zwingung der Einführung von Um— 


ſteigekarten auf dem Hochbahnſyſtem 
verbietet, dauernde Kraft gegeben. Der 


Stadtrat hatte am 20. Mai 1912 ver- 
ordnet, daß die damals. noch nicht 
verſchmolzenen 
ihren Fahrgäſten Umſteigekarten be— 
hufs Fortſetzung der Fahrt auf den 
Linien der anderen Hochbahngeſell— 
ſchaften ohne Extrabezahlung ausſtel— 
len ſollen; füt den Weigerungsfall mar 
ihnen Strafe angedroht worden. Die 
Hochbahngeſellſchaften fochten die Ver— 
ordnung, kurz ehe dieſe in Kraft trat, 
in den Gerichten an, und heute haben 
ſie einen Sieg errungen. 

Der Richter berief ſich in ſeiner 
Entſcheidung auf die 1892 vom 
Staatsobergericht in der Klage Lieber— 
mann gegen die Südſeitehochbahn an— 
gegebene Erklärung, daß Hochbahnen 
als Eiſenbahnen aufzufaſſen ſeien, 
und daß die Legislatur der Stadt keine 
Vollmacht zur Regelung der Fahr— 
preiſe gegeben habe. Die Ordinanz ſei 
außerdem eine Verlegung der Verträ— 
ge zwifchen der Stadt und den Hod)- 
bahngejellfhaften unter den beitehen- 
den Yreibriefen. 

Der Richter gab zu, daß die Hod- 
bahnen jett verfchmolzen jeien, und 
beriwies den Einwand der Kläger, daß 
die Linien ihre eigene Verwaltung hät 
ien, alö einen Vorwand, der gerichtlich 
nicht aufrecht zu erhalten fei. KRorpo- 
rationsanwalt Gerton hat bereit 
Schritte getan, um Berufung an das 
Staat3obergeriht anzumelden. Gr 
faat, daß laut der Entfcheidung bie 
Stadt auch nicht das Recht hätte der 
Illinois Zentralbahn die. Fahrpreife 
innerhalb der Stadigrenzen vorzu— 
fchreiben. 


Poliziften unter Meineidsanflaae. 

Vor der jtäbdtifchen Zivildienit- 
behörde begann heute der Prozeß der 
nachbenannten PBoliziften unter ber 
Anklage, in der linterfuchung der 
„United Police”, zu der fie gehörten, 
unter Eid faljches Zeugniß abgelegt zu 
haben: Frant N. Laffer, Dennis B. 
Lyons, Patrick E. Dwyer, Edward J. 
Dodd und William J. Cleary. 


Laſſer hat, wie berichtet, ſeine Aus— 
ſagen nachträglich „richtig geſtellt“ 
und zugeſtanden, daß er von der 
Sammlung eines Fonds von 860,000 
Kenntniß gehabt und beim Sammeln 
mitgebolfen hatte. Hilfsforporations- 
anmwalt Hornftein legte der Behörde als 
Beweis das Protokoll jener Inter: 
fuhung vor, Karafet, Anwalt eines 
der Angeklagten, erhob verfchiedentlich 
Einwand, hatte damit aber feinen Er: 
folg.. &3 wurde ihm gejagt, daß es 
fich in erfier Linie um Divyer, den 
Präfidenten des PBoliziftenverbandes, 
handle; Dodd, welcher von dem Adno- 
taten vertreten wurde, fomme erjt ſpä— 
ter an die Reihe. 


Wieder eine Abfhäßguna. 
Sn einer Situng de3 lnteraus- 


chuſſes des ——— für 
ber örtliches Verkehrsweſen 


wurde heute 


—— wel: 


Rottenburg, 
Hochbahngeſellſchaften 





Hauptmann Baers Prozeß. 


Am nächſten Dienstag wird — 
hauptmann Baer vor der Zivildienſt— 


behörde wegen ſeiner abfälligen Kritik 
über den Polizeineuorganiſirungsplan 
Dem Hauptmann 


prozeſſirt werden. 
wird überhaupt Grobheit im amtlichen 
Verkehr zum Vorwurf gemacht. 
Ulafter muß Rede ſtehen. 
Richter Dever hat in dem Einhalts— 
verfahren des Architekten Klafter, 
worüber an anderer Stelle berichtet 
worden iſt 
Kläger der Vorladung zur Unterſu— 


chung vor die ſtaatliche Architektenbe- 
und ſich auf die 
verantworten 


hörde Folge leiſten 
erhobenen 
muß. 


Anklagen 


— — — 


Braudſtiftungs⸗Auklagen. 


Vier angebliche Mitglieder des „Truſts““ 
in Anklagezuſtand. 


Die Großgeſchworenen haben heute 
Anklagen gegen folgende vier angeb— 
liche Mitglieder des Brandſtiftertruſts 
bei Richter Burke erhoben: Samuel 
Joſeph Clarke, Harry 
Brown und John Kabizak oder Davis 
oder Kubitz. Die drei erſten ſind 
Feuerſchadenabſchätzer, Kabizaks Be— 
ſchäftigung iſt unbekannt. Der Rich— 


ter ſetzte die Bürgſchaft für jeden auf 


840,000 feſt 
befehle. 

Die Anklagen lauten auf Brandſtif— 
tung in betrügeriſcher Abſicht und be— 
ziehen ſich auf Brände in den Läden 
3929 S. Aſhland Ave. und 2202 W. 
13. Str. Die Inhaber der Läden, 
Philipp Mitchell und Louis Gettleſon, 
wurden als Zeugen vor der Grandjury 
vernommen. Als die Geſchädigten 
bezeichnet die Anklage die United 
American Inſurance Company und 
die Union Inſurance Company, welche 
8800, bezw. $1000 Brandſchaden be— 
zahlt haben. 

Der Angeklagte Clarke war bereits 
vorher unter Anklage, verſucht zu ha— 
ben, den Hilfsſtadtanwalt Edwin J. 
Raber zur Beeinfluſſung der Großge— 
ſchworenen in einem Brandſtiftungs— 
falle zu beſtechen. 

Kabizak ſoll der Anführer der eigent— 
lichen Brandſtifter geweſen ſein. Brown 
tft Teilhaber der Firma Spira, Zar & 
Bromn im Farmell Truft Gebäude, 
deren Teilhaber auch Clarke gemejen 
ift, während Bromn nur angeftellt 
war. Clarke heiratete dann eine 
Schmweiter Zars, jpäter wurde die Fir- 
ma aufgelöft und eine neue Firma mit 
BSromn als Teilhaber gegründet, mäb- 
rend Clarke ein Gefhäft auf eigene 
Rechnung betrieb. 

Außer Mitchell und —— wur⸗ 
den John L. Lucas, T. F. Meagher, 
Thomas Citanck, James Ward, Harry 
Newart, Frau Bartz und Frau Knobe 
als Zeugen verhört. 

Wie Hilfsſtaatsanwalt Johnſton 
ſagt, hat ein förmlicher Wettbewerb in 
Bezug um Aufträge zur Brand 
legung unter den Schadenabſchätzern 
beſtanden. Die Erhebung der Ankla— 
gen war die Folge von Geſtändniſſen 
zweier Brandſtifter, die ſich unter den 
Zeugen befanden, deren Namen Herr 
Johnſton aber nicht preisgibt, und de— 
ren Ausſagen die vier Angeklagten 
ſchwer belaſten. 

Als Rottenberg von der Anklage 
hörte, ſtellte er ſich ſelbſt der Staats— 
anwaliſchaft, Brown wurde in ſeinem 
Büro verhaftet, und ein Sheriffsge— 
hilfe begab ſich nach Auſtin, um dort 
Clark in ſeiner Wohnung feitzuneh- 
men. Stabizat hält fich gegenwärtig in 
Nem Nork auf, wo er polizeilich über- 
wacht worden ift. 

Clark hat ven früheren Staatsan- 
malt Wayman als Verteidiger in der 
Beftecbungsanflage angeftellt. - 


und erließ Verhafts- 


CASTORIA füsigigmaitne. 
Die Sara, Die hr Amar Skant Ha 


‚ heute entjchieden, daß der | 


5 Anzahlung 
kaufen 

dieje elegante 

Kähmafchine 
F — 
Ju) r Of 


offeriren d Euch dieſe 
wunderbare Nähmaſchine, 
mit allem Zubehör 


FREI 


Wir fchiefen End einen Zeh: 
rer Hans, der Gud 
das be⸗a lehren wird — 


in's 


Samſtag 
Abend bis 


Dieſe Maſchine iſt ſo dauerhaft, 
wie irgend eine andere Facon im 
Handel, da ſie mit einem ſchweren, 
dauerhaften Eiſen-Ständer verſehen 
iſt, auf Rollen mit ſtarker Eiſen⸗ 
ſtützen, an beiden Beinen und dem 
Holzwerk befeſtigt, weshalb kaum die 
geringſte Vibration ſtattfindet, ſelbſt⸗ 
wenn die Maſchine im ſchnell⸗ 


"15.95 
WEBERS 


541- 45 -WESTNORTHAVE, 


Clidfeite Zweig-Möbel-Laden: 
4833 35 37 ©. AWihland Avenue, 
nahe 49. Straße. 


Hanst-Departementladen: 
Glart und Ban Buren Straße, 


Grwiidht ihn. 


Privatbänfer Pisterzo in Marble, Kol; 
dinafeft gemadht. 

Anton Pilterzo, der früher in Vers 
bindung mit feiner Grocery, 737 ®. 
Taylor Str., eine Privatbant betrieb, 
ift in Marbie, Kolo., wegen linter 
ichlaqung von $5000 verhaftet worden. 
Das Geld gehörte den Einlegern der 
Bant, die im legten Juni ihre Türen 4 
ichloß. Zwei Detektives, die Pifterzod,.. 
Aufentbalt ermittelt und feine Berhaf 
tung veranlaht haben, find nah Mare‘ 
ble abaereift, um den Mann — 
bringen. 





— 


Fin 


— —— —— —— 
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DaB Gute und das Beflere. 


Auf die Einfprüche Großbritan- 
niens gegen die Beporzugung der ame- 
ritaniihen Küftenfahrzeuge, 
Banamalanal benügen werden, 
der Gtaatöfefretär Anor in jehr Höfli 
her Weiſe erwidert. Er beitreitet al: 
lervingd, daß die „Befürchtungen“ 
Großbritanniens gerechtfertigt jind, 
und behauptet insbejondere, 
Befreiung der ameritaniichen Külten- 
fahrer von allen Kanalabgaben nie: 


mals eine Mehrbelaftung der anderen 
Kanalbenüger nad) fich ziehen werde, 


aber er erbietet jich dennod) zur Diplo 
matiihen Schlichtung aller von Grop- 
britannien aufgeworfenen GStreitrtra 
gen. 


amerifaniiher Küſtenfahrer 


erbliden zu fünnen vorgibt, 
weitere Uinterhandlungen iiber den Ge- 
genjtand eintreten. 
zu feiner Berjtändigung führen, 


„Kommiffion“ 
ber Ungelegenheit betraut werden. 
Eine foldhe ift in dem Schiedsgerichts- 
verirage borgejehen, den Präfident 
Zaft mit Großbritannien und Franf 
zeih abichließen mollte, deilen Ent 
murf aber vom Genate jo veritüm- 
melt wurde, 


zu ſollen glaubte. Wie es ſcheint, hat 
er ſich jedoch eines Anderen beſonnen 
und will auch den verſtümmelten Ver 
trag zum Abſchluſſe bringen, wenn es 
Großbritannien recht iſt. 

Dieſer Ausweg wäre ja an und für 
ſich ganz gut, aber es ſollte nicht erſt 
nötig ſein, eine Kommiſſion einzu— 
ſetzen. Nachdem ſelbſt der Kriegsſekre— 
tär in ſeinem Jahresberichte nachge— 
vieſen hat, daß die amerikaniſchen 
düſtenfahrzeuge, die ohnehin ſchon ein 
Monopol haben, eine weitere Begünſti— 
gung im Panamakanale weder benöti 
gen noch verdienen, ſollte der Kongreß 
ihnen dieſes voreilig eingeräumte Vor— 
recht ſofort wieder entziehen. Das wäre 
die anſtändigſte und für die amerika 
niſchen Steuerzahler glücklichſte Lö— 
fung. 


Berzweiflungsfampf. 


Glei den zappeligen Franzoſen, 
fönnen auch die mwürdevollen Türken 
fi) in das Unvermeidliche nicht mit 
Ichmweigender Ergebung fügen. Die | 
jogenaumnte öffentlihe Meinung — 
mwenigjtens in der Hauptitadt — mill 
durhaus nicht die Entjcheidung des 
Großen Ratı& anerkennen, dah die 
Triedensbedinaungen des Balfan- 
bundes angenommen werden müflen, 
meil die Mittel zur Fortjegung des 
Widerſtandes fehlen, und weil außer- 
dem ARubland droht, dak es nicht | 
länger den müßigen Zufchauer wird 
ſpielen können. Die „Jungtürken“, 
d. h. die meuternden Offiziere dieſer 
Partei, haben von dem Sultan die 
Abdankung des Kabinets Kiamil 
erzwungen und den von der erſten 
Revolution her befannten Schefzet an 
feine Stelle geiegt. In dem Wirr- 
wart, der durch die Meuterei verur- 
ſacht wurde, iſt Nazim Bafcha 
Zufällig“ totgeſchoſſen worden. Der 


Sultan, der wieder nur ein Werkzeug 


in den Händen der Offiziere iſt, die 
ihn ſeinerzeit auf den Thron geſetzt 
haben, wird die Entſcheidung des 
Großen Rates rückgängig maͤchen und 
den Mächten ankündigen müſſen, daß 
die Pforte zwar zum Friedensſchluſſe 
bereit iſt, aber auf Adrianopel und 
die Inſeln im Aegäiſchen Meere nicht 
verzichten kann. Dann ſoll ein „Volks— 
frieg“ begonnen werden, deſſen Füh— 
rung die vor ſechs Monaten gejtürzten | 
Militärs übernehmen mwollen. Diefe 


 * pehaupten, daß fie jelbft gegen die Auf- 


ftänbijchen in Albanien fiegreich ge- 
weſen Seien, dab aber nad ihrem 
Sturze bie neue Regierung eine Nieder- 
lage nad) ber anderen erlitten und | 
Durch ihre Unfähigfeit den Balfanbund 
zum Angriff ermutigt habe. Selbit- 
beritändlich werben auch die gemaltfam 
vertriebenen Minifter ala Waterlands- 
erräter bezeichnet. Die Aehnlichkeit 
Diefer Vorgänge mit denen, die in 
Baris auf die Gefangennahme Napo- 
leons III. folgten, ijt nicht zu ver- 
iennen. Vermutlich wird der türfifche 
„Bolfötzien“ auch ebenfo vergeblich 
fein, wie e3 feinerzeit der franzöfifche 
mar, 

Allerdings foll die Hauptheeres- 
macht des ottomanifchen Reiches noch 


| gar nit auf dem Kriensfchauplahe 
erichienen, fondern in Afien zurüdge- | 


blieben fein... Selbit wenn fich das 
aber fo verhält, wird die jungtürfifche 
Bohlfahrtsregierung“ diefe Truppen | 

li in Bewegung feten und mit 

l verwenden fünnen. Es fehlt 
Geihügen, Mundvorräten und 
ollen fonft notwendigen Ausrüftungen, 
und das Geld, mit dem fich diefe Dinge 
allenfalls faufen ließen, wird, menn 
haupt, fich nicht rechtzeitig beichaf- 

n laffen. Deflenungeachtet mag ver 
ben Yungtürten geplante ‚Ber- 
lungstampf einige Wochen, oder 
Monate geführt werben fünnen. 

1b in Konftantinopel und ver 


6: Wit we et 


die den 
hat 


daß Die 


Obwohl er in der Beporzuaung 
feinen 
Berſtoß gegen den Bucitaben oder den 
Geift des Hayes-PBauncefote-Vertrages 
will er in 


Sollten aber Diele 
ſo 
könnte ſeiner Anſicht nach vielleicht eine 
mit der Unterſuchung 


daß der Präſident eine 
Natifikation“ gar nicht erſt verſuchen 


— se ee 


| die durch den Krieg ihrer ganzen Habe, 
| beraubt und von ihren Bauerngütern 
Daß dieſe 
| unglüdlihen Menfchen von Raheburft 
| fefeelt und zur äußerjten Wiederver- 
| 
! 
| 
| 
| 
| 
| 


bertrieben worden find. 


geltung bereit find, ift wahrjcheinlich 
genug. Auch merben Berftärfungen 
aus Aſien antreffen, und die Feſtungen 
Adrianopel, J danina und Skutari ſind 
noch immer —8* gefallen. Sollten 
alſo die Feindſeligkeiten wieder eröff— 
net werden, was jetzt beinahe unver— 
meidlich geworden iſt, ſo mögen die 
bisherigen Sieger noch ſehr ſchwere 
Verlufi zu erleiden und es bitter zu 
bereuen haben, daß ſie ſo unbillige 
Forderungen geſtellt haben. Sie hätten 


denken ſollen, der den Hirten noch gro— 
ßen Schaden zufügte, als ſie ihm ſeine 
demütigen Bitten abgeſchlagen hatten. 

Die europäiſche Diplomatie, die ſich 
den maßloſen Anſprüchen der Balkan— 
verbündeten nicht widerſetzte, obwohl 
ſie vor dem Ausbruche des Krieges 
erklärt hatte, daß der Beſitzſtand der 
Türkei nicht würde angetaſtet werden 
dürfen, wird auf die Jungtürken vor 
ausſichtlich keinen Einfluß ausüben 
können. Dieſe werden ihre guten 
Ratſchläge und ihre Beileidsbezeu— 
gungen mit Verachtung zurückweiſen. 
Sie glauben wahrſcheinlich, daß ein 
Ende mit Schrecken beſſer iſt, als ein 
Schrecken ohne Ende, und daß die 
aſiatiſche Türkei von Angriffen auch 
nicht mehr lange verſchont bleiben 
wird, wenn die europäiſche verſchwun— 
den iſt. Hat doch Rußland bereits zu 
verſtehen gegeben, daß es Armenien zu 
verſchlucken gedenkt! Es iſt der tür— 
kiſchen Nation tatſächlich keine Gele— 
genheit gegeben worden, die Umwand— 
lung in ein Kulturvolk zu vollenden, 
die ſie ernſthaft begonnen hatte. So— 
gar die Befreiung und Gleichſtellung 
der chriſtlichen Untertanen iſt ihr übel 
vergolten worden, denn es wird von 
allen Augenzeugen beſtätigt, daß ge 
rade die chriſtlichen Soldaten im tür 
kiſchen Heere die Panik hervorgerufen 
haben, die die ſchmählichen Niederlagen 
im Gefolge hatte. Eben deswegen ſind 
die Jungtürken, die den verunglückten 
Verſuch mit der Ausſöhnung aller Na— 
tionalitäten im Reiche gemacht haben, 
über den Undank der Chriſten und die 
Wortbrüchigkeit der Großmächte ſo 
furchtbar erbittert. Es iſt aber zu be— 
dauern, daß der gerechte Zorn ihnen 
die Ueberlegung geraubt hat. An dem 
Verhängniſſe, das über die Türkei ge 
kommen iſt, werden ſie doch nichts 
ändern’ fünnen. 


Wie wird's werden? 


Wie vorgeſtern, ſo war auch geſtern 
wieder Herr William Ellis Coreh. 
einſtmals Präſident der United States 
Steel Corporation, auf dem Zeugen 
ſtand: in dem Prozeß der Bundesregie— 
rung gegen den Stahltruſt wegen Ver— 
letzung des Sherman'ſchen Anti-Truſt— 
geſetzes. Seine Vernehmung nahm 
den ganzen Tag in Anſpruch und 
brachte zwar nicht gerade viel Neues, 
oder Aufregendes, aber doch recht in— 
tereſſante und wichtige Eingeſtänd— 
niſſe und Aufſchlüſſe. Und auch eine 

| gewiſſe Ueberraſchung wird der Bericht 
über die Ausſagen Coreys den auf— 

— Leſern gebracht haben. 

Man wird einigermaßen überraſcht 

ſein, den früheren Präſidenten des 

Stahltruſts ſo mitteilſam zu finden 
| und feitjtellen zu fönnen, daß er, wenn 

auh fein außergewöhnlich gutes, jo 
| doch ein einigermaßen normales Ge 
| dächtniß hat — was fi) befanntlic 

in ähnlichen Fällen von herborragen- 
| den Gejhäfts- und Sinanzleuten 
| durchaus nicht immer behaupten Täßt. 
Dieſe Ueberraſchung wird Ausdrud 
finden in verwunderten Fragen, wie 
| fommt das?, oder, mas ift lo mit 
Corey?, und wird zu allerhand Spe- 
| fulationen Anlaß geben. 

Nachdem Herr Coren vorgeftern auf 
| dem Zeugenitand zugegeben hatte, daß 
| zwischen dem Stahltruft und den aus- 
| landifhen Schienenfabritanten eine 
ı Abmadhung beftand—von der Jehtzeit 
fann Herr Eoren nicht mehr reden, meil 
er feit 1910 nicht mehr an der Leitung 
des Truſts iſt 
auf eine der 
| ſchienenwelt 
* 


beteiligt 
Verteilung 
hinauslief, gab er 
geſtern in ſeinen Ausſagen zu, 
daß die berühmten „Liebesmähler“ 
des Herrn Gary allerdings den Zweck 
itten, die Preiſe für Stahlarten und 
-Maaren jeglicher Art feitzufegen und 
für Die Aufregterhaltung derfelben 
— Möglichkeit zu ſorgen. Das Er— 
gebniß dieſer Liebesmähler war, nach 
Herrn Coreh daß für jeden Zweig der 

| Eifen- und Stahlinduftrie Unteraus- 
ı Tüffe ernannt wurden, die fich aus 
| Vertretern des Trufts und unabhän- 


. Fabrifanten zufammenfegten, 
| 
|? 
| 
| 
| 


die 
Stahl- 


und die Produktion und die Preife be- 
Itimmten. Ferner, daß, wie die Schie- 
nenmwalzmwerfe, jo au) die Stahltruft- 
werte, die fich mit der Herftellung von 
Panzerplatten befaßten, mit ihren 
ausländtfchen Fachgenofjen, fozufagen, 
ein Ablommen getroffen hatten, durch 
das jealicher Wettbewerb ausgefchlof- 
jen wurde. In der Weife, daß man der 
Fabrifantengruppe jedes der in Be- 
trat tommenden „Eifen- und Stahl- 
länder“ einen Teil des neutralen 
Marktes zuerfannte und fich gegenfei- 
tig verpflichtete, fo wenig in diefe „In- 
terejfenfphäre“ eines andern überzu- 
greifen, wie den Verfuch zu machen, in 
deſſen Heimatsmarkt einzudringen. 
Endlich ſagte Herr Corey aus, daß 
die Tenneſſee Eiſen- und Stahlaejell- 
Ihaft zur Zeit der yinanzpanif und 
furz ehe fie mit Zuftimmung des da- 
maligen Präfidenten Rooſebelt von 
dem GStahltruft übernommen, murbe, 
ein dem Truft jehr unangenehmer, 
ftarfer und gefährlicher Wettbewerber 
mar. 

Diefe Ausfagen merden für die 
Dertreter der Regierung intereffant 
und mertvoll fein, infofern als fie dazu 
dienen, die gegen den Gtahltruft er- 
hobenen Antlagen als berechtigt zu er- 


weiſen, ober zu unterftüßen, für das.| zu 
e Publitum werben fie größeres | & 


—— Chicago, Heiss, den 24. Januar 1913. 


Intereffe nur ur haben, teit fie eben von 
Herrn Coren fommen — bon einem 
Günftlinge Andrem Carnegie, ver 
durch diefes'großen Stahlmannes Ber- 
trauen und Gunjt in, jelbft in ver 
Geichichte der amerifanifchen Stahlin- 
duftrie auffälliger Weife gefördert und 
Ihließlich zu der höchiten Machtjtellung 
innerhalb der Induftrie emporgehoben 
murde. Was Herr Eoren da erzählte, 
oder zugab, glaubte das PBublitum 
fhon lauge zu willen, und es mürbe 


— — —— 


ſich in ſeiner Ueberzeugung, daß ſolche 


Abkommen beſtanden und Preisſfeſt— 
ſetzungen uſwp. vorgenommen wurden, 
wohl auch dann nicht irre machen 


laſſen, wenn Herr Corey „nichts davon 


an die Fabel von dem alten Wolfe 
ı hätte, 


gewußt“, oder fih „nicht erinnert“ 
Man würde diefes nur natür- 
ih und felbitverftändlih gefunden 
baben, da es aewilfermaßen ala unge 
fchriebenes Geſetz gilt, daß „Geſchäfts— 
geheimniſſe“ nicht verraten, oder aus— 
geplaudert werden dürfen; und man 
iſt ſo völlig überzeugt, daß Leute, wie 
Corey, das Geſetz und die Regierung 
nicht fürchten und nicht zu fürchten 
brauchen, wenn ſie auf irgend einen 
Vorwand hin Auskunft verweigern, 
daß man ſeine „Offenherzigkeit“ als 
Zeichen und Aeußerung einer unter 
den Stahlgrößen eingetretenen Spal— 
tung, eines inneren Zwiſtes in Stahl— 
truſtkreiſen, deuten wird eines 
Streites oder Kampfes, in dem Herr 
Corey, wie früher auch, Carnegie's 
Mann iſt und des großen Häuptlings 
Intereſſen und Anſichten vertritt. 

Wenn das ſo iſt — und alles deutet 
daraufhin — dann werden wir noch 
weitere intereſſante Geſtändniſſe, oder 
auch Enthüllungen erwarten dürfen 
und vielleicht Ereigniſſe von allergröß— 
ter Bedeutung für den Stahltruſt, die 
amerikaniſche Stahlinduſtrie über— 
haupt und ſchließlich das ganze Land. 
Das Sprichwort ſagt: Wenn zwei 
Spitzbuben ſich ſtreiten, kommt der 
ehrliche Dritte zu ſeinem Recht — 
hoffentlich bewährt es ſich im vorlie— 
genden Falle. — — 


Die telephoniſche Zeitung. 

Manwird auch in deutſchen Landen 
nach und nach immer „fortſchrittlicher“ 
und ſucht dem lieben Publikum alles 
ſo bequem, als nur irgend möglich, zu 
machen. Man rechnet damit, daß un— 
ter jener Bevölkerungsklaſſe, die es ſich 
leiſten kann, mehr und mehr die Vor— 
liebe Platz greift, alles ins Haus zu— 
getragen zu bekommen, was von irgend 
welchem Intereſſe für ſie ſein könnte, 
und ſo erſinnt man allerlei Neuerun— 
gen, um dieſem Bedürfniß, bezw. Be— 
quemlichkeitsgefühle, Rechnung zu tra— 
gen. Das Allerneueſte auf dieſem Ge— 
biete ſoll demnächſt der deutſchen 
Reichshauptſtadt Berlin beſchert wer— 
den. Unternehmungsluſtige Leute be— 
abſichtigen nämlich, eine telephoniſche 
Zeitung mit „allen Chikanen der Neu— 
zeit“ in's Leben zu rufen, und zwar 
nach dem Beiſpiel, das vor einigen 
Jahren in Budapeſt gegeben wurde. 
Mit dem einzigen Unterſchied, daß 
man alaubt und hofft, das Unterneh— 
men in Berlin lebensfähig zu erhalten, 
mährend in der Hauptitadt Ungarns 
dies nicht der Fall war. 

Der Plan ift intereffant genug, daß 
man darauf ein wenig eingehen kann, 
wenn auch nicht recht erfichtlich ift, wo 
ber Erfolg für ihn herfommen Toll. 
Die Abonnenten diefer telephonilchen 
Zeitung jollen von einer Zentraifielle 
aus jede Stunde während de& Tages 
telephonifh aufgerufen werden, damit 
ihnen die neueiten, inzmwijchen einge- 
gangenen ITagesnahrichten, Börjenbe- 
richte, Wuslandsereianille u. ſ. w. 
brühmarm verfündet werden fönnen. 
Am Abend joll der Telephonaniluß 
des Abonnenten mit der Oper, einem 
Theater, einem Konzertfaal oder einer 
Vortragshalle verbunden werden, ſo— 
dab der Abonnent mit feiner Familie 
gemütlich zu Haufe Tigen und doch der 
dort gebotenen Genüffe, nach Jeiner 
Wahl, wenigften? mit dem Ohre teil- 
haftig werden fann. Für bdiefen gan— 
zen Dienft foll nur eine Monatäge- 
bühr von fünf Mart — alfo $1.25 — 
berechnet werden, und das ilt gewiß 
billig genug, — To billig, daß man 
nicht weiß, mie die Unternehmer dabei 
auf ihre Roften fommen fönnen. Aber 
dies ijt fchließlich deren eigene Sacıe 
und fümmert die Abonnenten diejes 
neuzeitlichen Unternehmen3 nicht. 

Bei aller Anerfennung für den Un- 
ternehmungägeift jener Leute, die hin- 
ter diefer Sache ftehen, muß man fi 
denn doch fragen, mas durch fie ae- 
monnen mwerden fann. Und das iſt 
faum fehr viel! Wenn 3.8. ein viel be- 
Ichäftigter Gefhäftamann jede Stunde 
in feinem Büro durch die Zentrale der 
telephonifchen Zeitung geitört werden 
miürbe, um neben einer Nachricht, die 
ihn vielleicht interefliren mag, zehn 
Nachrichten entgegenzunehmen, die ihm 
volftändig gleichailtig find, jo mird 
die große, damit herborgerufene Zeit- 
bergeudung und Arbeitsftörung ihm 
unmillfommener fein, al3 ihm bie eine 
gute Nachricht willfommen ift. Außer- 
dem haben TFinanz- und Geſchäfts— 
leute auch heute fchon ihre regelmäßigen 
Quellen, aus denen fie, ohne eine folche 
Störung, jtändig über alle großen Er- 
eigniffe auf dem MWelttheater, die für 
ihr Geijhäft von Bedeutung fein fön- 
nen, unterrichtet werben. Und für ben 
Hausdgebrauh? Da fommt mohl diefe 
telephonijche Zeitung überhaupt nicht 
in Betracht, denn in Deutjchland hat 
man ed — Gottjeidanf! fann man 
Tagen, — auch heute noch nicht fo meit 
gebracht, daß man, abgefehen von ganz 
beſonders wichtigen Greigniffen, bie 
Zeitungen in fech® oder acht ober zehn 
verfchiedenen Ausgaben täglich erjchei- 
nen läßt. Dort ift man e3 immer nod 
gewohnt, de Morgens beim yrüh- 
ftüdatifh oder des Abends vor ober 
nad) dem Abendeffen fein Liebling3- 
blatt —— gu zu en 
ae Ti bie 
—ã ober. 


— 
dann im 
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oder Untergrundbahn fiegen zu Taffen. 
Man iit dort nicht in fo fteberhafter 
Haft und Eile, wie in diefem Lande; 
man ift noch nicht von der ungefunden 
Senfationzluft angefräntelt; man 
nimmt alles weit ruhiger und bebäd)- 
tiger auf, al hierzulande; und man 
hat, von wenigen Ausnahmen abge> 
fehen, auch Zeit zum warten, bi man 
alles Wichtige aus der in’3 Haus ge> 
brachten regelmäßigen Ausgabe „fei- 
ner“ Zeitung erfährt. Daß dies ein 
teit gefunderer, vernünftigerer Stand- 
punkt iſt, als der amerikaniſche, wird 
ein Menſch, der ſeine geſunden fünf 
Sinne beiſammen hat, kaum beſtreiten 
können. 

Anders iſt es allerdings mit dem 
zweiten Teile des Planes jenes Ber— 
liner Unternehmens beſtellt Mit dem 
telephoniſchen Anhören von Opern, 
Konzerten, Theaterſtücken und Vor— 
trägen. Das hat zweifellos manches 
für ſich und mag ſich nach und nach 
einführen, — —2 daß die 
Theater-, Konzert- oder Vortragsun— 
ternehmer damit einverſtanden ſind, 
ſich auf dieſe Weiſe eine Anzahl von 
Zuhörern zu entziehen, die ſonſt die 
Veranſtaltungen beſucht haben würden, 
wenn ihnen nicht die Bequemlichkeit 
der teleponiſchen Uebermittelung gebo— 
ten werden würde. In dieſer Hinſicht 
mag das Telephon eine weitere Ent— 
wickelungsmöglichkeit haben, — aber 
eine telephoniſche Zeitung? Sie wird 
ſich kaum eine Exiſtenzberechtigung er— 
werben können, — ſelbſt nicht in unſe— 
rer vorgeſchrittenen, fortſchrittlich ge— 
ſinnten Zeit. — 


Wafler und Eis. 


Dom Waffer, diefem überaus ver- 
hreiteten Stoffe, der den größten Teil 
der Erdoberfläche in einen blinfenten 
Spiegel verwandelt, müßte man ans 
nehmen, daß es von den Forſchern in 
jeder Richtung unterſucht ſei. Doch 
a wieder entdedt man neue &igen- 
Ichaften an diefem Blute der Erbe. 
Lange befannt ift es, daß Waffer von 
plus 4 Grad am fchmwerften ilt. Die: 
fer ganz ungewöhnlichen Eigenihafi 
ift e3 zu verdanfen, daß am Boden 
unferer Flüffe und Seen felbit in fal- 
ten Wintern die Temperatur des Wal: 
fer3 nicht unter 4 Grad Wärme fintt, 
während die oberen, leichteren Schid- 
ten fälter ala O Grad find. Leichter 
als flüffiges Waffer ift auch das Eis, 
das deshalb an der Dberfläce 
ſchwimmt. 
Waſſer, wie man es beim Vergleich mit 
anderen Stoffen erwarten müßte, fo 
würden unfere Gewälfer fehr bald bis 
auf den Grund zufrieren und alles Ge- 
tier müßte erftiden. Noch durch eine 
Eigenfchaft ift das Waller vor allen 
anderen Stoffen ausgezeichnet. E3 
vermag große Wärmemengen aufzu> 
fpeichern. Das milde Seetlima tit 
eine Folge diefer wichtigen Fähigkit 
des Waſſers. 


Wir faaten oben, daß Eis leichterift) im, 
Neuere Unter: 
fucyungen haben gezeigt, daß es richki⸗ 


als flüſſiges Waſſer. 


ger iſt zu ſagen, daß eine Eisart, die 
gewöhnliche, von der Wiſſenſchaft 
Eis J genannte, leichter als Waſſer iſt. 
Es gibt nämlich nicht weniger als fünf 
verſchiedene Eisarten, die nach Form 
und Eigenſchaften vollſtändig verſchie— 
den voneinander ſind. 

Der gewöhnliche Sterbliche bekommt 
nur das Eis I zu fehen. Die anderen 
Gisforten entitehen und eriltiren nur 
unter ungeheurem Drude. Am leichte: 
ften zugänglich ift das Eis III. Tram- 
mann erhielt eö bei einem Drud bon 
2200 Atmofphären und minus 22 
Grad. Um von der Größe derartigen 
Drudes eine Vorftellung zu geben, jei 
erwähnt, daß ein Berg von der Höhe 
des Mont Blanc auf feiner Unterlage 
mit einem Drud von etwa 1500 At— 
mofphären laftet. Bei aemwöhnlichem 
Drud aeht Eis III fofort in Eis I 
über, Kühlt man aber Ei3 III durd) 
flüffige Luft, fo fann man es bei At— 
moſphärendruck betrachten. Es iſt 
ſchwerer als Waſſer und ſinkt auch in 
flüffiger Luft unter, während Eis I 
darauf Shmwimmt. Eis ILL ift farblos 
und beiteht aus aroben Sriitallen. 
Nimmt man es aus der flüffigen Luft 
und legt e8 auf den Tifch, fo beginnt 
das Stüd aufzuquellen und zerriefelt 
Ihließlich zu einem loderen weißen 
Pulver von gemöhnlihem Eid, das 
fchmilzt, wenn e8 jich biß auf O Grad 
erwärmt hat. Yammann hatte vier 
Eisarten entdedt. Neuerdings murbe 
durch Anwendung noch höheren Druda 
eine fünfte Eisarb aufgefunden. Der 
amerifanifche Forjcher Bridgman, der 
diefe Verfuche anftellte, will Drud bis 
zu 20,500 Atmofphären erreicht haben. 
Sind feine Angaben richtig, jo hat er 
in ber Erperimentirfunft mit hohen 
Druden einen Rekord aufgeitellt. 


Der Mongotenflek. 


Die Mongolen find von jeher ein 
interefjantes Volt gemweien, oder viel- 
mehr eine aanze Rafje. Man be- 
Ichränft den Begriff jedoch heute auf 
die — der |— Mongo— 


—S— — 
” Suflen 


entiteht duch Entzündung der 
delifaten Brondhial-Nejte, welche 
jih mit Schleim füllen — leicht 
Lungenentzündung vberurfachend. 

Scott'8 Emulfion wirft Wurn- 
ber burd; Meberwinbung afuter 
Bronditis; fie fteuert dem Hu= 
iten, hemmt die Entzündung und 
ihr beilfamer, jtärfender Nähr- 
twerth theilt Energie und Kraft 
dem ganzen Körper mit. ° 


Beitehen Sie auf Scotts 


Märe Eid fchmerer als | 
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Clart Str. u. 758* Ade. Tel.: Dearborn 6313 
MazHanifc, Direktor. 

Heute Zeil, yet und Sonntag: Der 
oroße Ladherfolg: Die Schwant-Dperette: „Wenn 
die Bombe Dlast. “ Somtan Matince 2% Uhr’ 
„Benn die Bombe plast“. Montag und Yitt 
woch: Schaufpiel: „Im Forſthauſe“. 
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lei, fomweit fie eingeborene Nomaden | 
und nicht Chinefen find. Wahrfchein- 
lich werden nun noch die Rufjen bald 
hinzutommen. Die mongolifche Raffe 
tft auch körperlich Durch eine Bejonder- 
heit auögezeichnet, die nad ihr den 
Namen Mongolenflet erhalten hat. 
E3 ift ein blauer led, der in kleinen 
Kindern über dem Kreuzbein auftritt, 
und zwar niht nur an eigentlichen 
Mongolen, jondern auch bei Chineien, 
Japaner und Koreanern. Gr finbet 
ji fogar bei Mälaien, die allerdings 
gar nicht mehr zur mongolifchen Raffe 
gehören. Die Größe des Tyleda 
jchwantt zmwifchen der eines Mart- 
ftüds und eines Handtellers, und die 
Stelle gleicht oberflächlich einer Beule, 
die man fich ettwa bei einem Fall auf: 
geihlagen hat. Der Trled tann in den 
erſten Lebensjahren verſchwinden, aber 
auch längere Zeit anhalten. Da nach 
neuen Forſchungen von Dr. Fink im 
Journal für tropiſche Medizin über 
neun Zehntel aller malaiiſchen Kinder 
dieſen Fleck haben, müßte man ihn 
eigentlich nunmehr anders benennen, 
da von ſeiner Beſchränkung auf die 
mongolifche Rafje nicht mehr die Rebe 
fein fann. Der Art nad) hat diefe Er- 
fcheinung nicht3 mit einem Muttermal 
zu tun, fondern beruht nur auf einer 
Verfärbung der Haut. Gelten fommt 
fie auch bei ganz andern Voltsftämmen 
bor, jo nad) den Beobachtungen eines 
italienifchen Forjchers bei etwa 2 v. 9. 
der Kinder, die im nördlichen Jtalien 
zur Welt fommen. E3 wird jedoch in 
diefem Fall angenommen, daß e3 ich 
bier um Weberbleibjel einer jahrhun= 
vertelangen Vererbung feitens alter 
mongolifcher Vorfahren handele. Ein 
ähnliches Vorfommen hat man fürz- 
lich bei den Navajoindianern beobach- 
tet, das gleichfalls auf Einwanderung 
bon Afien her zurüdgeführt wird. 
Eigentlich erklärt ift der Mongolen 
fledt bi3 heute noch nicht. 


Der serftzeute ( General, 


Der General von Bentendorf nahm 
es an Zerftreutheit mit jedem zerftreu- 
ten PBrofeffor aus dem Witblatt auf. 
Yn militärifchen Kreifen erzählt man 
fih von ihm einige interejjante Anet- 
boten, die hier imiedergegeben ſeien. 
General von Benfendorf mar eines 
Abends bei einem Botjchafter zu Gajt 
geladen. Alle Gäfte hatten um die |päte 
Mitternachtsftunde das Haus des Bot- 
Icharters bereit3 verlaffen, nur der Ge- 
neral war noch zurücdgeblieben. Der 
Botfchafter war zu höflich, um feinen 
Gaft auf die fpäate Nachtitunde auf: 
merjfam zu maden und blieb mit ihm 
im, Zimmer allein zurüd. ls Die 


Pracht imer meiter vorrüdte, und der 
"General feine Anftalten machte, 


nad) 
Haufe zu gehen, fragte ihn der Bot: 
Thafter: „Vielleicht ift Ihr Equipage 
noch nicht angefommen, Erzellenz? 
Darf ich Ahnen vielleicht meine ankie- 
ten, um nad) Haufe zu fahren?“ 
„Was heißt das, ich joll nah Haufe 
fahren?“ fragte der General. „Ich 
moute Nhnen gerade meine Equipage 
anbieten, um nach Haufe zu fahren.“ 
Unter großer Heiterkeit geitand jetzt 
ber General dem Botjchafter, daß er 
in feiner eigenen Wohnung zu fein 
glaubte und fich fortwährend im Stil: 
len überlegte, warum der Botfchafter 
wohl nicht nad) Haufe gehe. — Eine 
ähnliche köſtliche Geſchichte paſſirte 
dem General von Benkendorf während 
eines Soupers beim Fürſten Obo— 
lensti. Die Gäſte bekamen eine Hüh— 
nerſuppe vorgeſetzt, die nicht gerade 
übermäßig gelungen war. Plöglich 
erhob ſich der General von Benkendorf 
und ſagte: „Entſchuldigen Sie, meine 
Herrſchaften, daß die Suppe ſo ſchlecht 
iſt, aber meine Köchin iſt mir gerade 
heut krank geworden.“ Weder der 
Fürſt Obolenski noch ſeineGäſte konn— 
ten an dieſem Tage einen Biſſen weiter 
eſſen, da ſie zwei Stunden hinterein— 
ander lachten. General von Benken— 
dorf entſchurigte ſich nachher vielmals 
bei dem Fürſten, der aber im Gegen— 
teil erklärte, ihm zu Dank verpflichtet 
zu ſein, da die Suppe tatſächlich ſo 
ſchlecht war und durch den Seneral der 
Gegenſtand zur größten Heiterkeit 
wurde. — Endlich ſei noch ein Manö— 
vererlebniß des Generals erzählt. In 
einer kleinen Stadt wollte er poſt— 
lagernde Briefſchaften abholen. Der 
Poſtbeamte fragte ihn nach ſeinen Na— 
men. „Mein Name?“ fragte der zer— 
ſtreute und vergeßliche Herr. Er konn— 
te ihn nicht nennen, er hatte ihn ver— 
geſſen. Er ſtürzte alſo ohne ein 
Wort zu ſagen aus dem Poſtgebäude 
und traf dort einen befreundeten Of— 
fizier, der zur Poſt wollte. Der Offi— 
zier fragte ihn: „Wohin ſo eilig?“ 
Benkendorf, „Richtig! Benkendorf!“ 
rief der General und ſchlug ſich vor die 
Stirn, rannte ohne ein Wort zu ſagen. 
wieder in's Poſtgebäude zurück und 
fonnte ntın ſeine Poſtſachen in Em— 
pfang nehmen. 


Die Kraft eines Billardſtoßes. 

Das Verhalten der Elfenbeinbälle 
auf einem Billard iſt oft der Gegen— 
ſtand feiner wiſſenſchaftlicher Unter— 
ſuchung geweſen. Man erklärt ihre 
Wirkung aufeinander dadurch, daß ſie 
bei der Berührung eine freilich für 
das Auge ganz unmerkliche Abplat— 
tung erfahren, und es iſt berechnet 
worden, daß dieſe bei einer Anfangs— 
geſchwindigkeit des erſten Balles von 
etwa 24 Meter in der Sekunde 0,36 
Millimeter beträgt. Die Kraft eines 
folhen Stoßes tft fehr erheblich, denn 
ber auf den zmeiten Ball ausgeübte 
Drud beläuft fie auf 414 Kilogramm 


| 
| 


— Berufsftolz. — Amtsrichter (zu 
einem bewährten Einbrecher): „Dies- 
mal hat Ihnen nun noch nichts beiwie- 
fen merden können, Sie find daher 
entlaffen. Wählen Sie fich aber doc 
einen anderen Ermwerbäzmweig, der Xh- 
tige ift doch gar zu ſchlecht.“ — Ein— 
brecher: „Na, wijfen Sie, Herr Amts: 
richter, mehr al® Sie verdiene ich im- 
mer noch dabei!” 


Die Wodel 


Gartenlaube: Jugend; Simpliziiiimns; 
ende Blätter; Ed. 
Jahrgang dieſer 


werden prompt 


Flie⸗ 
Soeben begann der neue 

Zeitſchriften. Abonnements 
und billigſt ausgeführt. 

Probehefte gratis. — 


A. KROCH & CO. 


59 Oft Monroe Straße. 
Smwifhen Wabafb und Michigan Wenne 


Todedanzeige, 
Freunden nnd Befannten die traurige 
richt, daß unſer lieber Vater 
Urgroßvater 


Nach: 
Großvater umd 


Friedrich Hol; 


am 24. Ianuar, Morgens 3 br 20 Mimuten 
im Alter von 82 Jabren, 8 Monaten ınd 3 Ta: 
gen felig im Herrn entichlafen. ilt. Veerdigung 
Sonntag Nächmittag um 2 Uhr vom Trauer— 
baufe, S46 "ortb 583. Move, mit Automobiles 
nah der St. Pauls kirche, Prairie Ave. ud 
Sowa Str., Austin, den dort nah dem Kor 
cordin-Sottesader. Die jrauernden SHinterblie 
benen: 
Ferdinand Holz, Sohn— 
Bertha Redmann, Albertine Haeger, 
Friederide Blahm, Henriette Hente, 
Töchter. 
Mathilda Holz, Schwiegertochter. 
Aug. Redmannu, Louis vSaeger, Guſtav 
Hente, Auguſt Finger, Schwieger 
föhne, nebit Enieln und Urenleln. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß unſere gelichte Gattin und Mutter 
Alwina Zirtenbach gebor. Gerſch 
am 23. Januar 1913 im Alter von 41 Jabren 
und d Monaten am 23. Sanuar 1913 aeltorben 
it. DVeerdigung am Sonntag, den 26, Janıtar, 
um 11:50 Borm., bom Trauerbaufe, 1721 N 
41. Court, nach Reinfes 
dem Goncordia: Friedhof. 
terbliebenen: 
Kohn Zirtendadh, Gatte. 
Irene, Klara, Margnerite, 
Ktinder. 
Frau ©. Sawuſh, Lewis Gerich, rau 
W. G. Cherry, Ferdinand Gerſch 
ımd Fran G. Scidler, Geichwiiter. 


Die trauernden Hin- 


Evelyn. 


— 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Frau Karoline Haus 
(mutter der verſtorbenen Chriſtine Martens) 
geſtorben aſt. Beerdigung am Samstag Vormit- 
tag um 9 Uhr vom Trauerhauſe, 3688 Grand 
Abe. nach der Kirche Our Lädy of Angels, und 
von dort mit —— nach dem Waldheim: 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Beter Haus, Gatte. 
Frau William Schneitmann, 
Franf, Walter Haus, Kinder, 
Frau Burline md Frau Falſtaff, Ge— 
ſchwiſter. dofr 


Peter, 


—— 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter und Groß— 
mutter 


Wilhelmine Rennhack 
am 22. Jannar, halb 8 Uhr Abends 
von 71 Jahren ſanft im Herrn entichlaien iſt. 
Beerdigung findet ſtatt am Sonntag, den 26 
Jannar, um 12:30 Nachm, vom Tranerdanie, 
2452 Eortez tr., Mach der Bethaniasstivhe, Ede 
Sorte; und Nocdwell Etr., bon dort nah dem 
Koncordia: Friedhof. Um itilles Beileid Bitten 
die tranuernden Hinterbliebenen: 

Edward, Helen, Roie und Dtto, Kinder 
Ida und Ida, Schwiegertöchter. 
Karl und VOR BRENNER: 


— 


Martha Waſhington Deutſcher Frauenverein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nach— 
richt, daß Schweſter 
Anna Radge 
geſtorben iſt. Das Begräbniß findet ſtatt am 
Sonntag, den 26. Januar, um 1 Uhr Nachm., 
vom Trauerbaufe, 2444 N. Wafhtenaw Avenne 
aus nach dem Waldheim Friedhof. Die Beam: 
ten ımd Sängerinnen find erfucht, um 11:30 in 
der Bereinshalle zu ericheinen, um der veritor: 
beten Schweiter die lepte Ehre zu erweiſen. 
Lina Burmeiiter, Präſidentin. 
Franzista PBanfoni, Zelretärin. 


Todedanzcige. 


Allen Verwandten. Frennden und PBelannten 
die tranrige Nachricht, dab meine bielgeliebte 
Gattin umd umfere Mutter und Tochter 

Zanlina Wahl 
am Mittwoch, den 22. Yanuar, im Alter bon 
44 Jahren nach ichiwerem Leiden entichlafen ift. 
Die Beerdigung findet itatt am Sonntag, den 
26. Januar, Nachmittag um 1 Uhr 30, bom 

Zrauerbauie, 2229 Fletcher Str., nach dem 
Montrofe:sriedbof. lim itille Teilnabme bitten 
die irauernden Sinterbliebenen: 

Guitav Wahl, Gatte. 

Guftav ımd Eitella Wahl, siinder 

Auguſt Bleſchke, Bater, nebſt Ver 
wandten. fria 


Sebrssnarian 
Frrauen-Berein Karola. 


Den Beamten ımd Mitgliedern zur 
dab 


Nachricht, 


Maggie Wanner 

Beerdigung findet itatt am Som 

taq, den 20. — um 1 Uhr Nachm, vom 

Trauerhauſe, 744 W. 87. Str, nah dem Mont 

Hope: Friedbof. Die "Beamten verfammeln Nich 

um 12 Uhr im der Bereinsballe, um der beritor: 

benen Schweiter die Tepte Ehre zu ewiveilen. 
Linda Schmidt, Rrälidentin, 
Erima Schmidt, Scfretärin. 


geitorben iit. 


Todesanzeige. 

Welcome Franen-Verein. 
Den Peamten md Mitgliedern die traurige 
Nachricht, vak Eıchmweiter 

Anna Nadae 

aeitorben ift. Die Beerdigung findet itatt am 
Sonntag, den 26. Januar, Rachmittags 1 Uhr 
bom Trauerbaufe, 2444 N, Walbtenaiv Avenne, 
nah Waldheim, Die Beamten find erficht vımft 
12 Ubr in der Bereinähalle zır ericheinen, 1 
der Berftorbenen die legte Ehre zur erweifen. 


Maroline Micite, Präſidentin. 
Eliſe Wigger, Selkretärin, 
2740 Gr ernwood Terrace. 


Zobtkonseise 
Gleveland Frauen-Verein. 
Ben Beamten und Mitgliedern die trauriae 
Nachricht, dak Echwelter 
Anne Radse 


Die PBeerdiguma findet ftatt am 
26. Samuar 1913, Nachmittags 
1 Uhr, dom Teanerbaufe, 2444 NR. Maibtenaw 
Ade., nah dem Waldbeim-ricdhof. Die Beam 
ten verfammeln fih am 12 Uhr 30 in dev Ner- 
einsballe, um der beritorbenen Schweiter die 
legte Ehre zu erweifen. 
Henriette Jahnſon, 
Louiſe Voß, zn 
175 9 


geitorben  ift. 
Sonntag, Den 


Bräfidentin. 
Sefretärin, 
Rodwell Str. 


— — — 


Todesanzeige. 

Fremden ımd Belannten die traurige Nach: 
richt, das mein geliebter Gatte und unfer guter 
Bater 

Fred fAriener 
am Tonneritag, den 23. Namıar, 8:30 Uhr, im 
Alter don 56 Sahren geitorben iift. Die trau 
ernden Hinterbliebenen: 
Annie Krieger, geb. Wolif, Gattin. 
Fred jun., Arthur, Serbert, Ida 
En 2 Kinder. 
ert Hoffmann und ©, Eail Li 
Schwiegerföhne. * 
Frau Fred Krieger, Schwiegertochter. 
Beerdigungsanzeige ſpäter. 


ö— — — — — 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutier ad 
Ghriftiang Hoth 
am —— den 23. Januar, im Alter bon 
73 Jahren 4 Monaten und 2 Tagen felig im 
Herrn ehtfchlafen ift. Beerdigung Camstag, den 
25. Januar, 9:30 Bormittags, don Ridverdale 
nach ‘dem Koncordia- Friedhof. Um ftille Zeil: 

nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen. 
Auguſt Diueller, Wilgelm und Herman 
Hoth, Bertha Stuth, kr K Jonas. 

inder. 


vBoliſtandi⸗ frei 


berfhiden wir auf Wunſch 


Die Jarlenaude 1913 Heft | 


pro Quabratmillimeter, Daraus echt — Shönfte illuſtrirte Familienzeitſorift — 


dak ein Billarbfpieler i 


Pünttlide Iufend 


ing | _Koelling 


Kirche, von Dort nad | 


im Alter | 


Todedanzeige 


Freunden umd Belannten die traurige 
Nachricht, dab umfere liebe Mutter 


Mary Annie Lufſſem gebor. Alecfiſch 


Gattin des verſtorbenen Matthias Luſ⸗ 
gr und Mutter des beritorb. Iheodore 

. 2uffem u. der beritorb. Tillie Begold) 
= 23. Nanuqar 1913 im Alter don 65 
Nabreır, 6 Monaten und 10 Tagen ge 
ttorben ift. Beerdigung Conntaq, dent 
26. Janııar 1013, um 1 Uhr 30 Nachnr., 
dom Tranerbaufe, 1053 Evergreen Ade., 
nad der St. Mlohfiusfirche und bon dort 
mit Automobiles nah dem St. Bonifa» 
sius- Friedhof. Die trauernden Hinter: 
bliedenen: 


Heneh I. Suifem, Gertrude Lange, 
Unnie Wiegand, n Walc- 
man, Katherine Peterien, 
Kinder, 

Mitglied der 8, A. R. 
des Northmweit Frauenbereins. 
Bitte feine Blumen. 


Nr. 63 und 


frfa 


Todedanzeige. 


Sreunden und Befannten die traurige 
Nächricht, daß umfer geliebter Bruder, 
Schwager ımd Onfel 

Lonis Tayım 
am 24. Sanuar 1913, Morgen3 2 Ubr, 
im Mlter von 31 Jahren S Monaten ır. 
t Iagen ielia im Serrn entichlafen iit. 

Die Beerdigung findet itatt am Sonntag, 
den 26. Januar, Dez 1 Uhr, pbom 
Irauerbaufe, 5139 Montrofe BIvd., nach 
dem Gone -ordia Friedhof. Um itille Teil 
nabme bitten die trauernden Hinter: 
bliebenen: 

Henrh, Gdiward, George, 
und Frau James Kilch, 
fchwtiter. 

James Rileh, Schwager. 

Fran Henry Tamm, Schwägerin. 

Nebit Berwandten. 
frfa 


ohn 
Sr 


Todesanzeige. 
Teutonia Frauen.Berein. 
Den Beamten und Echweitern die trau- 
tige Nachricht, dab Schweiter 
Anna Radge 

aeitorben ift. Die Veerdigung findet ftatt 
am Zonntaa, den 26. Nanuar, Nachmit- 
tags 1 Uhr, dom Tranerbaufe, 2444 N. 
Raibtenam Mve.,, nah Waldbeim. Bie 
Beamten werden gebeten un 12 Uhr in 
der Bereinsballe zu fein, um der der 
torbenen Schweiter die Teste Ehre zu 
erweifen. Im ftille Teilnahme bitten: 


Louiſe Leaders, Rräfidentin. 
Karoline wiielte, Selretärin, 
2804 Eliton Ave, 


‘Tpdedanzeige. 


Freunden und PBelannten die traurige 
Kacricht, dab umfer lieber Gatte und 
Water 

Frank Köſtner 

am 24. Januagar 1913 im Alter von 58 
Jahren geſtorben iſt. (Geboren in Nord— 
balben, Deutihland). Beerdigung dom 
Trauerbaufe, 5754 Princeton Ave, am 
Sonntag, den 26. Januar, um 11:15 Bm. 
nach der St. Martins fire, von dort mit 
Nutichen nad dem Ct. Marien: $riedhof, 

Katie Köitner, Gattin. 
Fran Gertrude Durrah, Rate, 
Frau Marh Kiers, Nlara, 
Franf ır. Vingdalena, Kinder, 


Todesanzeige 
Freunden pe Relannten die traurige Nadi» 


| richt, daß mein geliebter Gatte und unfer Bater 


Sohn Brunsield 

im Witer von 49 Nahren und 3 Monaten am 
steitag, den 24. Ran., Telig im Herrn ent» 
ſchlafen iſt. Die Veerdigung findet ſtatt am 
Sonntag, Nacdım. 1:30 Uhr, dom Trauerbaufe, 
3045 N. Albland Mve., nah der St. Aldhonfus- 
Nirde, don da nad dem ©t. Bonifazius-Got- 
teöader. Um stille Teilnabme bitten die tratı= 
ernden Hinterbliebenen: 


Magdalena Brunsfeld, Gatttr. 

— Cornelia, Marie, Johnnie, 
Ki 

Michael Brunsfeld, Pruder. ff 


Todesanzeige. 
‚Freunden und Belannten die traurige Nad; 


richt, dab 
Kohn Hins, 


im Alter don RO Sabren geitorben ift. PBeerdi« 
aung am Zonntag, den 26. Jannar, um 12 Ubr 
Mittags, don feiner MW obnung, Nr, 4103 N. 42. 
Sonrt. don da mit Kutfchen nach dem Desplaines 
[utberiihen Kirchhof, Zug verläßt yeoing St ge 
nah Desplaines ımm 1.45. Beerdigung: 


Geitorben: Ghriitie Zander, geliebter Cohn 
von Herrn und Frau Anton Zander, Bruder bon 
Frau 3. N. Lodeijod, Frau I. S. Jones, Hubert, 
Ernit,. Beter. Htatberine und Antoinette Zander. 
Starb am 23. Jan., 10:13 Abends. Beerdigung 
Sonntaa, 26. San., Borm. 11 Uhr, bom Trauer» 
baute, 5020 Love Mde., nad der Et. Martins 
Kirche ımd bon da nad dem Et. Marien 
Sottesader. 

Geitorben: Loni3 Monilner, aeboren am 18 
Auguſft 1863: geliehter Gatte von Goldie Mogil- 
ner: Bater von Nofepb, Fred, Nofe, Iherefa. 
Kelia, David. Xiadore und Morris Mogilner 
Beerdiaung Freitag, den 24. Januar, um 10 
Uhr slorm., bom Traiuerbauie, 3500 Lerington 

Str, mit Nırtomobiles nah dem Foreft Part 

Sriedbof. doir 


Gejtorben: Fate Deitmann, am 23. Januar, 
St Nabre alt; Vater don Frau Annie sinuth 
Frau Auguſta Kummerow, Jalob L. Oeſtmann 
Fran Liszie Fund, George G. 9. Deitmann’ und 
Frau Addie Rahnert. veerdlaunasanzeige ſpäter. 


Zur Grinnerung 


In Mehmut md Liebe nedenfen wir de3 Yo: 
destages meiner geliebten Gattin und unferer 
Mutter 

Auguſte Mollenhauer, 
welche heute vor einem Jabre, am 24. 
1912, uns 


Januar 
durch den Tod genommen wurde. 


Früh biſt du vo n uns geſchieden, 
Gingſt zur ſeligen Ruhe ein; 
Schlafe fanft in Gottes Srieden, 

Ps wir uns im Simmel wiederfehen. 


Gewidmet von deinem Gatten und Rindern 


Waldheim. 


inziger deutfäer Lonfefftonslofer —— von 
En — 9 Metropolitanhohbahn Tür 51 
u errei zeigt falis auch mit allen Stra + 
hapnen, e Begräbniäpläge find in di 
Ihänen ried or auf Abf der Pf ki 


Khone: Auftin 706, Toll Rine Foreft I 7187, 
fsred 9. Auttermeitter, Beil, Fred Plans, gi 
Satob Schwab, Supt. u. Ehagım. — 3*j 


X 
illi 
lag 


ben. — Seneral-Dffices: dee 


Abend· Unterhaltung und Ball 


veranstaltet vom 


Anrfietd Anterllügungsverein 


(früher Garfield Stamm Nr. 230, N.O.R.M.) 
in Fola’ Daltce, Ede Nortd_Nvenue und 
Larrabee Str., Samstag, den 22. Februar 1913, 
Tidet3 25 Cents @ Berfon. Anfang 8 En * I) 


Achtung! 


Heute Abend: 


Benefizabend für — I. Ghriitoph, 


WURZ’N SEPP, 


715 North Avenue. 


7 Mann Orcheiter mt. Mitbilfe mehrerer Künft« 
ler in Gefang- md Ktabaretvorträgen, 


—— ⸗ 


Oetfentlicher Dortrag 


abgebalten im 


KRanarienzüdter : Berein 
„&hicago“ 


- Sonntag, den 26. Januar, 3 Uhr Nahmit 
08, im Bereinslolal des Herrn 


MARTIN SCHICK, 2157 N, Halsted Str 


Alle Vogelfreunde find eingeladen. Der Ein 
tritt ift frei. 


Der 1. deutfchhe Spiritualiften 
Berein der Wellleite 


verlegte fein VBerfammlungslofal bon 1128 
Lincoln Str. nad 


2336 12. Strasse, 


Alle find berzlih twilllommen. Anfang 3 Uhr. 
fifa 


Rheumatismus IE 





zıvendpolt, —— 


810 Anzüge u. Röcke $5.55 


Gin hervorragender Chicagoer Fabrikant (ſein 


ame 


NY feidumas ſtückes), 
berſchußlager von 
sichern zu praktiſch unſere 


befi indet ſich in der Taſche eines 
verkaufte an uns ſein Ue— 
$10 Anzügen und lleber- 
m eigenen Angebot. 


jeden 


Der Einfauf beitcht aus 


Anzügen, aus reinen $ 


Rammaarnen, Gaf- 


fimeres und Gheviots, in meiitens durf- 
len Schnitirungen von braunen, grauen 
und blauen Mifchungen — it zwei- und 
dreifnöpfigen Modellen; 


bie le davon handgeſchneide 


orte 


71 big 


Die — —— ſind Cor 
aus reinwoll II. 
Schattirun gen vo mn fan 
Orfordarau 
möglichen Weite” 
>0 und 52 
_gem acht t. um für 
Samstag für 


auch 
12 
ſtücke, 


den, 


rt und mit beſter 


Serge und Mohair gefüttert, Größen 


19. 


ıbertible Facons, 
en gemacht, in mehreren 
ey grauen Cheviots, 
eltons, alle in der beſt— 
eidert, Größen 34 bi3 
ıger Schnitt; leidungs: 
$10 verfauft zu were 


Stoff 


M 


geſchn 


oil laı 


Werte bis 
zu 810 


52.50 Männerichuhe $1.67 


Wiederum für Samitag offeriren wir reguläre $2.50 Männer-Schube 


zu 81.67. Die Partie beiteht aus: 


82.50 
32.50 
z25 0 
32.50 I 


52.50 


an 


Calf, 
Calf, 
ſchw. O 


Patent 
Alle 


Lace, High Toe Schuhe f. 


ig Männer. 
Button HiahbIoe Schuhe f 


. Männer. 
il Srain Blucherfchuhe f. Männer. 
Dil Grain Blucerfchube f. Männer. 
Colt Lacefhuhe für Männer. 
mit joliden Leder inneren und 


außeren Sohlen, alle Facons und eine 


900 Paar hochfeine Qualität Gummitichefhuhe 
erden 


Qualität, alle Größen von 6 bis 11; 


voliitändige Auswahl von Grd- 
pen, bon 6 bis 11. 


Unfer Samitagq= Leader”, nur 


für 
überall 


Mnner, allerbeite 


um und herum zu 75c verkauft, Auswahl, morgen, zu 


Bananas © 


Eokalbericht. 


reife Fr üchte, 


u — — 


Das Heue Hürst. 


Brüdenanffahrt und Theater als 
abſcheulich gebaut geſchildert. 


Juſpettoren angeklagt. 


| wicht ermittein. 


Schulratsſekretär Larſon von Frl. Margaret 


Haley angegriffen. — Elf Millionen 


für Unterrichtszwecke im nächſten Jahre. 
— Countyrat für beſſere Verwaltung. 


3 Wag gonladungen Port Limon Yan ana 
Ipez. für 


| an der Milmaufee Ape.: 


groß ce 


stag, das Durend 


Sam 


des Gebäudes emp in den 


Mauern wu 


fohlen haben; 


zerſtückelt werden konnte, die Grund— 
mauern ſind ſo mangelhaft, daß ſie 


durch neue erſetzt werden müſſen; die 
Fenſter- und Türrahmen, das Stahl— 
werk ſind nicht feuerſicher, die Treppen 
| gen Teil zu fteil; 


ob die Stüten der 
Dacbalten ftart genug waren, ließ fich 
Klafter war audy der 
Urchiteft des Baues des Hometheaters 
das Dad) die- 
ſes Theaters iſt bekannilich eingeſtürzt. 
Der Mann wehrt ſich vor Richter Dever 


dagegen, daß die ſtaatliche Architekten— 


prüfungsbehörde ſeine Architektenlizens 


Bei der Anlage der Anfahrten und 
der Einbauten, in welchem die Maſchi- 
nerie ihren Platz finden ſoll, zu der 
neuen Brücke über den Calumet an der 
92. Straße iſt, wie Ingenieure der 
„Citizens' Aſſociation“ feſtgeſtellt und 
zwei Ingenieure des Oberbaukommiſ— 
ſärs MeGann beſtätigt haben, die Bau— 
ſteinarbeit ſo mangelhaft ausgeführt 
worden, daß die Anlage einfach gefähr- 
lich iſt; der Mörtel kann in großen 
Stücken aus den Stützmauern losge 
löſt werden und zerfällt dann ſchnell; 
zolltiefd Riſſe ſind in den Mauern, die 
vorſchriftsmäßig maſſiv ſein ſollen, 
und ſtait des allein brauchbaren ſoge 
nannten Torpedoſandes iſt vielfach an— 
derer Sand verwendet worden. Trotz 
dem iſt die Arbeit von den ſtädtiſchen 
Inſpettoren gutgeheißen worden, und 
die Stadt hat daraufhin ſie am 14. 
Januar mit 8*7500 bezahlt. 
wurde von der „Byrne Bros. Dredg— 
ing and Engineering Co.“ aus sgeführt, 


Pafchen ift,politifcher Vertrauensmann 
des Hearft-Harrifonichen Parteiflugel® 


melde der „Citizens’ Nifociation“ zu 


verdanten ift, hatte zur Folge, dah der 


Infpeftor Thomas Meweft unter An- 
Hage der Unfähigkeit und Pflichtper- 


nur zeitweilig angejtellter Inſpektor, 
Joſeph Billiſh, entlaſſen wurde. Fer— 
ner wurden John A. Lennartſon, der 
Ingenieur, der den ganzen Brücken— 
bau leitete, und Clarence S. Rowe, der 
Oberingenieur aller Brüdenbauien, 

ſuspendirt. 

Der von dem Architekten Klafter ge⸗ 
leitete Bau des neuen Theaters an der 
49. Straße und Afhland Aoenue ift, 
nad einem amtlichen Bericht des Yn- 
genieurs Jenſen, des Oberinſpektors 
Beamſter und des Bezirksinſpektors 
Reinhardt an den Baukommiſſär Erics⸗ 
ſon ſo lüderlich, daß die Beamten tat⸗ 
—— einen vollſtändigen Umbeu 


| eine 


| legen mill, 
ı it, da er von Gouperneur Dunne eine 


| Neugejtal tung der genannten Staatlichen 
Behörde und 


las 
Hyde Vark, 
nicht 


tunasiat 


| Gefuhe ton Leh tärı 
deren Vertreter in der Stadthalle fzrant | Lehrern um Gehaltäzulage 


ı auch nech nicht berüdfichtigt morben. 


Ser ee ı Arbeit fortjeben. 
auf der Norpweitjeite. Die Enthüllung, | 


widerrufe, wie es die hieſige, Architects' 
Buſineß Aſſociation“ 


unter der Be— 
gründung grober Unfähigkeit und Fahr— 


läſſigkeit bei der Errichtung von Ge— 


bäuden beantragt hat. Die Geſellſchaft 
deutet an, daß es Klafter, der gegen 
ihm ungünſtige Entſcheidung am | 
Staatsobergericht Berufung ein: | 
nur um Auffehub zu tun 


das 


dann eine gnädige Be- 
handlung erhofft. 


Koiten des linterrichts 


Kbasjeben von den Gehältern der 
Lehrer an der neuen Hochichule „Nicho- 
Senn“ in Ravensivood und der in 
deren Sefammtjumme noch 
ui berechnet worden iſt, hat die 
Supberintendentin der Schulen, Frau 
Young, vom Schulrat, als dieſer 
geſt ern Nachmittag als Finanzausſchuß 


Der Bau | in Sik ung war, $11,073,886 für Un- 


terrichtsamede im nächiten 


bre geſordert; 


Verwal⸗ 
dabei ſind die 


Der Schulrat wird am Montag die 


Ben Frl. Margaret 
Halen, Präjidentin der „Zeachers’ 
Federation“, ging ein Schreiben ein,.in 
dem jie eine Beichuldigung gegen ben 
Schulratsſekretär Larſon wiederholt, 


— | monad der GSefret: 
nahläjjigung fuspendirt, ein anderer | är ber Behörde fal- 


Ihe Angaben über die Ausgaben der 


| Schulverwaltung gemacht habe; legtere 


babe er um $600,000 zu hoch angege= 
ben. Frl. Haley beftreitet in bem 
Schreiben die Angabe, daß fie Larfon 
auch bezichtigt habe, doppelte Bücher zu 
führen, eine Partie für den ftädtifchen 
Kämmerer und eine andere fiir fich, 

und daß er zur Erlangung von Ge- 
haltserhöhungen für feine Gehilfen, die 
Zablen in den Einnahmeausmeifen ge- 


fäliht habe und Mißmwirtichaft in jei- 


nem Amt=treibe. 
Streiflibter auf Countyverwaltung. 


Der Countyrat mar geftern. 


äwölf | ver 
— bis 12 Uhr Ba zum | vermag. 


den Rilfe, einer bon über | 
‚ Dreißie Fuß Yänge, gefunden, derMör- | 
| tel war, nbwohl er ichon über ein Jahr 
; alt tft, In weich, daß er mit den Fingern | 


| Zeil in Geftalt ein eines Ausfhufjes im | 





Eu nenne — EEE GES 


ı natürlich verrichten. 


Situng und hat nach bitterem Kampf 
mit Hilfe des Ausfchuffes für amtliche 
Dienfttiichtigfeit von der Gteuerein- 
Thäßungsbehörde das Zugejtändniß er- 
langt, daß deffen Perjonal dermaßen 
dermindert werden tann, dab Das 
County im Nahre $17,000 zu jparen 
vermag. Kommiiflär Ragen erging ji 
in bitteren Ausfällen auf die Vertreter 
jenes Ausjhuffes und Julius Rojen- 
mald, welcher den Ausfhußp mit Geld 
erhält, und den Ragen bezichtigte, Tei- 
nen weiblichen Arbeitern Hungerlöhne 
zu bezaßlen. Ragen war gegen Herab- 
fetzung der Gehälter der Hilfsſheriffs 
und Gerichtsdiener, denn der Sheriff 
müſſe am Beſten wiſſen, wie ſeine Leute 
bezahlt werden ſollten. Ihm hielten 
Conley, Maloney, Moriarity und Prä— 
ſident MeCormick aber entgegen, daß 
dann der Countyrat überhaupt keinen 
Haushalt aufzuſtellen, ſondern nur die 
Forderungen der Beamten zu bewilli— 
gen brauchte; ſo blitzte Ragen ab. 
Der Countyré! wies ferner die County— 
zivildienſtbehörde an, täglich acht Stun— 
den ihren Amtspflichten zu widmen 
und ihre Aufgabe ernſt aufzufaſſen, 
damit die Zivildienſtprüfungen endlich 
aufhörten, eine Poſſe zu ſein; Tatge 


mungen vor, 


wurde vorgeworfen, daß er ala Zivil: | 


dienftfommiffär Gehalt und gleichzeitig 
als Armwalt für das County $100 den 
Tag beziehe. Seinem Kollegen Greer 
wurden viele ffandalöjfe Vorgänge mäh- 
trend feiner Hmtszeit, bei Prüfungen 
und Errennungen, zum Vorwurf ge: 
madbt; Greer und Tatge hatten in 
ihrem ahresbericht über zu geringe 
Beloldung und Ueberarbeitung aetlagt. 
Der dritte Kommiffär Cathermoot, tft 
erit von Präfitent McEormid ernannt 
worden. 


Ein unerwarteter Grfoig. 


Südfeite Hohbahn verbefiert den Betrieb 
auf drei Zweiglinien. 


Der Proteft der Bewohner von 
Woodlawn und Kenwood gegen Die 
Erhöhung der Fahrpreife der linois 
Zentraldahn het ihnen nicht nur einen 
Sieg uber diefe Linie verfchafft, melde 
die alten Fahrpreife für Rüdfahrfarten 
mieber eingeführt hat, fondern auch eine 
Beflerung de3 Dienftes auf der Süd» 
feite Hchbahn. Die Bewohner der 
beiden Stadtieile verhängten über bie 
SUinois Zentralbahn den Boykott und 
benußten die Hochbahn. 
dent Britton Y. Budd hat, um der 
Hochbahn die neuen Kunden zu erhal- 
ten, jofort eine Beflerung des Betriebs 
verfüat. Bisher mußten Baflagiere, 
die nach Kenmood gelangen wollten, 
nach halb neun Uhr Abends am Yad: 
jon Part umiteigen. In Zukunft wer- 
den bis furz nach ein Uhr Morgens 
durchgehende Züge eingeftellt werben. 
Außerdem wird auf der Jadjon Park: 
und Gnalewood-3meiglinie ein Eil- 
dienjt bi® zehn Minuten nach ein Uhr 
Morgens eingerichtet werben. 


Befeitigt alle 
Unverdaulichkeit 


Wenn es Eurem Magen an Verdauungs— 
kraft fehlt, weshalb dem Magen 
nicht behilflich ſein, ſeine Ar— 
beit zu verrichten? 


Nicht durch Droguen, ſondern durch 
Verſtärkung der Verdauungs-Agen— 
zien, ſolcher, die die Arbeit im Magen 
Wiſſenſchaftliche 
Analyſe zeigt, daß zur Verdauung 
Pepſin, Nitrogenous Fermente und 
die Abſonderungen von hydrochlori— 
ſcher Säure gehören. Wenn Euer Ma— 


gen zu verdauen verſagt, ſo iſt das ein 


| 


Bemweis, dab einige diefer AUgenzien in 
Eurem Verdbauungsapparat fehlen. 


Eine Tagesarbeit ift dad reine Spiel für einen 
Mann mit einem Magen, der von Stuarts 
Tnspepiin-Tablet3 in Drdpnung gehalten 
wird. 


Stuart3 Dyspepfia Tablet3 enthal- 
ten nicht3 al3 diefe natürlichen Ele- 
mente, die zur Verdauung nötig find, 
und menn fie in einem fjchmacen 
Magen und den kleinen Cingemweiden 
arbeiten, liefern jie, mas diefen Orga= 
nen fehlt. Sie ftimuliren die gaftri- 
fhen Drüfen und führen die Verdau— 
ungsorgane allmählich auf ihren nor- 
nalen Zuitand zurüd. 

Stuart’3 Dpspepfia Tablet3 wur— 
den einer genauen chemischen Probe in 
diefem Lande jomwohl wie in anderen 
Ländern unterzogen, und ihre Zufam- 
menfegung murbe von den höchiten 
Autoritäten autgeheißen. 

E35 beiteht fein Geheimniß über bie 
Zubereitung von Stuart's Dyspepſia 
Tablets. Ihre Zufammenfegung tft 
eg unter den Werzten befannt 
als die beliebtejten aller Mittel gegen 
Verdauungslofigkeit, Dyspepfie, fau- 
red Aufftoßen, Uppetitverluft, Schlaf: 
lofigteit, Melancholie, Verſtopfung 
und ähnliche Krankheiten, melche in⸗ 
folge bon ungenügender Verdauung 
und Affimilirung der Nahrung ent- 
ftehen, da fie vollftändig zunerläffig 
int harmlos für Mann und Kind 
ind. 

Stuärt’3 Dyspepfia Tablets werden 
in allen Apothefen zu 50 Gent3 bie 
Schachtel verkauft und find fomohl ein 
ficheres mie fräftiges Heilmittel; ein 
Gran der mwirkjamen Beitandteile die- 
fer Tablets ift ftark genug (erprobt), 
3000 Gran Fleifh, Eier und anderer 
Nahrung zu verbauen. Stuart’3 Dys- 
vep ı Tablet? werden Eure ae 


Deren Präli- 


Sperre dauert an. 


Anıtseinführung des Gonvernenrs 
und Senatorenwahl verichoben. 


Haus vertagt fih bis Dienitag. 


Xlimmt 62 erfolglofe Abjtimmungen vor. — 
W. 8. Hoffmans Kandidatur abgetan. 
— Taftif der Anhänger Mc£auahlins 
vereitelt Erwählung John M. Rapps. 


Eigenberidt der „Abendpolt”. 


Springfield, ZU, 23. Jan. Der 
Amtsantritt der neuermählten demo= 
fratifchen Staatsbeamten von ou: 
verneur Dunne abwärts und die Wahl 
ziweier Bundesjenatoren find um eine 
meitere Woche verjchoben morden, da 
das Haus auch heute nicht im Stand 
mar, jich zu organifiren, und fi auf 
näcdhjften Dienitag vertagt hat. E3 
nahm dreizehn ergebnißlofe Abjtim- 
mas die Gejammtzahl 
der Nbjtimmungen auf 62 bringt. Der 
Senat vertagte fi auf Mittmod). 
Seine Mitglieder werden jich aber 
gar nicht die Mühe nehmen, nad 
Springfield zu fommen, wenn das 
Haus am Dienftag nicht einen Spre: 
cher ermwählt. 

Me£aughlins Kente verhindern Wahl, 

Die heutigen Abftimmungen ließen 
eines £lar erfennen, daß nämlich der 
Anhang Kohn Y. MeLauahlins nicht 
helfen mill, der Sperre ein Ende zu 
machen. Die allgemeine Anficht geht 
dahin, daß die Herren von der neuen 
Staatsverwaltung gewilje Dinge er 
zwingen wollen. John M. Rapp von 
Fairfield bradte es im Laufe ber 
zahlreihen Abjtimmungen auf 69 
Stimmen. &3 fehlten ihm acht an der 
nötigen Mehrheit von 77 Stimmen, 
die nach der Entjcheidung Staatäfe- 
fretär Y. E. Dopyles erforderlich jind 
für die Wahl eine® Sprethers. E3 
verlautete, daß Rapp, wenn er eine 
Mehrheit der anmefenden Stimmen 
erhalten jollte, verlangen würde, al3 
Sprecher anerfannt zu merden, und 
daß das der Grund für die Entjchei- 
dung des Staatsjefretär® mar, der 
bis zur Ermwählung eines Vorfigenden 
durch das Haus den Vorfit inne hat. | 
Die Entjcheidung steht in jchroffen 
Gegenfag zu der Wizegouberneur 
Doglesby3 im Senat, der entjchieden 
hatte, nur eine Mehrheit der anme- 
jenden Stimmen, nicht, aber eine ver: 
faljungsmäßige. Mehrheit, d. h. eine 
Mehrheit aller ermwählten Mitglieder 
jei für die Organifirung des Ober: 
haufes nötig. Dabei darf allerdings 
nicht überfehen werden, daß die Ent 
Iheidung Wizegouverneur Dglesbys 
nötig war, um der republifanifchen 
Bartei im Senat zur Macht zu ver- 
helfen,; und Dalesby war jtet3 ein 


| kumiher Parteimann. 


Rapp, begann in der erjten Abſtim— 
mung. am Morgen mit 8 Stimmen, 
brachte e3 in der 55. Abjtimmung auf 
69 Stimmen, die er auch in der 56. 
Abftimmung zufammenhalten konnte, 
und ging dann allmählich zurüd. Bei 
der 62. Abjtimmung, der lebten des 
Tages, erhielt er 62 Stimmen. Me: 
Lauahlins Stimmenzahl fchmwantte 
zwifchen 15 und 21 Stimmen. Die 
»Fortjchrittler jtimmten von der 51. 
Abitimmung an gefchloffen für Rapp. 
William H. Hoffman von Quincy, den 
Gouverneur Dunnes Berater William 
£. D’Eonnell gejtern herausgebracht 
hatte, erreichte feinen Höhepunft in 
der 50. Abjtimmung mit 47 Stim: 
men, verlor bon da an aber jtetig. 
Geine Stimmen gingen nahezu alle zu 
Rapp über. Mit der 54. Abltimmung | 
hatte er feinen Zauf vollendet. Die 
ortjchrittler waren niemals für ihn 
zu haben. E3 galt ala ficher in 
Sprinafield, dak Rapp, wenn er er 
bier oder fünf Stimmen mehr erhalten | 
hätte, auf die Unterftügung der jozia- 
liftifchen Mitglieder hätte rechnen fün- 
nen. Ob Rapp fertig ift, oder ob er 
noch meiterhin ein Faktor im Kampf 
um das Sprecheramt fein wird, dar 
über gehen die Anfichten augeinander, 
Die allgemeine Anficht fcheint aller: 
dings, daß er feine Ausficht auf Er- 
mählung bat. 

Wollen günftige Bedingungen erzwingen‘ 


Die Leiter des Anhangs MeLaugh: 


Iin3 macen fein Hehl aus ihren Ab- | 


lichten. Sie gehen darauf aus, jeden 
der im Tyeld befindlichen Kandidaten 
aus dem Meg zu räumen und dann 
auf einem Kaufus zu beftehen, deifen 
Entfcherbung für jeden Demofraten 
bindend fein fol. XIn diefem Kaufus 
hoffen fie die Oberhand zu haben und 
ihre Bedingungen vorfchreiben zu kön— 
nen. Die MWortführer im Lager Me: 
Laughlins behaupten, jie hätten einen 
Teil ihres Anhanges veranlaßt, von 
bornherein für Rapp zu jtimmen, da= 
mit er in den erjten Abitimmungen, 
in denen er zur Wahl ftand, die mei: 
ten Stimmen erhalte, mit jeder mei- 
teren Abjtimmung aber Berluite er- 
leide. War das wirklich der’ Syall, fo 
hatten fich die Herren verrechnet, denn 
Rapp hatte jeit der Abftimmung in 
der legten Woche bedeutende Geminne 
zu verzeichnen. 

Das Haus vertagte ji am Spät- 
nahmittag nad) der 62. Abftimmung 
auf nädjften Dienftag Nachmittag fünf 
Uhr. Der Abgeordnete Lucas 2. 
Butts von Peoria kündigte an, er 
werde in der nächſten Sitzung einen 
Antrag einbringen, daß das Haus 
täglich ohne Unterbrechungen ab— 
ſtimme und Sitzungen an fünf Tagen 
der Woche abhalte, bis ein Sprecher 
erwählt ſei. Die Fortſchrittler beab 
ſichtigen, die Aenderung dieſes An— 
trages zu verlangen. Sie ſchlagen vor, 
daß im Feld befindliche Kandidaten, 
bie biß zur 100, Abftimmung nicht er= 
mählt find, automatifch aus dem Ren: 
nen ausfcheiden follen, omg daß bon 
der 101. anbibcien 


Breitag. den * Yonnar — 


Kleidungs— 
ſtücke fjür Da— 
men und Mädchen ſind auf die — 


ſten Preiſe 


MILWAUKEE AVENU 


AULINA STREET 


Geihäftsmethoden vereinbaren laflen. 


Plüfdj: und 
Caucafian 
Lamb Coats 
für Damen, 
Werte bis zu 
327.50, Au8- 

wahl zu 


Pelz: Scarfs | 


und 
Muffs, 
Werte bis 
$10.98, 
wahl zu 


zu 


Slip Dver oder hodh- 
Nacht: 


balf Muslin 


Aus=J 


My u | 
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Korietihüser 
men, Fror 


Coats für 


Madden 
und 
Babies, 


mm 
< he f 


l 
ar m 


Werte bis zuf 
$7.50, Yus3=f 


mahl au 


Damen- und] 


Mädchen— 

Rleider, 
Merte bis 
$17.50, 
wahl zu 


f. Da» 
tt und |f 


zu 
Aus⸗ 


Damen, 


Gombination 


w Mi 


Suits 
Alloder: 


E 


Holen 


Wollene 
Skitts für 
Damen, 
Werte bi zu 
$5.98, Yu3- 

wahl zu 


Wollene 
Coats fürl/t 
Damen, 
Werte bi3 zu 
$22.50, Aus- 


wahl zu 


für Damen, 


herabgeiett worden, die fih mit reellen 


Il 
1 ul N| 
& " N |) 
9 m 


ar ZA 
ih 9 


1 


JUN 
& L IH 
sl j | 
;B 


se 


] —P IN 


Mus lin Umbrella» ! Muslin-Unterzeng 
für Damen, 


tiefe 
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Stüeck zu 
00 Junior Coats, Werte 
i3 $12.98, Größen 
3, 15 und 17, au... 


Schlittichuhe 


Zen 


Männer und le, Age 
fhube, Stablläufer, 
ſpeziell zu 


5 am Schlittſchuhe — 
alle Klammern, 

a ae Sl. Patent 
Damen- Schlittſchuhe, 
ftablläufer, Nuffetleder 
fab und Beben: 
EEE irsaaraaacnen 


Guns 
Ab⸗ 


de 


Knöpfen, 
gute 


Gobbler Sets 


Enthalten 3 Leiſten, 1 Stän— 


der, Hammer, Meſſer 
u. Ahle, ſpeziell 2% 


nur 


* ⸗ 
Liköre. 
Sunnh Brook bottl. 
in Bond od. Did 
MeBrayer, 31.69e 
Monogramtshicy, 
reg. $3; ®Il. 1.95; 
1, GSallone. ‚si 
4 Galiforn. Port od. 
Sherrywein, unſe— 
re 31.50 Sorte — 
ver Gallone. MBGie 
Toppeltümmtel, — 
Ihree Star Galif- 
Brandy oder Jam. 
Rum, Flaſche. 390 
Apritofen⸗ oder 
Kirſch⸗Brandy, rg. 
1.25, 1... ..69e 


Sigarren. 


J LosRamosſs, belieb⸗ 
te 10c reine_ Hab. 
Zig., 
tag, 4 

Kiſie v. 25 #1. 25 

Komb. v. 3 New 

Pacelord, 3 Mor: 

gans, 3 Habana 

Sec’d3, 8 fir 25; 

Owl, oder Na. 

Dliver (reine Ha- 

vana), 7 258; 

st. b. 50....81.59 

Alte 5c_ Sorten 

Rauctabaf, — 12 

Rafete fjür.....47e 

Edte Feine Hava- 

na Ztiaarrencliv- 

pings, 12 Pl. 25e 

Hauptiloor, Annex 
Eingang. 


Butter, 
feinſte 
Mead. Hill 
Greamerh, 
Pd. jür 


37 


aroße, 

‚ prüfte 
re 
Dußend 


ver Büchſe 


per Bid 


regul. 25c ’Bafet für 


Lowneys Wilburs oder Bakers 


Kako, . Pſfd. Büchſe 


Bintflaihe 17e; 1% BB 


Pfund zu 


Tolade, 

Suiten, Rfd 

40c Corte, 

cnps 

Altmodiiche Gas 


Gebroch. Milchſcho⸗ 
Tablets, 

Aſſort. Butter. 
Rufis, ver I 
mels, per ‘Bid 


Reine 
per Ki 


| — wo 


Bowlers Kandidatur findet Beifall. 


Aufftellung von Kandidaten für die 
Stadtwahl im Frühjahr und die Ver: 
teilung der Beute, die der Partei durch 
die Wahl ihrer Kandidaten zum 
Stadtgerihtsdiener und Schreiber zu— 
| gefallen ift, bejchäftigten geitern den 
— — der Countypar— 
teileitung der Faktion Hearſt Harri— 
ſon. Trotzdem der ſtädtiſche Polizei— 
| anmalt Xames ©. MeInerney, Der 
Sefretär der WParteileitung, anfün 
digte, Mayor Harrifon fei der Yndo]- 
firung von Kandidaten vor der Vor» 
mahl abaeneigt, wurde die Kandida— 
tenfrage doc eingehend bejprocen. 
Die Haltung des Stadtoberhauptes ift 
überrafchend, da er felber Ald. John 
U. Richert, den Vorfigenden des ftabt 
rätlihen Finanzausfhuffes, aufgefor: 
dert hat, ji) um die Nomination für 
das Stadtihahmeiiteramt zu bemer: 
ben. Diefer Schritt tommt nad) der 
Anfiht von Bolititern einer Yndojli- 
rung der Kandidatur des Stabtvater 
durch die Rathausfattion gleih. Alp. 
Sames B. Yyomler wird, mie bereits 
geitern in der „AUbendpoft“ angefün- 
digt, der Kandidat der Rathausfak- 
tion für das GStadtfchreiberamt fein. 
Seine Kandidatur wurde eben fo mie 
die Ald. Richerts beiprochen und fand 
beifällige Aufnahme. 


Irländer murren, 


Die Verteilung der Uemter in der 
Stadtgerichtäfchreiberei und -dienerei 
führte zu einer lebhaften Debatte. 
Mitglieder des Ausfchuffes machten 
ihrem Unmillen darüber Luft, daß 
Stadtgerichtädiener U. %. Cermaf und 
Stadtgerichtsjchreiber Frant P. Da— 
nifch jich der Getreuen in der Rat 
hausfaftion, die bereit jind, der Stadt 
ihre Dienfte gegen eine angemefjene 
Vergütung zur Verfügung zu ftellen, 
niht in der ermwünjchten MWeife an- 
nehmen. Bon irländifcher Seite wurde 
behauptet, Germat bevorzuge jeine 
eigenen Stammesgenoffen, die Böh- 
men. Der Gerichtödiener ermiderte, 
daß die Murphys und D’Briens mehr 
Poften in feiner Abteilung inne hät: 
ten, al3 die Böhmen. Er fomohl mie 
Gerichisſchreiber Daniſch ſchoben die 
Schuld, daß ſie nicht mehr Demokra— 
ten unterbrächten, auf die Stadtrich— 
ter, die Maſſenentlaſſungen von Re— 
publifanern nicht zuließen. 


Planen gerichtlihe Schritte, 
Mitgliever der Legislatur, deren 


ui 


—— — man mit 
Berive Abgeoronete Lynden Evans Chi: 
| A 


bemden für Damen, 
wert $1.00 — da3 


s3) 69c 


In ſchwarzem Velvet, 
ſind neue Facons — 
der breiten tö 
ſeltener Wert, Samstag für mur 
Mädchen - 
Gunmetal 
Colt 
Vier Kid, nur zum 


Lederſohlen — 
alle Größen bis 
1.50 Werte 


$1.00 


Der lebte Tag der Hahrunasmitlel- Austellung 


Eier, feine, ! 
ac 

Yen. 

vu 


u 
20c 


Seiner mittelgrof. roter Aladfa Ladıs, 
Royal vder Blantation Blend Siafier, 


Friſch geröſteter Old Erop 
Peaberrh Kaffee, per Pſd 
Kneipps oder Poſtum Gerenl. 


Sniders Tomato Gatiup, 


nd Japan Style Head Reis, 


Gandies. 
39 


50° Sorte... 
Zuder - Horchonnd 


Kitterfliße Choc. Greams, 
U 


6 hoc. Warttmaiion 


19 


Rüden m. Epig. u. | Stiderei u. 
Band bef., regulär. 
506 Wert, zu 


2I ı 


Nerr, zu 


Vamp u. 
ein wirklich 


mit dem kurzen 
Zehe, alle Größen, 
Schuhe, 
Calf, 
und 


Schuhe f. Kinder, 
aus feinem Don— 
gola Kid gemacht; 
mit einem gefließ— 
ten Futter, hand— 
gewendete Sohlen, 
Spring-Abſätze — 
alle Größen bis 8, 
831 wert, für 


590 


nen 
beſitzen 


alle 
oO 


— für 


für nur 


20 Mule Feine Brat— 
zu vul⸗ voer Frant 

deriſ. Bo— furter Wurſt, 
. ein|2 Pd. an 1 
| pid, fiir | stumd., Bid. 


10€ 934 


Aepfel, — 
Greening 
Hepfel,— dus 
Pet zu 


7 39e 


che 


28c 
25 | 


ver Pfund 
| regul. 1öc, 
Santos 
per Pfund 


matojauce, 3 
Gaipay 


I reguläre 25c Sorte für 


| J N € “6 
New Gentun, Mebt, beites je aemah- 63e 


lenes 
Unfere bome made Bies, 
das Etüd zu 
Gocvannt 
eo 
12c 


Niter: 


Friſchgebackene 
Bars, die 15 
per Pfund 
Vanilla Wafers vder 
noon Teas, 10c Ba: 
tete, 5 

Swifis wu Butterine, 
fogut wie Butter, —X 
Samst., iper., Md..... 230 
Jewel Comp'd oder Coto— 
ſuet zum Backen, 

das Pfund zu 

Feinſt. — ve 
fortfäie, 

Kalter netocier, Sciinen od. 
Loin Noll, N. 

aeichnitten., 
Zitronen, 


c orte, 


Rib 


taft E 


hindern, falls ihre Kontefte bis dahin 
nicht entichieden find. Die Mafchinen 
find gegenwärtig im Lagerhaus, der 
Buah Warehaus Co. untergebradt. 
Menn jte in den kommenden Wahlen 
benußt werden follen, müffen die Rol- 
len, auf denen die Graebnilfe der 
Herbitwahl verzeichnet find, herausge- 
nommen werben. Die betr. Legisla- 
turmitalieder beabjichtigen, das dDurd 
ein Einhaltsverfahren zu verhindern, 
das im Gerichtähof Kreisrichter Bald- 
wins anhängig gemacht werden joll. 
3 wird auch erwartet, dak William 
U. Eunnea, der fozialittifhe Staat3- 
anmwaltfchaftstandidat, der die Wahl 
Maclay Hoynes anficht, aegen die 
Deffinung der Mafchinen Proteft er- 
heben wird. Die Verhandlungen in 
feinem Konteft leitet Richter Baldwin 
ebenfall®. 


Kandidat erflärt fih für Rudtritt. 


Fortichrittler der 9. Ward indoffir: 
ten geitern in einer VBerjamlung in der 
Halle der Pythiasritter, Michigan Abe. 
und 109. Str., Hiram W. VBanderbilt, 
einen Getreide- und Futterhändler, als 
Kandidaten für den Stadtrat. Zehn 
andere Bewerber waren im Feld. Die 
Berfammlung erklärte ich für die Ein- 
führung des Nnitiativfjyftems und des 
Rückrufs in ſtädtiſchen Angelegenhei⸗ 
ten. Vanderbilt unterzeichnete eine 
Erklärung, daß er alle wichtigen Fra— 
gen den Wählern ſeiner Ward zur Ur⸗ 
abſtimmung unterbreiten und ſeinen 
Sitz im Stadtrat aufgeben werde, 
wenn eine Mehrheit der regiſtrirten 
Wähler der Ward ſeinen Rücktritt ver— 
lange. 

Der demokratiſche Klub der 3. Ward 
indoſſirte Thomas D. Naſh als Kandi— 
daten für den Stadtrat. 


Stimſons Entſcheidung. 


Der Kampf der Stadt Chicago um 
die Entnahme von Waſſer aus dem 
Michiganſee durch die Abwaſſerbehörde 
wird Nachrichten aus Waſhington zu— 
folge nicht nur den Kongreß, ſondern 
auch das Miniſterium des Auswärti— 
gen und die kanadiſche Regierung be— 
ſchäftigten. Neue Entwickelungen wa— 
ren in großer Zahl zu verzeichnen. 
Kriegaminifter Stimfon, der gegen die 
hiefige Abmafjerbehörde entjchieden Hat, 
beabjichtigt die Frage dem Miniiter 
des Auswärtigen Knox zuzuſchieben, 
behufs Ueberweiſung an die Inter⸗ 
nationale Grenzkommiſſion, welche über 
Streitfragen zwiſchen den Vereinigten 
Staaten und Kanada entfcheidet.“ Der 


ipigen= 4 mit tuded Flounce, } 
befegt, reaulär. 1.50 | vegulärer 


98: | 25c 
Feine $2.50 Schuhe für Damen 


Batent Golt, Gunmetal Galf, nnd alle 


Uniere töitli- 
ben — | 


It, 


Allortm., 
Stüd zu 


Galif. weichſchalige Walnüſſe, 


„Monſoon“ präparirter Senf, 
Ei ana ——— 


Angers breite oder feine Nudeln, 
Campbells Port and Beans in To 


Vallen 3 Eling Piriiche, 


Fleiſchwaaren 


Feine home dreiied sus 
Hühne er, 16 
N seines rolled 


Mageres — 
Loin of Port.. 
Hinterviertel 
Kalbfleiſch 
zu. ‚Noaft, 


—— Heine 

Borfichulter. 

ann. eur. Rum 
orned Verf. 


! 
\ 


Slounce db, Gtide- 
rei u. Tuding, res 
gul. 1.25 Bt., au 


75c 


380 Mt., 


Erite Qual. Sturm 
Gummiſchuhe 
Damen — für ei— 
mittelhohen 
Abſatz paſſend — 
Größen, 
wert — ſpeziell bei 
dieſem Verkauf — 


für 


69e 


49c 


Droguen. 


81 Abbots Rheu⸗ 
matic Rem.. 800 
831Dufſys matt 
Whisky, zu. 
Soipitafwatie, 
* volles Pd.....1Te 
47e Angel Dyes.. * 
4 Uns. Atobal, 8. 
Rizinusöl......20e 


% 
21c 1.25 Douhelanne, 
10e | 2, at. —— 
emaill., au.. 

35c Bells inegar 
Suitenfprup. .. 150 
3c Kohlers Kupf- 
webpulver 

29€ Veen Hy⸗ 
drogen, Pt...10€ 
g1 Lilterine...5Be 


Toilets. 


1 Pi. Arınonrd La 
Perla Caſtile 5 
@eife, zu... de 5 
10c Grad). Blaue 3 
Seife, Ebonbh oder F 
Roiewood, zu. Be 4 
Se Haarbürſten — 
Drum:PBoriien 48e 
10€ weides Ge- 
fiht3:Chamoi3..7e 
250 Wildwood Vio⸗ 
Taleumpulver, 

i0e 


Feinſter 
aranulirter 
Zuder—10 
Pfund für 


große 


18c 


2öc 


1 32e 
15l4c 

121, c 
I1114c 
I1!4c 


} Palm 
Zeife, zu... .6i%e 
Sue 2 ompejan 
aflane bream 


ver Jar......27e 


RE ER IT IE 


Entnahme von Wafler dureh die hiefige 
Abwaſſerbehörde bekämpfen, mit alei= 
cher Münze heimzahlen. Er mill eine 
Vorlage einbringen, melche verbietet, 
Abwalfer in den Michiganfee und ans 
dere Seen abauführen. Die Abgeord- 
neten Madden und Gallagher find im 
Verein mit der Abmwallerbehörde damit 
beichäftiat, eine Vorlage auszuarbeiten, 
melche die Behörde ermächtigen foll, 
dem Sce mehr Waller zu entnehmen, 


Aus dem Schhlafe geihredt. 


euer in einer Herberge verfheucht dei 
Gäſte. 

Im Keller unter der Wirtſchaft von 
George Terry, Nr. 1237 Weſt Madi⸗ 
fon Str., brach heute früh euer aus, 
das erjt nach einftündiger Xöfcharbeit 
bewältigt werden fonnte And $1000 
Schaden anrichtete. Frau Yda MWats 
fon, die in den beiden oberen Stock⸗ 
werfen eine Herberae führt, und ihre 
Mieterin Frau Alice Nichols mwedten 
nach der Entdedung des Brandes bie 
übrigen dreiundzwanzig Gäfte, umd 
Alle fanden Zuflucht in der Vorhalle 
des aegenüberliegenden Zmeigpoftamts. 
Frau Watjon war dur den das 
ganze Haus durchdringenden Rauch 
gewedt worden. Das Teuer drang 
aber nicht über da8 erite Gtodiwert 
| hinaus, fo dat die Flüchtlinge nad) 
Löihung des Brandes ihre Zimmer 
twieder auffuchen konnten. 

Bei den Löfcharbeiten ftürzte Dennis 
Lauahlin, der Hauptmann des Spritzen⸗ 
zuges Nr. 24, beim Belteigen einer 
Leiter, die auf dem eisbededten Bür- 
gerjteig ausrutichte, 25 Fuß tief zu 
Boden und verlegte jich an den herums 
liegenden Glasjplittern Geficht und 
Hände Die Polizei brachte ihn ins 
Eountyhofpital. Er ijt auch innerlich 
verlegt, mird aber wieberhergeftellt 
werden. 


— Mißverſtanden. — Ella: Aber 
Tante Eulalia, warum biſt du denn 
auf den Aſſeſſor ſo böſe? — Tanie 
(alte Jungfer): Weil er unverſchämt 
iſt. So fragte er mich heute, ob ich mal 
Wallenſtein geſehen hätte — na, jo alt 
bin ich denn doch noch nicht! 


CASTORIA E 
ie — 
——— 





OGBESS 


WE 


WIEBOLDTS 


Offen 


morgen 
Abend 


Milwaukee Avenue at Paulina Street 


Kine Teltene Offerte in 
Bleidern wiederholt! 


810 


Alte Männer: Anzüge 
und Neberzieher— X 


frühere Preiſe bis 


zu $20.00 — 
Sept herabaciett auf $10, 55 


$6. 


Bedentt, nit nur : nige 


Heine Partien, jondern füämmt- 


lihe Sleidungsitüde 


fen Breijen. 


au Dies 


Die Auswahl ift groß, aber 


nicht jo groß wie 


diner 


VUL 


Woche; aber größer, al? jte nad) 
Ypr .inon DI ost Inter 
dem morgigen Tag fein wird. 
Schiebt die Auswahl nicht auf, 


$10-$8—-$6 


Doppelfnöpfige 
SKnaben-Anzüge 


mit Kniderboder - Hpien, 
in reinwoll. Worſteds und 
Caſſimeres, Größen 7 bis 
17 — mert 
bis $4.00; 


Golf- und 
Facons, 
tert, 


det, 


Schirme, Union made, 
2 25 werte 69 
Samöiag... ® värtg 5 


Männer: 
Kappen. 
feidengefüt 


Innen » Re 
unzerb Jare 


Arbeitshoſen 
für Männer. 


Einzelne Partien und 
alle Größen; bis zu 44 
Zoll Taillemaß — wert 


bis 82.00; 1 


Brighton- 


vu an 
jegt offerirt 3 h 
für nur Ban 


Hofeine Hemden für Männer. 


mit einfachen und gefältelten Bufen — Goat-Facon: 


alle netten geitreiften und fiqurirten Effekte 
sur Auswahl 
$2, 31.50, $1.25 und $1 Werte — 


derte davon 


) zu $1.05 und 


- hun 


69 


4 bis 


Gefältelte und einfache Einf. Negligeehemden f. 


Hemden für Männer 


Coat⸗Facon 


Sortiment von Muſtern, 


alle Größen, 


$1 Werte, für.. 


Seid. 


trachten 

Hands, 
Ne tmert, usm. 
a 35c und 


| Männer, Coat-Facon; 

befeit. Cuff3, echte Far 

ben, qute Qual. Bercale 

@&r. 14-17, 50c 32 

und 75c mt.... ® c 

Hemden und 
T 


. Männer; 
2.50 


+tn2 | 
— gutes 


ww | 
ID 
Männer-Hals: | Woll. 
Foursine | Holen 
und Miuter, tot. b. 


1) Auswahl 
Ban 


zu 


D0c T5c 


Tollene und baumw. Union Suits für 


Männer, wert bi3 zu 93; 
EEE BED... .suncne 


Ein Tag ohne Trinfgelder, 

Eine Plauberei der „Neuen Freien 
Vreffe“ über „Wien, die Stadt ber 
Trintgelder“, hat einen ihrer Leſer 
veranlaßt, einen Tag zu verleben, ohne 
Srinkgelder zu geben. „Morgens“ — 
berichtet jetzt der fühne Herr über bie- 
fen abnormen Tag — begab ich mid) 
zum Rafeur. Die Iatjache, dak ic) 
dem Gehilfen feine gewohnten zwanzig 
Heller nicht als Douceur gab, hatte 
feine direft bösartigen Folgen. Nur 


Samtfragen meines Winterrodes in 
die Höhe jprang und auf ihm mit einer 
Iharfen. Strohbürfte rabiat auf und 
ab fuhr; wobei feine beiden Augäpfel 
teil3 aus Eifer hervorquollen, teil auf 
meine rechte Hand jchielten. Nad 
Stich befuchte ich mein Stammcafe. 
Beim Zahlen gelangte meine Abficht 
in's Wanken. Der Marqueur pflegt 
nämlich) in diefemCafe den ihn betann 
ten Gäften das Irintaeld in der Höhe 
von zehn Hellern jchon gleich abzu- 
gieben, wobei er jeit ungefähr elf Jah- 
sen täalih in mibiger Meile jagt: 
sMit Macerlohn bitte“ Nicht nur 
alfo, daß ich fein Irinfgeld geben 
wollte, ih mußte e3 joaar zurüdfor- 
bern. sch jaate alfo ruhig und ernft: 
„sch bekomme noch zehn Heller!“ und 
old der Marqueur vom Macherlohn 
fpradh, erklärte ich, dah ich feine Ma- 

löhne mehr gebe. Der kleine dide 
Marqueur und der neben ihm ftehende 
magere bünne zweite „Wafjerburfch’” 
braden in ein fchallendes Gelächter 
aus, jhüttelten jich vor Heiterkeit, der 
Dide 30g in fichtbaren Schmerzen ein 
Knie Ho wie ein beiferer Schlangen 
menjch, während der Magere mit unge- 
heuer aufgerijjenem Mund zu brüllen 
begann. Die Leute hielten mich für 
einen ausgemachten Wibbold und lie- 
fen von Tifh zu Tiih, um auch die 
andern Gäjte zu erheitern. ch aber 
gog mit gefrümmten Budel von dan 
nen. Der Tag verlief dann fehr ruhig, 
th ging in’s Theater, und abgefehen 
davon, dah der Mann bei der Garbe- 
zobe, ber mir in den Mantel half, 
etwas von Schmubian murmelte, iit 
weiter nichts Bemerfenömwertes geiche- 
ben. “ch fpeifte dann in einem Neftau- 
zant eriten Ranges, und ich muß; gefte- 
ben, daß mir das Herz Zlopfte, als e3 
um Zahlen fam. E3 gina aber inio- 
En gut vorbei, alö derZahltellner, der 
Speifenträger und der Pikkolo gerar- 


| tia maßlos erſtaunt waren, daß ſie 
mich, während ſie mit ihren drei Ser— 


En .n : ö | dann 
daß der Gehilfe, als ich das griammte | 
Mechjeigeld einftedte, wie toll an dem 


1.15 


bietten frampfhaft medelten, nur 
ftumm anfahen. Ich glaube, daß der 
Zahltellner fürchtete, ich merde im 
nächſten Augenblicke Revolverſchüſſe 
abfeuern oder einen Purzelbaum ſchla— 
gen, und froh war, als ich, ohne ihm 
etwas zu tun, ging. Kaum aber war 
ich draußen, als ſich der Speiſenträger 
„derfangte“ und auch hinauslief, um 
mich noch ein wenig anzuſchauen. Und 
flüſterte er intenſiv mit dem 
Chauffeur des Autos, das ich herbei— 
gewinkt hatte. Ich wohne in der Joſef— 
ſtadt, und die Autofahrt konnte unge— 
fähr acht Minuten in Anſpruch neh— 
men. Sie dauerte aber diesmal län— 
ger. Es vergingen zehn, fünfzehn, 
zwanzig Minuten, und ich war noch 
immer nicht da. Als ich mich nun, ſo— 
weit es die Dunkelheit geſtattete, drau— 
Ben orientirte, entdeckte ich, daß der 
Chauffeur ununterbrochen um ein gro— 
ßes Häuſergeviert herumfuhr. Ich 
ſchrie, ich läutete, ich brüllte, und nun 
fuhr er endlich vor mein Haus. Der 
Taxameter wies auf 8 Kronen und 95 
Heller. Ich gab dem Kerl neun Kro— 
nen und wartete nicht auf den Reſt, da 
man ſchließlich die fünf Heller kaum 
als Trinkgeld betrachten könnte. Aber 
der Chauffeur lief mir zum Haustor 
nach, gab mir zwei Zweihellerſtücke und 
ein Einhellerſtück und ſagte im ſchön— 
ſten Fiakerdeutſch: „Von fo an-Gam- 
lier, der was an armen Kellner mit dem 
Trinkgeld blitzt nehm i a nix. Aber 
auf meine Koſten bin i bei Ihna ſchon 
kumma, Herr, dös ſag' i Ihna“. Bi— 
lanz des Tages: Der Marqueur in 
meinem Stammcafs hat mich heute mit 
ſchallender Heiterkeit begrüßt, mir ver— 
traulich auf die Schulter geklopft und 
zwei-Macherlöhne abgezogen. Ich kann 
nie wieder in das gute Reſtaurant 
gehen, ich mußte mich von einem 
Chauffeur beſchimpfen laſſen und ihm 
ftatt drei Kronen deren neun bezahlen, 
und ich habe mindeftens eine Krone an 
Zrinfgeldern erfpart. Ich tu’3 nicht 
wieder.“ 


— Ein bekömmlicher Beruf. —Arzt: 
Ein Mittel gegen Ihre rote Naſe wün— 
ſchen Sie? Was haben Sie für einen 
Beruf? — Patient: Ich bin Weinrei— 
ſender. — Arzt: Hm, könnten Sie 
nicht mal einige Monate in Mineral— 
wäſſern reiſen? 

— Alles Erleben kann zum Liede 
werden —nur nicht die Langeweile. 


Leidet Ihr an Unverdaulichkeit? Magen verdor— 
ben? Stoßt Ihr Gas oder ſaure Speiſen auſ? 
Ihr wollt kein langſam wirkendes Mittel. wenn Euer Magen verdorben 


iſt — oder ein unſicheres — oder ein ſchädliches — Euer Magen iſt zu koſt⸗ 
bar; Ihr müßt ihn nicht mit ſcharfen Droguen ſchädigen. 


Pape's Diapepſin iſt bekannt we 


gen der Schnelligkeit, mit welcher es 


Linderung ſchafft; wegen ſeiner Harmloſigkeit; wegen ſeiner nie verſagen⸗ 


den Wirkung, kranke, ſaure, gaſige Magen zu requliren. 


von Heilungen von Unverdaulichkeit, 


Seine Millionen 


Dyspepſie, Gaſtritis und anderen 


Magenleiden haben es in der ganzen Welt bekannt gemacht. 


as, Er nel en — 


u een 


ne 


fegen verdorbene Magen in fünf Minn- 


ten in vorsäglidhen Zuſtand. 


Murirt Unverbaulichteit, Dyöpeplie, 


jauted Ga3 und Sopbrennen. 


Wroße 50 Cents Schadtel — In 
„allen Mpoigelen. 


| Taufen Tünnten. 


| einmal, 


Brieffaften, 


a. B., NRofeland, — Klagen können Sie na 
türli, aber wir würden Ihnen dazu Kr ta» 
2 benn eine gar fo fhmwere Beleidiaumg ftellt 
ene Anrede nicht —* Das Nabeliegendfte märz, 

SE ehr ie Sean ae Tale il 

uſte rt die Sulum 
derbitten würden. r see ne 


9. ®. — Vorläufig lönnen Sie von bier aus 
noch nicht nah Birginien telephoniren. ” 

U, 8, — Eine doppelte Verneinung bejadt. 

Fred © — Eobald Cie Ihren Wohnfik in 
Deutfhland aufgegeben Haben iR au Ihr um 
recht auf die deutihe Mlterd- und Inbaliden- 
berfiherung erlofen. Sie Tönnen bon bier au$ 
Ihre Beiträge nicht weiter bezablen. Wenn Sie 
dagegen Wieder nah Deutfhland aurädichren, 
lönnen Cie die Bablunaen wieder aufnehmen. 
und dann werden Ibnen die Sabre, in denen 
Sie früher Ihre Peiträge zablten, in Anredb: 
nung gebracht werden. 

Georg — 
weite Bavier itellen fönnen, miüffen Sie fich 
mit Den Ginwenderungsbebörden über 


N 
Ihre 


Landung auseinanderſetzen. Begeben Sie ſich in 
Büro der Einwanderungsbehörde im 
Beamten ſind: 


das hieſige 
Haufe Nr 72 W, Adams Sixaße; dort wird 
man die Sache, ohne viele Schwierigleiten für 
<ıe, in Drönung bringen. 

Eb., Campbell Ave. — Wir lünnen Abre An: 


frage nicht enträtfeln. Was verftehen Sie umter | 


„Zapoliren“? 


E. 9. — Veriteben Sie unter einer „Mäfch- 


| rolle, die man mit Händen ziehen muß“ viel: 


leicht eine Mangel, wie man fie 


2 N früber 
Deutihland au Denugen pflcate? 


Ste 


in 


eine folhe bier wohl ihwerlih Taufen fünnen, | 


ı Korreip. Sefretär, 
| Holden; 


jedenfalls fönnen wir Ihnen nicht fagen, wo. 
RR. — Wenn Cie fich, unter Berufung auf 

diefe Notiz, an iraend einem Wochontage zwi 

Iben 8 und 12 Norm. 

Abendpoit“ bemüben wollen, wird Ihnen aern 
die gewünfchte anstührlihe Antwort auf Ibre 
Anfragen erteilt werden. Sın Prieflaften würde 
dies zu diel Plag in Anivruuh nehmen. 

K. IM. — Das Handwerlszcug bätten Sie nur 
dann aollivei ins Land belommen, wenn Sie 
es bei Nhrer Anfunft in den Rereiniaten Staa: 
ten alS_PBalfanieraeyäf bei fi acbabt hätten 
Henn Cie 08 fih dagegen jekt nachſchicken Jaf— 
fen wollen, werden Sie e8 berzollei 
Roll richtet fih nach dem 
chem das Werkzeug beiteht. 
am beiten als Frachtaut 


Material, aus mel 
Cie fünnten es ich 
ſchiden laifen, aber 


| Soll nnd Fracht dürften fobiel ausmachen, dat 
Handwerfzeng | 


zie 


fih dafite bier fait neues 


‘ 
Fran! & — Iener Name findet fih nur 
ni und zwar mır ald Firmaname, im 
„Gith Directorb“, Die betr. i i 
Goldwaarenhandlung im Gebe— 


de 29 
diſon Str. Fragen Sie dort nach. 


Karl F. —- Wir ſind mit den Verhältnifſſen 
Kolonien nicht | 
Beginnt 


in den verſchiedenen deuffchen 
ſo genau vertraut, um Ihnen den gewünſchten 
Rat geben zu können, den Ihnen wohl über 
baupt nur das deutſche Kolomiglamt zu erteilen 
vermag. Wenden Sie ſich an dieſes. 

H. V. E. — Um für alle dieſe Fachausdrücke 


die richtige Bezeichnung zu finden benotiat es 


eines techniſchen Wörterbuches. Sie ſinden wohl 
ein ſolches in der Newberry-Bibliothel an N 

Clart und Walton Place. 
‚Alter Lefer. — Der Preisfämpfer Joe 
Gans ift cbenfalls ein Neaer. — „Wuffalo Will” 
13 Cody) war früber Kumdfchafter in 
mee: fpäter reifte er mit feiner be: 

Wild Weſt Show“ durch 


ir 


„E. 3. — Vismard ftarb im Sabre 1898 
Der fpaniid-amerilaniihe Krieg brad am 
1. April 1898 aud, 
_2?ictor. — Bender & Co, 155 N. Elarf 
<tr., verlaufen gebrauchte Ladeneinrichtungen. 
Xefer — Ein Dollar aus 
bat feinen befonderen Wort. 


m 
t 


dem Jahre 1884 


„M. — Das lommt 
menſetzuung an. Erklund 
ternal Revenue Office“ im 
F. R. — Man ſpricht von 
nicht von „Rußdeutſchen“. 


John M. — Selbſtverſtändlich iſt das auf 


aanz guf die Zuſam— 
Bundesgebäude. 


Deutſchruſſen“, 


amerikaniſchem Boden geborene Kind Bürger der 


Ver. Staaten, auch wenn ſein Vater es nich ift. 

Schwerbhöriger Wir lönnen Ihnen 
nicht ſagen, wo Sie einen ſolchen Apparaät be 
lommen, würden Ibnen aber raten, erft einer 
Spezigliſten aufzuſuchen, der Ihnen dann den 
für Ihren Fall geeignetſten Apparat empfehlen 
wird, 

mM. %. — Iener Herr bat Chicago Thon dor 
Sabren wieder berlaffen. 

9. 9. — Diefen Prosch nennt man im Eng: 
liihen „Metal Stampina”, und cine Firma, die 
lolde Zaden beritellt, ift die „Metal Special 
ties Mfg. Co.*, 736 W. Monroe Str. 
‚Neugieriger. — Der Schaffner ift nach 
einer Regel der Straßenbahngeſellſchaft nur ac- 
halten, bis zum Höchſtbetrag von 82 zu wech 
feln, und fann allerdinas einen Fabrgait zum 
Abiteigen zwingen, der ihm etwa einen 5-Dol 
larjheiit zum Weitfeln anbietet und fonft tein 
Geld hat. Iene Rortvermäßigung erftredt fich 
nur auf Priefe, niet auf Roftlarten. 

Ssobann © — Ein Schnapsbrenner, ‚der 

> au 500 Fa das Jahr erzeugt, bat dafür eine 
Bundeslizens von $100 zu entrichten, wenn 
mebr, von $200. Für den Großhandel mit Spi 
rituolen ift_ eine Bundeslisens bon S100 zu 
entrichten, für den Aleinbandel bon $25 das 
Sabr: außerdem it für den Grohkbandel von 
der Stadt cine Lizens zu ermwirlen, die $100 
das Nabr Ffoftet. Wollen Sie daaegen Schnaps 
im Stleinbandel verlaufen, fo müffen Cie eine 
regeltehte Wirtälizens erwirfen, die $1000 da3 
Nabr Loftet und vorläufig noch fehr ichwer zu 
erlangen ift. 


6.3. R. in Lombard, II. 
bon einer wilden Nebe 
Walde wild mwacfende 


- Was wollen Sie 
erwarten? Mlle im 
OHit: und Beerenarten 
iönnen nur duch Veredlung (d. b. als Unter: 
lagen dienend) ertraasfähig aemadt werden. 
ie fünnten alio Ihre wilde Rebe umpiropfen. 
Man bat damit ichon Fehr oft Verſuche gemacht. 
aber leider waren die Nefultate immer febr 
mangelbaft. Desbald -raten wir Ihnen, die til: 
den Reben auszurotten ımd am deren Etelle 
einige „Concord Niagara”:-Stöde oder andere 
aute, beredelte Arten anzupflanzen, welche ficher 
tragen ımd in jeder Peziebung töltNchere Früchte 
tragen al3 die wilden. 

OR M — Wenn eine Frau einen Miet3 
vertrag unterzeihnet und dor der Zeit au 
zieht, fo bleibt te fir die Zeit Bis zum Wie» 
dervermieten der Wobrung baftdbar, nicht aber 
Ihr Gatte, wenn er den Bertrag nicht unter 
zeichnet bat, außer für die Zeit, in der Beide 
in der Wohnung bleiben. 


2.2. Sie Tönnen ein Zablungäurteil im 
Stadtgeriht erwirfen und den bolfen Lohn des 
Mannes, da diefer umberbeiratet ift, mit 
fhlag belegen. 

9. B, — Unter dem „Medanics’ Lien“:Geich 
müifen Sie bezablen, weil Sie feinen fogenann 
ten „Waider of Lien“ don dem Vadfteinunter- 
nebmer erbalten baben; man foll nie eine Redh- 
nung bon DBaubandwerfern besablen, ebe man 
einen derartigen Berzicht, auch von dem Lie- 
feranten deS Baumtaterial3, erhalten bat und 
jeder chrlihe Paubandtverfer, der foldhe Arbeit 
übernimmt, wird ihnen obne Weiteres einen 
ſolchen ſchriftlichen Verzicht übergeben. 

D. M. — Wenn ein Vater minderjährige 
in ſeinem Geſchäft arbeiten läßt, ſo iſt 
er nicht verpflichtet, ihnen Lohn zu bezahlen. 
doch tönnen auch die Söhne nicht gezwungen 
werden, ohne Lohn für den Vater zu arbeiten. 

Leſer der „Abendpoſt“. — Schuld— 
ſcheine verjähren zehn Jahre nach dem Tage, 
an dem ſie zahlbar ſind. Wenn aber eine Teil— 
zablung und ein neues Zahlungsperfpreden ac 
macht und das auf der Rückſeite des Schuld— 
ſcheins vermerlt worden iſt, ſo verjährt der 
Schuldſchein erſt zehn Jahre nach der Erner 
rung. Eine Verjährung ſann faum ei 
treten, ſo lange Zir t und angenon 
men werden. Um eitläufigfeiten zu ve 
den, laffen Sie fi befier einen neuen Schuld- 
ihein ausitellen. 

=t. © db. -— Tie haben dem Mann Geld ge: 
lieben, und fpäter haben Sie don ihin eiren 
größeren Betrag wi gelichen. Pei der Mb 
tehnung lönnen Sie Ihre Forderung don feiner 
Segenforderung abziehen. 

E. 9. ©. — Der Hpnotbeienbefiger muß N\b- 
nen, wenn Zie die Hhpotbel beaablen, einen 
„Releaie Deed“, mwelder die Köfchung’ Der 
Schuld beglaubiat, ansftellen; diefe laffen Si 
dann foiort im Grundbuhamt eintragen. 
Zelbitveritändlih mu der Mann Ihnen die 
Feuerverſicherungspolize und aͤhnlich⸗ Paviere 


rt f 
zurückgeben. 


Ro: 


eähne 


5. mM. Der Baier eines aukerebelichen 
Kindes ilt gaefeßlih gehalten, der Mutter für 
das Kind für deſſen erſtes Lebensjahr 5100 und 
in den neun folgenden Jahren zu be 
zahlen. Ob er auch während der Zeit bis * 
Erledigung der Gerichtsverhandlung Zahlung 
zu leiſten hat, hängt von der Beſtimmung des 
Richters ab. 

3. Die Wittwe mub fih an einen 
Anwalt wenden, che die wei Jahre nah dem 
Tode ihres Sohnes um find, Tonit Tann fie 
ibre Forderung auf Schadeneriah‘ ocaen die 
Fernſprechergeſellſchaft, in deren Dienſten er 
verunglückt iſt, noch gegen die Drahtſpanner— 
gewertſchaft, die, wie Sie ſchreiben, ihr ſtatt 
8250, 3850 angeboten hat, nicht gerichtlich geltend 
machen, und ſie geht aller Anſprüche ver— 
luſtig. 

A. B. 100 — 1. Ein Teſtament lann der Erb— 
laſſer ſelbſt ausfertigen und von zwei Zeu— 
gen beglaubigen lafien, ein Adbvolat iſt nicht 
nötig, in verwickelten Fällen aber ratſam, um 
ſpäteren Erbſchaftsprozeſſen vorzubeugen; ein 
Adbolat rechnet Ihnen höchſtens 85 für die 
Mitbe. 2. Die Lebensderfidherunaspolize 
wird an den ausbezahlt, zu defien Guniten fie 
audgefertigt worden ift. 

Leferaufder ®eitfeite. — Benn Je 
mand ftirbt und binterläßt fein ZTeitament, fo 
fällt der Nachlaß an feine eigenen Verwandten, 
nicht an Stiefgeſchwiſter. 

u. R. — Ihr Zablungsurteil fönnen Sie aud) 
in Wistlonfin eintreiben; Sie müffen nur eine 
Abſchrift des Hier erlaffenen Urteil3 in dem 
auftändigen Geriht in Wistonfin hinterlegen. 

® 


.» 
Rechtsanwalt Fred ** Nr. 127 NR. Dear 


born Etr., Zimmer 144448 : Unitim@ehätube, 
gin! —— Auslunft auf ihm übermittelte 


ri, 100. — Ridten Ste e 
Eingabe an A „General — ** 
treffenden Bahn. 


R. 8. — In linois eich Tein Gefeß, durch 
das Sie zur tat des ge» 


g Yan 
Te S50 


Baseet 


ungen n lönnen, mwobl aber das 
En EB — 


Ebe Sie den Antrag auf das | 


| ihrer 


nah der Nedaltion der | 


ei mäüffen. Der | 


betreibt eine | 
Oft Mas | 


die ganze | 


zen Sie fich in der „Nne | 


Ginfuhrgom würde” mia ehr. no ein, mob 
e > 

aber Vohede man do: Vräben eine entipre- 

ende Waare weit woßlfeiler faufen fünnen, ala 
bier, oder man würde für den gleidhen reis 
bort beiiere ——— —— 

A. E. — Das Blatt, deffen Adreffe Sie au 
erfahren mwünfden, tit eingegangen. 

„Zangiäbrige LKejerin.“ Die 
fteterfhen Landesfarben find Grün, Weib und 
Rot. nen genaue Angaben bezüglih des 
Natioralloftümd der Steinermärferinnen zu 
machen, iſt bie Brieflaitenretaftion nicht im: 
itande. Bieben Sie darüber in einen: der grös 
beren Mastenberleibgefhäfite®Ertumdigungen eın. 


Rechtsſchutzverein. 


— F 


Die „Legal Aid Society“ wählt Beamte 
für das Jahr 1913. 

Die „Legal Aid Society“ hat in 

geitrigen Jahresverfammlung 

alle ihre Beamten mwiederermählt. Die 


Ehrenpräfident, Frant B. Tobey; 
Präjident, Rudolph Mat; Vizepräſi— 
bent, Jrau Fanny Y. Home; Bize- 
präfident, John H. Wigmore; Protof, 


| Sefretär, Frau Edward 2. Stewart; 


werden | 


Frau Albert F. 
Schatmeifter, Francis €. 
Broomel; Direktoren: Frau Clifford 
E. Chidering, Frau Louis M.Greeley, 


ı Frau Bernhard Hoffman, Frau Harry 


©. Raymond, Frau Julius Rofen- 
wald, Frau Perry K. Solger, Frau 
Wilis Wells, W. NR. Abbott, George 
H. Bent, Abel Davis, John %. Gil: 
Hrift, Robert B. Gregory, Charles 9. 
Hamill, Marvin B. Pool und Daniel 
P. Trude. 

Die Geſellſchaft hat ſich im letzten 


Jahre mit 18,904 Fällen armer Leute 


befaßt, gegen 8442 im Jahre 10911. 


Kanagrienzüchter-Verein. 


am 


kammenden Sonntag mit 
ſeinen öffentlichen Vorträgen. 


Im Vereinslokal des Herrn Martin 


Schick, 2157 N. Halſted Straße, wird 
am nächſten Sonntag, Nachmittags 3 
| Uhr, eine öffentliche Verfammlung der 
ı Kanarienzüchter, verbunden mit Vor— 


trägen, abgehalten. Das Thema lau- 
tet „Auswahl der Hedvögel“. Daß 
| diefe Vorträge, die nur von erfahrenen 
| Züichtern abgehalten werden, für man- 
ı hen Liebhaber und Wogelfreund von 
ı großer Wichtigkeit find, unterliegt fei- 
nem Zteifel. E3 follten alle Vogel- 
liebhaber anmwejend fein, denn alle find 
| freundlichit eingeladen, der Gintritt 
und Site jind frei. Leute, welche Luft 
und Liebe zur Sache haben und ge- 
neigt jind, dem Perein beizutreten, 
ı werden mährend diefer VBerfammlung 
| freiaufgenommen. Die Beamten find: 
ı U. Kleinwärhter, 1849 Weit 22. Str., 
ı Präfident; Kohn Schid, 2157 N. Hal: 
ited Str., Seftetär. 


Lukulliſches Mahl. 

Das jährliche Liebesmahl des Ver— 
eins der Juweliere, welches geſtern 
Abend im Hotel LaSalle ſtattfand, hat 
515,000 gefoftet; e3 war ein lufulli- 
Ihe Mahl. ES gab „Perlenhahnen- 
Ichmwänze“, bei denen eine Ziwergzmwie- 
bel die Perle darftellte; ein als Maf- 
fernire gefleivetes Kleines Mädchen 
tauchte, von Kellnern durch den Saal 
| getragen, aus einer mächtigen Aujtern- 

Thale auf und warf Perlen unter die 
Säfte. Nach dem erjten Gang ver- 
beugte jich ein ala Frofch verfleideter 
Mann, auf einer entiprechend großen 
Schildkröte der Ierapinart mit Dia- 
mantenrüden jitend. Che das Wild 
aufgetragen wurde, wurde ein Schau- 
| ftüd, ein Zuderbaum, in deffen Zmei: 
gen Pfauen fahen, herumgetragen. 
Das Eis war in Form eines Diaman- 
ten, den ein bier Fuß hoher Ring 
trug. 





1 _ 
Börfennotirungen, 


Nacftehend die geftrigen Schluß: 
notirungen an der Produftenbörfe für 
Getreide und Propifionen auf künftige 
Lieferung: 

Weizen, Mat, 921c; 
September, 88%c. 
Mais, Mai, 5G—51%c; Inli, 52140; Sepiem: 

ber, 535. — 53er. 
Hafer, Mai, 33%c; Juli, 


331% 


Juli, 894 —89%c; 


33%c; September, 
‚Die geitrige un. von Weizen für den_bie- 
figen Warft jtellte ih auf 126,000, von Mais 
auf 519,000, von Safer auf 333,000 Buibels. 
Verfhidt don bier wurden 123,000 Bufbels 
Weizen, 494,000 Bufbels Mais und 379,000 
Bufhels Hafer. 

Gepöfeltes Sschmweinefleifd, Januar, 

$18.5214; Mai, $18.85. 

Schmalz, $10.07%—$10.10; 
810.15 


Rippcden, Januar, $10.02%; Mai, $10.124, 
Keine 
Beritopfung mehr. 


35h bin für Dliven-Tabictten! 


Januar, Mai, 


Dies iſt der Ausruf von Tauſenden, 
ſeitdem Dr. Edwards' Oliven-Tablet— 
ten bekannt geworden ſind, der Erſatz 

für Kalomel. 

Dr. Edwards, ein praktizirender 
Arzt ſeit 17 Jahren und ein alter Geg— 
ner des Kalomel, entdeckte die Her— 
ſtellung der Oliven-Tabletten, als er 
eine Anzahl von Patienten an chroni— 
ſcher Verſtopfung und träger Leber 
behandelte. 

Dr. Edwards' Oliven-Tabletten ent⸗ 
halten kein Kalomel, ſondern ſie ſind 
ein heilendes, leichtes Abführmittel. 

Dieſe kleinen überzuckerten Tabletten 

verurſachen kein Kneifen. 

Sie regen die Eingeweide und die 
Leber zu normaler Tätigkeit an. Sie 
zwingen ſie niemals zu un— 
natürlicher Tätigkeit. 

Wenn Ihr ab und zu einen üblen 
Geſchmack im Munde habt — ſchlechten 
Atem — ein ſchweres, müdes Gefühl 
— nervöſen Kopfſchmerz — wenn Ihr 
an einer trägen Leber und Verſtopfung 
leidet, werdet Ihr ſchnelle, ſichere und 
nur befriedigende Linderung 
finden durch das Einnehmen von einem 
Dr 2 en ee vor 

eng ind durch⸗ 
aus harmlos. 

Tauſende ne 
für ihr 


Bat 
eine te Witlung.“ 10c und 


— 
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poft, Chicago, Wreitag, den 24. Januar 1913. 


Offen Samftag Abend 


THE@HUB 


Offen Samftag Abend 


Gl lon Yoons 


Koch eine Serabfekung! 
erte bedeutet, die abfolut wunderbar find! 


Der Tag des Umzugs nach unferem neuen Gebäude 
„gerade über State Straße ift direft vor uns und wir 
müfjen alle Profite opfern, um die Räumung zu erzielen. 


19.00 


Und eine, die 


jest für 525.00, H27.50 umd 


530 Anzüge und Ueberzieher, 
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nd was für wunderbare Kletder es find! 
Die Anzüge fommen in Größen bis 52 

für Männer und junge Männer und umfafjen die neue- 
jten englifchen Effekte, die feicheften Norfolts, die elegan- 


teiten doppelfnöpfigen Yacong, tatfählih Alle. 


Und die Gemebe 


find fo unbeftritten zuperläffig und neuartig, dat Yhr Eud) verwun— 


dern werdet, iwie wir fie für $15.00 


verfaufen können. In Bezug auf 


Mufter und Farben tft nichts Befleres zu finden. Weitere wundervolle 
Werte haben wir in Ueberziehern zu offeriren —hochelegante Facons, 
Shawl Kragen, Ulſters, Ueberzieher mit fanch Plaid Rücken, Gürtel⸗ 
Ueberzieher u. ſ. w., alle in hochmodernen Facons — Größen bis 48. 
Die Wollſtoffe ſind von einer Qualität, die ſehr warm, dauerhaft 
und hübſch iſt. Da wir gezwungen ſind, unſer Lager ſo raſch wie mög— 
lich herabzumindern, verkaufen wir dieſe 825.00, 
$27.50 und 830. 00 Anzüge und Ueberzieher, be— 
ginnend am Samſtag, zu dem Preis von nur 


Schmuckſachen-Verkauf 


35e und 50c 
Werte zu 


(Hauptfloor) 


Große Räumung zeitgemäßer 
Novelties jeder Art, einſchließlich 


Juwelen⸗ 
Sterling- 


jilberne, goldgefüllte, emaillirte u. verzierte 
Bar Pins, ECuff Pins, Brofchen, Hutnadeln 


mit Steinen gefaßt, fanch Steinbef. 
Rins, Euff Lints, Geldhalter in Gilt, 
u. Gunmetal-Finiih u. viele andere 
Artikel, 35c und 50c wert, 


Scarf: 
Silber 


ide 


her Für Männer und junge Männer, zu 


E 


Zweiter Floor 


in ſpezieller Einkauf von Kleidungsſtücken, und zwar iſt es ein 
ungewöhnlicher — das ganze Ueberſchuß-Lager von Light & Schlefinger, 


18, 20, 22 und 24 Wafhington Place, New York, mwohlbefannte Kleiderfabri- 
fanten — zu ungefähr 50c am Dollar, bildet die Grundlage morgen für die- 


je wichtige Kleider-Ereignif. 


Dielleicht einen der beten je von uns gemachten Ein- 
fäufe, nicht jo jehr wegen der darin enthalten An— 
zahl, fondern wegen der feinen Qualität der Kleider. 
welche wir zu jo niedrigen Preijeu einfauften 


Anzüge und Weberzieher, hübjche Sorten, in jeder Hinjicht modern, in ven beit- 
verfäuflihen Moden, aus reinwoll. Stoffen, in den neuejten Farben u. Muitern. 


Die Styles und Sortimente hierin eingefhlofen 


Dunkle „Mired Anzüge für Männer | Convertible - Meberzieher für Männer 


und junge Männer. 


Fancn Gafhmere-Anzüge für Männer 


und junge Männer. 


Jedes Kleidungsftüd repräfentirt einen $18.00 oder 


$20.00 Wert, für den morgigen 
Preife angefett von 


— — — 


Redeblüten aus dem Weihstag* 


Der neue deutfche Reichsſstag hat 
fhon in wenigen Situngen ein an: 
fehnliches Penfum bewältigt. Auch 


über Sinterpellationsberatungen und | 


und Sünglinge. 
Graue und braune 
Männer und Nünglinge. 


Berfauf zum neuen 


* — 
— 


volkswirtſchaftliche Geſetze hinaus ha⸗ 
ben die Rechisboten etwas produzirt, 


was der Mitwelt nicht 
werden darf: prachtvolle Stilblüten. 
Eine kleine Auswahl finden wir in der 
„Breslauer Zeitung“. Bei den Teue— 
rungsdebatten verriet der nationallibe— 
rale Redner, Herr Sieg, daß er wäh— 
rend der letzten 35 Jahre dreimal die 
Maul- und Klauenſeuche gehabt habe. 
Bei der erſten Leſung des Kinderſaug— 
flaſchengeſeßzes ſprach der junge So— 
zialdemokrat Rühle von der mörderi— 
ſchen Kinderſterblichkeit, die eine Un— 
terlaſſungsſünde“ ſei; weiter meinte er 
in derſelben Rede, „Sie hätten lieber 
den armen Wöchnerinnen mit Still— 
prämien unter die Arme greifen ſol— 
len“. Bei der Beſprechung der aus— 
wärtigen Politik ſprach Graf Kanitz 
vom „Druck des Rieſenbrandes“. Bei 
der weiteren Etatsberatung, die ſich 
mit der inneren Politik beſchäftigte, 
meinte Dr. Wiemer: „Herr Spahn hat 
mit unwirſcher Handbewegung erklärt, 
man ſollte die Vorwürfe gegen die 
Börſe nicht aus hohlem Faß ſchöpfen“. 
Dr. Lenſch von den Sozialdemokraten 
meinte etwas ſpäter: „Der Reichstag 
iſt ja gewöhnt, ſich mit dem Stuhl des 
Reichskanzlers zu begnügen“. Non 
olet! Weiter führte er aus, frie „aus 
den Musteln des Proletariat3 immer 
größere Reichtümer herausgepumpt“ 
mürden! Sein Genoffe Liebinecht äu- 
Berte fich dahin, daß es den Anfchein 
erwede, ala ab alle politifchen Fragen 
bei der diesjährigen Etatöberatung in 


den Hintergrund gettet ü 
Das Heirofeummonopel (dein! bean 
dere Verwirrung bei den M. d. R. 


vorenthalten 


Ueberzieher für 


88.88 


PETE NIE 


MS 


u‘ 


Breiie für Samitag "SE 


Groceries. 
Mallard Tumbler Senf, Glas. . . 320 
Beite St. Yonts Breßeln, Pd... .Digc 
Fancy jebott. grime Erbfen, Pfd. 680 
‚sanch getrodnete Peaches, Bid....Sc 
Friſch gebackene Cooklies, Pfd 
Frühe Juni-Erbſen, 12c Qual., 
die Büchſe für 
Campbells Bafed Beans, 
die Büchſe für 
Tefmo oder Gem Sugar Corn, - 
die Büchſe für 
Gold Duſt Waſchpulver 
großes Packet für 
Beſter granulirter Zucker 
F Bund für 
Großer Jar Sucen Oliven 
Tuafer3 oder Motder3 Dats, 
3 Packete 


hinein, das uns abſolut nicht ſchmack— 


haft gemacht werden fann“. Der Red: | 


ner der reifonjervativen meinte: 
„Richt das Bewußtjein, daß für ihre 


Hinterbliebenen gejforgt werde, nein, | 


Begeifterung und Vaterlandsliebe it 
es geweſen, die die Krieger 1870 in ben 
Kugeldampf (er meinte wohl Pulver: 
regen) getrieben haben“. Ein anderer 
der Volkätribünen fürchtete, die „nadte 
Seftalt des fistalifchen Pferbefußes 
bes Petroleummonopol3 dürfte auch 
dem Staatsfefretär Kühn wenig Freu- 
de gemacht haben“. 


I ln, Bet Die „Benuiagpon« 


? Fleiſchmarkt. 
Native Chud Roait .......- so HEMER 
Mageres Suppenfleilih .........8394E 
Fanch Hinterviertel Stalbfleiich 12% 
ch Vorderviertel Lammfleiih 13%4e 
Kleine magere Pork Loins „...12%e 
Stleine magere Rorkichultern....119e 
Fach aerolttes Noajt Beet ....13%e 
Swift3 Empire Cal. Scinten...10%e 
Friich gemachte Frankfurters... Fr 


llerbeite Elgin Creamerh 

Butter, Pfund für 2 
Wholeſale Likör-Dept. 

Tafelbier, Kiſte mit 2 Dutz. 69e 

Flaſchen, für nennen 

Guter milder Bortwein, Gall.....8Ne 


California Tofayer oder 1 25 
Angelica-Wein, Gallone ... 1 


Monogram oder Union 2 39 
Whiskey, Gallone —........ a0 


Bekämpft die Schwindſuchll 


Atmet viel frifhe Luft ein, fhlaft vor offenem 
| Fenftern und feid ſicher, das echte Salemt 
Cough Balfam zu gebrauden. E83 heilt Huften, 
Erlältung, Bronditis, Keuchhuften, Eroup, bee 
benden Pneumonta ufiw, 


Zum Berfauf in allen Apotheken. 
Breis 2de und 50, 


SALEM LABORATORY 


CHICAGO, - - « ILL. 
—AW 


— Ueberflüffige Frage. — Mr 
„Was haben Sie denn am Spibefter 
ang — — 8, (brummig); „Das 
neue. Nabe!“ 


I 
| 
} 
} 
} 
I 
} 





Milwaukee Ave. und Paulina Str. 


Samitag und Montag, deu 25. und 27. Januar 
Einer der größten, je gebotenen Räumungsperfäufe 


Birklihe Bargains in 
Damenkleidern, Conts, Skirts n. Kinder Conts 


Partie A— Junior und Miſſes Coats, 
leichte Waare — jihwarz oder lohjar: 
#2 big, großer Kragen, reg. 88 Wert, zu 
= PartieB— Daumen und Mijjes Coats, 
reinwollener Serge, großer Kragen — 
ſelf trimmed, regulärer 312 Wert, zu 
PartieC— Weihe oder blaue Serge 
Damen und Mifjes Kleider, Satin Note, 
Seide Piping, regnlärer 58 Wert, zu 
Partie D—Keinwollene S 
für Miſſes, ſchwarze od. graue Miſchun⸗ 
gen, Rorfolk Style, reg. 511 Wert, zu 
Partie E— Damen und Mifjes Suits, 
branner Serge od. gran u. braun gemilchte 
hip Eords, einfach geichneid., 812 Wt. 
— Damen ı. Miffes Suits, 
in Mirtures oder Shepherd Plaide— 
tailor-made, 87.50 und $8 Wert, zu 


Partie 


‚2,9 
4,3 
2,30 
350 
450 


Serge Suits 


300 


Speziell bei dieſem Verkauf 


Partie G Equatze Grisp Voil 
Damen Skirts, einfach oder fauch mit 
Stiderei beſeht, reg. $6.00 Wert, zu 

Partie H— Kiner n. Junior Coats, 


aus jhweren Stoffen, echte Farben und 
Miſchungen, regulärer 87. 50 Wert, zu 


230 A 
1.00% 


Damen Laron vr beitidte Front Spigeneinias, 1.25Wt., 49 


Schmuckſachen- Du. 
(Main Floor) 
Weduhren — cin 75 
Wert — 

für 


26301. 


5.00 wert 


ya 
Kamm: Dept. 
(Main Floor) 
Stedfamme für Da- 
men; ſehr reich ver— 
ziert; $1.75 wert:— 
— in * 


1.00 Duffys 
öfe 


of Hhbdrogen 


— 


c Hills Cascara Qui⸗ 
nine FEED. nr an een 


” Grocern : Dept. I — 
. Floor — 
J 
| 


$1.25 Flache 
Bobbh's 
bon, volle 


Rod and Re, 
rei € 

3 Rückien Ems 
preß Süßkorn. 
Pt. Sniders 
Catſup 

2 Pfd. Büchſe 
Heinz Bohnen 
8 Packete von 
mours Mince 
Meat 


Bourbon, regul. 
dic Sallone 


25 e| 
12c 


Ar: 


25c| 


Sunny Brook, 
Bond”, 


fümmel, Flaſche 


$1.25 Corte, 
Malt Marrom, 
Slaichen fiir 


Lokalbericht. 
Chicagoer Große Oper. 


Madame Tetrazzini, unpäßlich, konnte die 
Rolle der „Cucia“ nicht fingen. 

Die Extravorſtellung von „Lucia“, 
die für geſtern Nachmittag im Audito— 
rium mit Mme. Tetrazzini in der Ti 
telrolle angeſetzt war, fand zwar ſtatt, 
jedoch ohne die Diva, die wegen einer 
ſtarken Erkältung kurz vor Beginn der 
Vorſtellung * mußte. Daß die 
Künſtlerin als Traviata und auch als 
Gilda mit einer Indispoſition zu käm— 
pfen hatte, war für jeden Sachtundi— 
gen erkennbar, denn Sängerinnen vom 
Kaliber Tetrazzinis dürften nicht ſo 
unrein ſingen, wie es ihr ſo oft in 
Traviata paſſirte, und wenn es den— 
noch geſchah, ſo hat man das einer In— 
dispoſition zuſchreiben müſſen, was in 
meiner Beſprechung über Mme. Te— 
trazzinis Traviata ſchon erwähnt 
wurde. 

Für die geſtrige Nachmittagsvorſtel⸗ 
lung waren bereits faſt alle Billetts 
ausgegeben, und das Publitum ſtrömte 
nur ſo in die Oper, als es in der 
Vorhalle durch Plakate "unterrichtet 
wurde, daß Mme. Tetrazzini durch 
plötzliche Indispoſition verhindert ſei, 
zu ſingen, und daß es ſeine Billetts für 
eine andere Vorſtellung eintauſchen 
oder auch das Geld dafür zurüderhal- 
ten fönne Große Enttäujhung 
herrfehte unter den Angefommenen. 
Die Menge ftaute jich in der Vorhalle, 
der Andrang zur Kaſſe war immens. 
Der größte Zeil des Publitums 
taufchte feine Billette für die Montag= 
porftellung von Lucia mit Mme. Te: 
trazzini, einige verlangten ihr Geld zu= 
rüd, und viele gingen dennoch hinein, 
um fich die Oper Lucia auch ohne 
Mme. Tetrazzini anzuhören. Die Vor: 
jtelung tonnte erft um 2 Uhr 30 Min. 
beginnen, um denjenigen, die ji in 
der Borhalle den Weg durch das Ge: 
dränge bahnen mußten, Zeit zu geben, 
ihre Pläbe aufzufuhen. Die Diref- 
tion fonnte trogdem mit dem Kaſſen⸗ 
ertrag der geitrigen Borftellung zus 
frieben fein, denn die oberen Ränge 
maren gut bejegt und fajt ebenfo das 
Parkett. 

Mme. Dufeau ſprang ˖ für ihre große 
Kollegin ein und gab eine zufrieden- 
ſtellende Leiſtung. Sie beberrjchte 
ihre Bartie mufifalifh ficher und war 
nicht auf den Tattftod des Dirigenten 

angeiwiefen, maß unter den obimalten- 
ben Umftänden ganz beſonders her- 
porzubeben ift. Sie phrafirte qut und 
bemühte jih, auch im Spiel biefer 
Rolle gerecht zu werden. Schade nur, 
baß fie ihre Leiftung nicht durch eine 
wirkſame Perſönlichkeit unterſtützen 
konnte. Im Wetteifer der menſchlichen 
Stimme mit ver Flöte in der Wahn- 
finnsfzene zeigte fie gute Koloratur- 
ze. Reicher Beifall wurde‘ ihr zu 


I Tenor Gi i per 
a 


Haarwaaren— Main For. 
Speziell nur für diejenVerf.: 
gemellte 
| ten, alle Schattirungen, aus = || 


| — grau, 3 30 | 
1 $ = +.) | 


I 


| Drogen —— — Font | 
Malt 


Rolle Pintflahe Peroride 


50c Campbolin od, Bromo 29€ 


Liför-» Dept. — 4. Flor. 


Cream Rye 3 
Kentuckh Bour— 
Quartflaſche. 


Seiner Jamaita⸗Rum oder 
Flaſche. 

| Di MeBraher Straigbt Stentudy | | 
2.35, 
oder % Gallone für 


„Bottled in 
die Flafche.. 


Seiner Doppel - Getreide: 


Kalifornia Bortwein, unf. 
die ang 


—— —— — — — 


Zanch Waaren. 

I) (Main Floor) 
Saauflede | Geftempelte Handtü 
der, 29c Dua= 19 
Ittätlität,. Zu. c 
* Band » Dept. 
(Main⸗Floor.) 


Eure Auswahl von 
| Nr. 12 — Far 


69 
12c 


feta Band; in’als 
| len die 


ide; Be 


Farben 


J— Markt. 
Floor.) 


— 1 54 c 


tel Veal... 
VorderdiertelVeal od. 
— * - Ban! 
sorderdiet- 4 © 
= 5 4 —8 
— Aue 
rimaChu 47 c 
13%c 
13e 


Roaſt 


Nag. friſche 
Rorf Loins. 
Mag. frifche 
| Bort Butt3. 
etwas fräftiger anzufaflen, al® es 
jonjt bei den Donizettifhen Schmadt- 
tenoristen der Fall ift. Diefer Künit- 
ler wird unferm DOpernpublitum noch 
viel Freude bereiten. Dir. Scott war 
ein annehmbarer Raimondo. 


Eine angenehme Betanntichaft mach- 
ten wir in dem Bariton Giovanni 
Boleje von der Boftoner Oper, den 
Direktor Dippel für einige Vorjtellun- 
gen aut Entlajtung des vielbejchäftig- 
ten Sammatrco engagirte. Polefe be- 
figt ein bunfies kräftiges Organ, mel- 
ches im allen Lagen ebenmäßig Hlingt. 
‘m Gertett habe ich noch nie zubor 
die Stimme des Baritons fo voll und 
ihön herausgehört mie von diejem 
Künftler. Das GSertett felbjt murbe 
wunderſchön wiedergegeben und mußte 
nit zum mindeften durch die Mit- 
wirkung des Orcheſters, das durch 
Maeſtro Campanini angefeuert wurde, 
wiederholt werden. Campanini flößte 
der Muſik dieſer alten Oper neues fri⸗ 
ſches Leben ein. Lobenswerte Erwäh— 
nung verdient das Harfen- und Flöten⸗ 
ſold; erſteres wurde vom Publilum 
ſtark applaudirt. Der Chor ſang vor⸗ 
trefflich und ſpielte auch fleißig mit, 
nur nicht im 83. Akt, wo er ſich die 
ganze Wahnſinnsſzene ruhig mit an— 
ſehen und anhören mußte, ohne der 
Aermſten beizuſtehen, weil es der 
Librettiſt und der Komponiſt ſo woll⸗ 
ten und der Regiſſeur es demnach auch 
ſo verlangte. Adolf Mühlmann. 


* * * 


Heute Abend findet die jährliche 
Salavoritelung ftatt; das Programm 
umfaßt Akte aus „Ihais“, „Der Bar- 
bier von Sevilla” und „Aida“, fomie 
bie neue Kleine Oper „Ein Zant zwi⸗ 
ſchen Liebenden“ von Kapellmeiſter 
Varelli und ein Ballett. Mary Gar—⸗ 
den, Luiſa Tetrazzini, Julia Clauſſen, 
Alice Zeppilli und Zouifa Berat wer- 
ben mitmwirten, desgleichen bie Herren 
Dufranne, Warnery, Giorgini, Trevi 
jon, Dalmores und Sammarco. 


Morgen Nachmittag folgt eine ein- 
malige Aufführung von Maffenets 
„Zhais“ mit Mary Garden, Dufranne 
und Warnern, und morgen Abend mirb 
bei volkstümlichen Preiſen „Der 
Schmuck der Madonna“, mit "Sit. 
Stanley und Herrn Hamlin in den 
Hauptpartien gegeben. 

Um fommenden Sonntag findet das 
legte ber Gampaninitongzerte ftatt, 
welche, wie fie begonnen, mit einem 
Magneiprogramm zur DVorfeier von 
Wagners hundertftem Geburtstage 
(22. Mai) ſchließen werden. Der 
„Apollo Mufical Club“, das Opern⸗ 


orcheſter und Soliften werben mit- 
wirten. 


69€ \ 
49c | 


$3. 50; 


18) 
68e | 


Preis 


ü— — — — — 


— Prinzip. — Herr (als bei der 
Premiere neben ihm ein anderer 
pfeift): Na, ich dächte, zum Pfeifen 
liegt aber feine Urfache vor. — Nach—⸗ 


bar: Ach was, wenn id nicht pfeifen | 
— 


darf, madt mir die 
feinen Spaß! 


auf ein erbleiben 


In der Mitte des, vorigen ⸗ 
hunderts zog eine m£rifanifche Tan⸗ 
zerin, die bekannte Julia Paſtrana, 
durch die Hauptſtädte Europas und 
erweckte iger durch ihre Tanzkunſt 
als — Ausſehen das Inter 
der Laienwelt und der Wiſſenſchaft; 
lange borſtige Haare fielen von Stirn, 
Oberlippe :und Kinn, während Baden 
und Nafe danon ziemlich frei waren. 
Genauere Unterfuchungen, die Pur: 
land vornahm, ergaben das Borhan- 
denjein einer doppelten Reihe von Zäh- 
nen im Ober: und Unterkiefer. Das 
war auffallend, denn nach den früher 
und fpäter an folden Haarmenfchen 
angeftellten Unterfudungen igte ſich 
im Gegenteil faſt ſteis ein N Dangel an 
Zähnen beim Auftreten von „Ueber- 
behaarung oder HHpertrichofe, der, mie 
legtere jelbit, auch erblich übertragen 

werben kann. Zuerſt wurde das an 
drei Generationen ber indifchen Fami⸗ 
tie Shwe Maong, die am Hofe von 
Ada in Birma lebte, beobachtet; der 
Großvater trug feidentmeiche Haare 
bon ?yingerlänge fait im ganzen Ge: 
ficht, in den Obhrmufcheln und an den 
Vorderarmen, und ähnliche Ueber: 
behaarung zeigte fich bei feiner Xoch- 
ter Maphron und ihren beiden Söh- 
nen; Die ganze Haarfamilie muürde 
(1868) in Virhoms „Archiv” befchrie= 
ben und abaebildet. Auch der ruffifche 
„Pudelmenſch“ Andrian Jeftichew, 
der ſich in den ſiebziger Jahren ſehen 
ließ, vererbte ſeine Ueberbehaarun 
und ſeine mangelhafte Bezahnung J 
ſeinen Sohn; der Oberkiefer des erſte— 
ren war faſt ganz zahnlos, während 
der eben genannte Shwe Maong dort 
nur vier Zähne hatte. Inzwiſchen iſt 
die Zahl von Beobachtungen an ſolchen 
Haarmenſchen beſtändig gewachſen; bei 
den Mikroneſiern tritt ſo häufig eine 
Rückenmähne auf, daß ſie als Raſſen— 
karakter angeſehen werden kann, und 
die Ausbildung eines richtigen Haar— 
ſchwanzes iſt nicht nur von griechiſchen 
Militärärzten öfter beobachtet wor— 
den, ſondern tritt beſonders bei ganz 
jungen Kindern zuweilen auf. Der 
Gedanke lag deshalb nahe, daß die 
Ueberbehaarung durch ein Beſtehen⸗ 
bleiben und Auswachſen des Wollklei— 
des des Säuglings zu erklären ſei, 
was auch das Ausbleiben einer nor— 
malen Zahnbildung erklärlich machte, 
da die Zähne ja wie die Haare Ober— 
hautbildungen ſind. Auch Prof. P. 
Saraſin kommt in einer Abhandlung 
in den Zoologiſchen Jahrbüchern über 
die zoologiſche Schätzung der ſoge— 
nannten Haarmenſchen zu der Anſicht, 
daß es ſich um ein Beſtehenbleiben 
des fötalen Milchhaares und deſſen 
weiteres Wachſen im Laufe der Ent- 
wicklung handelt, daß alſo auch das 
Ausbleiben der normalen Bezahnung 
im embryonalen 
Zuſtande zurückzuführen iſt. Danach 
entipräche da8 Gebik der Haarmen- 
fhen dem Mildhaebiß der Kinder, zu 
dem im Falle der AYulia Paftrana 
ausnahmsweiſe noch die zmeite Be- 
zahmung trat. Man hat für biefes 
anormale Verweilen im jugendlichen 
Zustand neuerbingd dad Mort Neo- 
tenie, zu deutfch „Sugenderhaltung“, 
geprägt; auch Fünftlich hat man diefen 
Zuftand beim merifanifchen Wrolotl, 
bei Kaulquappen und anderen Amphi- 
bienlarven durch Hunger, Kälte und 
andere Eingriffe in die normale Ent- 
micllung häufig herbeigeführt. Sara- 
fin glaubt alfo die Haarmenfchen als 
neotene Menfchenlarven auffalfen zu 
dürfen. Ja er geht noch einen Schritt 


; meiter. Mangelhafter Haarmuchs und 


mangelhafte Zahnentwidlung kommt 
auch bei gemiffen Tierorbnungen bor; 
eritere bei den Walen, lehtere bei den 
Taultieren, dem Ameifenbaren und 
ihren Berwandten, und Saralin 
fpricht die Vermutung aus, daß aud 
diefe Yierformen ala Säugetierlarpen 
aufgefaßt merden fünnten, die fon- 
ftant geworben find und fi im Laufe 
ber Zeiten infolge Vererbung ihrer 
Gigenfchaften auf die Nachhlommen zu 
lebenzfähigen Formen mit diefen Zei- 
chen der Augenderhaltung entmteelt 
haben. Anmwiefern hier aber die An- 
paffung an neue Lebenzbedingungen 
mitgewirkt bat, tft natürlich fehmer zu 
Tagen. 
— — — 


— Mißverſtanden. — U: „Die 
Weiber ſind mir aus tiefſtem Herzens⸗ 
grund berhaßt.” — 8.: „Haben Sie 
denn fo jhlimme Erfahrungen ges 
macht?“ — X: „Ich Hatte eine Braut, 
und die Falfche brady mir den Treu» 
fchrour.” — B.: „Na, wenn ihn nur 
die Richtige aehalten bat!” 


Spezieller Berkauf von 
in Tanih genommenen 


Hpriasl Dianos |: 


Darunter die befannteiten Madywerte! 
Bor Der Indentar: 
Aufnahme 
offeriren wir bieje zu anfersrdentlich 
Niedrigen Preifen 
Auf leichte Abzahlungen 


Rene Piancs von son 9105 aufwärts. 


W.W.Kimballlo. 


S.⸗W.⸗Ecke Wabaſh Ave. und Jackſon 
Boulevard, 
GEO, SCHLEIFFARTH, 


Deutjcher Verkäufer. 


Rothschild &Com 


Der Laden für das gefammte Publikum 
„S. & 9." Grüne Stamps frei mit jebem Einfauf. 


1y 


— Zweiter Floor Eingana für alle Hochbahnzüge. ' 
Eingänge an State Straße, Jadfon Boulevard und Ban Buren Straße. 


| Cabaret * unſerem p 
Cafs täglich von 12-2 Uhr. Hört 
Kittie Hart, Elfie Kohl und Stanley | 
Keene die beliebten populären Melos 
dien fingen, während Ahr fpeift in 
diefem prachtvoll ausgeftatteten Res 


ftaurant. Populäre Preife. 
Se 


Noch ein weiterer Cag: „C.& M. Syſtem“ Kleider, 13.50 


Dieſe Anzüge und Ueberzieher ſind außerordentliche 


Werte, für welche „Der Männer-Saden” befannt ift. 


Unfer vorteilhafter Cinfauf von 2500 Ungügen und Ueberziehern 
biefes mohlbefannten yabritats gehört zu den frönenden Errungenschaften 


unferer riefigen Kleiver-Abteilung für 
Kleidungsitüde paffen fo aut ala bie 


Männer. Diefe fertiggemachten 
pbom SKundenjchneider gemachten, 


eine Qualität, die Ihr fonft nicht unter $25.00 taufen fünnt, und wir 
offeriten Auswahl von Anzügen oder Ueberziehern zu nur $15.50. 


“4 
„2. & M. Spyitem 

s25 Anzüge, $15.50 
Als reinwollene von den Fabri— 
kanten garantirt, äußerſt gut ge— 
macht, „Hand-padded“ Kragen und 
handgemachte Knopflöcher. Vor—⸗ 
handen in Größen aufwärts bis 
zu 44 in der ſchönſten Mannig— 
faltigkeit von Farben-Effekten und 
populären Muſtern. Anzüge, die 
überall bereitwilligſt als gute Werte 
zu $25.00 anerfannt werden wür— 


(er sertifen "515.5 >. 50 


Waſchbare Knaben-Anzüge, ein Verlauf F 
von Fabrikanten-Muſtern, alle hochfeinen 
Fabrikate in Ruſſian- und Matroſen-Moden; 
reguläre $3.00 Werte für $1.45. 

Wollene Ruffian - Anzüge für Knaben, 
Alter 21, bis 7 Jahre, mit Matrojen: oder 
Militärtragen, einfach- oder boppelfnöpfig, 

* pefeht mit Soutache-Braid in Blau, Rot 
und Braun, ebenfalls in fancy Mifchungen; 
wirklicher Wert $5.00, für $3.85. 


marfirt morgen zu 75c. 


Na 


| 
Todesfälle. | 
- = 

Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der | 
Deutf en, iiber beren Tod dem Gefundheitsaun | 
sheldung zuging: 
Bonien, Karoline, 80 %,; 1327 N. Halfted Er. | 
Eilerd, Margaret, 39 3.; 10636 Eau. ube. 
Haus, Karoline, 60 S., Dt Grand U 

Kod, Anna, 38 S.; 4240 Arteftan Abe. 
Karch, Peter, 55 Y.: — Emma Str. 

Keller, Murtle, 27 %; 383 lorado Ave. 
Xaber, Rozina, 77 &: 557 Grand Abe. 

Pitt, Walter, 75 I’, 5032 Baulina Str. 
Noded, — 3I.40.Lafayette Ave. 
Roth, Fay, 18 * doh rn de. 
Schipper, Junu 3 3167 N. Elarf Str. 

—s- 


Bankerotterflärungen. 


Um Entlaftung bon ihren Verbindlichleiten 
ſuchen im Diſtrittsgericht nach: 
Geſt nGs. 4. Sarah und — um Ban⸗ 
ns bon vlackbur 
Beier ſey. ———— s1 364.05; leine 
ae 


James — orton. Rerbindlichleiten $460.73; Des 
itände $236. 

George A. Lambert; Verbindlichleiten $425; Ver 
ftände $143. 


— — — — — —“ 


Scheidungsklagen. 


Marktbericht. 
Chicago, den 24. Januar 1918. 


Getreide aud Heu. 
(Baarpreiſe.) 
Weizen, Nr. 2, rot, s1. 10—$1.1$; 
1.02—$1.07; Nr. 2, 
1— 95; Nr. 3, Bart, 
ar weizen, Nr. 1, 
2, 88-900; Nr. 3, 85—87Tc, 
ta Nr. 2, 49%; Nr. 2, weiß, 506; Nr. 
gelb, Düc; Nr. 3, 48—4d4e; Nr. 3, „ie ab, 
Ba 5ilkic; Nr. 3, gelb, AR-— dr: 
465—48. 

Safer, Ne. 2, 
33y——34c, 
34 34 86c. 

Roggen, Nr. 2, 62—6öc; Nr. 3, 6254 63. 

Gerite, „Malting“, Bö—67c; „Deed", 50— 
Bit; » Screenings” 80—43tc. 

Mehl. „Binter Patents“ , 2 75—-$4.90 das 
ab; Roggenmedl, $3.00—$3.25; KFirſt 
Tlears“, juſe, 833.60 ⸗3. 66; Straight” ‚jute, 
84. iö 4 6. 

He uͤ. (Vertauf auf den zen 7 Zi» 
mothh, $17.50—$18,50; ir. 
$16.50; bejtes Prairie, sa 50: 
1, $14.00—-$14.: 2 „Ar. 2 
Tadheu, $7.00—$7.5 

— —— n. — „Eafd Xots”, 


“40, 
Kleciamen. „Cafb Lots“, 
Del 
Standarb, weiß, 150 ........... 
eadligdt, u — 
——— 
a SE re ade aaa 


Nr. 3, rot, 
er 3 Ninterweizen, 
— —— 

91 ⸗ 015; 


weiß, 35 3530; Nr. 8 weiß, 
Rt, 4, weiß, 30—33c; Standard, 


50— 
Nr. 
$12 50—$13. 50; 


88.00 


wurden eingereicht bon: $10.00—$19.75. 
Marh gegen Edward H. Garbit, graufante 
Behandlung; Anna gegen “Eyril Cimpe, grau. 
fame Behandlung; Annie gegen Fred X. Den 
nis, Teunffuht; Charles gegen Agate Sotola, 
Ehesrub; Anna gegen Sanab Bientef, grau» 
fame Behandlung; Ellen gegen Wichael Mari» Sajolin 
non, Zrunfiuht: Artur gegen Sofie Eile, geinfamen-Del, 
Rerlafien; Walter gegen Yora oh, araufame | do,, 
Pebandlung; Glara gegen John Deters, grau» Xerpentin 
fame Behandlung; Gifella gegen Alerander 
8 graufame Behandlung; Nacob gegen 
zagel vieber, Berlafien; Antonie gegen James 
Ka da, — Behandlung; Abbie ‚gegen 
In V. Merler, grauſame Behandlung 
egen James E. Gleaſon, arauſame, ehand- 
ung; Irene egen Charlie Yong, Ebebrud; 
Nettie gegen Töten Dlbermann, Berlaſſen; 
Arletha gegen Tim. E. Holland, graufame Be: 
ganbiling: Clara gegen Edmond E. Misllien, 
terlaffen; Elartce gegen Herbert Leavitt, grau— 
fame 3 ebandlung; Catherine gegen Emil Gil- 
bert, graujame — — Edward gegen Nora 
Gowen, bebrub;: Cufan gegen Bruno 9. 
Hardtfod, Ehebrud. 


——— 


Heiratälizenien. 


tod, ver 5 
gereinigt, per 5 


Schlachtvieh. 
Rindpiehb. Gute bis ausgeſuchte 
$8.25—$9.25 ver 100 Pfund; mittlere bis 
gute „Becdes“, 36.00—$7.25; mitilere Dis 
had Rübe, $4.25-—$5.50: gute bi ausge: 


Stiere, 


udte Kälber, SV. 25-—$10. 75; Bullen, Bleis> 
Keriwaare, $6.25—$7.00. 

Schweine. Gute bis ausgefuchte Pölelwaare, 
$7.40—$7.45 per 100 Pfund; gute bis aus-* 
gejuhte (zum Berfandt), _$7.50—$7.55; 
mittlere bi8 ausgefudte Sleifhermwaare, 
$7.50—$7.55; gute bis —R Ferlel, 
$6.75—$7.40; Cber, $3.50-—$4.25. 

Schahe. ver 100 Pfund, 85 25— 
6.85; „Breeding Emwes”, 54.00—$5.00; 

„Native dcarlings * .00 85. 00; „Native 

u 25—$9.2 „Beeding Sambs”, 


Kolgende Heiratälizenien wurden in der Of 
fice des Counthelerts ausgeſtellt: 
Erneſt Gräf jr, Mabel Gleiienien, 28, 28, 
ion Patys, Mary Wal, 33, 27. 
tanley Kraͤyzanowsti, Stella he a 21, 18 
Na urliewicz, Barbara Jalobf 18 
a obe, fepdine Anderfon, : 
B. Stanlevih, Alexandra Kclomicz, 23, 


Motltereiprodutfte, 
Butter— 


„Greamerh“, ale, das Ben —9 —.34 
Nr. 1, das Punde —. 
Nr. 2, das Pfund... 

„Storage“, erira, das "Bid. 


iet— 
„Ched3”, das 2upub.. 
ee - da3_ Dußen 
ieitö“, das „Busen. 
ttas“, s Dupend.. 
„3 torage” 5 Dugend.. 


ln ‚ar. 
Rn un, ** En. Suro 


um 
er 35 hund. 
Schweiger, neu, das 
Limburger, das Pfun 
Geflügel und taldfiesic. 
lügel (lebend) — 
übner, das Btund.. 
Springs”, das 
Fruthü ner, das 
Enten das Pf un. 
Bier das Pfund 
Gänfe, das Pund.. 
— el (geraten 
* —** hut »rund.. 


— das Bund... de 
une, das Biund.. 
apaunen, 2 Bund... 


0.16% —0.17 
—— 
* 0. 7 02 
. 0.16%: —0.20 


2 
. 04 
Ge 


uzef Pawiosli, Joſefa Nowat, 25, In 
Jindrich Kiberedy, Agnes Nomal, 22. 

elig Brozef, Stella Boctanomäli, "36, 19, 

&t. Pista, Kaziemieras Sotlotomwsla, 34, 25. 

erard N. siruit, Carrie ullidjon, 24, 

> elo Ecaldaferi, Maria Retrocellt, * 29. 
ley ©. a alla Suraliat. Sa 0, 18, 
Digaeı Norfih, Zul aruitaf, 

Michael Balcözal, Mariba — * 
oſepbh Mayla, Maxva — 

John Viaſobret, Aniela from, 3,2. 
van Challo, Zuzanna Churin, 22, 

Timothy Courtney, Rissie Delanch, 29, 

Dichal Winiarsti, Katarzyna — * 20. 

Karol Be abann, uzefa Staczunzla, 20, 22. 

NRihard PBlaba, Elizabeth 2 allarit, % 31, 30. 

George Maurer, Lillian Morig, 2 

Noberd &. Stebend, Agnes h 28, 
ohn Salabura, Amela liregal, 24, 23. 2 
Bantiervica, Wiad. Wognial, * "20, nr 
to Dutina, Siabfa Wlatlomwid, 26, 28. —* 

Zunuẽ 

den. 8 

zb. 


untas, Jofephine Tampler, 23, m 
Veleld, Mary Kin, 23, 23, 
Sava e, RutbBaglen, 30, 19. 
muel Mannes, YJennie Blumberg, 27, 2. 
Sao Maryanna Neimann, 24, 22 
dzinsti, Karolina Lapacindla, 24, 19. 
— Batabas, Agata Szatan, 26. 20. Enten, das 
binen, Wilma Woriev, 39, 23. Gänie, 532 
tiber, Beilte Chodorwäti, 50, 42. Kälber seigladte — 
ieringer, Nellte Mc zane, 29, 24, 2 60 38 Semi nm 0 —40 
8:8 d. Gewi k Bid. Hu 
— und feifches Obit. 
Uepfel, da FaB.:-.-unrrunrn0n. 3.00 
itronen, Die unserer G.Ö0 
tangen, die Krite .00 
Grape ‚ratt, die 


Kronsbe 
Erdbeeren 4 


Sen 
Ro. 
Antonio Bito, Rilomena Ftorilla, 23, 17 
Robert LeMattv, Helen Young, 37, %. . 

Ban — Mildred Baler, 21, 21. 
Unna Lufwindia, 21, 20. 
nifa Aofedowäto, 24, Mi. 

ellon, € au King, 30, 23. 

29. 
20. 


—4.25 
—8.00 
eris Griffin, Aathleen Blunfeit, 30, 3.50 
Shatuszli, Lizzie Labonowsti, 31 
tebe Horal, Marn Koltyal, 3 * 
nas Siahbia, Maria 9 aba, © 
Betlauslas, Vincenta Jleb ing. 22,21 
Nicola Glatgasparo, Andor alta, 
Wlonao Laibley, Amanda White, 29 
Quftade gnevent, gli —J Bu * 28 
tet, I 
Nuffeli Bedford, R 
Ftant Wals, Aınetta — 5* 
asanale iomettt, Catbarine Bon 
t.Ramwlowsli, Marbanna Lean 


db 
8 


Id 


ler 
Kopflalat, 


J nit ie J j „Finden. 


* * — N} 


2.28 1 


N Enaratı <alomea Kfi ur 
* — 
o ’ » 
gen Wansgen. Dlazie Nacan En 2. 
Quilici, Dlim — — 
erman Stade, a Sarms, 
aM Eine 3* * 
Say ak Nana 


ie Zu 
Lena 


ben, der €a 
eterfilie, dab 


ad 
Spinat, der 
Bo nei 


Pr. — Biene 3.50 
25 


—* 
* 


Nachſtehend die Quotitungen an ber 
an 
hiefigen Attienbörfe: . 
* „Mltien. 
Berläufe. Hoch. Mebr. mie 


Be 


rn 
3 * or . den. 


Bariaicin, 


bblih abbobbbbonstdtlud 
ass Besungscncknsrsses 


aldı 


* 


— 


im Ausſehen, un⸗ 
gew. Bargains zu 


Knaben-Ausjtattungen 


Schlichte Knaben-Hemden, geſtärkte oder meiche, 
Größen 121, bis 141%; reguläre $1.00 Werte, | 


Knaben-Bloufen, franzöfifche Anagen und Man- 
Thetten, in hellen und dunklen Farben, $1 Werte, 65. 
Novelty Knaben-Hüte, angebrochene Partien bon 
Moden diefer Saifon, Werte bis zu $2.50, jebt Yöc. 
„Black Cat“-Knabenſtrümpfe, 25c Werte, 1%. 


| Illinois Brid ... 
| Intern. Harvefter . co 


| (Die Preife gelten nur fie den Großhandel.) | 


Zweiter Floor 


N 
„£. & M. Spitem“ 
Ueberzieher 


Einige der regul. 830 Sorte, 
der Reſt gehört zu denen, die 
ſonſt immer 825 koſten, aus 
„Rough“-, „Shagghy“-Stoffen 
und Chinchillas gemacht. Einige 
in der Convertible Shawl— 
Kragen-Mode gemacht, andere 
mit „Self“⸗ oder Sammetkragen, 


ſchlichter oder Gürtel-Rücken, 


balb oder viertel gefütt., modern 


515 


Snider Beinktleider für Knaben, 50 Dutend in 


der Partie, 


reine Mole, 
einer Sorte, 


—* 


190 
50 
14 
26 

20 


Nat’! Biscuit, beb.. 
Rublic Service, beb.. 
eoples Nas 

—— Dats.. 20 
-Roebud ...... ‚580 

i EEE 
Union Tarbide * ‘200 
United States Steel.350 
45 


Moolworth 


105% 104% 


$ 1,000 
15,000 
23,000 
1,000 
1,000 


Ehicago Gas 58..... 

Chicago Railway 1it 58.. * 
Metropolttan Elebated Gold is. +. 
Feoples Gas Ref. Gold 58.. 
Chicago Ratlmays 53 2. 

1,000 Chicago City Railway 5 
10,000 Commonwealth Edifon 
5,000 Ind. Gas 
2,000 do. 58. 
3,000 


88. es 
and OU BS..cnuenn ein 
r Scmittwaarenmarft. 


24. Januar. 
Viele Käufer aus dem Weiten befuchen bie 
John V. Farwell Company, um twollene und 
waſchbare Kleiderſtoffe einzulaufen. 

Rabmfarhige und dunelblaue Sturmſergeſtoffe 
ſind beſonders in Nachfrage. 

Die von der Farwell Company herausgegebene 
Rundſchau uber den GSchnittwaarenmarft 
fchreibt: 

„Dab Chicago als pnroßer Zentralmarft und 
Waarenvderteilungsort onerlannt ift, erweiſt ſich 
aus der großen Zahl von Einfänfern, die in 
der legten Wohe nah Chicago gefommen iit 
und namentlich wollene und maidhvare Kleider: 
itofje fire Orte weitlich bon Kolorado gefauft bat. 

„Die Nachfrage nad rabmfarbigen mid dun— 
telblauen Sturmfergeftofien tft andauernd Icb- 
baft, und die Kaufleute können ihren Bedarf 
berechnen Sie ſcheinen ſich dabei die durch 
inabpe Vorräte und ſteigende Preife für Herbſt⸗ 
lieferungen verurfachie Lage volllommen zu ver— 
gegenmärtigen. 

„Sniolge der großen Nachfrage nah fanch 
bemititched Scrims find fait alle Fabriken mit 
ihren Xieferungen im Rüdftande, 

Baummpolene Stücdmwaaren bleiben feſt. 
gwei Sorten weißer Lafen fteigen im Reife.” 


ie en 
Der Grundeigentumsmarft. 


Solgende Grundeigentumsübertragungen in 
er Höhe von $1000 und darüber wurden amt: 
lih eingetragen: 


Dbio Etr., 239 3. meltl. von Robeh, Südfront, 
24. bei 121; Charles WM. Eonley an George 
Vacchino Sodaro und Tonh Caracei, 34500. 

Troy Str., 125 F. ſudi. von Bloomingbale Abe. 
Weitfvont, 25 bei 118; 
Ihomas Fiber ir., 

Waibtenaw Ave., 75 #. 
Ditftont, 25 bei 125.75: Abrabam Eoden an 
Morris Golditein, 85500. 

Bafbtenaw Ave., 50 #. nordl. von Wabanita, 
Meitfront, 25 "bei 125: Abraham Cohen an 
Morris Soldftetn, 85500. 

Weit End ve., Sübmweitede ®, 40., Norbfront, 
225 bei 150; —5 —— an Solompn 
Darmftädter, $22,50 
temen—-Ioronibip 36, nordw 4 
25-36-13, umfaffend 9 Sa Ypeo. F. Boett« 
ner an Emiite Damm, $20 

Townſh. iweftl, 44, Ron %, nord, 4, 
25-: 0-18: "Friedrich Boettner an Anna Beder, 


81 
Aultin Koßnfton ir.’3 Wbd., öftl. 40 von Tüdl, 
100 Lot $ıs00. _ 6;- Albert €. Rifb an —22* 


op, von Sat 12 u. öftl, 21 
t —Y vha —A 8;39-13; 
— u. Hl an Sottie ©. = io 9. Arad, 


Dal Bott, Wilfon’8 Abd., Rot2, Blod 14; U 

fred 9. Stephani an Albert ‚Hedftzom, $1000 

22. Str.-Blod. Sub., Lot3 15 Bio 1, 

novsölt tl, — * 39-13; Föhn Bench an 
ub 

wären Bart, Cummings & %0.'3 2. Abd., Qots 


195 u. 196 * mund A Cummings an Fran 
Beman, $1650 ’ ® — 


Norib Ebanſton Lot 17, Blod 27; James Crabb 


an Donald 3. Wiley, 86640 
be Tal Edaniton, Pitner Bons 2, Abd., 2. 20, 


a Amanda Shodbridge an Kohn Eteling 
Mozart Str, 


Maanus DO. Benfon an 
700, 
füdl. von Wabanlia, 


nordiveitl, %, 


79 $. nördl. von Chicago Üpe., 
Neftfe., 29 bei 125, enty D, Sorfen an 
Sillem 3. ey $60000. 
North A Öftl. don M. 44. Ave, Norb- 
ront, SE bet 125, Samuel Bonian an An- 
drew Agoran 00, 82000: 


Superior Str., ö bon Wood Str., 
Duelle 37%,bei 120, George ®. &tegmaler 
n Romell isfeura, $2 
Ehica 0 Einwelide Ehriftiana pe, 
* fr., AIR 120, Eli Brandt an James 
um 
Bairb vr, ons tede Weit End Abe., Oftfe., 
E81 15 135% a Badbitt an Alice &. Durn- 
. ra 12 füdl. von 18. Blace, Oftte,, 
En 125, Bet fie Hehbuf an Anton Kohout, 
Ben, Me Zei. den 1 feld &tr,, 
e an Wils 
itin tr., B m J bon Loomis 
24 bei 1 n MR, Geißdern ” 
ae antel AR Rute ordon. $500 
; Gtenbe, 250 3. ditl. von Sincofi Ss 
—** bei Raria Schultz an 
n 
B. $ Ks, bon Sarcifon Str, 
elite, 2 jet Campbell an For: 
gg Er s M ö 
3 ER m. auline em. 


. 
ei er Dettie Bot Hg Se; 


17a, 


"ie si — fübl. don ag eriren MO. 


ı ber Höbe von $L000 und Darüber wueden alftt» 


reinmwollene Siniders, aus MReftern 


bon Anzugftoffen und Syabrikrejtern gemacht, Grö- 

Ben bi8 zu 17 Jahre — $1.00 Werte zu 6Sc. 
Anzüge für Knaben, anaebrochene Partien bon 

doppelfnöpfinen und Norfolt: Moden, vollftänbig . 


hochfeine Qualität, nur zmei bon 
aber eine vollfländige Auswahl von 


Größen von 7 bis 17 Xahren, in den verfchiedenen 
Partien; $10.00 Werte, zu $5,50, 


Ser Grnnbeigentumdmarft. 


Folgende Grundeigentumsübertragungen in 


lıı eingetragen: 


Bosnortd Une, Nordoftete Albion, kat 
44 bei 124; Fred Steeie un Siabt cagd 
für Syulzwede, 32 5U0 

Laieftde Acrıace, ? Drdweſtede Birtchwood Abe. 
Oſiſront, 81 bei 150; rg J. Raghten an 


Soyn &. O’'&otmell, 315,000 
Berieau Abe, 206 3. will. von oben sr. 
Nordiront, 25 bei 125; Ken) b. Bach an 

vina Körupi, 86000. 

Dbereo ivv B. nördl. von Wriabtpvod 
“de, Weilltont, 25 bei 124; Wition ©. Wldtie 
un „oleph L, ðreibis, —X 


Lincoin i. d. adl. von Sunnpfide un. 
Djifoni, 50 “der 152%, „inne U. Bacbeld er 


an Em Seiler, wish. 
2636-58 Diard Sic, 545 3. n. bon Wright⸗ 
wood Ave., Ditfront, Bu dei 145; Horace U, 
Bacon an Eric u. xarjon, $50, 060, 
{ mi. von Duen 


Sheridan droub, 300 5. a 
Yard U. olrersper: 


Ditfront: 100 bet 200; 
ger und Duicut Woore_ an Seorgina Hill, 
Sattin dcs Weoige Di, Hill, $14,000. 

Svuthport Ude, DV 5. nord. bon Wubeland, 
"Weitfrunt, vu det 120: C. £. and L. 6D,, Es 
itee, an Eſther Vacobo, 6000. 

Wolſtani Sir., 315 5. vis. von NRacine Ade., 
Rordfroni, 25 bei 125, Frances E. Zimmer⸗ 
mann an Mary 9. Srewer, 33000, 

Bright wood Ave., ıö u. weil. bunt Haliteb&tr,, 
Kordfront, 25 bei 1205; Nifieo J. dene an 
Ehdas. I. Garnier, 30000. 

Everiy Uve., 98 5. Udl von Belle Blaine, Dit: 
front, 25 bei Minnie Geral yewopl an 
Ehas. SerathHeivoyl, 816800.⸗ 

N. 68, Ade,, 267 3. nuiol. von Grand, Seite: 
25 bei 124; varolite vViad ai ‚cael 
Oſſowsli, "Sidso, 

N. 40. Court, 250 3. füdl. von BDidend pe, 
Weitfront, 30 bei i2ö; Eric U. Karion a 
Undrew 5. Olfon, 36500. 

N. 43, Ade., 384 3. Jubi. don Grace &te,, Dit 
front, 33 bei 144: unucew Sundene an Kok 
3 ©. SIenien, $3800. ⸗ 

Grace Str,, 250 3. ‚bin. von %. 50, pe, üb 
front, 50 bei 125; Inga Dt. Zroil au Widert 
O. Kirtelien, $1000. 

Meiroie Str., Cüpoftede N. 49, Ape,, * 
108 bei 125; rn 3. Euwains an) 

M. Beder, $12 12 

vinſche Str. 2 $: nordöftl, bon Elobourn , 
Ade., 24 bei 100; KRoberi Eiweigler an Ihomas 
Wrandftaetier, $4700, 

Hillod Str., 100 5. mweitl. von Erowell, Roxrdfz., 
50 bei 100; Geo. Fleiiwmann an Undrag Kiß, 


$4000. 
Koomis Str,, Nordoftede Hillod, Weitfsont, 150 
De ©:. Audin an Roh D. 


8 Bland) ce | 
$10,000, 
Pirney Eourt, F. nordweſtl. von 31, * 
‚24 bei 100; ung Renizel u. 
Ch. an Jagd U, Eiridier, ww 
5 —X Sir., Weltfe. 50 8. 
Hohbahn;, Erben don George U. Springer *8* 
Wiliam v. Saugbton, $10,000, 


91, Str, Nordimweitede Sangiey Übe,, J 
49 bei 125: ventyh ®W. stifge an pille 
Richards, $1100, 

Prairie Ave., aroiichen 114, und 115. &tr, Oft 
front, 35 bei 125; John €. Byrnes an Hobert, 
N. Swinble, 81 35 0. 

State Str, 150 5. füdl. bon 57. ® 
25 bei 161; John 8. Ban Diedrih an 
U. Boijfet, $1000. 

Honore Str., 262 F. nördl. bon 45., 7 
24 bei 124; Erben don Kazimier Ziollo 
rt 14 Unteil, an Leoladie 

gulanetie Ube., 72 %. nördl. von 2 Etr,, 
tont, 23 bei 118.58; u. . 

u orge Aslevold, 4, 

Lincoln ©ir., 200 3 I. von 58, © 
4.38 124: 3 olon an daroib T 

—— Eir,, 60 %._nörbdl. von 71., 

8 124; Selig 3. Hamja an hack 

Normal” Barkwan, 53 3. öltl. von u Üne,, 
Sübdfront, 100 bei ITL; yon 2 gem an 
Rllltem B. und Flora 8 anzer, 2 

Princeton Abde., 250 u. nördl. von 48 
Weitfront, 23. 48 bei 125; Jeremiah — 
an Unnie Lindfap Smith, $2600. 

Trumbull — 100 F. nördl. von 68. 
Weſtfront, 25 bei aa Smith an 

111. 3. ent bon Princeton be, 
Nordfront Poitme an 


37% bei 124%; John 
Karl M, Hu u $2400. 
11l, Biace, 268 5. weltl. bon Pa Abe. 


dfront, 3714 bei 124; ar Bergitedm 
an Alohs Ya $2800. 


Albany ? $. nördl. von 26. Sir, 
front, 24 ei 125; George €. Berner an 
Karas, $1900. | 
band Ave., 115 %. fühl. von Fullerton, Stk 
front, 25 bei 125; Samuel Gooditein an Ben« 
fübl, bon Fillmore 


jamin Stenn, 318,5 
Str. 
,‚ 25 bei 125: Samuel Gooditein an 


Alband Ave., 90 $. 
e, 24 5. ieltl. bon Lincoln 
ud 24 100; Erben don 

halb — an — Florian, $1 
30 u be,, 121 5%. nördl. von 2i. Ste its 
20 bei a: John Weeger an Iohn 

„güntenion, $150 

n Biderdife & 
Shuls an 


u 25 — Gparles 
— 


— an. $27 
. weltl, von 6. 45._ Me, 


173 8. ehr. bon 18. 
25 5 Dei 108: Ludwig I. Koftla an 

h, er ö. * 
Chidfront, 38 dei 125: Nobn C, McDonald \ 
—— Kas., an Rilliem 9. EDonain par ’ 
£ Südtweltede 


Rt inet — 2 k 
# Str,, 


Zrantel an 





Bess Theaterim Bufb Temrek. 
Br. * aus verichtedenen Opern, 

e Raffine Show of 1912.” 
Bir del ie au. „Erceeding the 


r Mibe: 

„Benabt and Paid or.” 

„be Count of Nugembou 
ern Houfe. — „Ihe Un 


The Yortune Hunter.” 
be bite Slape.” 
„A Ru H00d00.“ 


wfe, — Konzert jeden Abend td 
ad 


8. 
onzert jeden Abend und Eonntag 


—_ Kindlihe Anfiht. — Paulden 
bat-jchon diejes und jenes bon ber 
ſchlimmen Wirkung der Schundleftüre 
gehptt. Eines Tages meint der Kleime: 

ama, Adam und Eva hatten wor. 
dem Sündenfall gewiß ——— 


geleſen?!“ 


‚Kleine Anzeigen. 
—— —— —— — — 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Y 


Berlangt: 
Zage Lie Woche, 
Nüdyerner Mans mittleren 
pieblungen. Anzufragen: Joſeph P. 
Sons 16. und Rockwell Sır. 


Verlangt: Porter. 741 ®. Naudolph Straße, 


nenne 
Berlangt: Guter Butcher, ftetige Arbeit. Nad- 
auftragen: 1900 R. Halſted Straße 


Wort.) 


Engineer für große Seisanlage, 7 
und 12 Stunden den Tag. 
Alters; bringt Ent- 
Ayerion & 


Berlangt: Erfahrener KRorter, in Saloon. ze 


junger Mann, als britte 


; Pla auf dem Lande, 


South Dearborn Str. 

seen — 

Berlangt: Ein Junge, um in der Bäderet mit- 

— Nahzujragen Samstag und Sonntag 
en ganzen Tag. 3104 Harrifon Str. 

Berlangt: Aelterer Mann, ald Borter im 
Saloon. Borzuipreden um 6 Uhr "ibenbe. 
shi Wentworid Ude. 

tt Barbiergehilfe, itetig, ober al3 Aus» 
—— 053 Garfield Ave, Man nehme Sedg- 
und Dedrbprnsiar. 
— — — — — — 
nat: Qunger Mann, für GENE 
George Str. fela 
iin 
Ru Guter Bartender; mub Erfahrung 
600 Zeit Dibilion Str. 

Berlangt: 
Hand an BD u — 
416 S. Canal Str. 
D — — — 

—2 t: Zunge von 16 bis 18 Jahren, mit 

eg um. im WButcherfdop Mit» 

Zahlen. 1708 Wells Str, 

Verlangt: Erfahrener Junge an Cafes und 
Nous. . Hachaufragen 5 Uhr Nahm. 1407 2. 
Weitern Ude. 

—— Wir haben gute Stellungen außer 

— für nüchterne Wurſtmacher, welche 

5 Ge at gründlich verſtehen. Ibeo. Kirch⸗ 
beimer Butcher Supplh Co. 3762 ©. — 
fo 


Verlangt; Erfahrener ‚Eophift und Lehrlinge; 
antez-Bohn während der Lehrzeit. Anzufragen 
na&.10 Uhr Morgens, 403 Keäner Bldg., Nord» 
oftede. Babafd und Madifon Etr. 


B SIntelligenter junger Mann von 
16—18 A für allgemeine Arbeit im Piano 
era Gelegenheit gum Emporarbeiten und 
Geihäft zu erlernen; dauernde Stellung. — 
Meibardt Piano Eo,, 733 


ee = Ein auter itarfer Junge, 
— 
ft au e 


ernen. 
Berlangt: Erfahrener Junge 
Sales. 1049 Larrabee ( Eir. 


langt: Aelterer Mann für gemöf nlihe Ar⸗ 
beit age Saloon, $25 den Wonat, Board und 
Room. 126 Djt Illinois Str. 


Betlaniet: Ein Saloonvorter, muß Lurich fochen 
ud nüdterner Mann fein. Adr.: U 162 Abdpoft. 

erlangt: Melterer Deutfcher, für allgemtetite 
Urbeiten außerhalb des Haufe und Pterd "ea 
beforgen. 4100 Berry Etr. fra 


Milwaulee Uve. fria 
um bem 
= e Gelegen eit da3 Ges 

Groß, 1802 13. Str. 


an Brot ı und 


Berlanat: Barır Man, um Wagen zu-iv ben; 
muß — — beibringen dLonnen &» 
zuftagen: 526 Weit Ban Buren Gtr. 

Verlangt: Nunge bon etwa 18 Jahren um 
In. Bigarrentiitenfabrif au arbeiten. 818 I, 
Srantlin Str. 

Verlangt: Dentift für Laboratory Metallarheit. 
Blue Island Epec. Co., 284 Weitern Abe,, Blue 
ssland, Illinois. ftſa 

Berlangt:_ Junger eingewanderter Mann für 
allgemeine Dffice-Arbeiten. Adr.: U 173 Abdpoit. 

frfon 

Berlangt: Starler Junge, 17—18 Jahre alt; 
bat Gelegenheit gute8 Ge häft au erlernen. Chir 
cago Blufb and Leather Cafe Eo., 116 Nord 
Franklin Straße. frmo 


Berlangt: —2* Samstag und Sonntag. 
1049 ZSullerton Av 


Berlangt: unge bon’ 16 Jahren für Bänge 
und fi fonit allgemein nüglih in Office und 
todroom zu maden. Un en Samstag 
mer 306. 1i—2 Uhr, 4 ©. Lafe Str., Bim- 


Suiteafes und Sample Eafemalers 
an Ra! "grbeit: Bene Beſchaͤftigu „guter 
ob Di. Urelman & 38 ©, Sir A 

— af o 
mied an — — au 
fa 


Beriangt: 
arbeiten. 5 a Zafe Str,, binte 


auikelangt: ia 
Berlangt: Biwei aute Männer, an gelodten 
— arbeitet, berheiratete $ Männer bes 


ne Le ae. e Beihäftigung, Adr.: 
., Mafon Eity, Soma. 


Jacob &; Deder & Sand, Maton Chin, Soma. 
Berlangt: Yunger deuti Wurſt . — 
a A 


tene_Glafirer an Kunitglas 
18 ©. Elinton Str. 


Berlangt: Ein Junger Mann ol3 Porter, iel- 
en — an ‚der Bar mithelfen Iarın. 2356 Süb 


2 FRE 
Jan: enge 18 Sabre alt, für op⸗ 
— 407 Bberveen “ Etr., Phone — 
dofr 


Berlarat: auter Engineer, und ein uter 
Elettriter, Poraubeesen Bei Louis Bour, „Chef 


Engineer, 6665 Dale Ave, bofria 


— Naßt-Engineer für Etsmafhine.— 
1748 Rarrabee Eir. ' midofr 
Berlangt: Bierbrauer, der fähig’ ift eine 
— ſelbſtndig zu leiten. Salar $150 pro 
ze; freie nung. Anfragen zu rihten un 

er: O. d22 poft, Chicago, II 19a1im% 


Bere. 6EB Mbenhpoit, Shicago, SI. IMait 
— t: Krüftiger junger engliſch ſpresender 
Mann, ele, Santtorbeifer — erfahren fein 
u aben ) 
— Ma; chin magn Babe €. Emith, 
moob 7028, 


Berlangt: PBorzellanmaler, guter 
Dauernde —— E. W. 
North Ave 


KRoit und Logis, 
Tel. Rabens⸗ 
dofr 


Vergolder. 
Donath, 243 
midofria 


Berlangt: Kühttger Medantker, um Reparatur 

ren. ar Autos und Tants anssulälren: gut bes 
—— ne te F den rechten Mann. Abr.: 

bof doir 

Berlanst: Barbier für Samstae nd Sonn: 

tag, nur guter Mann. 4019 Armitage Ave. 


dofr 


Rerlangt: —⸗ an Kugellager. 
342 N. Sheldon Str. . bo 


Berlangt: Männer und Frauen. 
Unzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


_ Yerlangt : Eheleute, 


Maichiniiten, Automatic 
Screw, Schleifer, Drill- u. Punchpreßhilfe, Gie⸗ 
ker, rd Gabinetznafers, Drebbantbiite, 
Fubr- u. Stalleute, Wafcher, Dairpmen, Porter, 


Central Empl., Zimmer 201, 184 Rafhington. 


_ Berlangt: 50 aute Operator3 an Union Spe- 
ciaf und einfaden Miaihinen. Beitändige Ar« 
beit garantirt. Weitern Garment Co., 1105 
2, Chicago Ade., Ede Milmanlee Ave. 

ö mifrmo 


Stellungen fuden: Männer und Knaben, 
(Unzeigen unter diejer Rubrif 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: ———— Schloſſer, 26 = abre alt, 


—— drei Jahre als Ingenieur, 
in Mexilo tätig —— Ar 


Be ou 8. 
— bat gu e Beugniffe. —— 


fäffiger Mann in mittleren 

5 el nicht elle ee 
erarbeit, Adr.: 420, HL. -; 

EP * a DEE: 


— 


iii: Daten. Tann. au 
ar ae 


alt, 
Handwerk zu eriernen, 7: 3 1 2ibemdpoit. 


Gefuhht: Arbeit irgend weldder Art fuht Mann 
30-jährig), tleiner Loyn. U. Obihues, 6331 N. 
ar Straße. 


Geſucht: Deutſcher Wurſtmacher ſucht Sielle 
Bitte vorzuſprechen: R. Millradi, 1457 Sedawick 
Straße: . frſa 


Geſucht: Ein „Barbier * Stellumg. edımg. . 10i6 
Belmont Abe. 


Gejucht: Junger — Viann fuhi = 
—— im Saloon. 4835 Shields Ave., Flat 
1, binten. 


Geſucht: Junger Mann (21), ſucht irgend- 
welche Abend und Sonntag-Weldäftigung tür 
Board und Zimmer. J. DO. 3341 N. Aslaud 
Abenue, frion 


Gefucgt: Starfer- deutfher Junge wünit 
etwas. Züchtiges zu lernen. Emanuel - Diarf, 
1721 Bine Sir. 


Gefuht: Junger Bartender, verheiratet, juchf 


‚stetige Steluung; verrichtet auch etwas Porter⸗ 
arbeit. 


1210 Xa Galle Ave. 


n 


Gelumt: Junger deutider Manır fudt Stellung 
als zundhmann, Waiter; hat gute Empiehlungen, 
U. Dahlte, 1913 Hudion Yive, friajon 

Gejudt: Junger Diann juct Stelle, das Bat» 
tenden zu eriernen; verrichtet Porterarbeit. 
Wdr,: U. 165, Abendpoft. irfa 


Gejucht: Borter, junger Mann, 
Bartenden, ſucht 1teiige Stellung. 
1833 Fremont Str. 


lann auch 
wilfinger, 
tria 


Gefudt: Erfahrener Junge au Brot und Rolls 
fugt itetige Stellung. 5806 06 Hairfield Abe. 

Geſucht: Ein tüchtiger Shloifer und Maiciniit 
fuhrt dauernde Stellung. Wdr.: Mag Wagner, 
225 Wendell Str. frfafon 


Gejugt: 
Garn. 


Deutfher Mann fucht Stelle auf ber 
2326 Perry Sir, Ylar 1, binten., 
Geiugt: Junger Mann, der gute Handisrift 
ſchreibt, ſucht Arbeit fur einige Stunden Nach⸗ 
mittags. H. E., 2158 Welt Chicago Ude. 
Gejuht: Gelernter Waiter fuht Play, bilft 
aus. Zorbad c.o. Ianfen, 2728 Lincoln Ave. 
Ebone Lincoln 937. —mo 


Bein t: Sreilunchlo, Porter, tann barten · 
den, Fr Stelle. Abt. Tel,: Lincoln 2712. 12.  fefa 


lan: Junger deutiher Mann, fpricht priht au 
zuffilh, polnif& und etwas engliid, fü a irgend 
eine Etelle. Sigmund Wtilbradt, 1428 „E* Str. 
nabe Clhbourn und Southport Ulve. 


Seluct: 


Junger Diann, 

Jahre alt, :2 Monate im Lande, juht 
beit ein Gejchäft zu erlernen; bat 2 Monate Er» 
fahrung in Bäderei. Lohn Nebenfadhe, folange 
Beiegenheit da it, fi emporguarbeiten. 3942 
Madifon Etrape, 


Gefugt: Junger Dann ſucht Beiäftigung 
einige Stunden den Tag, an der Nordieite, gebt 
in die Schule, Udr,: U 172 Abendpoft. 


Geſucht: —S tüchtiger —SE und Sau 
ermann, berbeiratet, jucht Stelle, 12 Biß 30 
Flat. Empfehlungen. Adr.: U 166 2; 

rſaſon 


Geſucht: Bäcker, gut an Brot, Rolls und Cates 
ſucht —— Stadt oder Land. 474 W. 28. Sir, 
Serbaly 


efucht: Norbdeutiher (21), wünfht Stellung 
als atter e- Counterman, lann aud barten«- 
den Abr.: uU 197 WAbendpoft. 
Gefuct: 


Bäder an Brot und Rolls, etwas an 
Cafes, juht Arbeit, Stadt oder Land. 
Etrafiill, 610 Wells Str. 


Gefuht: Zwei beutihe Jungen. frifh ein- 
geiwandert, — endwelche Beſchaftigun 
2148 Lewis Ube. lat, vorne. —** 


Geſucht; Calesbäcker⸗Gehilfe ſucht Stelle. 1838 
Orchard Str., Rochtus. dofr 


Geſucht: Junger Mann mwünfht Stelle als ©a- 
loon-Potter, Kte ba3 Bartenden erlernen. — 
Sohn Wiegele, 5417 W. 2 


doſt 


2. Str., Morton Par 
dofr 


Geſucht: Mann, 40 Jahre alt, ſucht irgend⸗ 
mweihe Arbeit. Abr.: B. 30, Abendpoit. dofr 


Befuht: Deutfher Wurftmader 1ucht Stellung. 
—* vorzuſprechen. R. Miliradt, 1437 Seb⸗ 
—— boiria 


Gefuht: Guter Klempner fudht Itetige — 
Mathes, 2052 Southport Abe. dofr 


 Sefuht: Mafcinenftrider fuht Wrbeit. &. 
Etrafill, 610 Wells Str, dofr 
—— —— — 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungzerigen unter diejer Nubril 1 Gent das Wort.) 


Läden und Pabrilen. 


Berlangt:: Grfabrenes — für Bäckerla⸗ 
den. 804 W. North Upe. 


Verlangt: Maſchinen Operators, weibliche. an 
Waiſts, Stirts, Uermeln und Yermel einzuiegen. 
Nadaufragen die ganze Xsode. U. Roth Co. 


1233 %. Aſhland !ive. 5 I 
25,27,28jan,3,4jeb 


Berlangt: Frauen, um in einer Gandy-Fabrif 
zu arbeiten; jtetige Arbeit, 210 Welt Huron 
Str., amiihen Weüs und Franklin Str. 

frfafon 


Berlangt: Mädchen in unferen berihiedenen 
Department3 für ar, .; — Chicago 
Braiding & Embdr. Eo., 1 &, Marfet Er, 


Verlangt: Erfahrene Operatord an Raid: 
Matits und «Stleiber für Damen. Bu erfragen 
auf dem biexten Floor, 310 W, Madifon Eir, 

Marihall Fielb & Go, 


fria 

Verlanat: Erfahrene Mädien zum Schürzen 
nähen an PBomwer-Mafdhinen. 3336 1. 12. er 
ria 


ftetige 
edzie 


Vexlangt: Erfahrene Kleidermacherin, 
Stellung. Sofort anaufragen, 1215 ©. 
Uvenue, 2. Flat. 


Berlangt: Erfahrene Mädden zum eu 
bon Runftglas Lampenichirmen. 418 © 
Straße, 

Berlangt: 10 Mäbien, um an Kunftblumen 
au arbeiten, erfahrene oder Anfänger, 359 W. 
Chicago Avenue. —fon 


fern 
ton 


Berlangt: Mädden, in einer Babrif zu arbeit» 
ten; leihte Arbeit und guter Lohn. Nah» 
aufragen: 116 Weit Superior &tr, dofriafo 

Berlangt: Mädchen für Klöppels oder Braibin 
Maihhinen-Arbeit. U. B. Fiedler & Son, 171: 
Sammond Str. midofr 


Mädchen al Dperatord an Das 
1329 N. Wood Str, 3. Floor. 
nt—fa 


Verlangt: Finifbers, Handrräberinnen und 
illerd an Eloal3 und Guit3 für Damen. — 
Dercival B, Palmer & Eo., 367 Weft Adams 
&traße. midofr 


Verlangt: Erfahrene syn an Damen» 
fleidvern, SU Garment Co &, Franklin 
Etr., 8. Floor. ostan 


e — Madchen an Power ⸗ 
Madiſon Str. Zu —— 
19j0170* 


Verlangt: 
menltleider. 


Verlangt: 20 
Maſchinen. 674 
Bimmer 203. 


Handarbeit. 
» Eine ältere rau. auf eine Farm, 
abh anfzupajfen umd tım Haufe mit» 
MN . Woche. Mdr,: Gottlieb Bra 
u. ofr 


Berlan 
auf ein 
qubellen: 
Lale Bi 


Berlangt: Ein Mädden für allgemeine 
arbeit; feine YJamuuıe, olal, 65321 Ealumet 
Ave, dofria 


Mäbhen oder Frau, fiir Teich 
1934 Potomec Uve. bofria 


Berlangt: Eine alte, beimatlofe Frau ‚Tann 
utes Hetın bei Heinem Lohn befommen in 3755 
„bio Etrabe. doiria 


"Rerlangt: mMäbden oder Srau für beit 
— fleine Familie. 630 Wrightivood Upe., Flat 
2A. dbo—jon 


BVerlangt: Sun e3 Mädchen been F 
Privatfamilte, mäbrend des e8; 8.50 die 
Mode. Telephon: Wellington 8422, bofr 


_ Verlangt:, Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nachaufragen: 5174 Michigan Ave, 2, —— 
on 


erlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: Mäd 


— 4817 Bernon ee, *24 Ye. ne 


= Deu: — Vermittl 
langt Bädchen für — 
Rei urant. 452 Rortb 


Berlangt: Mädchen 

Br offen. 3428 — 12. ee Bart 
pi, Agench. 

Berlanat: Eine Ältere: Frau 


ausarbeit in Heiner Sasilie 
eit. Guter en. 2616 ee 


*38 
un 
Inn2 


Er An 
— — —— 44 


Grand Blind 
— 


Verlangt: Sutes 
Familie; wenig 
Dir 160. Str 


'Gefudt: Junger deuticher 22 
winiät Das Ghperet ober heuihienee 


Süddeutſcher, 22 
elegen⸗ 


Hausarbeit. 
eHumipıo Reftnunant, 1 "3. Waır Cr. en 


" Berlangt: Eine deutihe Köchin, Köchin, * ort; eine, 
die baden fanıt, vorgezogen. — & Lewis 
&0,,.102 Eait ol. Str,, nahe chigan Ude. 


Berlangt: R polniſches Madchen um Se 
ba zu wajdhen. ‚narmon & Lewis Co., 102 
aft 51. Str, nahe Michigan ve, 


Verlangt: faubere, deutiche 
pflegerin, Pi : lebe bei Wöchnerin; 
te Empfehlungen baber. Borauipresden bis 
1 Ubr Abends, oder Samstag Bormittag. 
Kalt 50. ®Blace, wei Mods weitlih bon 
Grove Ubde. 


—— Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit, 22 South Afbland Ave, 


um Gainstag3 einen Laden 
Aibland Abe. 


Berlangt: Mädchen: für allgemeine Hausarbeit 
in tleiner Familie; gutes Heim; mub fauber fein. 
Anzufragen: 4235 Sheridan Road, Ylat 3. fria 


Berlangt: Mädden, fur Sausarbeit, Kocden 
und Vafchen, in Yannilie. Meelbufch, 1102 
Larrabee Str, 


Verlangt: Ein Mäbhen für allgemeine Haus 
arbeit. 2625. kincoln Ave. 


Berlangt: Yrau, für Kücdenarbeit; gutes 
Helm. Haeger. Lincoln Bart Boul,, Ecke Iinois 
Etr,, Saloon. 


Berlangt: Frau, 
gu Ieuern. Biol 


Berlangt: Einfade Srau, in mittleren Jahren, 
als „aushälterin bei zwei Berjonen; mub ein- 
fah toden lönnen; gutes Heim. Nadaufragen: 
5444 N. Nobep Sir, nahe Noscoe vir., Kıver- 
view Part. 


Berlangt: Junged Mädchen, für Hausarbeit; 
fleine Sarmilie. 4617 DBenjon Str, 2. Ylat. 
Zel.: Rabendmwood 7211. fria 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. Nacdyzuftagen, mit Empfehlungen: 28 
Wejt Ebeitnut Str, erited Haus Öditih don 
Dearborn Ude. frja 


VBerlangt: Ein Mädden, als Lunhlödin und 
für Kichenarbeit in Saloon; Koft und Zimmer, 
2643 Elybourn Ave. F 


Berlangt: Eprlies, reinlihes Mädchen für 
Hausarbeit; muB Liebe zu Kindern haben; gutes 
Heim. 2 Dit Cheftnut Str., Ede State Str. 


"Berlangt: Gutes deutſches posts Mädchen, 
Empfehlunem. 601 Deming Place. "Phone: Yin- 
coln 3416. frfafo 


Berlangt: Müdden für allgemeine Hausarbeit 
in fleiner Samilte, Heines islat; feine Kinder; 
fein Dan. 25 Dit 48. Str., nahe Indiana 

Slat. 


Berlangt: Sofort, Haushälterin fir Wittmann, 
gute Heimat und guter Lohn bezabli. 1508 
Mrigbimood Ave, Ede Perry, Flat 2. fria 


Berlangt: Mädchen zum Koden und SGeſchirr⸗ 
waſchen für Buſineßlunch, mit Zimmer und 
Board. 2643 Elnpbourn Live, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Handnrbeit, 
18314 Cornell Str. 


Avenue, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
auter Lohn, 4619 Dichigan Ave, 2. pt. 
frſaſon 
Verlangt: Kindermädchen für zweifähriges 
Rind und allgemeine Hausarbeit. 609. Strat- 
ford Place, 'Bhone: Lafe View 2284, 


Berlangt: Frau zum reinmaden; 

rau für Waihraumarbeiten; mut 

prehen können. Anaufragen in dem 
meisbiiro auf dem 14. ge 

Mandel Broihers, 

State und Madifon Straße, 


ebenfalls 
engliſch 
rbeitnach⸗ 


— — 


Berlangt; Srau mittleren Alter3 gur Mithilfe 
bei Sausarbeit. 2639 NR. Humboldt Str. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Haußdarbeit; gutes Heim und guter Lohn; muB 
eblungen baben. 5326 Michigan Adenue, 

3 artment. 


Berlangt: Nurfe, Srau mittleren Alters, $5. 
4440 Racine Avenue, 


” Berlangt: Ein Mädchen fiir gemöhnlihe Haus 
arbeit; feine Saloonarbeit. Virs. Jendtt, 1558 
Eifton‘ Avde., Ede North Ave, 

Berlangt: 
arbeit; mu 
Vincennes 


Ein Mädchen für allgemeine Hauss 
engliio Iprehen ftönnen. „ 4955 
Apde., 3. pt. Tel.: Drexgel 6154. 


erlangt: Waſchfrau, für Montag. 2049 Weſt 
1. Str. 


Verlangt: Mädchen, 


für Hausarbeit. 
N. Halited Etr. 


3434 


Berlanat: Frau ober Mädchen, fir Leichte 
Hausarbeit; nur Morgen3; muB in der Nach- 
Fu " aft wohnen. 1842 weit Divifion Sir, 
1. $loor. 

Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 
6812 Wentwortb Me. Conrad Zimmer. 


Verlangt: Alleinftehende Frau oder Mädchen 
für Haushalt auf Farm zu beforgen, muß flohen 
und baden fönnen. Deutfch-evangelifche wird be- 
—* W. Rower, Poſt Route 2, 47, ac 
Lale, linois. 


frſa 

Verenat⸗ Mädchen oder Frau mittleren Al— 
ters für Hausarbeit in samilie don dreien, 6 
Zimmer partment; feine Wälhe. "Bhone: 
Edgewater 3517. fefa 


Verlangt: Enalifh ſprechendes proteitantiiches 
Mädchen —* lern Hausarbeit in fleiner 
Santilie; gutes Heim. 5218 Brairie Ade,, Flat 2, 
Berlangt: Nunges Mädchen oder ältere Fran 
ür Hausarbeit; gutes Heim und guter Lohr, 
3 Greeniwald, 3458 Sorithport Ave. 


Mac Ein Mädchen für Hausarbeit. 4420 
Weit Navdenswvod Park, nahe Wiontrofe „oul, 


dofr 


Ein gutes Mädchen für allgemeine 
4747 Champlain Abe. dofrſa 


Berlangt: Eritflaffige deutſch⸗ ungariſche öchin. 
27 South Halited Str. 23jan, 110 


Berlangt: 
Saudarbett. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit, in Familie bon Bier; muß enaliih 
ſprechen lönnen. 5422 Michigan Abe. 1. F En 

oft 


—. 


Stellungen ijndhen: Frauen und Mädden, 
(Auzeigen unter diefer Rubrif' 1 Cent das Wort.) 

Geſucht: 
madpläße, 


Gejudht: Junge deutihe Frau und 15-jähriges 
Mädchen fuchen Etelle, um beifammen zu ars 
beiten. Bitte felber borzufgrehen, 1639 Dahton 
Straße. frfa 


— 


Frau ſucht wald — und Reine 
2168 Lincoln Abe. 


Gefucht: Junges deutihes Mädhen, 18 Jahre 
alt, wiünfdt allgemeine — Bitte vorzu⸗ 
prechen v02 Willow © 


Geſucht: Deulſche Frau ſucht Waſch⸗ und 
—— nimmt auch Waäſche ins Haus, 
617 


Webſter Abenue. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. Selber vorzuſprechen, 1748 Larra— 
bee Straße 


Geſucht: Friſch 
Damenſchneiderin 
R. Aſhland Abe. 


ıc Deutide Frau münfht Wäſche ins 


eingewanbderte 


tflaifige 
ſucht Arbeit. FT ie 


Geſucht: 
Haus zu nehmen, ſowie einige Tage außerhalb 
au waſchen. 4442 La Salle Str. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stellung für — 
arbeit; Tann waiden und bügeln. ver 
borzuſprechen. 3044 Clhbourn Abe. vorne. 


—— Deutſches Mädchen ſucht Stellung fih sr 
e allgemeine Hausarbeit. 2436 Belle 6 Belle Plaine ? (be. 


Sefuht: ( Etlte —A —— deutiche 
Köhin fuhrt Stelle in Hotel oder Reftaurant, 
58 außerhalb, - bi3 $i14, mit Tu telle, 

07 N. Elisabeth Etr. afo 


Gefuht: Gutes deutſches Mädchen t S le 
für Hausarbeit. Bitte felber Randen {use ap 
Bosworth Abe, 2. Flat. 


Gefußht: Beutfe Frau, mittleren Alters 


t 
Stellung als Haushälterin. Er 


1542 Mobanf Str, 
frjafon 
rau, 


Geſucht: Deutſche 38 te. alt, 
—— als Haushälterin, ® er 3 | a 


—  Betapiäne Mi 


v tz 
viäne. 1do0 opalet Sir De Ru 


— Deutſch⸗ ungariſches Mãdchen 
t, Ta to 
Flo Tech * ———— — Sie 


— en ER Stelle fir 


— — 6 Perrh Sir 


imo | eigens 


Gefucht: — 


— 


——* x Diefer Dub . 


— —— — 
rbeit/ in flein — Dor- 
ae 2152 welt 21. 5 ’ 


Saat: Nette deut N Wittme, bat 
eblungen, ſucht woch, Donnerstag 

Sams fag talhen, 6 n, aud reinmaden. 
Bitte Ihriftlih und anz ten, weile Gar zu 
nehmen ift, 633 Weit 18, Straße. 


Gefucht: Aeltere Frau fuhrt Stelle zum Baus 
palten, mit der Tochter in Board. 6230 Carpen- 
er Straße, unten« frſa 


— —— 
u nehmen, aumöcentlid: wäilht und bitgelt 
hön. Mr, Gartner, 1... Johniton Str. dofr 


“ 


Möbel, Hausgeräte u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Bort.) 


Zu verlaufen: EEE. Mrs, Ber- 
ger, 2343 High Straße. 


Zu verlaufen: Billig, Küdenofen, verlafie die 
Stadt. 1747 NR. Samyer Abe. 


Mub ipottbillig verlaufen: Gute Möbel, 
&enofen, Leder Barloriet 
Piano, Ledercouch, Rocker, 
Stüble, Aussiehtiſch, Drefier, Betten, Singer 
Nähmafdine, berfchleudere einzeln oder zujam- 
men, wegen Abreife. 2023 Dayton Str., unten. 

23jaim& 


gu verlaufen: PBrachtvolles Leder PBarlor Set, 
Ehzimmer-Einrihtung, Nugs, Betten, Chiifo- 
mers und Piano. 3052 Xıncoln Ave, oben £ 
ofr 


Bu berfaufen: Guter Kochofen, Heigoien und 
Betten, fpottbillig. 1625 Larrabee Str. 21j01wæ* 


Kür 
Wilton Rug I%12, 
Bilder, Spiegel, 


Bianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Muß berfaufen: Prahtvolles Upright Piano, 
fpottbillig, wegen Wbretie. 2023 — =. 
: jatm 


Bianos reparirt, — mäßige Preiſe. 
Sliot. 2942 Lincoln 20da ſonmiſa im 


75 Taufen $400 Upriebt Piane, 856 monat⸗ 
Hd. 1956 Larrabee Str. Dia*k 

$175 laufen $700 Inner Player —. „1958 
Zarrabee Straße. a” 


$50 Taufen gute3 Upright Piano, monat, 

Groß, 1549 Wells Se . * 21 datæ 

rn laufen mein feine3 Upright, Loftete $425; 

in Storage. 705 North Ude,, nahe sale 5 
b* 


Verde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 


$22 laufen gutes 1000 Pfd. ichweres Pferd, 
$27 "1400 fd. fchwere blinde Mähre; beides 
gute Bug: und Arbeitspferde. 1504 N. Weitern 
Ave. 


Bu berfaufen: 
Paar Mauleiel, 
Ealumet Ave. 


Drei große Wuähren und ein 
BR. für Land. 2642 


Zu berfaufen: 1400 PBfd. Arbeitäpferd $50, 
1200 Bid. Arbeitsftute $35. $45 Taufen gefunde 
unge Sarm Stute, ebenfalls Wagen und Ge- 
en, 903 N. Lamndale Ave. frfa 
Weiße_Pudel-Buppies, 2 Mo» 
2546 Lime Str. mifr 


Bu berfaufen: 
nate alt. 
u berfauf en: 2 qaute Pferde, Garantie, mit 
Gefchirren, Butherwagen, Grocerhiwagen, billig. 
2158 Erie Gtr., Meatmarfet. Tel. Seeleb 3642. 
20jat mE 


Verlaufe fämmtlide 46 Ctuten und Pferde, 
alle Größen, Wagen und Gefdirre. 2560 Sid 
Halfted Straße. 20ja1v& 


Bu Herlaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- um 
Zandarbeit; wiegen bon 1100 bis 1800 Pfund; 
Preife von $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 
gene en. 1706—1720 Milmaulee Ape,, Ede Wa 

anfia Ave. Max Tauber. 24in*% 


Beiäftseinzictäng 


Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen inter tif 2 Gent3 das Wort.) 


Kauft Sum Laden-Einrihtung bei 
cob lederer, 
6a Seit Mabtfon Straße, 
Einrihtung für jeneh Geſchäft, au einzelne 
Gegenitände; niedrigite Preife und beite Quali» 
tät garantirt. Unfere eigene Yabrifation. 
Soda Fountains in allen modernen Eremplas 
ren; ige lie zur Befichtigung. 
644—648 Meit Madifon sh. ertaiffsräikte, 
VBerlaufen Baar oder monatlide Sablungen. 
Telephon: Monroe 2496. mar 
14m, Hdnd® 


Kauft gun Raten Biurkätungen, bei 
ins Bendet, 
2 Mabifom und Beoria Straße. 
Hier fönnt Ihr etwa 40 Eent3 am Dollar an 
allen Su. Store Firtureß eriparen. 
eue und gebraudte, 
greife die abfolut niedrigiten in Chicago, 
Zufriedenheit garantirt. 
901 Bis 911 Weit Madifon Strafe. 


Telephon: Monroe 1712. 117% 


Nähmaſchinen, Bicyeles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Alle Fabrilate von Drop 


a ead-Nähmafchinen, 
$5 und aufwärts. Sultan, 


249 Lincoln Abe, 
40l*2 


Kaufs und Verkaufsangebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Witniche mehrere ältere Yabrgän e bon , 
tenlaube“ ud „Ueber Yand und I 
fhenlen. 938 N, State Str, 1. 


‚Bar: 
Meer” zu ver⸗ 
Flat. 


Ausverfauf bon gufen getragenen Gr 
Winterliberziebern, fait neu, bon $2.00 bi3 200 
mittlere Größen. Schöne Anzüge fir Männer 
und Burichen, von den_ feiniten Herrichaften, 
bon $3.00 bis $5.00; Coats, Hofen,' Weiten, 
SHerbitüberziehber, zu gana _Billigen Preiſen. 
Deuntihes BSeihäft. Keine Suden. 5017 ©, 
Halited Str. Schadt Store. Sonntag3 geöffnet 
bis Mittags 1 Uhr. 


Zu "verfaufen: Bargain! 
Sumatra Tabal, zweite 
gebramt. Nacauiragen: 
1156, Morgens oder MIbends. frfafon 


Zu verlaufen: Feiner Damun Diamantring, 
ungefäbr 1 Karat, wert $165, file $75. VBorzies 
iprehen 4014 Rafbington Blbd., 1. Flat * 

im 


Einige Bales 
äng e, gut gefärbt ımd 
Phone: Edgemater 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Fred Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alte Rechtsſachen prompt beforgt. Prakti⸗ 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterimeet PI., nahe — — J 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advotat und Notar, 
25 N. Dearborn Str., 7. Flur, 

Alle Rechtsſachen nt das Beite beiorgt. 
Nordfeite-Office: 555 North Ave. 
Ede Larrabee Str. 

Abends 7 bi 9. Sonntags 10 bis 12, 

18fep£* 


— & Bedman, 
deutſche Abvotaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts⸗ 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ede Clarf, Zim. 1307. 

353*2 
aıIb 


—— 


ezo berall 
an tolleftirt. en trafte 
fa 1037 Firft Na 


George F. Eummerom, deutide 
Advolat. = —— 
———— 


Bufeiedendeit beforgt. 
Office im Grenup@ebhupen x 6 M ee 


Ede *— Str, Zimmer — Tel. Frantlin 
3098. Wohnung: 8218 Seminary Abe. Tel 
Lake View 1600. ** 


1Schl en: t; 
en Barrabee en 8 * oder 
Eonntag Morgens vorzuſprechen. 18/p*2 


alten 


Gelb auf Möbel n. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
"L,2. erh —— 

®eld gu verleihen 
auf Mö 
34 


a Bferd an ers 


diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 
Grocerh- Store Martetäuferl 
SHter bietet ft ſeliene Gelegenheit. 


en Unein mug ib ios 
fort = ee ven „kieet meinen gut» 
tet nn 


und 
aa Iferter Umgebung, 

en; ie "Titten Sie Tile —S ; 5 Eigensis Esch, 

——— — Lager 

wort —8 Wagren; 

* 


zii 

ne Halt 

* — 
en Samsta 

onnt ag 2; Us 


gen bon 0 
1752 Belt Ban Buren Str. 


— Delifateffen», Tee» und Raffeeftore-Räufer!— 
Muß werden we Uneinigfeit der 
Teilhaber, ohne Rüdfiht des Wertes, 
mein gut ——— und g ndber Iec-, Kal. 
fees, Sutter und Eiceritore neuer dicht befie» 
—* Nahbarihait; gar feine Konkurrenz; die 
ten Daf Fixtures, die für au en 

Er elettriſche Kafieemübhle, giiter, Be» 
waagen, Auslage» Go furzum 
—— Derlige in modernem en, großer 
tojtete dor einem bre $2500; 

= Berne beite Baarofferte fir fhnellen 
gebe Zeil auf Zeit an aute Leute, 
— einer der beſten Pläße, 

exlauf. Nur wirtliche Käu⸗ 

wollen vorſprechen —— 

der Sonntag —— 
VPart Bouleva 


oder 


— 
en ganzen 


Ber —J 
age; Zeil⸗ Rd; e Miete. 
27 Zimmer; Miete $90; Einnabme 8360: $600 
Anzadblung: Reit $50 monatlich vom Profit. 
21 ‚Zimmer; frete Heizung; billig; %2 baar, 
14 immer ; Dampfheisung; $600; guterßrofit. 
14 immer, Clart Str,; Einnahme $100; $55U. 
20 Zimmer, Brofit $100 monatl.; nur $900. 
Manche andere. Xange, 704 Dearborn Ave. 
2 201a110& 


Habe zu verlaufen: 16 Saloons, mit und ob ohne 
Lizens, bon en bis $5000; 8 Groceries, 5 
Delitatefjen:, 4 Büdereien, 8 Butcher-Stores, von 
$450—$2200. Ber überhaupt ein Geihäit, fann 
tein, was es will, fhnell Taufen oder verfaufen 
will, gebe Morgens 9 nah 1572 Elbbourn Live. 


SchuhsShop. 1532 


Lunmer, 
Kr » beite 


Zu verlaufen: Mohawl 
Sıitaße. 

Van 
1628 Burling Str, 


Bu berfaufen: 
Buren Str. 
3 slat. 


Billig, Saloon, an W. 
Nadjaufragen: 


Zu de erfaufen: Barbieritube, mit awvei Stu 
len; wte RNachbarſchaft. Udr.: 2. X. 425, 
Abendpoit. 


Bu verfaufen: Meat Market; Eisihrant, Wars 
mar-Ladentijc), Yiegiiter, yaage, alle Fixtures; 
Ligens bezabıt; $225, wenn forort itbernonmen; 


gutes Gerhuft. 605 La Saue Ude, 


Wegen Stranfheit verfaufe Caloon, mit Board» 
inghaus; eigene Xizens, eigene Xeafe; niedrige 
Miete; Woweneinnahme 3400; fofort genont- 
men, 52250, wert doppelt. 1572 Glhybourn Une, 

$250 taufen leiten Ed-Grocerh-, Zigarren», 
Gonfectionery-Stwee; niedrige Witele; gut ge» 
eignet für-altes Ehepaar; guter Berfauisgrunnd, 
2009 Racine Ave, 

Einem: tüchtigen Megger und Wurftmader 
wird beite. Gelegenheit geboten, ein guigehendes 
Weihäft in einer grögeren Stadt Michigans 
badiweife zu liherneymen. Eigentümer, der * 
Vermögen erworben, will fich vom Geſchaft 
rüclziehen. Näheres: Theo. Kirchheimer But 
Supplij Co. 3762 S. Halſted Sir. on 
Zu verlaufen: Erſtllaſſiger 
Eigentumer reiſt ab. 


Grocerd Store; 
2748 Southport \ive, 

Reftaurant, Nordjeite, zu laufen gejucht. Adr.: 
uU 169 Abendpojft. 

Bu Saufen gefucht: Büderei, nur Storetrade, 
nit unter $o0 taglih, gegen Baar, Ydr.: U 
171 Abendpoit. 

Bu verlaufen: Wegen amweier Gefchäfte, Roont» 
Ingbonfe, 15 Bimmer, nahe Lincoln Bari, bringt 
$110 Miete und jreie Wohnung, —— $800; 
verfaufe für $400; lange \eafe. 8. &. Schmidt 
& Con, 1604 Elybourn Ave. frſaſo 

Zu verlaufen: Feine Bäckerei, nur Storetrade; 
neuer Middlebyoſen und Stod, $400, Bargain. 
2724 Butler Sir, frja 


Zu berfaufen: Ein Ihön möblirtes 19-Zimmer 
Saud, auf der Nordeite, Gehdiltang; drei Bade- 
immer, Dampfbeigung, Leitungsiva aller in jedem 
immer; ausgezeichnete Gelegenheit jür ein 
ftrebjaınes Ehepaar, Geld gu derdienen; Agenten 
berbeien. Adr.: OD. 4b4, Abendpoit. - ___bofefa 

Zu berfaufen: Gutgehenber Saloon, deutf deutfi- 
ungarifche 32*56 gut für einen Deu 
—— 1418 N. Halited Str dof Isla 


Bu verfaufen: Jh verfaufe meinen gutza Ien- 
den Butcherihbop in guter Lage, Transier-Ede; 
billige Miete mit se Wonttofe. binten. 4354 
N. Weftern Ave, Ede Montrofe doft 


Zu berlaufen: Wegen. Ubreife, autgebendes 
Reitaurant, Ede. 3404 N. Elarf Str. mifrfon 
Zu verfanfen: Gut gehender Zigarren>, 
Gandy- und Grocery » Laden. Näheres 
2748 Lincoln Ave. difrion 


Berfaufe Edfjaloon, gutgebend, in guter Has 
barfchaft. Adr.: B 88 Abendpoft. 


Meatmarlet, alt etablirterBlaß. 
Place. 21janiiv 


Zu berfaufen: Gute Bäderei, Billig, wenn 
aleihd genommen. 2455 Urmitage Abe. 
21faim& 


gu berlaufen: 
4850 Zelt 28, 


$150 laufen 14 Zimmer Roomingbaus, ſchön 
moblirt, Wob⸗Diſtruu. N. Clart Eir. 
19jaim&£ 


Eritflafige Reftauration in einem Chicago 
Part zu vermieten. ein vollftändig. Näs» 
bere3 dur Joe Grein, 126 WW. Randolph Str, 


18janimX 


Geichäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cent dad Wort. > 


Butcer — al3 Partner, guter Platz auf 
der Siüdfeite, 63. Straße, in einem erſter Klaffe 
Grocerhitore, wenig Geld nötig. Adr.: U 161 
Abendpoft. 


Junger Mann mwinft fi an einem reellen 
Geſchaft au u Was habt Se? Adr.: 
B 49 Abenbpoft. 19jaimf 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents da3 Wort.) 


Verloren: Stleiner, weißer Hund, Mittroch 
Abend, braun und Ihmwarze Ohren. Finder er» 
bält Belohnung. 1623 Cedgwid Str. 


Verloren: Tan Bulldog Puppy, mit fauersem 
t. Gute Belohmuum ür Micderbri 
es: 1901 Barry in un ur 


Vinanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


berleihen: 2% 1200 te 
Et 2.28 40 —E * She 


en, nehme auch weite 
Söpotget W. u 35 Ülbendyoit. ’ dofr 


— —A von An sn 
ro, 
Breiideiges Brie Sla — — 


Rot, Übr.: 
obimdfefa 
rößere Bes 
truse auf legte mögenline ———— 
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e 
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Bauen wollt, wir jagen 
alle irgendivelde wer; 
ütung. Darlehen ne me Rommillion. 
ir bauen e —* CH. 1rjüprige Er 
rang. 2 = .. —S &o,, * Bear; 
dä 


“ 2 5 — 4 der J— 


—— Ebene ges 
ont Bed, 2044 Yeding Bart, Boul, 


@eld zu rg en 


Sa 
| ae es Tolle 


re sn Ben & ziun 

perieiht ne Rn Nearafet —— und —* 
— —— — Grundeige 

Derfaufen. Nordojtede Clark und Bande * 


nf a 
ea feine & Beraögerun — 


m Bau, — SE 
PC 76 


Wontoe Str 
Se TEE 3 
eite, infen. 9. 2422 Nord 


Upers Udemte. 2day*Z 


ee 
ang gu sub 


Ddermieten: Bier Summer; Ga3 und Toilet; 
810 Willoiv Str 


bermtieten: 3131 N. 
PN ee Ape., Belmont le. und 40. 
eftrifhes Licht, Badezimmer, Har ola- 


ußböden, modern, nur $15 monatlid für nen 
ie Offen. 


— 2; deiiigen Licht; a 


lin Abe, 


dermieten: Schöner Store mit — 
@oldjtein, 1480 Elybourn Ave. img. 


Zimmer und Board, 
(Binzeigen unter diejer Nubril 2 Gen:s das Wort.) 


u bermieten: Möblirter Barlor nebit Schlaf» 

er, mit Yrübitüit und Koit, an anitändigen 
ann; Samilienanihluß, wenn gemwüniht; Breis 
2 1445 %. Abers Abe, nabe ort) ude.- 
und Hochbabn. irſa 


sn dermicten: Möblirted VBorderzimmer, fowie 
Bimmer für tcihte Haushaltung; jeparater Ein: 


bon Korridor aus; $1.50 bis zu $2.50. 
ee Ude,, 109 Floor, famo 
Bu vermieten: Schönes, warmes Frontzimmer, 


moblict. in rubigem Haufe. 1068 Dahton Str., 
de Center ötr. 


Bu bermieten: 1444 
Belmont Yive. frfa 


u bermieten: Chöned Frontzimmer mit gu— 
ter Rott für_ 1 oder 2 Herren, $5—$6, bei allein- 
ftehender Frau. 01 DMionticello Abe., nabe 
Chicago Ave. iria 


Schönes, möblirtes Zimmer: 
Beauemlichleiten:; $2.00; ftilles Privat: 
2250 Lincoln Ylpe,, nahe Larrabee Str. 


Möblirted Bimmer, 


Bu vermieten: 
alle 
haus. 


Vermiete 
Schlafzimmer, 
Abe. Tel.: 


ſeparates, dampfgebeistes Front⸗ 
1654 Jarrabee Etr,, nahe North 
Lincoln 3970. 


Zu vermieten: Schön ee — mit 
Bad. 219 North Ave., nahe Wells fria 


Zu berinieten: Schönes möblirtes Srontzimmer 
mit Schlafzimmer, 3221 Seminary Ude. nabe 
Belmont Ave. 

Zu vermieten: Schönes möblirtes Zimmer 
mit Mahlzeiten an ein oder zwei ‘Berfonen, bei 
Wittve, alle Beauemlichleiten. 3232 Balmırt 
Straße. Phone: Kedgie 5614. irfafo 


Zu vermieten: Schlafzimmer, 
Eleveland Ylpenue, oberes lat. 


$1.50. 2019 


Zu bermieten: Freundlidhes Zimmer, Dampf⸗ 
beisung, beibes Vaffer. 1211 XaSalle Avenue, 
ntabe ibifion Etr. f fria 

VBermiete ihön möhlirtes Zimmer, mit Küche, 
für Hanshaltungsgmwede. 1951 incoln Abe. 
nabe dem Bart. dofr 

Berlangt: MRoomersd, Fronzimmer, für Zwei, 
und flefne Zimmer. 1045 ®. Randolph Er. 


Zu bermieten: Zimmer, an eine oder Be 
PBerionen; Dampfbeigung; auf Wunſch = 
1612 Elebeland Ave.. dofr 


Zu bermieten: Warme Yrontzimmer, mößliet, 
eb. für 2 Freunde, gute Carverbindung. 1624 
Cedgwid Str. bofrfa 


möblirte Simmer. 4943 

midofria 
Yu dermieten: Helles, freundlihes Front⸗, 
nebit Schlafzimmer an junges Ghepaar oder 
wei ‘Freunde; ei. Se Garverbindung. 2152 Yin 
coln Ave, 3 —A 


Boarders finden aute Koſt und warme Zim— 
mer, 3318 a Marfbfield Ude, Ede Lincoln 
Ape., Flat 2 20141wæ 


—— ——— — — — — — — 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten gefucht: Junger Mann fucht rırhiges 
Bimmer zu mieten, nabe Eait Ehicago Yive. 
Wdr.: U. 199, Abendpoft. 


Gelhäftsmann wünjht fhönes, helles Zimmer 
nit Fruhſtück in gebildeter deutiher oder ame- 
tilanifher Familie nahe Humboldt Park. Adr.: 
3 u 771 Abendpoft, frfa 


Ju bermieten:__ 2 
Irbing Ave., 2. Flat. 


Berjönliches. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 


edionel: —528 folider, itrebfamer Mann 
ür anfblühendes kleineres Fabrilgeihäft; der: 
eibe muß wvas engliſch bveritehen und fich mit 
etwas Kapital am Geſchäft beteiligen lönnen. 
Adr.: U 103 Abendpoſt. 


Deutſche Dame gibt Manicure, Haarwaſchen, 
Kopf⸗ und Geſicht 2ö außer dem Haufe. 
Adr.: U 1683 Abendpoſt. 


Montrofe Friedhof, Lot 654, Glenwood Sel- 
tion (für 6 Gräber), billig F 8120; muß ver⸗ 
Yaufen wegen Stadiberlaffen. U. Klimberg, 231 
N. Clark Straße. 


Huftet Ihr? Wacht Ih r nachts auf mit Kragen 
im Halfe, gefolgt bon eitigem Hujten? Leidet 
hr an Bronditis, Aftpma oder Heiferleit? © 
Det Ihr nichts Beileres tun, als Euch eine 
glalbe Reimerd Brondial Elirir anzuidafien. 

Dieies Elirir bat taufende geheilt. E& wird auch 
Euch beilen; Flafhen 50c u. $1. Nah Einiens 
bung des Betrages frei ins Haus gefandt oder 
perfönlih in NReimer3 Laboratorien, 2733 Lin 

ı coln 2lve,, Ede Diverfey Parkivay. 
—31ja,momifr 


Rerleibe Maslenanzüge billig. E. Zebolsty, 
749 ®W. North Ave. Telepbon: Lincoln 4352. 
i5tan,mifemoimt 


Bettfedern gereinigt mit den beiten Maidinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Stepp- 
deden auf Beitellung gemadt. 3341 Lincoln 
Ave. Zelephon: Graceland 110. Bhil. Walger. 


sip,frfondi* 


frfafo 


Bargains in Damen⸗, Kinder und Männer—⸗ 
Kleidungsſtücken. 


2012 N. Halſted Str. dofr 


Pianoſtimmen, 31.20: Zufriedenheit arantirt. 
Gliot, 2942 Lincoln Ade. Nr 


Iept! Entfernt Fußleiden und Wartzen. of, 
ul, 21 €. Ban Buren, Iſabella 36 ® 


21jatw£ 


Zöpfe _verferti aus Euren Kämmbaaren, 
Uhl's, 5937 S. Sattted oder 21 €. Ban baren. 


21jalm& 


Ar deutſche Filzſchuhe und Bantof eln jeder 
Größe fabrizirt und Salı t borräti —2 
mann, 1431 Elybourn Abe. a: Sartabee. 


6ian,im 


einnehmen 
Kranke, melde die volle Wahrheit über ibren 
Zuftand erfahren und geheilt werben tollen, 
—— ——— JJ ft * us Urins 
nterfugung foifenrfre eut . 
Inititut, 2014 Osdgood Gtr,, 2. — 
18jan. 108 


Sohn Biel, 2522 Cornelia Str., Konzertina- 

fvieler; ns ufit für Hochzeiten, Parties Ufo, * 
0 AWan 

Beglaubigungen, Vollmacht Zeftamente, 

Heberfeßungen, Brieffhreiben a Tonftiee mente, 
Ihe und notarielle Arbeiten er und Zus 
berläffig Beforgt. Sartorius, 101 ©. Fiftb Abe, 


Aben und ESonnta 1988 
nabe Center Etr. un Roban 62 


Unterridt. 
(Minzeigen umter biefer Nubril 2 Cents das Wort.‘ 


— — „ann 
Beiten Unterriht im Englifhen erteilt 2 s 
rin, billig. Wendt, 625 See 3uiai | Be 


— — — — 
2 deutſch⸗ ameril. te 2 
bie ae Pri — — — erteilen 
ee ft. Eigene Lehrzimmer im nis 2 
15 North Üdenue, nahe Halited Str. 
frno 

— — — — — — 

Bür — —— 5 — 

ia, el — — mt —— 
G De — 


—— — ———— *— 


we 
u in 
Kallmever, 205 Eait 4b. Str, — er 


2ljaimt 
ginn neuen Sbenbturs 
a a RE: 


1 anim& 


Möbelzeihenfchule 
Anfangs Februar. 
MR, Ban Bıren Sir, 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
nn 


4 „ Seleneienen el & 
neben 


u her —— Raniwe 
———— ——— 
De. : zu a N Som 2 ide Ungarn, be» 


auenarät. 


zer u. men —— = 


e. 17 t Didi 
: Bet D fto 


Ge Koss ls 


siltz 


Orundeigentum und Häufer. 
(üinzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


verlaufen 
mei ei 2 
weiterem bautem Slat auf'zem | 


Een —— 


ine — je — 


—— 


Bere 2: 


th 


-und Roscoe Straße, 


| (Anzeigen unter biefer Rubcif 2 Gentö dab Mort.} 


ie eiuahe; we; im “= 
den dbafite in Taufc. 
67 — 2186 Belmont Une. 


Zu verlaufen oder bertaufden: 2: ‚itöciges 
Stame, Bridbafement, 4 — 4 immer Slats, 
Xeafed an Brauerei, $6000. Eigentiimer bat teine 
—— au tragen. Tauſche für 2⸗ — 

— John Bobel, 3430 Southport 
frfa 
Bargain: Eigentümer reift aus der Gtabg 
ab, u fofort feines, modernes drei-glat3 Brids 
gebäude berfaufen; drei ö-Zimmer und eing 
zimmer Wohnung; auch ei. modernes weis 
Flat8 Bıdgebäude, fieben Zimmer, auf Ed: * 
40x125 Fuß: nahe Irbing Part Boul. un 
Lincoln ve.; Preis 3102500;3 gutzahlendes 
Eigentum. 

Frank Beck, 2014 Irving Vark Boul. 
fabidofe 


Bieiftöd. neues Bridbaus, Eolonial Bordes, 
Daf Irimming, eleftriiches Licht, giwei Furnaces; 
Lot 30x125; nahe Neftern und Lincoln Zube. 
Hohbahnitatton; $6400. 1568 N. Halited Str. 

Biveiftäd, Brickhaus, Furnace für 1. Stod; 
awei 6-Zimmer Zlats und 3 Zimmer im Bafe» 
ment; breite Lot; nahe Grace Str. und Lincoln 
Ade.: fehr billig: madt Offerte; $5400, 

© Blum, 1668 NR. Halitev Str. 

Sramehaus, zwei 4-Zimmer Wohmun en, Bafc» 
ment, Bad und Dachboden; in autem QYuftande: 
nahe Southport Station. 1568 N. Halited Etr. 

dofr 


Sude ein modernes 2:Flat Haus = Edgemwater 
dom Eigentümer gu laufen, Adr.: 2 Äbdpoſt. 
dofr 


Neue 5-Zimmer Prid-Cottage, auf Konlretfun- 
dament, Hartbolz- — und Trim, eleltri⸗ 
{ches Licht, Bad, Gas, beites und ialies Waſſer, 
$200 Pat $15. monatlich. —is 

elostp, 1905 Belmont Ave. 


Zu berlaufen: Webiter Abe., drei 6 Zimmer 
moderues Bri — Lot 30x125 Fuß. Preis 
$7800. Nahe Huchbadnftation. George Zorpe, 
2860 Lincoln Abe. midofe 


PBargain! Freundlide 5:Bimmer Cottage, no» 
derne Rlumbing, gepflafterte Straße; $2400; 
$300 Baar, $1b. 00 monatlich. —is 
1905 Belmont Abe. 


Rate View beites Gefhäftsgebände nabe Elarf 
$14,000, geeinnet für irgend 
Geo. Torpe, 2360 Xincoln Ave. — 

dife 


Modernes, gııtes 2—7. Bimmer Flatgebäude, 
—— Ave. nahe Diverfey Blvd., Breis $3800, 
W. Torpe, 2360 Lincoln Abe. didofre 


3elo3 ty, 


ein Gefchäft. 


Norbiveitielte. 


Bargain! Nahe Humboldt Park, modernes 
b- und #Bimmer Brid-$latsgebäude: ‚asphal: 
tirte Straße; neue Plumbing; wert $5000; Preis 
$1200, John K. Haas, 1543 Chicago Ave, trfa 

Tauſche 12-Flat Bridgebäude, Dienheizung, 
fir Nord» oder Nordimeitieite DBauftellen, Eigen» 
tümer Joern, 2136 Huron Str. Tel: Eeelen 
3008, fefa 


Bargaind! 2611 oma Str., mei 6-Zimmer 
modernes Bricd latgebäude, $4600. 

2637 Nice Str, Steinftont, zwei 6 ınd ein 4 
Bimmer Flat, mit drame Schuppen, Miete $50; 
Preis $5500. dofr 

John R. Haag, 1543 Chicago Ave, 


Wegen Abreife bverfaufe fpottbilli 
Haus, nahe Fullerton und 40. Ade. Garlinie, 
drei 4 Zimmer Flat, modern. Beite Offerte be- 
fonmt es; verfaufe mit $500 Anzahlung; feine 
Ugenten. Adr.: DO 464 Abendpoft. dofr 


— ER 


Bu verlaufen: 


mein 3:5lat 


Y 1 „ Vradtvolles modernes neues 
2 „lat Bridgebäude, Lot 30X125 Zub, 2217, 
2219 und 2243 %, Springfield Ave., nahe” Bels 
dest Ude. Öften —— und Sonntag Nach» 
mitta bon 2 bi 4 Uhr. m. 9. Dupdal, 
155 N. Clarf Str. midofefafon 
Zu verlaufen: Leichte Abaablungen, $200 sis 
$500 Baar; Reftdenzen und zwei Mlpartment: 
gebäude, $2000 bis $6500; direlte Carlinie bis 
aut Stadt; breite %ot; Straße gepflaftert; feine 
Alfehments; fertig Pr Einziehen: offen zur 
Befihtigung, TS, G. #. Moore, 3233 
Irving Park Blvd,, + Eliton Ane., Ede N, 
Samper Abe. midofrfafon 


Zu berfaufen: Neue 6 Zımmer Refiden 308 
Baar, Reit in Meinen monatliden —* 
breite Lois, feine Fahr * enbeit, nur dr 
Ien bom Koopdiftrift. T ali offen zur Left ti» 
En. W. & &. B. Moore, 3233 Jrbing 
arf Blbd., oder Cliton Ave. und N. Gainher 
Ibenue. 12n0b£* 


Bu berfaufen: Leihte Ahzsahlung — 
für unfere Häufer und Flat-Gebäude, 
$200.00 bis $500.00 Baar—— 
u bezahlt den ‚Reit. 

Die Häufer find andgeitattet mit_den aller: 
neuelten modernen Einrihtungen; Straße ges 
pflaitert und bezahlt. Dffen täglich zur Befich- 
ttqung. Yertig zum Cinziehen. $3650 und, aufs 
wärts. — „eine Yahrgelegenbeit, direlte Linie, 
nur 25 Minuten aur Xoop, 

W. I. & E BB Moore, 3233 Irving Vark 

BIbd., oder Eliton Ave, Ede Kord — 

ia 


Weſtſeite. 


2ſtöckiges und Baſement 
Preis $3500. 2129—2131 


Muß berlaufen: 
Brid; Miete $414: 
Ban Buren Straße. 


Süpdieite. 

Zu berfanfen: 6 Zimmer moderme3 San in 
Englewood, beanem zu Kichen, Schulen, Stta- 
benbahnen, Hod- und Eiſenbahnen; nur zn 
erforderlich. Adr.: B 91 Abendpoit. tiafo 


Bu verlaufen: 2—6 Zimmer Flat, auf Stein 
Fundament, nabe 69. Straße, 3 Blods_ meitl. 
bon Wentwortb, in guter Gegend. Seine Yukbö- 
den, Mantelö, Gas, Bad, Sr und altes 
Waffer, $384 Miete, Preis $2500. 3. I. Wil: 
fen, 3422 ©. Wood Eır. mi—fon 


Südweitfeite. 
Berfaufe Sramchaus, mit großem Baſement; 


Waiierflofet oben; $900. Nadhaufragen: 3304 
South Dalley ve. 28ian, 1w* 


Farmländereten. 


Zu vermieten: Farm, 38 Acres, mit zweiſtö— 
ckigem Haus, Salson, Store, Tanzhalle, großer 
Heuftall, Wageniuppen, Eishaus etc. 16 Mei: 
len von Chicago, 3 Meilen abfeit3 Ebi > o & 
Joliet Electric Straßenbahn. mäßiger Mietzins, 
Anaufragen: 2326 ©, Lincoln coln Str., 1. lat, 

Zu berfaufen: 360 ——— 3, gute Gebäude, Vieh 
und Maſchinerie, in der Weizenregion, nahe 
Vanot, N. Dakota; gefundes, trodenes Alima; 
deutiche Nachbarſchaft Preis 8350 der Acre, nach 
ein paar Jahren das Doppelte wert. Nehme 
fhuldenfreies Propertv als Anzahlung. Adr.: 
Fleming, 2138 Haltinas Straße. friafo 

Zu berfaufen: $5 bis $3 Länbereien; etfiches 
mit mertbollem Solsbeitanp: trägt 100 bis 300 
—— Fartoffeln 100 bi3 300 Bufhel3 Zwie⸗ 
bein, 1. bis 3 Tonnen Hirie; alle Frudt- und 
Gemüfeforten gedeihen ausgezeichnet geeignet 
für Vieh- und eflügelauct: jebr gute3 Klima; 
reines Jafier: feine Mosfitos; auf dem Eumber» 
land Plateau, Cait Tennefiee, elegen; ideal 
für Meinen geim itättefucher; viele deutiche ‘Fa- 
milien dafelbit. Man hide um illuftrirtes Büch» 
lein. Anderion 2 Weidemann, 115 Süd Dear⸗ 
born Str., Zimmer 315, Chicago, Su. 

27d3,fefonmi* 


Bertaufche für Chicggo Property 120 Acres 
Wisconfin Farm, 70 Acres unter Pilug: aute 
Gebäude und Mafchinerie; viel Futter, 2 Pferde, 
11 Stück Rindvieh. 8 doft 

Wim. Joern, 2130 Huron Str. 


zu „perfaufen: Eine 80 Acres Wis sconfin Farm, 

2 Pferden, 5 Stück Rindvieh, 2 Schweinen, 

Er Hübnern, 100 Bnibels Kartoffeln, 200 Bırs 
fhel3 Maid, viel Futter umd Heu: Wagen, 
Cälitten, Cultivators, Bilüge ınd alle anderen 
ge eräte. Preis $3000. — Chas. Schlote & 
2 North Ave., Zimmer 8; — fon 


Zu verlaufen oder vertauihen: 20 Acres 
Sarın, und feiner General Store mit 10 Zimmer 
Haus, Ihhöner Keller, großer Stall für Pferde 
und Wagen, Mafdinerie, und 160 Obftbäume, 
alles in gutem A rl 75 Meilen von Ghicago. 
Adr.: DO 481 Abendpoft. dofr 

"Zu bertaufhen: 80 Acre3 Farm, mit Gebäus 
den, Pieh, Ernte und Mafcinerte, für Chicago 
Property. Udr.: &, Grubbe, Eigentümer, Den: 
dam, Indiana. dofr 


160 Ader Rislonfin Farm, 3 Meilen von gır- 
tem Zomn, ebenes Land, Lehmboden, ute Ge» 
bäude, 60 Ader geflärt, "Reit dichtes Holzland, 
Preis $4000. Bedingungen. Eigentümer, 

Holt, 1943 Grace Str 2 


Geltener Gele enbeitäfauf! 65 Ncres Wiscon- 
fin Sarm, % Meile bon gutem Tomn, 25 Acres 
geflärt, mit „aemuutlichen Gerätſchaften, Maſchi⸗ 
nerie und Viebh, Haus, Barns und Setreides 
fpreicher, in beitem Buftande. Lehmboden, Preid 
$2200, wert $4000. 1654 W. Tr Str. 
1. Flut. liani nid 


3u verlaufen: Gut fulttvirte 278 Ader Dairh» 
arm; neue große Gebäude; befonderes Wo 

aus für Angeftellte; laufendes Baffer: es 

einge ezüunt; fehs Stunden Fahrt bon Chicago. 

3 amwed8 trafen ———— ande 000. $3000 

pe erforderlih. Mebf, 1 ton 


2lianim?® 


mit 
— 
d - 


PR laufen: Gute 40 der 
amifipen —— — von er 
rg Seipel, R. 3. D. Nr. 3 


Zu berfaufen: Feine 40 Ader * 
win Eo,., Ala.; deutfhe Nachba ft; 


niedrigften Preis. Seiate Bedin Be: 
en €. Arned, 329‘ Bringungen "6 Siam 


Berichiedenes, 


obn 2. Boeriter 


Ban Koor 15 ©, 


— Wir —— ür Itetet gb 


Ten DT 


—* 





Q_ ungiten Eleftriiche Sirtu: 

res in Eurem Saden 
werden mehr und noch befjer 
neue Kunden anziehen und 
außerdem Eure jeßigen 
Kunden noch enger an Euch 


feſſeln. 


Wir vermieten Tungſten Elektriſche Fixtures für 
eine kleine monatliche Zahlung und beſorgen die 


Inſtandhaltung frei. 


Die Koſten der Elektrizität 


ſind jetzt ſehr niedrig. Weshalb ſich heute nicht 
nach vollen Einzelheiten erkundigen? Telephonirt 
Randolph 1280, Contract Department. 


COMMONWEALTH 
EDISON COMPANY 


I20 West Adams Strasse, 


m. 8. Meduntin Höbertifing Agench, Chicago 


Lokalbericht. 


Bevorſtehende Bergnuagnugen. 


Der Heſſen-Darmſtädter 
Damen-Unterſtatzungsbver— 
e in begeht ſein mit einem Bauernball 
verbundenes drittes Stiftungsfeſt am 
kommenden Samstag Abend in der 
Südſeite-Turnhalle, 2143 Süd State 
Str. Das Feſt beginnt um 8 Uhr Abends, 
und ein tüchtiges Stomite trifft alle Vor- 
bereitungen, um e3 großartig zu geital- 
ten. "ir dortreffliche Getränte und gutes 
Eifen wird beiten3 gejorgt werden, und 
an guter Mufif wird eS auch nicht fehlen, 
fodaß Jeder fich nach Herzensluit amüji- 
ren famı. Gintrittsfarten foften im 
Vorverfauf 25c, an der Kaife 35c. 

Am Ffommenden Samstag wird 
der Südjeite Shmwäbiih-Ba-= 
Dijdbe Krauenderein jeinen 6. 
Breismastenball in der Hejperian=Hulle, 
69. Straße und AMihland Nve., abhalten. 
Dak ein guter Kaffee und feine belegte 
Brotfchnitten gereicht werden, dafür jtes 
ben- ja die Ehmaben und Badenjer jtet3 
ein. Sind’3 doc allemal gemütliche Leut’. 
Das  Feitfomite, beitehbend aus den 
Damen Marie Cteidinger, Rräfiden: 
tin; Margarete Nagel, Kobanna Bente, 
Pauline Schulz, Ra Mariball, Mina 
Durban, Anna Fletifcher und Margarete 
Müller, arbeitet tüchtig, und zahlreiche 
Rreile, auch Öruppenpreiie, Ad zur 
Terfügung neitelt. Somit glaubt da3 
Komite, den Freunden und Bejuchern eis 
nen genußreichen Abend berfprecden zu 
tcnen. Anfana 8 Uhr, Eintritt 25 CEts. 

Der große Masfenball der Sektion 
Marimiltan Pr. 2 dee Bayrijd- 
Nmerilanifden Bereins bon 
Coof County wird am fommenden Samö3: 
tag Abend in ber freiheit = Turms 
halle bei 25c Eintritt abgehalten. Die 
Vorkehrungen itellen ein ebenjo großes 
Vergnügen it Musjicht, wie e3 biäher bei 
den Masfenfeiten des Vereins ftet3 der 
Fall gemejen it, 

Die Blattdeutijbe Gilde 
Hanſa Nr. 883 veranitaltet am kom— 
menden Samötag —* 17. großen 
Preismaskenball in beiden Sälen der 
Wicker Park Halle. Wie bei den vorher— 
gegangenen Maskenbällen wird auch 
diesmal der Hauptangziehungspunkt die 
gediegene gg fein; Die weit 
reichende Beliebtheit der Gilde fichert dem 
Feit eine jtarfe Beteiligung, ımd die eifri- 
gen Bemühungen des Feitausfchufies 
bürgen den Peluchern für einen genuß- 
reihen Abend. intrittsfarten 25, an 
der Kalle 50. 

Am Tommenden Samdtag ver⸗ 
anſtaltet der Pfälzekverein von 
Chicago in Yondorfs Halle ſeinen 16. 
großen Preismaskenball, bei welchem 
wieder viele Baar- und wertvolle Grup— 
pen⸗ und Einzelpreiſe zur Verteilung 
kommen werden. Die Herren Jakob Beh— 
renz, Vorſitzender; Jacob Kraft, Sekre— 
tar; Adam Kleis, Schatzmeiſter; Emil 
Kraft, Sid. Gottlieb, Ludwig Krummel 
und Jacob Weber bereiten das Masken— 
feſt mit Sachkenntniß und Umſicht vor, 
ſo daß die vielen Freunde des Vereins 
eines großartigen Vergnügens ſicher ſein 
fönnen. Cintrittölarten foften im Vor—⸗ 
verfauf 25, an der Saite 50c. 

Der Berein der SKhlefier 
eiert am fommenden Sonntag, 
Ubends 7 Uhr beginnend, im großen 
Caale der Nordfeite-Turndalle, 822 N. 
Elarf Straße, das Feit feines 25jährigen 
VBeitchend. Das Feftfomite, beitehend 
aus folgenden Herren: Fri Echoepte, 
Vorfisender; Hugo Schmell, Gründer 
des Vereins; G. Tinzmann, J. J. 
Schultze, Paul Apelt, O. F. Grange, 
Emil Wende, Guſtav Sturm und Kaͤrl 
Grewe, haben nicht Zeit und Mühe ge— 


ſcheut, um das Feſt zu einem der ſchön- 
Neben dem Konzert, 


ſten zu macen. 


| 
| 
| 
| 


welches vom Orcheiter gegeben wird, mol= | 


len auch verichtedene Gejafgvereine da3 
Keit durch Gelangborträge verichönern. 
Eomit veripricht Diefer Abend einer der 
fchöniten und angenehmiten zu erden, 


vo fich Keder nad Herzenzluit amüjiren | 


Tan. 


Darum vergejie Niemand, dent | 


e3 Zeit und Gelegenheit erlaubt, aber | 


namentlich diejenigen Schlefier, 


melche | 


nod) nicht Mitglieder diefes gemütlichen | 


Verein find, an dem Feite teilzunehmen 


nehme Stunden zu verleben. Eintritts— 
farten foiten nur 25c in Vorverkauf bei 
den Herren de3 Ausjchufjes oder 35c an 
der Haile. 

In Yondorf3 Halle findet am Tom- 
menden Sonntag die dritte große Nar— 


renfißung de8 Rheiniihen Ver⸗ 


eins jtatt, beginnend 
Nachmittags. Die allgemeine +ärriiche 
PBrogrammordnung tit diejelbe mie im 
mer bei diejen jo bollstümlich gemorde= 
nen ®Beranitaltungen, doh find jammt- 
liche Nummern felbitveritändiih neu, 
mande davon höchit eigenartig und über: 
raſchend. Zweifellos wird der Rerein, 
er am 3. Februar ſeinen jährlichen 
Maskenball abhält, wieder ein volles 
Haus haben. Der Eintritt koſtet bis 8 
Uhr Abends 28, ſpäter 50c die Berfon, 
Narrenfappen erhält man umjfonit. 

An dem fommenden Sonntag ber- 
anftaltet der Thüringer Damen: 


um 5:11 le | 


berein in der Schillerhalle an Wells | 


Etr., nahe North Ave., eine große Ver⸗ 
loofung mit ITanztränzchen bei nur 10c 
Eintritt, um 3 Uhr Nachmittags begin 
nend. Die Damen haben Alles ehr 
Dr borbereitet, fo daß die vielen 

eunde der gemütlichen Thüringerin- 
nen iwieder recht genußreichen Stunden 


CASTORIA Firsäuglingeund Kinder, 
Die Sara, Die Ir Immar Gekauft Hat 


entgegenjeben. Der Verein, B5i8 vor 
Kurzem nur Vergnügungsperein, hat jebt 
au Krankenunterſtützung eingeführt 
und nimmt in den näcdhiten drei Monaten 
neue Mitglieder unentgeltihd auf. Er 
verfanmelt fih an jedem 2. md 4. 
Montag im Monat, Nachmittags, in der 
Lincoln Turndalle. 

An alle Mitglieder und Freunde bes 
Gefangpereind Sroktfeu er⸗ 
geht die Einladung zur Beteiligung an 
dem Maskenball, den der Verein am 
Montag, dem 27. Januar, Abends, in 
der Züdieite-Turnhalle abhält. Das Ko- 
mite der verrüdten Elf hat aud) diesmal 
nicht unterlaffen, diefen Abend zu einem 
richtigen Narrenfeit zu geitalten, mo dem 
Humor und Scherzen aller Art Feine 
Schranken gefeßt jind. Dazu fommt nodı 
die prächitge Allumination und wahrhaft 
feenhafte Dekoration der Halle, jo dat 
Keder, Nung und Alt, Männlein und 
Meiblein, auf3 Beite zufrieden jein toird,. 
Eintrittsfarten fojten 50c die Berjon. 
Am Montag, dem 27. Januar, mird 
der Eintradbt Frauenderetin 
Nr. 1 in der Wider Parkhalle feine jährs 
Yiche aeiellige Zufammenftunft abhalten. 
Tanz ift mit diejem Felt verbunden. Die 
Vorkehrungen treffen die Damen Marie 
Roſe, VPräſidentin, Auguſte Rutterer, Ras 
roline Fahlbuſch, Sophie Roſſow und Jo— 
ſephine Botſchauer in vielverſprechender 
Weiſe. Der Eintritt koſtet 150 Cents. 

In der Mozarthalle hält am Samstag 
Abend, dem 1. Februar, der Chicago 
Bayernvexrein einen Koſtüm- und 
Maskenball ab. Das Feſt wird von den 
Herren Chriſtian Stephan, Auguſt Barth, 
Joe Lechner, Max Nigl und Max Barth, 
in großem Maßſtabe und auf höchſte Ge— 
mütlichkeit berechnet, vorbereitet. Um 9 
Uhr, wenn das Vergnügen in Schwung 
zu kommen beginnt, wird der Sturmlauf 
auf den Kloſterkeller und ſein feines Klo— 
ſterbier nebſt ſaftigen Nürnberger Brat— 
würſten beginnen, und im Tanzſaale 
wird es über die Maßen viel Vergnügen 
geben. Der Eintritt foitet nur 25 Gt. 

Einen großen Preismasfenball hält 
der Deutide Frauenberein 
Luife am Samdtag Abend, dem 1. 
gebruar, in der LaSalle Turnhalle, 5052 
Sarrabee Sitr., ab. Der aus den Damen 
Emma Stamm, Bräfidentin: Berta 1: 
rich, Minna Sellin und NobannaSchlauf: 
mann bejtehende Feitausfchuß tt in bol- 
ler Tätigfeit; viele jchöne Breife werden 
angejchafft und auch für gute Bewirtung 
und alles Andere wird beiten3 Eorge ge- 
tragen. Der Eintritt foitet 25 Cents. 

Der beliebte Wagdeburger lub 
feiert am Samötag, dem 1. Februar, fein 
12. Stiftungdfeit mit Ball in Siebens 
Halle, 1457 Clybourn Ave. Das Feit bes 
ginnt um 8 Uhr Abends, und ein tüchti- 
ges Komite trifft alle Vorkehrungen, um 
den Anmejenden einige fröhlide und ge— 
mütlihe Stunden zu jihern. Gute Mufit 
und Bewirtung, joiwie Verlofung einiger 
wertvoller Gegenjtände jtehen in Aussicht. 
Gäite find freundlichit eingeladen. Tidet3 
25 Cents die Berion. 

Einen großen PBreismasfenball veran- 


ftaltet der Concordia > $rauen> 


unterftüßungöpvereinam Sam: | 


Q 


ſtag Mbend, dem 1. Februar, in Counts 
Halle, Sedgwick And Blackhawk Straße. 
Die Vorkehrungen liegen in den bewähr— 
ten Händen der Damen Ida Becker, Prä⸗ 
ſidentin; Ida Fiſcher, Emilie Kohn, Ver 
tha Herzog, Margarete Schmalz, Anna 
Steinhauſer, Marie Moosmann, Helen 
Geeve, Auguſte Marten, Antonie Schley, 
Marie Staudt und Karoline Janſen, 


welche auf die Beſchaffung vie— 


ler ſchöner Preiſe bedacht ſind und auch 


für alles Uebrige —*—*—— ſo daß 
die vielen Freunde des Vereins wieder 
einem recht genußreichen Abend entge— 
genſehen können. Eintrittskarten koſten 
im Vorverkauf 25 und an der sole 35 
Cent?. „Iramb3” merden bei der Preis- 
bewerbung nicht berüdjicgtigt. Die Be— 
werber müfjen um 10 ler in der Halle 
ein. 

Der Oldenburger Frauen— 
verein feiert am Samstag Abend, dem 
ı. gebruar, im großen Caale der Wider 
Rarf Halle jein Stiftungsfeit. Won den 
eingeladene:i. “Sereinen haben bi3 jekt die 
Ihomas Sefferfon Loge Nr. 1 und die 
Kornerloge Nr. 776 vom Orden der Cdd 
Fellowms ihre Beteiligung zugeiagt. Wer 


i | einmal ein Seit des Vereins Lefucht hat, 
und unter Land3leuten ein paar anges | f 


verfehlt nicht, wieder hinzugehen. Da⸗ 
für, daß es dieſes Mal urgemütlich wird, 
ſorgt ſchon das rührige Komite, das aus 
den Damen Marie Weber, Präf.; een 
ne Bterfiicher, Helene Gramberg, Nuguite 
Weitphal, Bertha Bobing und Kohanne 
Rofenau beiteht. 

Die Hoffnungsloge Nr. 12 vom 
Orden der Hermannzichweitern gibt am 
Samstag Abend, dem 1. Februar, einen 
großen Ball in *leiner3 Halle, 1638 N. 
Halited Strafe. Die Hermannsiweitern 
im Allgemeinen und die Hoffnungsloge 
im Bejonderen genießen den Ruf, bei iD» 
ren Feiten immer große Eelige Erfolge 
u erzielen, und allem N yein nad wird 
die Loge diefem Nuf auch diesmal alle 
Ehre machen. Bejuchet zahlen 25c im 
Vorberfauf oder 35c an der Kaffe. 

Seinen „jilbernen“, d. 5. 25. jährli- 
chen Mastenball veranitaltet der Unter- 
ftügungöverein der Lujtigen Brü- 
der am Faitnahtsjamstag Abend, dem 
1. Februar, m Nondorfs Halle. Das 
Feit, da in jedem Jahre don ungemei- 
nem Erfolg begleitet imar,. * diesmal 
als Jubiläum beſonders glänzend ge— 
feiert werden und berfpricht einen außer⸗ 
ordentlichen Genuß. Tidet3 im Vorber- 
lauf 2öc, an der Safie 50c. 

Der große, am Samstag Abend, dem 


Trügt die 
Unterschrift 
vn 


| Orcheiterbegleitung vortragen. 


1. Februar, in der Nordieite-Turnhalle 
ſt dende Maskenball des Sene fel⸗ 
der Liederkrang bringt u. a. groß⸗ 
artige Bühnenaufführungen, darunter 
ein jabaniſches Feſtſpiel. Des Weiteren 
wird Zuleima, die Haremätochter imd 
Lieblingsdame des türkifchen Paſchas, 
mit 50 —— auf der Bühne er— 
ſcheinen, und der Einzug des Prinzen 
Karneval wird ſich gleichfalls mit großem 
Glanz vollgziehen. Zum Feſte ſtehen alle 
Räume der Turnhalle zur Verfügung, der 
obere Saal den nicht masfirten Tänzern 
und Tänzerinnen, welchen ein gediegenes 
Ordeiter aufjpielen wird. Der Eintritt 
foftet 50 Cents die Perſon. Eintrilts⸗ 
—— find bei allen Mitgliedern zu ha—⸗ 
en. 


zeit zurüdrufen wird das Feſt, welches 
der Turnverein Vorpärts am 
Samstag Abend und Sonntag Nachmits 
tag und Abend, dem 1. umd 2. Februar, 
in den beiden Sälen feiner Halle, 243% 
WB. 12. Str., abhalten wird. Nichts ae» 
ringere3 ala die VBeranftaltung eines Pils 
niks und Volfsfeites im Tannentwald hat 
der Verein dor, umd e3 wird mit großem 
Eifer auf einen großen Erfolg .ngears 
beitet. Der untere Eaal wird in einen 
grünen Tannentwald verwandelt werden, 
während dem oberen der verlodende 
Name „Bum Heidelberger Zah“ beiges 
legt wird. Eintrittöfarten foiten im Vor⸗ 
verfauf25, an der Kaſſe 50 Cents. 


Der Lindoln Turnverein ver— 
anſtaltet am Samstag, dem 1. Februar, 
im oberen Saal feiner Turnhalle, 1005— 
1023 Diverjey Parkivay, Ede Ehefiteld 
Üpe., feinen 28: großen Preismasten- 
ball. Mehrere mertvolle Einzelpreiſe 
und $50 in Geldpreijen find für Gruppen 
und einzelne Masken auögejebt. Mas- 
fen, melde jih am Preisdemwerb beteili- 
gen wollen, müjlen bi3 fpätejtens 10 Uhr 
unter den Tanzluftigen fein. Das Ko 
mite führt unter Berüdfichtigung des 
Neueiten die Vorarbeiten für diefen Feits 
abend aus und verfpricht jedem Teilnehs 
mer einen bvergnügten Abend. Die beite 
Mufif ijt beforgt, eine erjtflaffige Küche 
und borzügliche Getränte ebenfalls. Der 
Eintrittprei3 für Nichtmitglieder ijt 50 
Cents. die PBerjon, fir Mitglieder jedoch) 
50 Gent3 mit Dame. Anfang 8 Uhr 
Abend2. 

Un Camdtag, 1. #eb., feiert der 
der Damenpdereiun Amerifa in 
Hörber3 Halle feinen Preismasfenball. 
Wertvolle Gruppen» und inzelpreiie 
fommen zur Verteilung, doch müfjen die 
Masten um 10 Uhr in der Halle fein, 
Das FFeitfomite, beitehend aus den Da- 
men Kath. Dunfer, Präafidentin; Min 
nie Gottſchalk, Vigepräfidentin; Anna 
Ruf, PDinnie Schröder und Anna Wer 
han, wird UMes aufbieten, um den Be— 
fuchern frohe Stunden zu bereiten. Für, 
friiche Getränfe und gute Mufif tft be- 
ftens geforgt. TidetS im Vorberfauf 25 
Gent3, au der Kafje 85 Cents. 

Der Louije » Gamenunter 
ſtützungsverein hält am Sams» 
tag, dem 1. Februar, in der Walballa- 
halle, 37. Str. und Wentivorth Ave., fei- 
nen 12. Preismaöfenball ab. Der aus 
den Damen Statarine Rumpf, PBräfiden- 
tin; Eliſabeth raufe, Marta Henfel und 
Marie Froede beſtehende Feſtausſchuß iſt 
in voller Tätigfeit, Bejuchern | 
einen recht angenehmen Abend zu bes | 
reiten und hat für etwas Gutes zu eilen | 
und zu trinken geiorgt. intrittstarten | 
foiten im Vorverfauf 25, an der SKaiie | 
50c, Kinder unter 10 Kabren zahlen 15c. | 
‚ Die Tlattdeutide Gilde 
Yale View Nr. 3 hält am Samstag | 
Abend, dem 1. Februar, in der Sozialen | 
| 
| 
l 
| 
| 


un den 


Turnhalle ihren 24. Preismasfenball ab. 
E3 merden PBreije von $15 abwärts im 
Sefammtbetrage von $100 zur Bertei- 
lung fommen, drei Gruppenpreife 
$15, $10 ımb $5 und elf Gingelpreife 
bon je $2 bis $5. Eintrittskarten foiten 
tım Borverfauf 25, an der Staffe 50c. Der 
Feltausichuß, der auch im Uebrigen Alles 
auf das Beite vorbereitet, beitebt aus 
den Herren Wm.‘. Struener, PBrafident; | 
Mm. E Sodemann, Schabm.; Theo. | 
Vosgerau, Telretär; Hermann Moeller, | 
Am. Lemfe und Enmtl Freund. 

Der Zuremburger Sänger 
bund feiert am Sonntag, dem 2. Februar, | 
in Nondorfs Halle, North Ave. und Hals | 
jted Str., fein 13. Stiftungsfeit, verbuns | 
den mit Konzert, Theater und Ball,unter 
Mitwirkung der Geſangvereine Ambro— 
fius Männerchor, Gejangverein Calumet, 
Richard Wagner Männerdior, Elia: 
Lothringer Sängerbund und South Chi: | 
cago Männerchor. uch bat der meue | 
Luremburger Mufifverein unter der Xeis | 
tung des Dirigenten Kohn Nies ein Etüd 
auf dem Programm übernommen. Im 
Maſſenchor mit Orcheſterbegleitung | 
fommt „Das deutihe Lied“ zum Wors 
trag, und der Luremdburger Sängerbund | 
wird „Der fidele HKupferichmied“ mit 
Berichtes | 
dene Gejangs- und Piolinfoli ftehen auf 
dem Programm. Zur Aufführung kommt | 
unter der Leitung des NKomifer3 und | 
Iheaterdireitor3 Ni Wildihüb „Beim : 
Quadjalber” und, im LXuremburger Dias 
left, „Op der Nuocht“. Der ganze muftis 
faliiche Teil jteht unter der Leitung des 
langjährigen Dirigenten No3. Memmer?> 
beimer. Anfang Nachmittag 3 Ubr, | 
ZTidet3 foiten 25 Ct3., nach 8 Uhr 50 Eis. 

Der wohlbekannte Rooſevelt-⸗— 
Frauenvere in wird am Sonntag, 
dem 2. Februar, in Schönhofens Halle an 
Milwaukee und Aſhland Ave. ſein elftes 
Stiftungsfeit mit einem Ball feiern. Das 
um 3 Uhr Nachmittagd beginnende Feit 
tmird unter der Leitung der Bräfidentin | 
Rauline Peterd von einem tüchtigen Vor= 
fehbrungsausichuß vorbereitet, der für aus } 
te Tanzmufif geforat bat. Auch in Bezug | 
auf Bewirtung wird nicht? zu münfchen 
übrig bleiben, denn Damen bom Verein |! 
felbit werden ein jchmadhaftes Efjen zus 
bereiten und enifprechende (Hetränfe zur 
Stelle haben. Gute Unterhaltung in ges | 
mütlicher Gefellfiehaft teht den Vetuchern | 
bevor. Eintrittäfarıen foften 25c im 
Vorverkauf und 35c an der Stafie. 


Am Sonntag, 2. Pebr., feiert Der | 
mohlbefannte Schweizer frauens, 
berein fein 11. Stiftungsfeit in der | 
Wider Part Halle, 2040 Weit North | 
Ave. Wie jedes Jahr, tit für ein präch- 
tige3_ Programm gejorgt. Der Schwei⸗ 
ger Frauenchor wird die Hauptnummer 
es Konzerts übernehmen, alle Schweizer 
Sänger und Turnvereine haben ihre. 
Mitwirkung zugefagt. Einige recht jchöne 
Nummern auf dem Programm werden 
das Felt verichönern belfen. Ein tüchtt- 

er Feitausichuh, die Damen &, Wimmer, \ 
räfidentin; GE. Bühler, M. Hemmel, 
E. Kraufe, M. Augsburger und Bramm: 
berger, iit damit beichäftigt, allen Befu- 
dern einige gemütliche Stunden zu berei- 
ten. Anfang 3 Uhr Nachmittags Der | 
Eintritt foitet 25 Cents. | 

An Erwägung des Umitandes, daß da3 | 
ftet3 mit großer Spannung erwartete Ko— | 
itiimfeft berannaht, hat die Kidelia| 

I 
| 
' 


bon 


| 
| 


befchlofien, da8 Teßtere diesmal in Form 
eines Tyrolerfeite® am Montag, dem 3. 

ebruar, in der Lincoln Turnhalle abau- 

jalten. Das NKomite stellt großartige 
Ueberraſchungen in Ausſicht. Die „Th⸗ 
roler Berge“ ſind für dieſen Abend nach 
der Lincoln Turnhalle verlegt. Wie ein 
Altertumsmuſeum und eine Wahrſage⸗ 
bude, eine Schenke und fonftige umfang= | 
reiche Gebäude darin Plaß finden werben, 
mei man zwar noch nicht; der Glaube 

aber, welcher Berge verjeigt, wird mohl 
auch diefe Schwierigfeiten mit Leichtig- 
feit überwinden. Die berühmte „Dampf- 
orgel“ mit elekiriichem Betrieb, melde 
ur Beit ihrer Einführung in Europa jo 
bere igted Auffehen erregte, weil fie 
ie © 
eigens zur Unterhaltung der „Fidel 
Säfte —— werdet. Man erſ 
aus dieſem Allem, daß 


das 
diesmal mit 
fichtigt fich + wicht 


Erinnerungen an die fhböne Sommers 


| naht tpieder der 


| ben, 


ı Säite, in enifpredhenden Masken zu ers 
| Scheinen. 


ernot au ber Welt jchafft, wird | 


Legt ab 
Dorurteil 


und 


alichen 
Stolz 


Beftellt dieſen 

Karton heute bei 

Eurem Händler 
und probirt 


Swift's 
Premium 


Oleomargarine 


Ihr werdet finden, 
daß es fo gut ift wie wir 
jagen — ein reines, geſun— 
des und wohlfeiles Ylah’ 
rungsmittel. 


Gemacht nur von 


Swift & Company 


Chicago, U. S. A. 


bisher Gebotene wenn möglich noch zu 
übertreffen. 


Sm Kreislauf der jährlichen Ereignifje 


Preismaskenball der 
Chicago Turngemeinde heran, 
der am Samstag Abend, dem 8. Februar, 
in fämmtlichen Räumen der Nordjeites 


ı Turnhalle abgebalten wird. Die Aus- 


Ihmüdung der Halle wird dem Feite den 
Karalter einer Nacht in Venedig berleis 
und der Feitausichuß erfucht Die 


f Er Hat $100 in Geldpreiien 
ausgejeßt, bon $5 bis $20 für Gruppen 


ı und je $5 für einzelne Masken, und im 


Uebrigen eine großartige Tätigfeit ent> 
faltet, welche wieder einen VBombenerfolg 


‚ erwarten läßt. 


Sein 26. Stiftungsfejt feiert mit Un- 
terbaltung und Ball der Humboldt 
Frauenberein am Eommtag, dem 
9. Februar, in Schönhofens Halle. Eins 


ı trittäfarten fojten im Qorverfauf 25, an 


der Kajie 35 Cents. Das Sor:ite hat 
mit bedeutendem Aufwand an Zeit, 
Mühe und Koften ein gediegened® Pros 
aramm aufgeitellt, tweldhes eine treffliche 
Unterhaltung in Ausſicht ſtellt, und 
zwar wurde Herrn Rudolf Landgraf—⸗ 
Eisners Tirolerquartett verpflichtet. 
Auch wird Herr Landgraf-Eisner als Ko— 
miker die Lachmuskeln der Anweſenden in 
Bewegung ſetzen. Der Feſtausſchuß be— 
ſteht aus den Damen: Albertina Rath— 
ſchlag (Präſidentin), Anna Meinken 
(Vorſitzende), Frida Anderſon, Bertha 
Aſchling, Sophia Jäger und Martha 
Weſſolek. 

Am Samstag, 15. Februar, hält der 
Nordweſt-Pfälger-Damen— 
verein ſeinen 10. Jahresball in Counts 
Halle, Sedgwick und Blackhawk Straße, 
ab. Das Feſt beginnt um 8 Uhr Abends. 


Denkt daran! 


1505 


‘Die befte Medizin 


gegen 


| rungen, um ‘ben Be 
Stunden 


Ein tüchtiges Komite alle Vorleh⸗ 
zu bereiten. Fü 

Getränke und Speiſen, ſowie für — 
Muſik iſt beſtens geſorgt. Tickets im Vor⸗ 
verkauf 25 Ets., an der Kaſſe 88 Cts. 

Der Teutonia » Ärauenber- 
ein beranitaltet am Sonntag, dem 9. 
Debuer, im großen Saale der Wider 

art Halle, ein großes Konzert mit Ball, 
beginnend um 4 Uber Nachmittag. Das 
Komite hat für ein we. zogramm 
gejorgt, wie alle Beſucher es jeit 24 Jah 
ren gemöhnt jind. Küche und Keller find 
auch, ipie immer, in beiter Ordnung, und 
an einem Ätarfen Befuch des bvielverfpre- 
chenden seites iit bei der großen Beliebt- 
heit de8 Vereins nicht zu zweifeln. Der 
Eintritt fojtet 2dc die Perjon. 

Der roße Preismastenball des 
Nortb Chicago Deutiden Ge 
genjeitigen Unterftüßung®- 
berein3 wird am Camstag Abend, 
15. Februar, in Fleiner Halle, 1638 N. 
Halited Str., abgehalten. 3 joll wieder 
mehrere Weberrafhungen geben, auf bie 
Preisliite find viele wertvolle Eachen ge- 
jet morden, und eine weitere Sorge des 
Feitausichufles, der aus den Herren Hn. 
Hollmann, Bräfident; Georg Raubmeier, 
Sefretär, und Gottlieb Alug, Schabmei> 
jter, beiteht, iit Bewirtung der Gäjte mit 
guten Speifen und Getränfen.  Preisbe- 
werber nrüjfen um 10 Uhr im Saale jein. 
Eintritt3farten foften im Vorberfauf 25c, 
an der Kafle 35 Cents. 

Die Linden» Loge Nr. 20, Ors 
den der Hermannzfchweitern, ipird am 
Samötag, 15. Febr., in Hörbers Halle, 
2135 Blue Island Mpe., ihren eriten 
Preismasfenball abhalten. Das Komite 
wäre jehr zu Dank verpflichtet, wenn e8 
die Grokbeamten, recht viele Hermanns» 
den und zahlreiche Gönner begrit- 

en fünnte, &3 fommen jehr fchöne Preije 
zur Verteilung, doch meiten die Maöfen 
um 10 Uhr in der Halle fein. Das Ko- 
mite, bejtehend aus den Damen Natarine 
Dunfer, Präſ.; Berta Hinz, Vizepräf.; 
Clara Doll, Lena Mahan, Anna Werhan 
und Minnie VBertwig, wird feine Mühe 
Icheuen, jo daß Jeder fich nach Herzens» 
luft amüfiren fann. Tidet3 im Vorber- 
fauf 25, an der Kafle 35 Et3. Anfang 
S-Uhr Abends. ; 

Einen großen Preismasfenball hält der 
Orden der United League of 
America am Samstag, 15. ebruar, 
in der Freibeit-Turnhalle, 34. und Hal- 
ted Str., ab, Baar- und mertbolle an= 
ere Breife fommen zur Verteilung. Das 
Komite, beitehend au dem Supreme- 
Bräfidenten E. Bener, Supreme-Sefr. 2. 
Schmalz, Supreme-Schagmeiiter E. Neu 
und den Mitgliedern W. Nolte, &. Ges 
tard, U. Mueller, € Blum, WU. ®. 
Scleid und R. Maurer, fowie den Da— 
men U. Biehl,. U. Schulz, M. PBlapbert 
und 2. Bed, bat alle Vorbereitungen ge- 
troffen, um Freunden umn Mitgliedern 
ein jchönes Vergnügen zu fichern. 

Am Samdtag, 22. Februar, veranital- 
tet in leiners Halle, 1638 N. Halited 
&tr., der deutihe Frauenverein Nor» 
dica einen großen PBreismastenball, zu 
welchem die Damen Emma Stamnt, Präs 
fidentin; Meandalene Meier, Rauline 
Brandis und Wilhelmine Schumann um-= 
faffende Vorkehrungen treffen. Das um 
S Uhr Abends beginnende Feit wird bie= 
len Teilnehmern jhöne Vreiſe für beſon— 
dere Anftrengungen in Bezug auf Koftit- 
me, allen aber ziweifellos wieder viel Ver- 
gnügen einbringen. Ber Eintritt Foftet 
25 Cents. 

Der befannte DOefterreichtiihe Kranken 
unterftüßungsverein Stod im Etfen 
gibt am Samstag Abend, 22. Februar, in 
der Wider Barf Halle feinen 17. großen 
PBauernball. Im großen Saale foll ges 
tanzt werden, während ber Heinere, un- 
tere, al3 Bauernitube mit Gefangs- und 
Bithervorträgen dienen wird. Der Bür- 
germetiter bat bereits die übliche Hund= 
aebung über Heiraten, Scheidungen, 
Strafen ufm. erlafjen, deren Anhalt als 
befannt borausgejeßt werden kann, da er 
fich alljährlich twiederholt. E8 fommen.6 
wertvolle Preife zur Verteilung: cin 
Prei3 fire den beitfojtümirten Bauern, ein 
Preis für die beitfojtimirte Bäuerin, ein 
Rrei3 für den fomischhiten Bauern, ein 
Preis für die fomifchite Bäuerin und zivei 
Rreije für Damen, die Die meijten Hei— 
rat3jcheine borgumeifen haben. in der 
Bauernſchenke wird es Pilſener und an— 
deres gutes Bier, Muſik, Gejang und al: 
lerlei andere Unterhaltung geben, kurz, 
das Feſt wird ſich zweifellos wieder zu 
einem großartigen Erfolge geitalten. Ein— 
trittöfarten foiten im Vorverfauf 25, an 
der Kaſſe 50c die Perſon. 

-—— 19. +90 — — 


Bom Grundeigentumsinardt, 


Baut fünfftödigesg Gefhäftshaus 
pädhter. 

Der frühere Bundesfenator Albert 
%. Beveridge Indiana und Gattin 
haben mit der Goodyear Tire and | 
Rubber En. einen Vertrag abgejchlof= | 
fen, monad fie für die Yirma ein 
jechsftöcdiges Gebäude zum Koiten» 
preife von $125,000 an die Sübdoftede 
der Michigan Abe. und Oft 16. Str., 
bauen und die Goodyear Tire and 
Aubber Co. ed auf zmanzig Jahre 
pahten wird. Die jüngft gegründete 
Slinois State Bant hat in dem Neu- 
bau auf der Stelle des Ublihfchen Hal- 
lengebäude an ber Siübmeftede ber 
Nord Clark und Weit Kinzie Straße 
bon Kohn R. Thompfon einen Doppel: 
laden nebft Keller auf zehn Jahre zu 
$42,000 und ber Verlag des Popular 
Electricity, Präfident Samuel Infull 
im dritten Stodmwerf bed gleichen 
Neubaus drei Gefchäftszimmer auf 
zehn Jahre zu 24,000. 

Etwa 115 Grundftüde in South 
Chicago, melche zum Nachlaß bed vor 
einigen Jahren von einem Zuge der 
Xllinot3 Zentralbahn getöteten Deut- 
fchen Louis U. Frey gehören und zum 
großen Teil mit Laden: und Wohn- 
gebäuden bebaut find, werden am 24. 
Februar vom Nahlakvermalter John 
%. Roman in der Chicagoer Grund» 
eigentumsbörfe verfteigert werben. Der 
Gefammtmwert der Liegenfchaften ift 
rund $200,000. 

Für das Hofpital und Waifenhauß 
der Barmderzigen Schweitern ift von 
Edward D’Callagdan und Emil }. 
Voß die Liegenfchaft, 50 bei 187 Fuß, 
auf der. Weitfeite der Calumet Ane., 
299 Fuß füdlich von der Dft 25. Str, 
zu nicht genanntem Preife erworben 
worden. 

George C. Hield hat von Laughlin 
Falconer die Liegenſchaften an der 
Nordweſt- und an der Südweſtecke der 
Nord 49. und Fleticher Ave., jede 601 
bei 125Fuß, zu nicht genanntem Preiſe 
erworben. 

Roy D. Keehn hat an Erneft de St. 
Yubin das Grundftüd, 10 bei 130 
Fuß, an der Norbmweflede der Cham- 
plain Abe. und Oft. 49. Straße nebft 
achtzehn Wohnteile enthaltenbem Ge- 
bäube zu 865,000 verfauft, der Käufer 
bat eine Belaftung non $28,000 über- 


ErEEue 


für 


u 


Varicocele, Beſchwerden, 
Nervenſchwäche geheilt 


Die Chicago Medical Elinic heilt chroni⸗ 
ſche Männer-Krankheiten. 


Varicocele, Waſſerbruch, Be⸗ 
I 
und Fiſtel, Blutvergif⸗ 
tung, alut oder chroniſch, 
ohne Queckſilber oder Po⸗ 
tafche geheilt. Geheim⸗ 
frankheiten in 8 bis 5 Ta» 
en geheilt. ebe Entzün- 
ung tn 24 Stunden befet- 
tigt: Diefe Krankheiten 
können nur durch einen er» 
ey Spezialiften ger 

t merben. Watentsgtediginen ges 
en mir. zeitweilig Grleichterung. 
Die Chicago Medical Elinic hat. Bes 
—— erfunden u. ver⸗ 
bolltommnet, die chrontjche Männer⸗ 
krankheiten dau hoilen. Jeder Fall 
wird nach den ihm eigenen Symp⸗ 
tomen behandelt. x Konſulta⸗ 
tion und 5 wird nichts berechnet. 

Beſuchen Sie die 


Chicago Medical Clinic 


526 Sub State Strafe, 
Chicago, U. 


Die GSpegialiften der 
Chicago Medical Eltnic find 
bejomder3 erfolgreich in der 
—— folgender Krank⸗ 

eiten: 

Verluft von Mannes — 
Veſchwerden. V ele 
ſpegifiſche Blutvergiftung 
alle un und de 
heimsstrantheiten gen 
leicht N m fortichrittlichen 
Behandlungs » Methoben. 

„Die, Spezialiften behandeln 
erfolgreich alle Nervens, chronifchen u. 
bejonderen — ber Männer, 


’ 
“ 
’ 


einſchlietzlich Hüftweh (Sciatica); 
Rhepmatismus, Katarrh, Nierens, 
Blaſen⸗ und Drüſen⸗Leiden. 

Sprechſtunden von 10 Uhr Vorm. 
bis 4 Uhr Nachm. und 6—7 Abends. 
Sonntags nur don 10 bis 12 Uhr 
Mittags. Ehe Ste anderswo Hinge- 
ben, befuchen Sie umß in ber 


Chicago Medical Clinic 


526 Süb State Straße, 
Chicago, ZU. 


linjere beite Empfehlung ift: 


Nicht ein Dollar ift zu bezahlen, 
ehe Heilung erfolgt. 


Vergeffen Sie nicht, kein Gelb ift erforderlich, um ımfere Behanblmg 
anzufangen; da toir jeden Fall annehmen unter unferer Garantie, 


Til ein Dollar it zu bezahlen, ehe Heilung erfolgt. 


144 bei 125 Fuß, in-Zahlung gegeben. 

Die Zentral Truſt Eo. hat als 
Treuhänder an Emma und Frant tk. 
Hastell und Minnie und Philipp Bla- 
zer $90,000 zu 54 Prozent gegen 
bhpothefarifche Verpfändung der Lie- 
genfhaft an der Norbmeitede der |n- 
diana Ude, und des Dit Garfield Bou- 
lebarb geliehen. 

see 


Der Schein trügt. 


€. Jorgenfon erlebte eine Täufhung als 
Cheaterdireftor. 


Edward Yorgenfon Hat kürzlich von 
Paul U. Hazard, einem Mitgliede ver 
Abmaflerbehörde, und deflen Bruder 
Yofeph das Nideltheater 3705 Fuller: 
ton Ave. für angeblich $5000 gekauft. 
Die von Yorgenfon erwarteten Zu- 
Ihauermaffen find ausgeblieben, und 
er hat daher das Theater mwieber ber- 
fauft, für eine Summe, die gerade zur 
Bezahlung der fälligen Hausmiete 
reichte. 
Hazard auf Rüderftattung des Kauf: 
preifes und meitere $5000 als Scha— 
denerfaß verflagt. Er behauptet, er 
jei zum Kauf des Theaters veranlaft 
worden, meil dad Haus jebeämal, 
wenn er eö bejucht habe, dicht gefüllt 
war und bie Brüder Hazard ihm ber- 
jichert hätten, e3 jet eine Golbagrube. 
Aber der glänzende VBejuch jei trüge- 
riiher Schein gemefen, fünjtlich her- 
borgerufen durch grenzenlos freigebiae 
Verteilung von Eintrittsfarten feiteng 
der Befiker. e 

Paul Hazard erklärt, dem Käufer 
jei nichtö vorgemacht worden, der Ver- 
mwalter des Gebäudes hätte ven Ber: 
fauf bejorgt, und er, Hazard, und fein 
Bruder jeien perfünlich nicht beteiligt 
geweſen. Xorgenfon habe eben fein 
Zalent zur Leitung eines Theaters. 


— — —ñ — 


* An Townsend Straße und Chi— 
cago Ave. wurde geſtern Abend die 65⸗ 
jährige Frau Julia Corrigan, Nr. 508 
N. Franklin Straße, von einer Larra— 
bee Str.Elektriſchen überfahren und 
getötet. 


e Iuriren Euch, w dere fehlſchlagen, 
FE ——— Shine Delle em 
Blut, Aftbma, mpoten, Urs 

tertofclerofiß " m 
fuht, nerböfer Ehmwäde, Geis 
— — eit, —* Hudt, Siro⸗ 
fein, 8 erfudt, SHämorrdot- 
den, Geldiwlüren, Beritopfung, 
Steinen, Sinnen, Bruch, Neu 
raftbenia, Ergema, Locomotoe 
Utazia, Krambpfaderb Upr 
pendielti®, Harneuhe, Kropf, 
bergrößerten Wdern, Abfaefs 
n, Magen», Leber», Herz», Yungens, Eingetveide- 
lafen-, Ntieren-leiden, Haut» und Frauenkrant 
beiten und allen anderen fogenannten nnheildn- 
ten Aranfgeiten, ahme Nrzneien ober Meifer, 

Cprecht vor wegen Bud. 


PASTOR KNEIPP 


Natur-Heilanitalt 


. Mareus NRoshihild, Di, D. 9. D., Direltor. 
een ei Straße, — It, 


Dfien 9 bis 5. Sonntag u. Feiertags 9 bis 11. 
20des,fonmifr* 


Elaltische Strümpfe, Bandagen, Brudj 
bänder, direlt von der Yabrlf an Euch. 

era gelte 2,25 

|. .... 1.75 
1 

Sen u... 00 

Bir Jene über 100 

Sorten änber, ein aus 


vaſſendes jeden. 
fahrene Baudagiſten — 


au r Dauen. 

Shen täafid, vom 9 Borm. 
bis 7 Uhr nds. Sonn⸗ 
tagd bon 9 Bi3 12 Uhr. 


Hottingers Fabrik 


Ede 2 Abe. 
6 Stod — Nehmt den Glebator, 


Zuverläflige Zahnarheit! 


Keine 
Studenten 


ic Hera zeife.o 2* wie . 
run. - ‘ oiar narb,. 
Gold 504 | Süberfüllungen 


Whalebone 
Zãhne 
unterfut, andge- $4.00 
sonen, gereinigt Frei 
tür jo 9 na 


Ale % rantirt. 


Union Dental Co. 


d 
füllungen 
Volles Sei 
Zähne 


son Mahal hr  Zaene 
Gaund.: ZUG. 8:30 Om. d. 0 und, Koma. dr | 


RS, 


Schmerzlos |] 


| 
| 


Dann hat er die Gebrübder- 


Doktoren, die Männer Heil 


mittelit der neuen unb beiten Methoben ıub 
den niebrigiten Koften für geidhidte um 
erfolgreide Behandlung, ig 


Wir geigen an, wa® 
wir tum. 
Wir tun, mad wir 
anzeigen. 


Nicht ein Dollar 
braucht begahlt zu 
werben, 
bis gebeſſert. 


Eine fihere Hellung zu ſpeslellen Vrelfen 
Meine Abhaltung vom Geihätt, Bamille odes 
Keim. Lafıt Euch nicht durch Gelbmangel ubes 
falſche Scham abhalten. »* 

Iutvergi seo «PETER: «> 0% 
— ee : * tt 10 
Unsihlag »...000n00....B0 Tage....87.50 DIS S15 
Erzema oener...M Tape. ..._ $10 
Blafeuleiden „.....00.0,B0 * 
Mterenleiden ...........80 Tage .... 

Broftatiihe Leiden......90 Tage... 


Varlenſe Vergrößerung. 5 Tage. ... 
Waſſerbruch 1 


58 
‚50 bi : 
s5 Bid Si 

Tage.... $5 bis $1 

jrem ein Mann, ber geheild werben will, 
bat nicht Die geringite Entihuldigung, no länı 
er au leiden. Gana gleih, wer Eud) aud) ent 

Aufht bat, Tonfultiet uns Toftenfrei, und mis 

werden Euch fagen, ob Yhr geheilt werben Unnt 

Spredhftunden: 9 Borm. 613 8 Abendd; Sonn 
tags, 10 Qorm. 518 1 Uhr Nachm. 


Dr.HOWE&CO. 


120 N. Dearborn Str.. Chicago. 


t Baihingten und Randolph S— 
8Zwiſchen Waibin 5 Suse 


ı 


Geſchwure 


Private 


iu * 
Dr. SCHWAR klinik 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber Ihe Pair, Deztergebänbe. 
Die älteften beutidhen Euentalärute: in 

Gölcano eit 1891. — Die Üerate d F 
Unftalt find erfahrene beutiche Epesta 
" tten und betradten ed ala eine Ehre, I 
eidenden Mitmenfchen fo Ihnell mie F 
H& von ihren Ldelden zu hellen. S 
ien aründli und unter Garantie alle 
eheimen Aranfheiten ber Männer unb 
zauen; Unterleibäleiden und Beldämer 
en dei Mädden — runs 
gen, Mropf, ® utbesgiftun en, U —5 
zungen, berlorene ann Bat, ”, 
ungen, Qebder-, Nieren, Blafen- Sie 
en» unb armleiden Rerdenieiben, 
—— 
ungen, udt, 
eher J* u au e ber 


ft, judende Leiden u, k 
merben bon ffrauenarzt me) 
delt. Beba ng in tain 


Rurdrei Dellars 
ug: neidbet bies auß, 
—5* 9 Uhr Morg. bi3 5 
ittmod8 u. Samftags biä 7 
&onntagd bon 10 12 Ne 


Bruchbänder! 


The Wolfertz De- 
formity Appliance 
& Truss Mig, Ch., 


54 R. 5. Avenue, 


nahe Mandolph. ® 
x — Gemiffenhafte anten 
ö dagiften und 
bon Brudbänbern, 


ür Lerwachſene ummie 
trümpfen ⸗ Ka 
— me und de ei 
— und Net —* 
arantirt 
Diele — mit umſeren 
9 


eften raten. 
Sonntans ufen von Bil, 


Srauen-Bedienung für Damen. 


Wichtig für Männer 


Wenn Aerzte oder Arzneien Euch nicht Helfen, 
beriucht unfere ficheren, erprobien Heilmittel, die 
niemals feblihlagen, bei folgenden gebeimen 
Krankheiten: SHormulare Nr. 1 u. 2 luriven jeden 
nod fo Bartnädigen all von ir Krants 
beiten und Urinleiden. Breid $1.00 die Hlafcie. 
— Doktor Tuderd Blnt Specific Turirt stbers 

Mtung in allen Etadien. Preis 9 ver 

aſche. — #Brof, Dcvois Paſtilles —— 

ilen Männerihmäche, Id alle Nachle, Ner · 
Bonität, Sap {m Urin, Mneland.) ie jmd mia gu 

ebenftellen eleben. re 4 

&tel, 3 für 2.50, — Bie obigen Oeilunitiel 
d nur bei uns au haben. 


Behlkes Deutſche Apotheke, 


775 Süd State Strafe, Chicago, IM. 
in1.1efondi® 


Bekanntefter 
Optiker 


der Rordſeite. 


* 


2 
Y 2 





Hardinen «Enden 


Cable Net od. Nottingham 
Spißengarbinen- Enden — 
bis zu 2 Yard3 lang, jpe- 
ziell offerirt 

für nur 


Preiswerte Strumpftonaren 


2dc graue wollene Soden für Männer — ein 


1214cC 


ertra grober B arg ain — iveziell 


Samstag für 


Oxford gerivpte woll. Damenſtrüm— 
pfe, alle Größen, Tamstag, Paar 
1215c fltehgefütt. Damenitrinnpfe, 
abiolut echtichwarz, Samstag, 
Morited eiaengeitridte 
in allen Gropen 
EOERENER : : cn 


50ce ſchwarze 
Männer 
das Paar für 


2de ſchwarze Caſhmere⸗Socken für 
graue Ferſen und Zehen, in allen 
Größen, das Paar nur 


156 ſchwarze Jerſeh gefließte 
Kinder, Gröben 5; bi3 10 — 
da3 Paar nur 


Leinenwanren-Offerten 


12%sc Hud-Handtücer, einfach meit 
oder hohlgeſäumt; Samstag 


Ungebleichtes leinenes Craſh⸗ Sendincheuge 


18 
die 
"Merceriged Leinen-Tijchtücher, 8 


Größe 72x64, verjchiedene hübſche 
Muſter, wert 81.25; Samstag 


oll breit, mit rotem Border, 
2%ec Corte; für nur 


Rohal Worceſter Korſets 


ſtarkem Coutil u. mit 


weiß emaillirte Ge⸗ 
ſchirrſchüſſeln — 69c 
| wert — 
| für 


emaillirte 


nur 


10 St. Berlin Kef⸗ 
jet, mit Dedel, blau | Intertafien 
und mei ematllirt; | verziert, 


75c wert— 4560 | — 
saar 


für.. 


Knoops — 
Glühſtümpfe, 
nur 


Gas⸗ len Kuchen- Au ufs 


.29e 


bemwahrer- 
mert 39c, zu. 


9% 


Baar.... 


Soden f. 


Striimpfe 


hohlgeſäumt — 


Style 
Büſte, lange Hüfte, vier Strumpfhalter, aus 
Stickereibeſatz,« 


KZüchen-Gebrauchsartikel 


14 Quart blau und 8 Quart blau u. 
— 
keſſel — regulär 4öc 


Rorzell an⸗O ber- und 
— hübſch 
wert 19c — 


36=30ll. 


Daiiy gebleichter 
NMard verfauft,, 
fie Samitag Die 


ſpez. 
30e 12 
reit, 
arbeit, 


ungebleicht. 


alles volle Stiide und verfefte Waaren, 
wert 10c Die Nard, 


12%2c weißes | 
feiner, 
Samstag die Nard 


Spezieller Stickerei : Derkaul 


3ahnpulver 


Eine 150. Büchfje von Dr, 
Graves ben Werfauf am 
giell für den Verfauf am 
Samstag ofrc 
rirt fire nur 


"u Bargains in Baumwollwaaren 


Sheetina, gute „Sheer“ 


Samstag für 
Muszlin, überall für 10c die 


36 Boll breit — Trac 


Yard nur 


Regulärer 15c jehlwerer gebleichter od. Tream 
Shaker-Flanell, ſehr ſtark gefließt, 


Bargain, Samstag nur 


Long Cloth oder Nainſook, 


36 Boll 
weicher Fintid, für Nadels 


Main 
floor. 


133Ö0llige weike Stiderei, hübjche Open Work en 
iter, gut 18c die Yard wert — jpeziell 


Dr 


cons und 


Nard; 


Samztag zu nur 
273zöllige weiße 
nd Open WW 
Samstag für nur 
53öllige weiße Corduroh Flouncing, große Auswahl 
gacons, -jehr breite Stiderei, aus qutem 
Smiß gemadıt, wert 75c ıı. Söc, Samdtag 


Stickerei Flouncing, Fa⸗ 
Work Muſter, wert 45c, die Pic 


50e 


Reguläre 256 Allover Stickerei, 17 Zoll 2 


Reg. 39c 
ıu3 beitem 
Facons, 


509 — mittlere 


1.50 


Groceries 


pa 909'8 beite Rolled O 
rei Badete für 

Fanc b Nady:- Bohnen, 
Kr und für 
Extra fanch Seeded 
10c Pad . für 
Tomaten, 

züchſe fi 
—* Sifted be Juni . 
Herfimer Erbien, für. 12€ 
Ertra fanch ne: lic 2 
Sorte Pfund, *12 c 
Tec lei 


Style 


alle Sr... halter, 


weiß 


Roſinen, ie 


len 


Stürfe, dı d 
ne. Si, a 3 


Dei te Borar-Seife, 6 etide 2 de 


N —— — 
u und 10 exrtra 
Stambs frei, für. 


Samstag die Mard 


Haußsfleider für 
Miites — aus 
Bercales hergeitellt — 


ber und vierediger 
16 bis 18, 
pajjend; der größte Wert, den 
wir je in Hausfleidern offe= 
rirt haben, für nur 


breit, jehr hübfche Muiter, Samstag 
teile Korjet-Stiderei, 


i 18 Zoll breit — 
Gambric gemacht, alle neuen ic 


400 Royal Worceiter Korjet, mit niedriger Büſte 
ud langer Hüfte und Rüden, vier Strumpfs 
Spitenbefaß u. Sftrthaten, alle Gr 


$1 Hauskleider- 


Derkauf 


Damen und 
guter Qualität 
in hel⸗ 
und dunklen Farben, bo= 
Hals — 
36 bis 44, perfeft 


9259 To 3245 LINCOLN AVENUE 


Samitag, der 2 


Dar dic 
PBrerie werden Dies tun. 


einen finden werdet zur Hälfte der regulären Kreife. 


25. Januar, 





Samödtag-Sperinld anf dem 
Hauptfloor. 
Eine Partie Spitzen und Einſatz 
Sorten, wert bis zu 10c 
fir Samötaq mur 


1,000 Yard jancn Beiasitoffe — Fran 
12c 
iu 


alle Far 


jen, wert 50c die Yard 
Samötag, Die Nard nur 
Fancy Scaris für Damen — 
ben — pracdtvolle Mwiter — 


— Für 


— alle 


Coats und Suits 
Preiſen. 

3.98 Gont3 f. — aus Bcar- 

fin umd Novelties > .00 

macht, verkauft zit. 

5.95 Kinder-Goats, aus feinem 


Plüſch u. Caracul ge— R 00 


zu halben 


wird Euch die größten Bargains in un— 
ſerem Cloak- und Suit-Departement bie— 


ten, welche Euch jemals offerirt wurden. 
Saiſon ſich ihrem Ende nähert, ſo müſſen wir jeden Coat und Suit, den wir an Hand haben, abſetzen, und die 


Falls Ihr einen Coat oder Suit gebraucht, kommt zu uns und wir garantiren Euch, daß Ihr hier 


Samstag-Specials in unſerem 
Schuh-Departement. 


Vatentleder Knöpfſchuhe für Kinder — 
mattes 


Sohlen, Größe 3 bis 8, zu 
Patentleder High Cut Schuhe für Kinder, 
mit Patent Leder Cuffs, rote, Lohfarbige 


oder jchivarze Tops, jehr hübfch, 
Größen 3 


Oberteil, hanbgeivenbete 39% 


bis 8, au 


Corte, B 


fpeziell für Samstag 

Reinleinene Tafchentücher für Damen— 
mit prachtvoll beitidtem Buche 12e 
itaben, 19c mert, jedes Ar 
Nidelpfattirte Uhren für Knaben — ga- 
rantirt auf ein Nabr, wert 

$1.00, für Samstag 

Dr. €. 2. Graves rn — wert 


ia 15€ 


tag nur 


Negenidirme für Tamen und Männer— 
fanch Griffe, aute Stoffe — 89€ 
$1.50 mert, für 


Halsbinden für Männer, fpeziell fortirte 


Bartie — 25c wert — Ic 


für Samötag nur 


Seidene Handichuhe für Tanen — Pa- 
tent-Fingerfpisen, 12-fnöpfig; 79€ 
ſchwarz und weiß, $1 wert d 
Schwarze jeidene Strümpfe für Männer, 
reg. Böc Wert — Ipeziell für 
Camötag dad Paar 

Extra feine baummollene Tamenstrümpfe 
—— reg. Böc wert — fir 938 
Samstag nur 25c 
Zeberne Handtaschen für Tamen — mit 
fanch importirten Griffen — 
reg. 52.00 mert, fpeziell 


macht berfau ft fiir. 
1.98 Rinder-Goats, aus fanch 
und Plüfches gemadıt, 


Novelties 
verkauft für 4 00 
——— + 

7.98 Gvats für Damen und Mif- 
je3, in Chinchilla und Noveltieg, 
werden beriauft 

für nur 

10.98 Goat3 für Damen u. Mii- 
ſes, au3 den neueiten Novelties 


gemacht, verfauft 6 00 
+ 


fiir nur 
17.50 Gont3 für Tamen und 
in allen neueiten SFa= 


Miſſes, 
cons, verkauft 
8.00 
Sealette Plüſch 


für nur 
Damen, großer Shaml 


22.50 
Coats f. 

kragen — verlauft 
für nur 


lange 


10. 38 ſchneidergemachte Damen» 
Suits, aus reinwoll. Serge ges 

acht — berfauft 

für nur 


17.50 Damen: Snitd, in einer 
großen Auswahl von Kacons — 


Eine Partie von Leder und Glaftic Gür- 


teln für Damen, mit fanch 
Schnallen, für Samstag 


Sortiment von Barrettes md Bun Käm- 


men, mit fanch Steinen aefat, 
89c und 50c mert 


Schiffskarten 


Rotterdam 
Antwerpen 


528 
e— — 


— billig nach allen Plätzen in Deutſchland, 
zreih, Ungarn. Gepäd abgeholt und auf 
Sampier befördert. 


Ausländiihe Münzforten zum ZTagestkurs, 
‚Ber. Staaten Reifepäiie beſorgt. 


Mrdon zotitt e 
ktt 616 Süd Dearborn Str. 


ia neuen Zransportationgebäubde, nabe Bolt. | 


Searborn Str. Depot. Tel. Harrifon 145 
Crien. bi 6 Uhr Abends. Sonntags bis 1 hr. 
famomtir* 


Schiffskarten! 


von und nach Europa. 


Geldſendungen, 
Vollmachten 4 


nett beſetzt, ver— 9 98 
I 


lauft für nur 
2250 Damen: nit, aus rein» 
wollenen Surm:Serges, Bel: 


bet3 u. —— 14. 98 


verkauft für nur. 


Veal Calf Schuhe für Little Gents, zum 
Schnüren od. Knöpfen, gute Le— 
derſohlen, Größen 9 bis 1314 
Velvet, Vatent Colt, lohfarbige oder 
matte Damen— Stnöpfichube; 


alle Kacons u. Gr..den, ſpez.. 1. 49 
Hochfeine Gun Metal oder Patent Colt 
Schuhe für Damen, zum Schnüren oder 
Knöpfen; auch hohe oder nie= 

Drige Abtäte, alle Gr., ſpez 
Bade-Slippers für Damen und Männer, 


aus gutem Baderobeitoff ge- 29€ 


macht, jortirte Gr. und arben.. 
Drei Sperial3 in Musfin- 
Unterzeng. 
Fanch * Covers für Damen, mit 
Spitzen oder Stickerei beſetzt, 2 
wert bis 98e, für 45c 


Fancy weiße Whirtwaiſts für Damen — 

mit Spitzen oder Stickerei — 

mwert bi3 $1.98; zu.. 

ren Welubieiber für Damen — mit 

Stiderei und Krauſen beſetzt, 

wert 50c, für 250 
Drei Specials in geſtricktem 

Unterzeug. 


Gerippte | — und — für 
Damen, reg. 


für nur 

Reinwollene Unterhemden und Hoſen f. 
Männer, reg. $2.00 Wert: 

ipeziell für Samdtag 


Schwere fliehgefütterte — — und 
Hoſen für Knaben, 


50c wert; 


ſpeziell für 


Beginnt heute Abend! 
Spart heute! 

Besitzt morgen! 
44. balbjäbrlide Binfenzahlung in unferem 


| Epar-Departement. 
Binfen werden am 1. Januar gutgefährieben. 


tefelben lönnen an und nad) jenem Datum | 
zunſch der Einleger erhoben oder in bie | 


le nah ® 
Einlegebücher eingetragen ‚werden. 
Neue Einlagen, 
Januar gemacht, 
ñuar an. 


‚IndustrialSavingsBank 
: 2207 Blue Island Ave. 


Beftände über eine Million Dollars. 


— Offen Samstag Abends von 6 bis 8. 
momife® 


Schiffstarten 


Ettra billig auf den Dampfern der 


— STEAMSHIP C0,, LTD, 


Vor Rem ort nad Rotterdam uf. 
Megen Uudlunft Wenden Sie fih an 


tragen Binfen bom 1. 


Jar 





J. V. ZINNER & CO. 


Weftlihe Generalagenten. 


bi3 und einichließliä den 15. 


Finanziclles 


— 


| 
Bequemlichkeit 
| Bedienung 


OF CHICAGO EEE 
u Ave. cor. Carpenter St. 


Eine Staatsbant. 


Kapital und Ueberſchuß 
‚S550,000 


Unter der direften Aufjicht des Herrn 


Das. 8. Forgan, Präfident der 
| Eriten Nationalbant 
von GChicags. 


Sicherheit 


Trei Gründe, Euch zu wenden an die 


SECURITY BANK 


NRücd- und Ausblide. — Nationalitätenfümpfe in 
Oeſterreich. — PBarteienbaß in Ungarn. — 
Sömimutiges politiihes Duell Zisza-Harolhi. 
— Ungarifhe Wablreform. — Splveiterball. 


Wien, 6. Januar 1913. 


Ein frifen- und gefahrenpolles Jahr 
mit einem blutigen Kriege, den wir an 
unfern Örenzen fhaubernd miterlebten, 
ift zu Ende, und die Diplomaten, die 
j. 3. ahnungslos von den Ereigniffen 
überrafcht wurden, haben ji am grü= 
nen Tifeh in London zufammengefuns 
den und arbeiten am  Friedenämerf. 
Die Publiziftit hat an den . Weih- 
nacht3- und Neujahrstagen dem be- 
rechtigten Friedensbedürfniſſe durch 
Friedensartikel und Friedenshymnen 
Genüge getan. Wer wünſcht nicht, nach 
all' den Schrecken des Krieges, die ſich 
mit ihren ungeheuren Summen an 
Leiden, Elend und Jammer ſo furcht— 
bar enthüllten, den Frieden herbei! 
Wird aber auch der erſehnte Friede 
tommen? Wie ſoll ich aber von hier 
aus in dieſem Blatte Betrachtungen 
darüber anſtellen, da Betrachtungen 
über Dinge, die ſo kaleidoſkopiſch wech— 
ſeln, wie Eintagsfliegen ſind; ſie ſol— 
len geleſen werden, kaum daß die 
Tinte getrocknet iſt — ſpäter erſcheinen 
ſie von den Ereigniſſen überholt und 
nicht mehr zutreffend. Hoffen wir 
nun, daß die Friedensunterhändler in 


London ſich die Hände zu einem alle |- 


Länder einigenden Friedensſchluſſe 
reichen werden — aber zu einem dau— 
ernden, dem eine lange ungeſtörte Pe— 
riode der Entwicklung folgen ſoll. 


Der Krieg, den die Diplomaten am 
Gewiſſen haben, wird gewiß die Wir— 
kung haben, daß die Staatsmänner 
ihre veraltete traditionelle Staats— 
kunſt umlernen und ſich auf neue Ge— 
dankengänge einrichten werden. Es iſt 
dies insbeſondere von unſeren öſter— 
reichiſchungariſchen Staatsmännern 
zu erwarten, und zwar ſowohl in Be— 
zug auf die auswärtige, als auch haupt— 
ſächlich auf die innere Politik. In un— 
ſerer inneren Politik haben unſere 
maßgebenden Faktoren in idhlliſcher 
Ruhe Zuſtände fortwirken laſſen, deren 
reaktionäre Hemmungen jeden wirt— 
ſchaftlichen und kulturellen Fortſchritt 
hinderten. Dieſe ewigen Nationalitä— 
tenkämpfe und Sprachenfragen hem— 
men jede poſitive Arbeit. Wohl haben 
wir acht Nationen, aber durch eine 
feſte, zielbewußte, leitende Hand und 
guten Willen der Nationalitätenführer 
muß endlich doch eine Verſtändigung 
zuſtandekommen im Intereſſe der Na— 
tionen, im Intereſſe des Reiches. 


In Ungarn hat der leidenſchaftliche 
Parteienhaß zwiſchen der ſogenannten 
67. Regierungspartei und der 48. Un— 
abhängigkeitspartei wahre Orgien ge— 
feiert. Die Regierungspartei, mit dem 
Reichsſtagspräſidenten Graf Tisza an 
der Spitze, als Parlamentsmajorität, 
iſt gezwungen, unter Aſſiſtenz der Po— 
lizei und gewaltſamem Ausſchluß der 
chauviniſtiſchen Oppoſition dem Lande 
Geſetze zu geben. Die ungariſche Na— 
tion ijt in zwei Lager getrenns; „vie 
nicht blos ala politische, Tondern- auch 
als perfönliche Gegner einander gegen 
überſtehen. Nur fo ift e8 zu veritehen, 
| daß das aus freien Bürgern gebildete 

Geichworenenaericht, wie ich bereits be- 
richtet habe, den. Uba. Kovacz freige- 
fprochen hat, der auf den Reichätag3- 
| pwäfidenten Graf Tisza vier Repolver: 
| Ichüffe abgefeuert hat, weiter,daß Graf 
ı Ziöza ji jeit Monaten nur unter 
| Dbhut der Polizei auf der Straße 
zeigt. Wie weit fich die politifchen Ge- 
| genfäge verichärft und der politiiche 
Haß ſich in perfünlichen verwandelt 
hat, zeigt das Rencontre zwiſchen dem 
Grafen Tisza und dem Grafen Karol— 
yi, einem oppoſitionellen Führer. Es 
war immer üblich, daß die politiſchen 
Gegner im Nationalkaſino in Budapeſt 
trotz politiſcher Gegenſätze freundſchaft— 
lich miteinander verkehrten. Als nun 
Graf Tisza am 2. Januar ins Natio— 
naltafino fam und dort den Grafen 

‚Karolyi und einige andere Mitglieder 

begrüßte, ermwiderten alle den Gruß 
| außer Graf Karolyi. Als ihn Graf 

Tisza deswegen apoſtrophirte, erwi— 
| derte Graf Rarolyi, daß unter den ge: 
gebenen Verhältniffen freundfchaftliche 
1; Zändeleten zwilchen ihnen überflüffig 
feten. Die Folge diefes Zmifchenfalls 
war ein Duell unter jehmerften Bedin- 
gungen bis zur Kampfesunfähigfeit. 
Das Duell dauerte 55 Minuten und 
endete mit einer Verlegung Karolyis, 
die ihn fampfesunfähig machte. Grobe 

| Kämpfe ftehen wegen der neuen Wahl- 
| reform bevor. 
tton und die Sozialdemokraten das 
| allgemeine, gleiche Wahlrecht auf brei- 
tefter Grundlage fordern, beruht die 
Wahlreform der Regierungspartei auf 
dem Prinzip des Intelligenzzenſus. 
— ſind Abſolventen einer 
Mittelſchule ohne jede weitere beſon— 
dere Qualififation mit 24 Jahren 
mahlberehtigt, ferner bfolventen 
einer ſechsklaſſigen Elementarſchule 
mit einem minimalen Einkommen aus 
Grundbeſitz oder einer ſtändigen Be— 
ſchäftigung erſt mit dem 30. Lebens— 
ijahr⸗ mahlberechtiat, während Anal- 
| phabeten nur bei fehr hoher Steuerlei- 
ftung oder bedeutendem Grundbeſitze 
wahlberechtigt find. Nach diefer Wahl- 
teform werden die Wahlberechtigten 
10 Prozent der Einwohner ausmachen, 
während tie in Defterreich etwa 26 und 
in Deutichland etwa 27 Prozent betra- 
gen. Die Regierungspartei wird ihren 
— gewiß durch— 


Zum Schluſſe noch einiges über das 
diesjährige Wiener Sylveftertreiben, 
An diefem Abend hat ganz Wien das 


Während die Oppofi- | 


Benson & Rixon Co. 


1295--1297--1299 Milwaukee Avenue 


kündigen ihren 


größten jährlichen Räumungsverkauf an 


Die Gelegenheit des Jahres iſt hier 


Leſet die folgenden Items; kommt heute Abend, morgen oder Sonntag Morgen—je früher je beſſer —und erſpart 


die Hälfte allem, was ein Mann oder Junge gebraucht, während dieſes großen jährlichen Räumungs 


Arrow Brand Kragen, alle Facons, 
jede Größe bis 20, reines Lager 
bon 1,000 Dubend, jeder 


Knaben-Anzüge, Kinder-Anzüge, 
Größen 3 bis 17, 82.5 
53.00 Werte, für 
Brefident-Hoienträger, ein 
gut befannter 50c Wrtifel 


Knaben-Kleider 


2:-Stüde Doppelbrüftige Knider- Anzüge 
für Knaben. nette dunfelgraue Kafit- 
meres, einige reine Wolle, andere mit 
genug Baumwolle gemijcht, um fie nur 
noch dauerhafter zu geitalten als die 
ganzmollenen; &oat3 find mit itarfem, 
importirten ttalinifchen Futterſtoffen 
verſehen, Größen 10 bis 17 

Jahre; für 


$5.00 und $6.00 ©. B. oder Norfolt: 

Knider-Anabenangüge; alle Farben, 

in Cafjimeres u. Woritebs, 

ganz gefütt. Holen, zu 

$7.50 und $8.00 Sinaben: —— gute 

dauerhafte Kleider; reinwollene Stof— 

5 helle und —— perfekt ge⸗ 

chneidert, viele haben — 
85 


zwei Paar Hoſen » 

50c fließgefütt. Anaben-Un- 

terzeug, Größen 28-—34, zu.. 19e 
50c blaue, graue oder fdiwarze Bloo- 
mer-Hofen für Knaben, Grö- 
Y 
se 


alle 


Ben 4—14; ertra jpeg 


Knaben-Hofenträger, außer: 
gewöhnlicher Wert... 


.....n.... 


Anzüge 


Mehrere hundert bei Hand gemachte 
Anzüge; dies bedeutet handgemachte 
Sinopflöcher, Handfelled und padded 
Kragen und Schultern njm.; Anzüge, 
welche mir Teßtes Frühjahr und Herbit 
zu $15.00 billig hielten, da fie aus 
Seide finiſhed weich gemiſchten Wor— 
ſteds gemacht ſind; jede Schattirung 
von blau, Tan, grau oder braun. Be— 
ſonders fein ſind die leichteren Sorten, 
die in diefer Partie zu finden find. - 
Dedt Euren Bedarf für das 
Frühjahr 
Hier ift eine Partie Anzüge, die wir ale 
die beiten bezeichnen, Die jemals zu 
einem folchen Preije offerirt wurden. 
Ein neuer Anzug liegt im Bereich ci- 
nes jeden Mannes, nadı der neueiten 
. Mode aus den beiten Stoffen gemacht, 
die jo gut find, mie die meijten Kun- 
denjchneider zu $30.00 Anzügen ver- 
Die Auswahı it jo groß, nd mınfaht 
beinabe jede Stofrart in allen popula 
ren ‚Farben, dat wir fie nicht alle auf 


zählen können. Ihr — ( 
biefeiben Teibft jeben; au... Dede 


68 gibt nichts Moderneres oder Daner- 
bafteres al3 blaue Serge, und wir ba 
ben über 100 in diefer PBarfie verei- 
nigt, aufammen mit netten braunen 
Moriteds, arauen Herringbone Strei 
fen u. netten grauen Cheds u. Platds 

Sie find alle mit veinmwoll. Princer 
Sergefutter gefüttert und pexfekt paſ⸗ 
ſend geſchneidert; ſie halten ihre Form, 


ganz gleich, wie lange Ihr 10 95 
* — 


dieſelben benutzt 


Eine Partie Anzüge, wert von 525.00 
und aufiv. und wegen ihrer guten Ja 
con und Arbeit nie für weniger ver— 
kauft. Sie tragen das Label von fold 
befannten Firmen wie Stratford Sy— 
item, Society Marke, Hart, Schaffner 


& Marr, Adler und or 
„las A” leider 14.95 


Meberzicher 


Hier ift ein Artifel, der Beachtung ver- 
dient. lUnjere reg. 512.00 Partie von 
Ueberziehern für Männer ımd junge 
Leute iit mit Ddiefer Partie vereinigt 
worden zu dem lächerlich niedrigen 
Preije von $5.95; aber wir halten feit 
an unjerm —8 fein „erngipes Klei— 
dungsſtück in dieſe Saiſon Werzuneh— 
men, und deshalb könnt Ihr jede ge— 
wunſchte Farbe entweder Au bequemen 
Convertible Kragenz;Coat oder Facons 


mit einfachem Sammtkra— 95 
gen wählen, alle Größen.. "ss e) 


Wundervolle Werte zu $13.50 u. $15, 
diefe guten, fcehweren, jchwarzen oder 

Orford PVicuna Meberzieher, mit feid. 

Sammtfragen, Sammtajchen, feines 
Serge- oder Venetianfutter und Sfin- 
ner Satin=eAlrmelfutter; die mehr be: 

liebten Gonvertible Kragen, Sturm— 

GEoats find Wunder zu J Preis 
und die Auswahl iſt groß; 

für nur 

Hier iſt die beſte Partie von —J— Coats 
die je nach Chicago kam; es ſind Con— 

vertible 2in-⸗1 Facons unſerer regul. 
halbanſchließenden Cheſtrfield Coats, 

mit Sammt- od. Clothkragen; jeder 
Coat bandgejchneidert und aus abjolut 
reinmoll. Stoff, auf 2 Nabre garantirt, 
Stinner Satin-Wermelfut- 

ter; Größen 32 bis 46 


520.00 und $22.50 Engliiche en 
ſchwarze Orford od. fanch Ueberzieher, 

3 tjt wirklich wunderbar, wie ſolche 
Garments zu dem bon uns offerirten 
Preis verfauft werden fünnen; aber 
wir etzen den Koſtenpunkt beiſeite, um 
das Lager zu räumen, wohl wiſſend, 
daß jeder Käufer einen weiteren nz 
hänger an die Benjon & Riron Qual. 
bildet; diefer Punkt it für > ebenfo 


wichtig als der, eine 12 .95 

Räumung zu erzielen.... od 
Wir fagen nicht zudiel, wenn wir ja: 
gen $25 Weberzieber zu $14.95. Wir 
nehmen feinen Sinaben-Coat, der biel- 
leicht 535.00 wert tit, und bemuben 
denfelben al3 Köder, um Euc irreau- 
führen. Wir nehmen den allgemeinen 
Durchfchnitt - und wenn hr unfere 
Kleidungsjtüde jeht, welche wir zu Die- 
jem Breije offeriren, werdet Ihr die 
Ehrlichkeit umferer Geichäft! Smethoden 
erfennen. Dieje Coat3 tragen Labels 
folcher Fabrifanten wie Hart, Schaff- 


ner & Mart, Societh 14 95 
° 


Brand u.StratfordSnitenm 


Schuhe 


75e Patentleder-Schuhe für 
ichtwvarze oder farbige Tops, 


zum Schmüren od. \inöpfen... 39 


Patentleder-Schuhe für Kinder, 
Glotb- Tops ımd Ablagen, 
81.25 Wert 


Babies, 


mit 
Kid Knöpfſchuhe für Miſſes, 89€ 
matte Tops, 1.25 wert, Baar.. 


Satin Galf und Kid Blucherichuhe für 


Yittle Gents, jolides Yeder, 89€ 


1.25 wert, das Baar 
Satin Calf Blucher Schuhe für Män— 
ner, ſolides Leder, 82.00 

wert, Paar 


53.00 Patent und mattes Leder Schuhe 
für Männer, Knöpf- oder 


© 
Blucher-Facon, Paar * 1 9 
83.50 und 84BPatent⸗ oder mattes Le 
der⸗Schube, alle ——— 69 
Knöpf- od. Blucherfacon, Pr 
Hohe Damenſchuhe, zum Schnüren oder 


Knöpfen, Kid, mattes oder = 19 


Batent, boe Yche, 2.50 Wt. 


Verkaufes. 


Kinderſtrümpfe Schwere gerippte 
ſchwarze Strümpfe für Kinder und 
Knaben, Größen von 5 bis 3 

zu 915 ä c 


Männer: Belzfappen — Gonen eBlz» 
fappen, rea. 52.50 Wert; 
alle Größen, \ Berfaufspreis 


Stetion-Hüte — Auswahl von allen 
farbigen weichen Hüten im 
Laden für 


Babies-Schuhe — Farbiges Kid, zum 
Schnüren oder Knöpfen, große Aus—⸗ 
wahl von hübſchen Facons, 

wert bis Töc 


Hüte und 
Ausſtattungen 


Blau und weiß gemiſchte Rockford Styl 
Socken für Männer, dieſen ?e 
EISEN, Binnen ne 


Schwarze und Tan — 
Halbſtrümpfe, alle Gr., 15e wt.. 

Woll. Halbſtrümpfe, ſchwarz, grau Sa 
Orfordblau, aud) 25c baumt. ge 
Strümpfe, alle Farben, Paar... 
Lederenden oder Gantab 3dc Hofenträ= 
ger, Xisle oder jchiveres 

Gewebe, diefen Lerfauf 


Paris Gazters, alle Far- 
ben, 25c Qualität 


Blane Chambran 50c Hemden, 
alle Größen, zu 

50€ fließgefütterte ichwere 
linterbemden für 


50€ wollene Handicduhe und 
Relzband- Kappen für 29€ 


Union Snits für Männer — Muiter, 
wert $1 bis #3; alle Winters 
gewicht, diefen Berfauf 

„Monarch“ $1 weite Hemden, 

alle Facond, zu 

Weiche und fteife Männerhüte, alles 


neue Winters Facons, große 95c 


Ansmwahl in weichen Hüten... 


Alle unjere xeg. H2.00 Hüte, jteif ober 
weich, 600 Hüte zur Auswahl — Fauft 


Euren Frübjahr3:Hut 1 39 
D 


jetzt für 
Reinwoll. Shater extra ſchwer geſtrickte 
Siweater Eoat3 für Mämıer, ® 


mit Stragen, $5 wert 


Beinkleider 


Männerhoſen aus ſchwarzem Cheviot 
und Kentucky waſſerdichten 

Stoffen, für 

52.00 und 82.50 Werte in Männer— 
Hoſen 600 Paar für Samstag früh 
zum Vertauf geſtellt, fancy 5 
Caſſimeres 3 und Hairlines. 

für nur 


53.00 und 350 Worſted⸗Hoſen A 
Männer, in netten Streifen, gut ges 
machte Hojen; Flaps über Hüftenta= 
jchen, Euffs, wenn, Ihr 

es wünſcht 

Feinſte Qualität Männer-Hoſen — je— 
des Muſter, welches Ihr nur wünſchen 
könnt, einſchließlich blaue und ſchwarze 
reinw. Serges, gute Schwere, Peg- 
Tops für junge Männer; tonjerbattbe 
Facons für ältere Männer; 

Tveziell zu 


Slipon Regenröke 


55.00 Stipons, Tan, alle 
„cemented“, zu 

$10.00 Slipons, Tan oder 
arau, für nur 





5.95 


BENSONERIKON® 


| 1296- 97-99 Milwaukee Ave. 


Gegenüber Banlina Straße. 


Laden offen Abends bis 10 Uhr, Sonntags bis Mittag. 


Nactlofalen ift alles erhöht: 
robegebühr, AUltoholfonfüm, Stim 
mung, Lärm, Gelächter, Gebärden um. 
Um Mitternacht wird es finjter, alles 
berbrübdert fich, die Menfchenfreund- 
lichkeit artet fogar in Küffe aus und 
Tchließlich fommt der obligate Raud) 
fangfehrer mit Schmweinden und 
Slücsbefen. Auf der Straße geht es 
möglihft laut zu. Trotzdem macht 
der Rummel auf der Straße feinen 
temperamentpollen und luftigen Ein: 
drud. E38 ift fein echter, einfallsreicher 
Uebermut, vielmehr gequälter, forzir- 
ter Frohfinn, der fich in traditionellen, 
immer toieberfehrenden Formen aus- 
febt. So war der diesjährige Syioe- 
fter, fo war der vorjährige und jo 
wird aller Vorausficht nach auch der 
Spivefter des Jahres 1913 "= 


— 


Finanzielles. 


— — — — 


Daniel —X ſagte einſt: 


„Und laßt uns es nie vergeſſen, 
dak Erſparniffe zu Kapitalien an— 
ſchwellen, wodurch deren Eigentümer 
zu Kapitaliften werden.” 


Wir bezahlen 3% Zinjen. Mit dem, 
was hr da ufügt, und der en 
die wir bieten, bringt Euch au3 dem 


Garde- 


Finanzieren 


Griolga 


Selbit ein fleines Banf-Konto ber- 
maq Euch auf den Weg des 
Erfolges zu bringen. 


Hinfen gewährt zu 
3% 
das Jahr 
an Spar: Einlagen 


LA SALLE STRASSE & 
JACKSON BOULEVARD. 


Kapital und Ueberſchuß 


$15,000,000.00 


Binanzieller. 


— — Bros. 
Banking, Co. 


5..W.⸗Echke a Calle u. Wafhingtan Str. 


Ched: Kontos erwinidt. 


% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


auf verheifertes Chicago Grundeigentum 
zu den niedrigiten Raten geliehen 


Allgemeines Banfgefhjäft 
Rapital u. $1,500,000 


Aeberſchnß an 


Wollen Sie reih und 
* ndig werden? 


Geheimni 
—e — *386 d 


gang gleich, mi 


ne Einkommen. 
a et ut 
Bun a Geld zu peren 


eh 


Bebürfniß, die Nacht auf der Straße 
oder in Lofalen zu verbringen und fo- 
viel ald möglich Rabau zu maden auf 
boltstümlich berbere Art oder auf eine 
elegantere, je nachdem man vorher Ab- 
ee —* en getrunfen 

n ben Reitaurant3, Varietés, 
Rachtlotalen und Cafes ift alles voll, Blue; PaneiB = SURFEN. 


und zu erhö Mufit, Beitände über $1.500,000. 
— Hüte did, vom Glüd et zu | Wi Fri Tele. —* Bed it ‚I Milwaukee und Ashland Ave. 


ir Beh 
140 R. Dearborn Str., Ce Randolpd, 
Offen 8 See bis 6 Abends. Sonntags 9—12. 
619 @. North Avenue. 


Mir eröffnen Sparfontos und nehmen 
| Einlagen entgegen Montags, Diens- 
| Ollen 8 Grotgens bis 8 U bend. Sonnt. I | tags, Donnerstags und Samstags 

* 8 Uhr Abends; Mittwochs und 


Freitags bis 6 Uhr Abends. 
24jan,fr* 


Bereich der Sorae. Gin Dollar er- 
öffnet ein "Konto. Macht. heute den 
nfang. Ahr jeid hier willfommen. 


HOME BANK 
& TRUST CO. 


— len auf 


— 


* a 


North Ave. 
State Bank 


Ede North; Ave, und Larrabee Str. 


Erbſchaſten 


K. W. Kempf, 
120 N. La Salle Strasse. 


Gouningb often von 9 DIS 12 NMS. * 


Dr. Paul Burmaster 
Deutier au Selen Eurem, a 


fehber, < bei R R. Diener U 55 —— 
bee Keen und Half 
5 ©, — am — —— 


Oscak F. avtn End. 


ws Wurſt Uberall bevorzugt? W 


Weil dieſelbe mit der peinlichſten Reinlichteit, 
aus dem beſten Material heroeſtellt wird. 


Befragt Euren Lieferauten 


— —— —⸗— 


‚tm 2 
— — — Aunde ar Bodeniagen, don 124 
Aejet die — — art una. Gern ang vo vn Ubende. 





